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Der deutsch -französische Abend in Paris :

Jedem Volk feinen Play an der Sonne !
Die Tagung des Comttv France-Allemagne — Ansprachen L Kopttals und des Reichssportftthrers

O Paris , 30 . Nov . Am Freitagabend fand in Paris die
erste große Veranstaltung des kürzlich gegründeten Eomit6
France - Allemagne statt , in deren Mittelpunkt ein in fran¬
zösischer Sprache gehaltener Vortrag des
Reichssportführers stand . Der Abend oerlief außer -
ordentlich befriedigend und bot den zahlreich erschienenen
Franzosen und Deutschen Gelegenheit zu einem angeregten
Gedankenaustausch . Unter den Anwesenden sah man neben
dem Reichssportführer und seinen Begleitern und dem deut -
schen Botschafterpaar die leitenden Persönlichkeiten des Co-
mit « France -Allemagne unter Führnng des Kommandanten
L ' H o p i t a l und der deutsch-französischen Gesellschaft wie
Staatsrat von Strauß , Professor von Arnim und Reichs -
kriegsopsersührer Oberlindober . Auch der Präsident deS
französischen Olympiade - Komitees , Maffard , und mehrer «
französische Abgeordnete wohnten dem Empfang bei .

Nachdem von dem Präsidenten des Comtt « France -Alle -
magne « in Hoch auf den Führer und von dem deut -
scheu Botschafter ein Hoch auf den Präsideuten der
französischen Republik ausgebracht worden war , hielt

Kommandant L'Hopital
eine herzliche Begrüßungsansprache , in der er alle Gäste will -
kommen hieß. Er bat die Vorstandsmitglieder der deutsch-
französischen Gesellschaft, ihren Mitarbeitern in Berlin zu
sagen, welche Bedeutung das Eomit ^ France - Allemagne
ihrer Arbeit beimesse. Zum Ziel der Arbeit habe man sich
die Förderung der privaten und öffentlichen Beziehungen
zwischen Frankreich nnd Deutschland ans allen Gebiete » ge-
fetzt, insbesondere in geistiger , wissenschaftlicher, künstlerischer
und sportlicher Hinsicht , um durch ein besseres gegenseitiges
Verstehen zur Festigung des europäischen Friedens beizntra -
gen . (Beifall .)

Möge man ans beide« Seiten der Grenze die Pflicht ver-
stehe« , die sich allen stelle: für die kommende Generativ « eine
bessere Zeit vorzubereiten , i« der jeder d« rch seine Arbeit sich
eine« Platz an der Sonne schaffe« könne.

„Wenn wir " , so fuhr der Redner fort , „ein festes Gebäude
errichten wollen , müssen wir es vermeiden , unsere Blicke auf
den gegenwärtigen Gesichtskreis zu beschränken . Man muß
das Ziel fest ins Auge fassen, das wir erreichen wollen im
Gedanken an die Generationen , die uns folgen werden . Die
Vaterlandsliebe , die jeden Staatsbürger beseelen muß , hat
nicht ein Mißverstehen der anderen Länder zur Folge . Ein
Volk, so schrieb Marschall Foch, lebt von der Arbeit und nicht
nur vom Ruhm . Es scheint mir , daß unsere beiden Länder
i« ihrer Geschichte ausreichend Ruhm finden , nm nun jene
Stimmung der Ruhe und Harmonie zu schaffen, dank der der
Mann in der Familie nnd in der Werkstatt endlich wird frei
atmen und der Zukunft mit mehr Vertrauen entgegensehen
kann.

Diese Stimmung wnrde über die Grenze « hinweg
wirke « nud die Sicherheit beeinflussen. Ma « muß hoffe«,
daß ei « Tag komme « wird , a« dem « « sere beiden große « La « -

der i« der Erkenntnis der Bedeutung der Sicherheit nnd des
Friedens eine vertrauensvolle Z « famme « arbeit
ausnehme « können.

Frankreich ist vorsichtig in seinen Freundschaften , aber diese
Vorsicht ist eine Gewähr seiner Treue . Seine ganze Geschichte
beweist dies . Es ist ein glücklicher Umstand , daß unsere erste
Zusammenkunft im Zeichen der großen , Jahrtausende alten
Veranstaltung der Olympischen Spiele steht. Denn
wir beabsichtigen , unserer Tätigkeit jene beiden wesentlichen
Eigenschaften des Sports zugrunde zu legen : die Offenheit
und die Loyalität . Sie können sicher sein , daß diese Eigen -
schasten von unserer Seite uneingeschränkt zur Geltung kom-
men werden ." lLebhafter Beifall .)

Professor von Arnim
dankte dem Vorredner und führte u . a . aus , daß die gleich-
zeitige Gründung der deutsch-sranzösischen Gesellschaft ln
Paris und Berlin zufällig erfolgt sei . Kein Zufall aber sei
die Tatsache , daß auf beiden Seiten die Gründung von Kriegs -
teilnehmern vorgenommen worden sei, denn sie kennten die

Verwüstungen und Leiden des Krieges , die Trauer der Frauen
und wüßten , daß der Krieg die Ausrottung der Jugend be-
deutet und damit das Wohl der Völker trifft . Professor von
Arnim betonte , daß er sich der Schwierigkeiten des unternom¬
menen Versuchs bewußt sei im Hinblick auf das Mißtrauen ,
das zwischen zwei benachbarten Völkern bestehen könne . Pro -
sessor von Arnim sprach seine Ueberzengung aus ,

daß die Völker ihr Lebensrecht ohue Kriege durch die
Reinheit ihres Wollens durchsetzen könnten .

Deutschland habe Achtung vor dem Lebensrecht der anderen
Völker . Deutschland sei ein Bollwerk gegen den Bolschewis -
mus und damit ein Schutz für ganz Europa . Die Aufgabe
der deutsch- sranzösischen Gesellschaft sei , « inen bescheidenen
Anfang zu machen und Gleichgesinnte in allen arbeitenden
Schichten der Völker zu suchen. Möge , so schloß der Redner
unter allgemeinem Beifall , ein günstiger Stern über nnse-
ren Bestrebungen walten , deren Ziel der Friede der
Menschheit ist.

Hierauf ergriff

Reichssportführer v.Tschammer-Osten
das Wort zu seinem Vortrag . Er führte u. a. aus :

„An dem Beispiel der Antike erkennen wir , daß die
Leibesübungen schlechtweg zu den großen Bil -
dnngssaktoren der Menschheit zähle » , und daß
— so wichtig eine Erziehung vom Geiste her sein mag — eine
Erziehung vom Leibe her nicht minder wichtig ist . Bildung
nnd Erziehung können nicht in allen Völkern gleich sein.
Die Entwicklung in Deutschland hat nicht dazu geführt , wie
vielfach im Auslande die Ansicht vertreten wird , der Betrieb
der Leibesübungen sei halb oder ganz verstaatlicht worden
und die deutsche Jugend werde auf die Plätze und in die
Hallen kommandiert . Nein , an dem grundlegenden
Prinzip der Freiwilligkeit wurde und wir »
nicht gerührt ."

Der Reichssportführer beschrieb sodann in kurzen Zügen
die Entwicklung der deutschen Leibesübungen
und die Lage bis zum totalen Umbruch , um dann den Aufbau
und die Ordnung im Deutschen Reichsbund für Leibesübun -
gen zn schildern . Dem Grundsatze der neuen deutschen Volks -
ordnung entsprechend , habe der Staat ebensowenig den Sport
selbst zu machen , wie er etwa selbst Wirtschaft zu treiben , die
Kunst auszuüben oder die Äcker selbst zu bestellen habe . Er habe
lediglich die Aufgabe der Oberaufsicht .

Nach Darlegung des Gesamtzweckes der Leibesübungen ,
der sich aus den vier Teilzwecken „Erziehungs - und Bildungs -
zweck"

, „Gesundheitszweck "
, „Kampfzweck" und „Schönheits -

zweck" zusammensetze , ging der Reichssportführer anf Miß -
Verständnisse des Auslandes ein und führte aus :

Heichsminister Dr . Frich :

Alles siir die Winterhilfe !"
Berlin , 30. November .

Unter dieser Neberschrift widmet Reichsinnenminister Dr .
Frick der morgigen Aktion des Winterhilfswerks folgende
beherzigenswert Worte :

Alle deutschen Beamten werden am L Deze mb e r
gemeinsam mit den deutschen Handwerkern eine große Stra¬
ßensammlung zugunsten des Winterhilfswerkes durchführen .
Die Deutsche Beamtenschaft erfüllt eine Pflicht der natio -
nalen Solidarität , indem sie aktiv den Kampf für das Winter -
Hilfswerk im ganzen Reiche aufnimmt . Vor der Machtergrei -
fung war im deutschen Volke ein Kampf aller gegen alle
ausgebrochen . Wie wäre es möglich gewesen , daß die Beamten
mit den Handwerkern Arm in Arm an einem Tag gemeinsam
eine Straßensammluug im Geiste echter Volksverbundenheit
durchgeführt hätten ? Und dazu für das Winterhilfswerk , für
eine Organisation , die den Kamps gegen die Not der Erwerbs -
losen , der Unbemittelten , der Hilflosen führt ?

Die Systemzeit hatte unter dem Einfluß liberalistisch -
marxistischen Denkens die Idee des Opferns aufgegeben , den
kategorischen Imperativ der Pflicht verleugnet .

Mit der Machtübernahme der nationalsozialistischen Be -
wegnng wurde das Wort des marxistisch-liberalistischen
Systems „Der Staat gehört uns " abgelöst von dem national -
sozialistischen Grundsatz :

»Der Staat , das sind wir , das ganze deutsche Volk !-

Damit trwmphiert die Idee der Pflicht, der Leistung, des

Der Führer hat uns allen die Ethik des Lebens für die
Nation und für das Reich vorgelebt . Die nationalsozialistische
Lehre Adolf Hitlers hat dem deutschen Volk beigebracht , daß
der wahre Staat keine andere Aufgabe habe , als den Schutz
der Kultur , der Sprache , der Rasse und Wirtschaft eines
Volkes .

Es gibt keine Macht der Welt , die das deutsche Volk von
dieser hohen tSaatsaussassung abbringen könnte . Alle der -
artigen Versuche stärken in uns nur den unbeugsamen Willen
znr Durchsetzung unserer Ziele , den Willen zur Volksgemein -
schast , zum Einstehen des einen für den anderen .

Am kommenden Sonntag soll dieser lebendige Kampfes -
wille von der gesamten Beamtenschaft durch die Tat bewiesen
werden . Die Einsatzbereitschaft der Deutschen Beamtenschaft
beweist , daß sie den Sozialismus der praktischen Tat zu ihrer
Parole erwählt hat .

An das ganze deutsche Volk ergeht der Ruf , die Sammlung
für das Winterhilfswerk mit allen Kräften zu unterstütz »»! .
Es gilt , den Bedürftigen zu helfen , und es gilt , ein Zeugnis
dafü » abzulegen , daß wir alle »ein einig Volk von Brüdern
sind", das nicht nur in Not und Gefahr , sondern jederzeit
zusammensteht .

Am Sonntag heißt die Parole :

„ Alles für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes !"

Der Führer ruft zum Kamps gege« Hanger «nd Kälte !
Das deutsche So « hört de« Rnf, kämpft , opsert «nd hilft .

„Ich weiß , daß es über nichts mehr Mißverständnisse geben
könnte , als gerade darüber , daß wir uns zn einer Bejahung
des Kampfzweckes des Sportes bekennen . Ich möchte des »
wegen eine französische Stimme für mich sprechen lassen . Am
19. März d . I . schrieb eines der großen französischen Sport -
blätter anläßlich einer französisch-deutschen Sportbegegnung :
„Der Sport hat gestern alles vereint : Das Spiel mit seinen
sportlichen Leistungen , mit seiner Notwendigkeit der schnel -
len geistigen Kombination , die Liebe zu dem lebhaften Spiel
der Fahnen , den Respekt vor demjenigen , den man zu Unrecht
„Gegner " nennt und der nur , demselben Ideal folgend , sich
eine letzte Ueberlegenheit erkämpfte " . Ich stehe nicht an , zn
erklären , daß ich die Tendenz der deutschen Auffassung über
den Zweck der Leibesübungen vollinhaltlich in den Worten
des Franzosen wiedergefunden habe : Den Respekt vor dem -
jenigen , den man zu Unrecht Gegner nennt , und der , nur dem -
selben Ideal nachstrebend , sich eine letzte Ueberlegenheit er -
kämpft . Es ist mir in ausländischen Zeitungen immer wieder
gesagt worden , ich hätte den deutschen Sport politisiert . Wahr -
hastig ! Ich bekenne mich schuldig, das getan zn haben . Aller --
dings in einem ganz anderen Sinne , als man es von mir be-
hauptet .

Ich habe de« Willen «nd die Liebe für die Leibes -
übnnge « in Deutschland neu entfacht .

Ich habe die Jagend in Begeisterung mitgerissen, das ist in
der Tat eine politische Handlung . Wenn die Leibesübungen
selbst a-nch alles andere als politisch sind, so rufen sie dennoch
durch den größere « nnd geringere » Grad ihres Vorhanden ,
feins ei«e politische Wirkung hervor. AberpolitischeG «-
fchäfte kann ma « mit dem Sport « icht machen ,
«nd wir denken in Deutschland an nichts weniger als daran,
das zn tnn . Der Sport steht groß nnd einfach zwischen de«
Menschen der einzelnen Nationen . Er spricht die Sprache des
Herzens . Wenn nnn durch eine solche menschliche Aussprache
« ber die Grenze » der Völker hinweg das Ver »
stehen gefördert wird , dann freilich wird anch eine poli »
tische Wirkung erzielt . De « Vorwnrf , in diesem Sinne de«
Leibesübungen eine politische Mission zuzuerkennen, nehme ich
gern anf mich."

Abschließend sprach der Reichssportführer über d i e o l y m -
pische Idee und die Olympischen Spiele 193 6.
Er hob hervor , daß noch nie in der Geschichte der modernen
olympischen Spiele sich ein Staatsoberhaupt mit solchem En -
thusiasmus für sie eingesetzt habe wie der Führer und Reichs -
kanzler , und daß das ganze deutsche Volk bemüht sei, für die
Olympischen Spiele Kampfstätten zu errichten , die der Würde
und Größe dieser Spiele entsprechen.

Der Präsident des französischen Olympischen Ausschusses,
Massard , dankte dem Reichssportsührer für seine mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen , beglück-
wünschte den Präsidenten des deutschen Olympia -Ausschusses
zu der vorbildlichen Organisation der Olympischen Spiele und
erhob sein Glas auf das Gelingen der Olympiade 1936 .

Den Abschluß der Veranstaltung bildeten zwei kurze
Lichtbildvorführungen , die den bevorstehenden
Olympischen Spielen galten .

-I-

Der Reichssportführer hatte vor feiner Rede i»
Paris Vertreter der deutschen, der französischen und der aus -
ländischen Presse empfangen . In seiner Begrüßungsansprache
gab er seiner Freude darüber Ausdruck , als erster Gast des
neugegründeten Lomite k' rance -^ IIemsxne, die mit dieser Ver -

anstaltung an d« Oeffentlichkeit tritt , am Freitagabend in
Paris spreche « m können. Er srent sich anch besonders dar-
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über , daß er bei dieser Gelegenheit über eine Sportfrag «,
die Olympischen Spiele , sprechen könne , weil er dabei den
völkerverbindenden Gedanken des Sports
und des Olympias in den Vordergrund stellen könne.
Der Reichssportsührer übermittelte den besonders zahlreich
erschienenen Vertretern der französischen Sportpresse eine
herzliche Einladung zu den Olympischen Spielen nach Gar -
misch und nach Berlin zu kommen .

Im Namen der Gäste dankte der Vorsitzende der franzö -
fischen Sportpreise , Drigny . Er hob anerkennend das aus -

gezeichnete Organisationswerk des Deutschen Olympischen
Ausschusses hervor . Er könne aus eigener Erfahrung dieses
Verdienst würdigen . Er habe in seiner über 2Sjährigen Tä -
tigkeit gerade mtt den deutschen Sportkameraden die besten
Beziehungen unterhalten können . Drigny schloß mit dem
Wunsche einer erfolgreichen Durchführung der Olympischen
Spiele in Garmisch und Berlin fowohk in sportlicher Hinsicht
als auch in ihrer völkerverbindenden Auswirkung .

Anschließend wurde ein Film über die Vorarbei -
t e n zu den Olympischen Spielen gezeigt .

Anglv -German Fellowship .
Vründungsoersammlung des englisch-deutschen Kameradschaflsbundes bt London«

London, 30 . Nov . Die kürzlich in London gegründete Anglo -
German Fellowship , deren Ziel es ist , die Freundschaft
zwischen dem deutschen und dem englischen
Volk zu fördern und zu vertiefen , fand sich am Donners -
tag abend im Dorchester -Hotel zu ihrer Gründungsoeranstal -
tung zusammen . Eine Reihe namhafter englischer Politiker
und führende Mitglieder der deutschen Gesellschaft in London
hatten der Einladung Folge geleistet .

Nach einem Toast auf den englischen König und den Füh -
rer und Reichskanzler nahm der deutsche Botschafter von
H o e s ch das Wort zu einer Ansprache , in der er die Freund -
fchaft zwischen dem deutschen und englischen Volk als einen
Eckstein der deutschen Außenpolitik bezeichnete. Ein erster
und wichtiger Schritt auf dem Wege zu einer deutfch- englifchen
Zusammenarbeit , so erklärte der Botschafter weiter , sei das
Flottenabkommen gewesen , denn durch dieses Abkom-
men habe ein Problem eine Klärung gefunden , das vor dem
Kriege die deutsch- englischen Beziehungen belastet hätte . Es
fei der Wunsch des Führers und Reichskanzlers , die alten
und guten Beziehungen , die jahrhundertelang zwischen
Deutschland und England bestanden hätten , wiederherzustellen .

In feiner Rede anläßlich der Eröffnung des WinterhilfS -
Werkes habe der Führer darauf hingewiesen , daß , während
in der Welt Diskussionen über Gewalttaten und Eroberungen
stattfänden , Deutschland nur an die Gewinnung der Seele
des deutschen Volkes , an den Krieg gegen die Arbeitslosigkeit
und gegen den Klassenhaß denke. Der Wiederaufbau
der deutschen Wehrmacht habe Deutschland in den Stand ge-
setzt, ohne Furcht in die Zukunft zu sehen und der Ueberzeu -
gung zu sein , daß Deutschlands friedliche Bemühungen und
Ziele gegen jeden Angriff von außen geschützt seien.

Nach der Rede des deutschen Botschafters gab der Vor -
sitzende der Anglo - German Fellowship Lord Mount
Temple seiner Freude darüber Ausdruck , daß es gelungen
sei , die Vereinigung ins Leben zu rufen / „Ich hoffe", so er -
klärte er , „baß es unseren Mitgliedern vergönnt fein wird ,
demnächst ihre Zwillingsvereinigung in Berlin
aufsuchen zu können " . Weiter wies Lord Mount Temple auf
die Tatsache hin , daß die Beziehungen zwischen beiden Län -
dern eigentlich keiner Besserung bedürften . Er glaube aber ,
baß die Gesellschaft das Ihrige dazu beitragen werde , um ein
besseres Verständnis der beiden Völker zueinander zu förder ».

Der Führer in der Deutschlandhalle .
o Berli » , SO. Nov . Mit einer Kundgebung des Gaue?

Groß - Berlin der NSDAP , wurde am Freitagabend Euro -
pas schönster Großhallenbau , die Deutschland -
balle in Anwesenheit des Führers und Reichs -
kanzlers und der führenden Männer aus Bewegung und
Staat feierlich ihrer Best immun « übergeben .

Als gewaltiger und leuchtender Block liegt der riefen -
hafte Bau auf dem weiten Felde unweit des Bahnhofs Eich-
kamp , das schon zum Olympischen Viertel der Reichshauvt -
stadt gehört . Lorbeergrün ist der Schmuck der eindrucks -
voll genug wirkenden Halle . SS . bat den Auffahrtsweg ab-
gesperrt . In dichten Scharen strömen stundenlang die Massen
in das Innere . Der breite Wandelgang mit seinen hellen
Farbtönen , den geschickt angebrachten Leuchtkörpern , den
schmucken Erfrischungsräumen , dem eigenen Postamt , löst die
erste Bewunderung aus . Des Staunens aber ist kein Ende ,
als die Besucher den inneren Raum betreten . Vollkommen
ohne Säulen bietet der 2b Meter hohe Raum vor allen
Plätzen eine hervorragende Sicht . Die Stirnfront mit dem
Aufbau , der sich über die ganze Breite der Halle hinzieht ,
trägt auf schwarzem Tuch das silberne Hoheitszeichen , flan -
kiert von den Freiheitsfahnen der Beweaun « . Der Aufbau
ist mit Grün und leuchtenden Chrysanthemen bedeckt .

Kurz vor Beginn wurde die ganze indirekte Beleuchtung
eingeschaltet . die den bis auf den lebten Platz besetzten Raum
mit schönem und angenehmem Licht erfüllt . Das riesige
Oval mit dem Kopf an Kopf besetzten Innenraum , mit den
überfüllten hoch ansteigenden Rängen bietet ein noch nie «e-
fehenes Bild .

Kurz nach 20 Uhr geht ei » Raunen durch das HauS . Alles
erhebt sich von den Plätze» .
Der Fützper komm ! !
Geleitet von Gauleiter Dr . Goebbels , dem stellvertreten -
den Gauleiter Görlitzer . Staatskommissar Dr . Lippert und
seiner ständigen Begleitung , schreitet er unter donnernden
Heilrufen durch den Mittelgang zum Podium . Dann ziehen
die Standarten und Sturmfahnen des Gaues in die Halle und
nehmen im Halbrund auf dem Podium Aufstelluna .

Nach dem Fahnenaufmarsch wiederholen sich die Kund -
gebungen für den Führer . Zum erstenmal steht dann in der
neuen und schönen Halle , begeistert empfangen , der Eroberer
Berlins , Gauleiter Dr . Goebbels , vor seinen Berlinern .
Er eröffnet auch diese «roße Kundgebung mit dem alten
Kampfruf auf den Führer , in den die 20 000 jubelnd einstim -
men . Für den Gau Berlin sei es eine besondere Ehre , de»
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler in seinen Reiben zu
sehen , einen der weni «en Staatsmänner der Welt , der mit
Stolz bekennen könne , daß er es durch seine weitschauende
Politik verstanden habe , sein Volk ans den Händeln der
Welt herauszuhalten . Er habe das nicht unter Verzicht auf
den deutschen Ehrenstandpunkt und durch unterwürfigen Pa -
zifismus . sondern unter ständiger Wahruna der deutschen
Ehre und ständiger Wahrung der deutschen Macht aetan . Der
wirtschaftliche und soziale Aufbau des deutschen Volkes voll -
ziehe sich im Schatten des deutschen Schwertes . Eine Armee
stehe zu seinem Schutz bereit , um die Grenzen zu sichern und
die Sicherheit seiner Arbeit immerdar zu gewährleisten .

Dann gibt Dr . Goebbels dem Führer das Wort ,
der mit einem unbeschreiblichen Iubelsturm emp-
fangen wird und erst nach qeraumer Zeit sprechen kann .

Die Rede des Führers .
war ein triumphales Erei «nis . Satz um Satz hämmerte er
in die Massen , die ihm willi « folgten und ihm immer und
immer wieder durch zuweilen minutenlan «en Jubel und
Beifall dankten . Man spürte ihn fast körperlich , und man
wußte so bewußt , wie sehr auf dieser engen Fühlung das
«anze Leben des Volkes und Reiches beruht . Und so war
diese Kundgebung und diese Rede des Führers , die wieder
so ganz den Geist der Kampsjahre atmete , ein seltenes
Erlebnis für alle , die daran teilnehmen konnten .

Als der Führer mit den einstigen Gegnern abrechnete ,
die setzt vom Auslände her feige ihre giftigen Pfeile aegen
ihr Vaterland abschießen , und als er dabei feststellt« :

..Das Volk , das ich führe , wird mich »iemals verlasse« !" .
da brach ein unbeschreiblicher Jubel aus . Die Zehntausende
sprangen erregt und begeistert auf , und Beifallsklat -
schen , Füßetrampeln und tosende Heilrufe
drönhten durch die Halle , daß man meinte , der Sturm sollte
die Mauern sprengen .

Das sind der Führer und sein Volk ! So sieht «s im heu-
tiaeu Deutschland aus . und man möchte wünschen , daß alle,
die von fern her Kritik übe» und der Welt aer» weißmachen

wollen , daß in Deutschland alles drunter und drüber «ehe
und di« Nationalsozialisten am Ende seien. Zeu «en eines
solchen Zusammenklanges zwischen Führer und Volk sein
könnten . Es ist schwer, in nüchternen Worten den Eindruck
wiederzugeben , den die meisterlich heraus «earbeiteten For -
mnlierungen , die Fülle der überzeugenden und mit feiner
Ironie eingeflochtenen Vergleiche und die unbarmherzige
Abrechnung mit den ewig Unverbesserlichen auf die Masse
machen. So wird Satz für Satz von den Zuhörer » förmlich
verschlungen .

Als der Führer erklärt , daß die Not » icht so groß fei»
kann, als daß sie unser Wille « icht bezwinge « , daß der Natio -
«alsozialismus vor keinem Problem die Flagge streiche« , daß
er vielmehr feine« Weg gehe« wird , wie die Sterne ihre Bah «
ziehe« , da dankt ihm das Hans mit einer Innigkeit , die ei»
heiliges Gelöbnis ist.

Nun schließt der Führer . Er endet mit dem Wort , das
über der Stirnwand der Halle steht , dem Wort , in dem all
unser Sehnen , Hoffen und Wünschen sich vereint , dem Worte :
Deutschland .

Die Hymne der nationalsozialistische » Revolution klingt
auf , das mitreißende Horst - Weffel - Li « d . Unter den
Klängen des neuen deutschen Soldatenliedes ..Klieg '

. deutsche
Fahne , flieg '" marschieren die ruhmreichen Standarten und
Fahnen , die zum erstenmal in dieser Halle Zeuaen eines «ro -
ßen Ereignisses d« s Gaues Berlin waren , aus der Halle .

Reichsminister Dr . Goebbels tritt noch einmal a» daS
Rednerpult . Er schließt die Versammlung mit dem alten
und ewigen Kampf - und Schlachtruf , dem dreifachen
Sieg - Heil auf den Führer , überleitend zum Deutsch-
landlied , in das die Taufende mit Begeisterung und Inbrunst
einstimmen .

Dann schreitet der Führer , begleitet von Gauleiter Dr .
Goebbels und den anderen führenden Männern der national -
sozialistischen Bewegung durch die tosenden Massen zur Halle
hinaus . Auf der Abfahrtsstraße hatten am frühen Abend
schon , von der Anfahrt des Führers her . viele Taufende aus -
geharrt , die nun noch einmal in später Stunde den Führer
grüßen , da sie in der Halle keinen Platz mehr gefunden hatten .

*Btick m die Zeit :
Die XSL - Botschaft - ».

Mit der Umwandlung der deutsche « Gesandt »
fchaften in den südamerikanischen XgL -Staaten und nm»
gekehrt mit deren Gesandtschaften zu Botschaften in Berlin ,
ist ein alter , auf beiden Seiten bestehender Wunsch in Erfül -
lung gegangen , in dem vor allem die wachsende Bedeutung
der wirtschaftlichen und politischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Lateinamerika zum Ausdruck kommen soll.
Der Unterschied zwischen Botschaften und Gesandtschaften hat
ja seinen ursprünglichen völkerrechtlichen Charakter seit lan »
gem verloren . Es galt eigentlich als Grundsatz , daß die Ge»
fandtschaft die Vertretung eines Landes bei einem andere »
Lande war , während der Botschafter darüber hinaus gleich,
zeitig der persönliche Beauftragte des Staatsoberhauptes war .
Dadurch sollte ein besonderes Vertrauensverhältnis zum AuS»
druck kommen , das aber in der Vorkriegszeit in der Praxi »
schon so gehandhabt wurde , daß die Großmächte untereinander
sich durch Botschaften vertraten , während in kleineren Län¬
dern Gesandtschaften unterhalten wurden . Nach dem Kriege
ist diese Grenze aber verwischt worden , zunächst dadurch , daß
die Ententestaaten , um den Gedanken an die Kampfgemein -
fchaft zu pflegen , auch in Belgien Botschaften errichteten . I »
Japan , eben weil es eine internationale Großmacht war ,
ist die Umwandlung der Gesandtschaften in Botschaften schon
Jahre vor dem Kriege erfolgt , in China dagegen blieb e»
bei den Gesandtschaften bis Rußland diese Gewohnheit durch-
brach. Seit kurzem wird auch Deutschland bei der Nanking »
Regierung durch eine Botschaft oertreten und seitdem habe»
die anderen Großmächte den gleichen Wechsel vollzogen . Seit
dem deutsch -polnischen Abkommen vom Anfang 1934 habe»
Deutsche und Polen gegenseitig ihre Botschafter beglaubigt .
Jetzt kommen Argentinien , Brasilen nnd Chile hinzu . Da -
mit wird die Bedeutung unterstrichen , die diese drei Länder
in der Weltpolitik gewonnen haben und die Herzlichkeit der
Beziehungen , die sich zwischen ihnen und Deutschland ent -
wickelt hat . Insgesamt sind von den 51 diplomatischen Mis¬
sionen , die Deutschland unterhält , 14 Botschaften , und zwar
in London , Paris , Rom — und zwar bei der italienische »
Regierung wie beim Vatikan —, Moskau . Warschau . Ankara ,
Washington , Tokio und Nanking, ' dazu jetzt Buenos AireS ,
Rio de Janeiro und Santiago .

Opfernder Klerus . . .
NSK. ES gibt Bischöfe, die bereit sind , den Schmnck ihr«

Kirchen und ihren eigenen Schmuck auf dem Altar deS Ba -
terlandes zu opfern , wenn die Not des Vaterlandes eS er»
fordert . Ans Italien kommt die Meldung , daß italie -
nifche Kirchenführer goldene Kreuze , golde » e
Uhreu und andere ko st bare goldene Gege » -
stände zur Rettung nnd Unterstützung ihres
kriegführenden Vaterlandes zur Verfügung
gestellt habe ». Diese Männer fühlen sich mit ihrem
Vaterlande verbnnden und beweisen diese ihre Verbunden -
heit durch Opfer , mit denen sie vorbildlich und beispielgebend
die große nationale Sache den eigenen Interessen überznord »
nen wissen.

Es liegt uns fern , hier etwa für die eine oder die ander »
Seite Partei zu ergreifen oder gar mit der Chronisierung
solcher Ereignisse und Tatsachen irgendwie ein Werturteil für
die Notwendigkeit derartiger Aktionen zu fällen . Wir konst»-
tieren die Haltung dieser italienischen Kirchenführer nur des«
wegen , weil fie in unmißverständlicher Weife den Beweis er»
bracht haben , daß die; Sache ihres Vaterlandes ihnen eine
Herzensangelegenheit ist, der sie sich nicht zu verschließen ver »
möge».

Der italienische Klerns hat damit bewiesen , daß er im
Ernstfall nationalbewußt ist und seine Pflichten gegenüber
Volk und Nation kennt . Wenn sich Bischöfe bereitfinden , de »
Schmuck ihrer Kircheu für den Sieg ihres Vaterlandes z»
opfern , dann wird man nicht daran zweifeln brauchen , daß eS
in den Reihen des Klerus Persönlichkeiten gibt , die die Sache
über die Person und die großen nationalen Dinge über die
Kirche zu stellen bereit sind.

Freilich wird sich der opferwillige italienische Klerns auch
darüber im klaren sein , daß ein evtl . unglücklich ausgehender
Krieg die Plattform für ein « Entwicklung schafft , deren her »
vorragendstes Charakteristikum die Verneinung alles Christ -
lichen ist. Daß die Kirche solchen Möglichkeiten vorbeuge »
will , liegt in der Natur der Sache und verwundert daher
nicht. Entscheidend aber bleibt die Erkenntnis , daß man i»
den Kreisen des italienischen Klerus einen klaren Blick für
Tatsachen hat und dem Staat zu helfen bereit ist, unter dessen
fürsorgerischem Schutz allein die Kirche wirken und walte »
kann . Diese Haltung sollte gewissen anderen Teile » de »
Klerus diesseits der Alpen zu denken geben und sie veran »
lassen , den Kampf gegen einen Staat aufzugeben , der in ent»
scheidenden Stunden Leben und Wirken der Kirche vor de»
antichristlichen Bolschewismus gerettet hat .

Die Zahl der Verbrechen gehl zurück.
Vorträge auf der Tagung der General- und Oberstaatsanwälte des Reiches.

O Berlin , 30. Nov . Im Reichsjnstizministerium kamen am
Freitag sämtliche Generalstaatsanwälte und Oberstaatsan -
wälte des Reiches zu einer gemeinsamen Tagung zusammen ,
um einheitliche Richtlinien über ihre Tätigkeit bei
der Verbrechensbekämpfung zu empfange ».

Ge«eralle » t»a»t Dalnege
sprach über das Thema : „Staatsanwaltschaft « nd
Polizei in der Verbrechensbekämpfung " . In sei-
nen Ausführungen betonte er , daß Polizei und Staatsanwalt -
schast in der Verbrechensbekämpfung getrennt voneinander ein
gemeinsames Ziel verfolgen und in ihrer auf dieses gemein -
same Ziel der Verbrechensbekämpfung abgestellten Tätigkeit
sich gegenseitig ergänzen mühten . Generalleutnant Daluege
schilderte sodann die Maßnahmen der Polizei zur vorbeugen -
den Verbrechensbekämpfung und zeigte an einer ganzen
Reihe von Zahlen auf . daß Polizei und Justiz mit ihren Maß -
nahmen auf richtigem Wege sind und der gemeinsame Kampf
der nationalsozialistischen Justiz und nationalsozialistischen
Polizei gegen das Verbrechertum als Erfolg einen deutlich
sichtbaren Rückgang der begangenen Straf -
taten auf fast allen Verbrechensgebieten er -
z i e l t h a t . In diesem Zusammenhang erwähnt « der Red -
ner die von Staatssekretär Freister gemeinsam geplante
Aufklärungswoche zur Verbrechensbekämpfung im
März 1936 . Generalleutnant Daluege schloß mit den Worten :
„Von dem nationalsozialistischen Staat verlangen unsere
Volksgenossen eine vorbildliche Sicherheit . Staatsanwaltschaft
und Kriminalpolizei sind die berufenen Hüter dieser Sicherheit .
Arbeiten sie verständnisvoll und erfolgreich zusammen , so
werden sie damit ganz von selbst zu Werbern für die national -
sozialistische Staatsidee . In ihrer gewissenhafte « u»d wir -

kungsvollen Berufsausübung liegt die beste Betätigung fSr
ihre nationalsozialistische Gesinnung ." Darauf hielt

Staatssekretär Pg . Dr . Freister
einen grundlegenden Vortrag über die Ausgaben nnd die Lr -
beitsweise der Staatsanwälte . Es sei die Aufgabe der Straf -
rechtspflege , dem Sühnebedürfnis des Volkes , das man als
das Bedürfnis nach Selbstreinigung bezeichne» dürfe . Rech«
nung zu tragen , die Volksgemeinschaft zu sicher« »nd de» ehr»
lichen Volksgenoss « » einen festen Rückhalt zu gebe» . Der
Staatsanwalt habe aktiv zu sein ? denn mit seiner ganze »
Persönlichkeit stehe er im Dienst von Volk und Staat . Der
Reichsminister der Justiz erwarte von jedem Staatsanwalt ,
daß er in irgend einer Gliederung der nationalsozialistischen
Bewegung aktiv mitarbeite . Der Redner fordert « schließlich
kameradschaftliche und verständnisvolle Zusammenarbeit mit
allen anderen , dem gleichen Ziel dienende « Stellen des
Staates .

Im Anschluß an diesen Vortrag berichteten Ministerial -
direktor Dr . Crohne und Reichsanwalt Jörns über wich -
tige technische und rechtliche Zweifelsfragen auf dem Arbeits -
gebiet der Strafverfolgungsbehörden .

Am Nachmittag wurde die Arbeitstagung durch Einzelbe -
sprechungen mit de» Sachberatern des Reichsjnstizmi » ,fte-
riums fortgesetzt .

Qu/dt Jnif jPfff/rtir/fr
das Aufbau mittel für Herz und Nerven . Keine Müdigkeit and , — a
nung , sondern erhöhte Kraft nnd Leistung im Beruf , beim Sport , auf
Reisen durch Quick mit Lezithin . Preis BM . 1.20 in Apoth . n . Prog »
Probe gratis durch ».Hermes 44, Fabrik pharm . Präpar at e . Mtoch « 8W .
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Das Oel ist immer noch heitz !
Englischer Sonderkabinettsrat am Montag / Die ängstliche Spannung in Poris.

8 . Loudou, 30 . Nov . <Drahtmelimng unseres Vertreters .)
Die Sensationsmache der englischen Presse wegen der angeb -
lichen Bedrohung der französischen Südostgrenze durch die
italienischen Truppeuverschiebungen ( stehe auch unter Paris )
ist seit heute früh abgestellt worden . Die Blätter haben einen
Rückzug auf der ganzen Linie angetreten und decken ihre
Kehrtwendung durch Wiederaufwärmen der altbekannten Tat -
fache, daß Frankreich unter gewissen Umständen an der Seite
Englands zu finden fein werde . Daher wird die Kehrtwen -
düng der englischen Presse in einen Rückzug Mussoli -
nis umgedeutet - Dieser habe stch seit gestern eines besseren
besonnen . Offensichtlich ist aber die Hysterie der hiesigen
Blätter sogar Downingstreet zuviel geworden und man hat
dort einen kleinen Wink an die entsprechende Adresse erteilt .

Auf Montag ist eine außerordentliche Kabi -
nettsfitzung einberufen worden . Darin soll angeblich
das Problem der Oelsanktionen , in Wahrheit aber
der allgemeine Stand der Verhandlungen besprochen werbe ».
Wie die „Morning Post " mitteilt , hat der in Paris verhau -
delnde Sachverständige des englischen Außenamtes , Petter -
son , seinen ersten vorläufigen Bericht nach London geschickt.
.Damit ist der erste Kompromißvorschlag ans Licht
der englischen Regierung gekommen .

Was die Oelsanktionen angeht , so widersprechen sich die
Nachrichten darüber durchaus . Es tauche« heute aber wieder
ernste Zweifel an der Wirksamkeit der Maß -
nahmen auf . Die „Morning Post " schreibt, es werde höch-
stens eine starke Drosselung der Oelaussuhr nach Italien er -
reicht werden können . Dies sei zwar für Italien peinlich ,
aber auch diese werden längere Zeit der Vorbereitung er -
fordern - Der „Daily Telegraph " hält die gesetzgeberi¬
schen Vollmachten der amerikanischen Regie -
rung für unzureichend , um ei» Oelausfuhrverbot
durchzusetzen. Diese Ansicht ist zwar nicht neu , es ergibt stch
aber daraus eine Befürchtung : Selbst wenn die großen Oel -
konzerne in Amerika sich den Wünschen der eigenen Regie -
rung fügen sollten , so sei es doch zweifelhast , ob die kleine »
Oelkompanien mitmachen würden . Denn ihre Profit -
sucht wäre sicher größer als ihre Loyalität . Der »Daily
Telegraph " fügt im übrigen Feststellungen Hinz » , die de»
amtlichen Standpunkt angeblich kennzeichnen :

Die englische Regierung «« terstützt We bisherigen kollek¬
tiven Vorgehe « zum Zweck einer baldige« Beendigung der
Feindseligkeiten mit Italien . Gleichzeitig sei es aber die Mei -
uung der Regieruug , daß mau das Tor zu Friedensverhand -
lvugeu weit offe« halte « müsse .

Aus diesem Grunde habe Petterson w Paris den Auftrag
erhalten , feinen Aufenthalt noch z« verlängern . Zwar teilt
man nicht weiter die französische optimistische Auffassung über
den VerHandlungsverlauf . Man fei aber dieser französische»
Auffassung immerhin etwas näher gekommen . In dem Falle
werde man die Zeit bis zum 12. Dezember , a» dem nun der
Genfer „OelanSfchuß " zusammentreten soll , ausnutze » , um
bis dahin eine Verständigung zu erzielen . Reuter verbreitete
am Freitag abend eine Meldung , w der eS heißt : »Die
drohende Zunahme der Spannung zwische » Italien und de»
Völkerbundsmächte » über die Frage des Oelavsfuhrverbotes
wird Großbritannien nnd Frankreich Schulter au Schulttr
finden ."

*
T . Paris , 30. Nov . lDrahtmelduug unseres Vertreters .

Mit ängstlicher Spannung erwartet man w Paris die Ent -
schlösse , die heute der italienische Ministerrat angesichts einer
Ausdehnung der Sanktionen fassen wird . An allen Pariser
Blätter » wird der Eindruck wiedergegeben , daß Italien das
Embargo auf Petroleum bereits als „halbe militärische Sank -
tion" anzusehen entschlösse» sei . Die Gerücht « , die von den
französischen Korrespondenten aus Rom über die italienischen
Truppenverschiebungen weitergegeben werden , lauten immer
bedrohlicher . In fast der gesamten französischen Presse findet
sich der Satz , daß Italien mit feiner Gegenaktion
keineswegs an der Alpenfront Halt machen
w e r d e " . Ferner glaubt man von neuem annehmen zn müs¬
sen , daß Italien den Völkerbund verlassen könnte .
Mehr denn je wird in dieser gefährlichen Spannung in Frank -
reich der Wunsch nach einer Einigung im italienisch - abessini -
schen Konflikt laut . Man hofft , daß mit einer Unterbrechung
der militärischen Aktionen in Avessinien und einer gleichzeiti -
gen Unterbrechung der Sanktionen das Terrain für eine end¬

gültige Einigungsverhandlung geschaffen würde . Vor allem
erwartet man , baß Italien eudlich zum ersten Male
seiue wahren Forderunge » in Abessiuie« klar and eiu-

deutig formuliereu « erde.
Einige Stellen in Paris glauben zu wissen, daß der vor -
gestrige lange Besuch des italienischen Botschafters in London ,
G r a n d i, beim Foreign Office einem Vorfühlen für die
Stellung der italienischen Forderungen gedient habe. Es
scheint einem Teil der französischen Presse

nicht ausgeschlossen, daß ein letzter Vermittlungsver -
such von französischer Seite in kürzester Zeit «uter -

nomme» wird.
Das Journal des Debats " schreibt dazu : „Eine präzise Fni -
tiative der französischen Regierung , die bisher in genügendem
Maße sowohl ihre Treue zum Genfer Pakt als auch ihre
Freundfchaft für Italien bewiesen hat , würde sicher einen
schnellen Erfolg erzielen ."

In Frankreich hat stch eine „Union zur Verteidi -
gung der Sanktionsgefchädigte »" gebildet , die
unter der Führung der Vereinigung der französischen Export -
unio » steht . Diese Verteidigungsunion tritt vor allem da«
gegen auf , daß infolge der Art der Sanktionsanwendung die
französische Exportindustrie weit mehr geschädigt werde , als
die Industrien anderer Staaten . Die Union richtet einen
Apell an die internationale öffentliche Meinung , um zur Soli -
darität aufzurufe » zugunsten der Geschädigten des Wirtschafts -
krieges .

*
Reuter hatte aus Innsbruck gemeldet , daß nach dort

eingetroffenen Meldungen aus Südtirol zurzeit in Nord -
italien umfangreiche Truppenbewegungen im
Gange seien . Von den sieben Divisionen , die bisher dem
Hauptquartier in Bozen unterstellt waren , würden nur drei
zur Verteidigung des Brennerpaffes zurückbleiben . Während

der letzten beiden Tage seien drei Divisionen au die ita -
lienisch - frauzösische Grenze abgegangen . Eine
motorisierte Division stehe kurz vor dem Abmarsch nach Süd -
italien , wo ihr eine Sonderausgabe in Verbindung mit der
Küstenverteidigung zugeteilt werden solle . Gleichzeitig be-
richtet Reuter , baß große Mengen Munition von Franzens -
feste in Südtirol nach Süditalien abtransportiert worden
seien .

Lavals Aktien steigen.
T. Paris , 30 . Nov . lDrahtmelduug unseres Vertreters ^

L a v a l hat gestern in der Kammer erneut die Vertrauens -
frage gestellt und einen Stimmeuüberfchuß von 77 Stimmen
erzielt (324 gegen 247 ) . Obwohl die Zahlen fast genau gleich
find wie am Vortage , fo ist dieser Ersolg doch wesentlich
höher zu bewerten als der Sieg in der ersten Abstimmung ,
die nur über eine reine Prozedurfrage ging . Der Sieg des
Kabinetts wurde diesmal auf realpolitischem Boden in der
Budgetsrage errungen . Allerdings ist festzustellen , daß
die Opposition gewillt ist , eine Krise auf dem gefährlichen
Finanzterrain zu vermeiden und entschlossen ist, den großen
Gegenvorstoß auf rein politischem Gebiet zu unternehmen .
Die beiden innerhalb 24 Stunden errungenen Vertrauens -
kundgebungen geben aber dem Kabinett für diese» Endkampf
zweifellos einen besonderen Rückhalt .

Die gestrige Finanzdebatte bringt zum erstenmal in ent-
scheidender Form die Anhänger der Abwertung
und die Anhänger der Deflation ins Gefecht .
Es hat stch erwiesen , daß die Befürworter der Franken -
abwertung zahlreicher geworden sind denn je , wenn anch der
Hauptteil der Abgeordneten entschlossen ist , daS Deflations -
experiment der Regierung Laval stch erst erweisen zu lassen.

Die Presse zeigt sich , von den äußersten LinkSblätter »
abgesehen , höchst befriedigt und beruhigt über den zweiten
Sieg Lavals . „Die Hauptsache ist , baß der Franken sieg-
reich aus der gestrigen Schlacht hervorgegangen ist, die ihm
die Gegner des Kabinetts Laval lieferten, " schreibt der „Pe -
tit Parisien "

. Die Rechte hofft , daß Laval , gestützt a» f die
beide » Bertrauenskundgebungen der Kammer , nicht der
Linksopposttio » bei der Debatte über die »ationale » Kampf -
verbände zu »»eichen und Konzessionen zu machen braucht .

Die Annäherung Wien-Bndapest.
Das Ergebnis des Besuches des ungarischen Ministerpräsidenten in Wien.

Kn . Wien , 30 . Nov . (Drahtmelduug unseres Vertreters .)
Programmgemäß haben gestern nachmittag Ministerpräsident
G ö m b ö s «nd Außenminister Kanya Wien verlassen n»d
die Rückreise nach Budapest angetreten . Vormittags besich-
tigten die ungarischen Gäste die Neuausrüstung und die
motorisierte « Abteilungen des Infanterie -Regiments Nr . 8
in der Rennweger Kaserne und wohnten einer Gelände -
Sbung am Laaerberg bei Wie» bei . Am Helde»de»kmal legte
der ungarische Regierungschef einen i» den nngarifche» Na -
tioncrlfarbe » geschmückten Lorbeerkranz nieder , der die Auf -
fchrift trug : „Der kgl . ungarische Ministerprästdent den
österreichischen Helden .

" Nach einem Besuch bei Bundes -
Präsident Mi kl as fand eine längere Aussprache bei
Bundeskanzler Dr . Schnfchnig « statt , de? anch Vizekanz -
ler Starhemberg und Außenminister Berge r - W a l-
denegg beiwohnten . Anschließend wurde bei Vizekanzler
Starhemberg das Frühstück eingenommen , an dem auch der
italienische Gesandte Preziost mit den Herren der italieni -
schen Gesandtschaft und leitenden Funktionären des öfter -
reichischen Außenamts eingeladen waren .

In dem amtlichen Kommunique heißt es , daß die
Besprechungen sehr eingehend waren und sämtliche politi -
sche und wirtschaftliche Fragen , die beide Länder interessie -
ren , umfaßten . In politischer Hinsicht bildete insbesondere
die gesamte europäische Lage , die vom Gesichtspunkte der
Interessen beider Länder geprüft wurde , Gegenstand der
Erörterungen . In wirtschaftlichen Fragen wurden n . a. die
ungarische Weizen - und Fetteinfuhr und die damit zufam -
menhängenden Kompensationen sowie die Clearingfrage
unter Teilnahme der österreichischen Fachminister eingehend
durchberaten Das Ergebnis der Unterredungen erbrachte
vollkommene Gleichheit der Auffassungen
beider Regierungen über die gesamte Lage und eine
neuerliche Bekräftigung der in den Römer - Pakten festgeleg -

ten Absicht der beiden Regierungen , auch in Zukunft in den
Oesterreich und Ungarn gemeinsam berührenden Fragen in
möglichst weitgehender Uebereinstimmung vorzugehen .

Die Absuhr des Fuhballprolettes
Befriedigung in der Londoner Presse .

O London , 30 . Nov . Die Antwort des englischen Junen -
Ministers Sir Ioh » Simon auf den Protest des Gewerk-
schastSrates gegen die Abhaltung des deutsch-englifche» Fntz -
ballkanrpfes (siehe im Sportteil ) wird von der Morgenpress «
teilweise in großer Aufmachung wiedergegeben . Mit befon-
derer Befriedigung stellen die führenden Blätter fest, Sir John
Simon habe klar z » m Ausdruck gebracht , daß die
Berme » s » » g politischer Machenschafte » mit
einem rein sportlichen Ereignis unerwünscht
sei . Nach diesem Brief stehe dem Fußballwettspiel kein Hin -
dentis mehr im Wege . „Daily Mail " überschreibt seine Mel -
dung „Simons Nasenstüber an den Gewerkschaftskongreß ".
Die konservative „Morningpost " schreibt in einem Leitaufsatz ,
der Innenminister habe dem Gewerkschaftskongreß
ein « angebrachte Zurechtweisung erteilt . Der
Gewerkschaftskongreß gehöre zu denjenigen , die gewohnheitS -
mäßig Abrüstung , Brüderschaft der Nationen und Frieden anf
Erden predigen . Glaube er etwa , daß Brüderschaft und Frie -
den durch seiue anmaßende und unangebrachte Einmischung
gefördert werden ? ,Mir bekennen , daß uns diese Art von
Heuchelei , die dem guten Willen und der Zusammenarbeit
Lippendienste leistet , während sie gleichzeitig zu Feindselig -
keiten und Zwist aufhetzt , zum Erbrechen reizt " „Daily Tele -
graph " schreibt , der Gewerkschaftskongreß tue gut daran , sich
den Rat des Jnnnenministers , daß es nicht gut sei , politische
Gefühle in den Sport hineinzubringen und daß dieses auch
unerwünscht sei, zu Herzen zu nehmen .

fParole
OPEL P4

JurRM
Einzigartiger Vorteil für Sie : OPEL biete ! Ihnen ein 4-sitziges Vollauto¬
mobil , einen 4 Zylinder 4-Takter , zu einem Preis, für den es bisher ein
derartiges Wertobjekt nicht gab . Die zielbewußte Weiterentwicklung
des hunderttausendfach bewährten OPEL 1,2 mit vielen neuen Vorzügen .

OPEL P 4 der3 - UverläJJigt
modelle 1936 schon jetzt i

Prüfen Sie Ihn Ungesäumt Bei Ihrem Opel - Händler

XWesentlich verringerter
Brennstoffverbrauch.
• Unvermindert große All¬
gemeinleistung .
• Geringere Motorbean¬
spruchung .
X Bedeutend erhöhte Wirt¬
schaftlichkeit .
• Ausgezeichnete Straßen¬
lage .
• Größere Beschleunigung .
X Neuartige Formgebung.

ur für kurze Zeit : einzigartige Preisvox»
teile bei Sofortkauf der 1936er Modelle
OPEL »Typ Olympia « und OP EI » »6«
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Amalienstrasse 55/57 Fernruf : 7329 7332
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Die Arbeitstagung der Presse.
Ab 1936 wird jedes Jahr ein großer „Tag der deutschen Presse" stattfinden.

KSl» , 3(1. Nov . Am Freitag nahm der Reichspressetag mit
einer Arbeitstagung im Kölner Rathaus seinen Anfang . Der
Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse , Hauptmann
<l D . Weiß , stellte in seiner Begrüßungsansprache fest , daß
der RDP seine Jahreshaupttagung bewußt nach Köln gelegt
habe , um in einem der härtesten umkämpften Gebiete des
Reiches , in dem sich die nationalsozialistische Presse besondere
Verdienste im Ringen um den Sieg des Nationalsozialismus
und um die Wiederherstellung der deutschen Ehre und der
deutschen Freiheit erworben habe , die Verbundenheit der ge -
samten deutschen Presse zu betonen . Nach den Begriißnngs -
worten des Reichsverbandsleiters folgten Berichte der Haupt -
geschästsführung .

Reichsverbandsleiter Hauptmann a . D . Weiß wieS auf
die große politische Verantwortung hin , die der
Reichsverband der deutschen Presse und damit namentlich die
Landesverbandsleiter für ihre Gebiete übernommen haben .
— Ueber die Führung der Berufspflichten wurde von dem
Mitglied der Hauptgeschäftsführung des RDP , Rosen -
feld , gesprochen .

Hauptgeschäftsführer I h d e sprach über die Organisa¬
tion . Ueber die Bersorgungsanstalt der deutschen Presse be-
richtete der Leiter der Anstalt , Direktor Contag .

Nach einer kurzen Mittagspause sprach der Leiter der
Reichspresseschule , Regierungsrat a , D . Meyer - Christian .
Die Presseschule , führte er aus , ist mehr eine Auslese -
als Ausbildungsstätte . Der Stab der Lehrer wird zwar vor -
wiegend von Schriftleitern gestellt , nud daS , was sie vermit -
teln , ist auf die Praxis zugeschnitten . Die geistige Borberei -
hing und Ueberprüsung des Nachwuchses muß da-
her schon in den Landesverbänden beginnen .

Anschließend sprach der Leiter des Reichsfachausschusses
der Jugendpresse , Gebietsführer Fischer .

Dann sprach der Leiter des Reichsfachausschusses der
Kritiker , Schriftleiter C . M . Köhn , über das Thema
„Kritik und Presse " . Ein Sachbericht , erklärte er , ohne
W e r t k r i t i k ist unmöglich . Die hohe Aufgabe des Kritikers
besteht darin , nicht nur zu sagen , was er gesehen hat , sondern
er muß Spürsinn zeigen für die Hintergründe des Kunstschaf-
fens und für das Kommende .

Dr . Herbert Gerigk , der Leiter des Reichsfachausschusses
der freien Mitarbeiter , entrollte anhand von Zahlen ein
Bild von der Notlage unter den freien Mitarbeitern der
Presse .

Tann folgten Vorträge über Zeitschriftenwesen , Schrift -
leiterinnen , Bildberichterstattung und Rundfuukpresse . Haupt -
Schriftleiter Dr . Bollmann gab für den Fachausschuß der
Sportpresse einen Bericht . Er wandte sich gegen den Miß -
brauch des Sportteiles der Tagespreffe zn Reklamezwecken .

Im Laufe der Tagung gab der Leiter des RDP folgende
Erklärung ab : „Ich bin vom Präsidenten der Reichspreffekam -
mer , Reichsleiter Amann , ermächtigt , bekanntzugeben , daß die
Reichspressekammer im Einvernehmen mit dem Reichsministe -
rium für Volksaufklärung und Propaganda

im Frühjahr 1936 zum erstenmal eine große Kund -
gebnng der deutsche « Presse veranstalte » wird.

An dieser Kundgebung , die sich auf mehrere Tage erstrecke»
soll , werden sich alle der Pressekammer angeschlossenen Ver -
bände beteiligen . Auf einer großen gemeinsamen pressepoliti -
schen Kundgebung werden der Reichsminister für Volksauf -
klärung und Propaganda und der Präsident der Reichspresse -
kammer das Wort ergreifen . Dieser beabsichtigte große
„Tag der deutschen Presse "

, der jährlich wieder -
holt werden wird , soll eine Kundgebung der geschlossenen
Standesgemeinschaft aller für die Presse tätigen deutscheu
Menschen darstellen .'

Der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse ,
Gruppenführer Weiß , nahm auch zwischen den einzelnen
Vorträgen zu den angeschnittenen Fragen Stellung und wieS
nach Beendigung der Vorträge zusammenfassend darauf hm ,
daß die Arbeit der Fachausschüsse einer einheitlichen
Generallinie nuterworfen sei.

Gruppenführer Weiß schloß darauf die Tagung mit einem
Sieg -Heil auf den Führer und die deutsche Presse .

An den Führer und Reichskanzler , an Reichsminister
Dr . Goebbels und an den Präsidenten der Reichspreffe -
kammer , Reichsleiter Amann , wurden Begrüßungs -
telegramme gesandt .

Eine Rede Dr. Dietrichs
auf der Vertreterlagung des Reichspressetages.

Köln , 30 . Nov . In einer ReSe vor der Vertreterver -
sammluug der deutschen Presse im Kölner Gürzenich über -
brachte Reichspressechef Dr . Dietrich der deutschen Presse
die Grüße der nationalsozialistischen Partei . Dr . Dietrich
knüpfte an seine grundlegenden Ausführungen auf dem Kon-
greß des diesjährigen Reichsparteitages an , in denen er den
Kritikern der deutschen Presse im In - und Auslande geant -
wortet habe . Wenn man diese negative Kritik von außen
zurückweise , dann berechtige das nicht nur , sondern verpflichte
zu positiver Kritik in den eigenen Reihen . In drei Punkten

Bei Schlaflosigkeit ,
u . leicht erregbaren Nerven d . unschädl . 50LA !MU äVi 8
Beruhigt d .Nerven .Tiefer gesunder Schlaf , frisches Erwachen .
Quäien Sie sich nicht länger ! 18 Tabl. M. 1.26 in der Apoth .

umriß Dr . Dietrich die Grundlinien der natio -
nalen Presse der Gegenwart . Ihr größter Grund -
satz sei nationale Disziplin — eine Disziplin , die in
ihrer politischen Geschlossenheit und Dynamik das letzte Ge-
heimnis der nationalsozialistischen Politik überhaupt sei . Wie
in der Politik , so erziele man auch in der Presse Wirkungen
nur durch Konzentration . Durch Zersplitterung und Zer -
rissenheit erreiche man nichts . Wie auf anderen Gebieten , so
gebe es auch für die Presse gewisse Schwellenwerte — unter
einer bestimmten Lautstärke würden sie nicht gehört . Diesen
Erkenntnisse » entsprechend zu handeln , bedeute keine redak -
tionelle Bevormundung , sondern höchst erprobte Notwendigkeit .

„Seien wir uns bewußt , daß die Presse ein wich -
tiges , vielfach entscheidendes Instrument
unserer nationalen Politik ist ." Mit diesen Wor -
ten leitete Dr . Dietrich seine zweite Forderung an die Zei -
tung von heute ein , der Gefahr der Gleichförmigkeit durch
journalistischen Ideenreichtum zu begegnen , der der Presse
gerade heute so reiche Gelegenheit gebe , dem deutschen Leser-
Publikum den Spiegel einer interessanten Zeit vorzuhalten .
Dieses Streben erfordere nichts anderes als die Pflege der
besten Eigenschaften , die der Journalist von Hause aus mit -
bring « . -

Als dritten Punkt behandelte Dr . Dietrich eingehend die
Bedeutung der Persönlichkeit im deutschen
Journalismus . Hier gebe es noch Lorbeeren zu holen !
Im Anschluß an diese in großen Linien gezeichneten Ge-
sichtspunkte des Jourualisten - Arbeits - und Wirkungsseldes ,
das der deutschen Presse im nationalsozialistischen Staat er -
schlössen ist , bezeichnete Dr . Dietrich es als das Ziel der ge-
samten deutscheu Presse , durch höchste journalistische
Persönlichkektsleistnng nationalsozialistisch im besten
Sinne zn sein.

„Denn "
, so erklärte der Reichspressechef, ,Has Wort Na -

tionalsozialistisch ist kein Titel , den man äußerlich verleihen
kann . Man muß ihn sich verdienen , muß ihn erarbeiten , um
ihn zu besitzen. Das ist das Entscheidende .

Eine Zeitung ist dan » nationalsozialistisch , wen » sie
nationalsozialistisch handelt , nicht, weil man sie dazu
anhält , so» dern als Vorbild nnd a»s innerster Not -

wendigkeit ."

An den Schluß feiner überaus eindrucksvollen Ansprache
setzte Dr . Dietrich das bekannte Wort Bismarcks : „Ich kann
aus einem richtigen Redakteur leichter einen Staatssekretär
des Aoußern und Innern machen , als aus einem Dutzend
Geheimräten einen gewandten leitenden Redakteur .

" Die
Schriftleiter im nationalsozialistischen Staat seien berufen ,
dieses Gleichnis mit höchstem Leben zu erfüllen .

Kube sprach in Kaiserslautern.
O Kaiserslautern , 30 . Nov . In einer Massenkundgebung in

der Städt . Fruchthalle sprach am Freitagabend Gauleiter
Wilhelm Kube . Er ging zunächst auf die Tatsache ein ,
daß die führende Schicht der Systemparteien nie die Verbin -
dung mit der breiten Masse gehabt habe . Demgegenüber habe
Adolf Hitler seinen Mitarbeitern den Dauerauftrag erteilt ,
immer wieder zum Volke zu sprechen. Darin liege der tiefere
Ginn der gegenwärtigen Versammlungsivelle , die über ganz
Deutschland gehe. In seinen weiteren Ausführungen erläu -
terte Wilhelm Kube den Kampf gegen die Nörgler und Kriti -
ker. Diese sollten sich einmal überlegen , was der Führer bei
der Machtübernahme vorgefunden habe : Leere Kassen. 6 ?4
Millionen Arbeitslose , eine Jugend ohne Zukunft , bankerotte
Länder und Gemeinden , wehrlose Grenzen — kurzum eiu zu¬
sammengebrochenes ruiniertes Volk ! Heute aber arbeite die
Nation wieder , die Finanzen gesuudeten un>d die Wiederher -
stellung unserer Wehrmacht schaffe Deutschland Achtung in der
ganzen Welt . Nicht papierene Verträge könnten den Friede »
sicher» , sondern einzig ein wehr - and ehrhaftes Volk .

Luise Kossmann -I».
Zum Tod der ersten deutschen Werkpilotin.

Im Krankenhaus t»
Wien - Horn ist jetzt die
deutsche Fliegerin Luise
Hoffmann nun ihren
schweren Verletzung «»
erlegen , die sie sich bei
einem Absturz im Nebel
am 2. November dicht
bei Stareiu zugezogen
hatte . Die junge Pilotin
war gerade aus dem
Heimflug von einem
Balkanflug . Im dichten
Nebel stieß sie mit der
Maschine gegen eine»
Baum und stürzte ab,
wobei sie sich in den
Klammen der in Brand
geratenen Maschine svhr
schwere Brandwunden
holte . Mit ihr ist ei»e
unserer hoffnungsreich ,
ste» Pilotinnen dahin -

gegangen . Luise Hoffmann ist am 8. Juli dieses Jahres
gerade 25 Jahre geworden . Schon mit 16 Jahren hatte sie
das Fliegen erlernt und wurde bald eine geübte Kunstslit -
gerin . Mehrere Male hat ste die deutschen Farben erfolg -
reich im Ausland vertreten , so in Spanien , Portugal , Jugo -
slavien , Bulgarien und in der Türkei . In diesem Sommer
war sie dann zu einem Balkanflug gestartet . Auf dem letz-
ten Balkanflug , der ihr allerletzter Flug werde » sollte, wurde
ste auch von dem König von Bulgarien empfangen . In de»
Kreisen der deutschen Fliegerei wirb der Tod der jungen Pi -
lotin sehr beklagt werden . Durch ihr überlegenes Könne »
und nicht zuletzt auch durch ihre frische und stets so beschei -
Vene Art hat sie sich überall Freunde gewonnen . Und durch
ihre Flüge hat sie sehr viel dazu beigetragen , den guten Ruf
und das Ansehen der deutschen Fliegerei im Ausland be-
steus zu vertreten und zu festigen . So wird der Name der
Luise Hoffmann in den Gefchichtsblätter » der deutsche» Flie »
gerei nicht untergehen .

Beileid Starhembergs an Papen.
Der österreichische Vizekanzler Starhemberg sandte

zum Ableben der Fliegerin Else H o f f m a » » folgendes
Beileidstelegramm an den deutsche» Gesandte » mm
Pape « :

„Anläßlich des tragischen Ablebens der Fliegerin Fräulein
Hoffmann gestatte ich mir , Euerer Exzellenz im Namen der
Oesterreichischen Sport - und Turnfront »nd im eigenen Na -
men die Gefühle a« frichtiger Teilnahme zum Ausdruck &
bringen . E . R . Starhemberg .*

Herr von Papen führte i» seinem Danktelegramm a«S :
„Die deutsche Heimat hat mit großer Gen » gt»nug Kenntnis
davon genommen , i» wie hohem Matze weite österreichische
Kreise , vor allem der Herr Bundespräsident durch seinen Be»
such am Krankenlager , der Präsident d«S Bundestages , der
Präsident des Aeroklubs , insbesondere aber Aerzte , Pflegerin «
nen und Bevölkerung sich des tragischen Schicksals der tapse-
re » Fliegerin ange » onnnen haben . » on Papen "

RömischeSkepsis sürFlollenkonserenz
ad . Ron », 30 . Nov . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Die italienische Delegation bei der Londoner Flotten -
kouserenz wird ans fünf Diplomaten mit Botschafter
G r a n d i und fünf Technikern mit Admiral Pini als Füh -
rer bestehe» . Die Namen der übrige » Delegierte « sind noch
nicht bekannt . In italienischen Marinekreisen sieht man der
Konferenz mit größter Skepsis entgegen . Ihr Schei -
tern wird beinahe für unvermeidlich gehalten , da keine Aus -
ficht besteht, daß die nach hiesiger Ansicht überspannten Fox ?
derungen Japans erfüllt werden können . Die Erwartungen
auf kongrete Ergebnisse sind dementsprechend recht gering .
Wie wir an zuverlässiger Stell « erfahren , wird Italien in
London etwa folgenden Standpunkt vertreten :

Die bisherigen Vorverhandlungen haben die Unmöglich -
keit ergeben , zu eiuer quantitativen Beschränkung der Kriegs -
schiffstonnage zu kommen . Es soll deshalb versucht werden ,
zumindest eine qualitativ Beschränkung zukünftiger Schiffs¬
bauten zu erzielen . Größte Wasserverdrängung , Armierung
nsw . der einzelnen Kategorien sollen festgelegt werden . Was
Höchsttonnage und Bestückung anbelangt , so ist Italien be-
reit , den englischen Wünschen Rechnung zu tragen jedoch
unter der Voraussetzung , daß an den noch unter dem Wa-
shingtoner Programm zugestandenen beiden 3S 000 - Tonnen -
Schlachtschiffen nicht gerüttelt wird . Ferner hofft man in
Rom , daß es möglich sein wird , ein Uebereinkommen derart
zu erzielen , daß die einzelnen Mächte ihre Flottenbaupro -
gramme auf eine Reihe von Jahren hinaus den Signatar -
mächten bekannt geben . Dies müßte nach Ansicht hiesiger
Kreise das mit dem n« uen Rüstungswettlaufen verbundene
allgemeine Mißtrauen wenigstens etwas beseitigen , indem es
die Verhältnisse durchsichtiger mache.

Wie man sieht, wird Italien in London dem
englischen Standpunkt sich weitgehend nähern .
Was damit nebenbei beabsichtigt ist, enthüllt der „Messaggero "
in einem Leitartikel zur Flottenkonferenz . Das Blatt sieht
nämlich die drohendste Gefahr für das Empire in dem so
schnell und folgenschwer sich entwickelnden Konflikt im
Fernen O st e n . Dort sei der Vollangriff auf die grani -
tene Basis des Empires zu erwarten . Wenn England dann
im Mittelmeer gesunde und feste Freundschaften hätte ,
bräuchte es in jenen Tagen nichts befürchten , falls es gezwun -
gen würde , seine Kräfte nach dem Osten zu entsenden . Die
Freunde , welchen es Freundschaft mit Freundschaft vergolten
hätten , würden ihm im eigenen Interesse gute Wache im
Mittelmeer halten .

Als Eröffnungsdatum der Flottenkonferenz wird
jetzt nicht mehr der 6., sondern der 9. Dezember bezeichnet.
An diesem Tage wird Ministerpräsident Baldwin die Flot -
tenkonferenz um 10.30 Uhr englischer Zeit im Locarnoraum

des Foreign Office eröffnen Der Neuerliche Aufschub wird
auf die Befürchtung zurückgeführt , daß die amerikanische Ab-
ordnung uicht früher tu Loudou eintreffe » könne.

Schwere Kohlenstaubexplosion.
Senftenberg , 30 . Nov . Im Betrieb der Senftenberger

Kohlenbergwerke ereignete sich am Samstag früh eine
schwere Kohlenstaubexplosion . 17 Personen wurden
verletzt , darunter 2 schwer. Die Verletzten wurden in das
Senftenberger bezw . Klettwitzer Krankenhaus geschast . Der
Materialschaden ist erheblich . Die Produktion der Grube
Meurostolln muß längere Zeit unterbrochen werden . Die
Lösch- und Aufräumungsarbeiten find noch im Gange . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß sich unter den Trümmern noch
Schwerverletzte oder Tote befinden .

{üx den &iwzetkäMcLt&i
A m der Praxis eines Werbefachmanoes

——Ersetzt gute Ware die Werbung ?

Gute Ware — so glauben viele — macht jede Werbung
unnötig , denn sie selbst sei stets die beste Werbung ,
die beste Empfehlung für ein Geschäft . Aber macht
Sie wirklich jede andere Reklame überflüssig ? Die Er¬
fahrung lehrt das Gegenteil : GuteWareist immer
erst die Voraussetzung für eine erfolg -
reicheWerbung , denn für eine schlechte Ware hat
die beste Werbung keinen Zweck und je besser die Ware
ist , um so leichter hat es die Werbung , um so mehr
Erfolg wird sie bringen . Wenn also hier von Werbung
gesprochen wird , so glauben Sie nicht , daß diese
„Werbe -Winke " Sie nichts angingen , weil Ihre gute
Ware jede weitere Werbung unnötig macht , im Gegen¬
teil : Wenn Sie Ihren Kunden etwas Gutes zu bieten
haben , so zeigen Sie es ihnen erst recht an ! ( In der
nächsten Veröffentlichung : „Seien Sie Optimist !" )

UJinschermann Büro» Slelaniensix. 94- am Kaiserplaiz. / Ferrispr . N9 015 / 616/ 81Z



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Der Bahnhof in Almind .

Bon Gunnar Gunnarfsou.
Heiterkeit und Ironie durchleuchten und über -
strahlen die beiden Reise - Erlebnis -Berichte , die
der große isländische Dichter Gunnar Gunnarfson ,
der am Sonntag abend im Karlsruher Stuben -
tenhaus über das Thema „Nordischer Schicksals -
gedanke " spricht, iv dem soeben im Albert Langen /
Georg Müller Verlag in" München erschienenen
Bändchen 26 der „Kleinen Bücherei " unter dem
Titel „Die goldene Gegenwart " .vereinigt Ha4 .
Mit freundlicher Erlaubnis des Verlages bringen
wir daraus die folgende Stelle zum Albbruck .

Ich stieg in Almind aus ! Selbstverständlich .
Ueber zwanzig Jahre , seit ich zum erstenmal , achtzehn

Jahre , seit ich zum letztenmal meinen Fuß auf diesen Bahn -
steig gesetzt hatte ! Und jetzt stand ich also hier ! Selbstverständ¬
lich ! Aus diesem Bahnsteig ? Ach, der Bahnsteig war ein ganz
anderer, ' da war eine Unterführung , und das Ueberschreiten
der Gleise war verboten . Ich stieg in den Tunnel hinab ,
stieg drüben wieder hinauf — die ganze Situation war so
selbstverständlich und so phantastisch wie alles , was ich erlebe .
Das Gepäck hatte ich dem Hausdiener von Larsens Hotel ge-
geben.

Von den Beamten kannte ich keinen mehr , und auch der
Bahnhof selbst war neu . Ich ging in die Halle . An der Wand
hingen Telephonapparat und Tclephonbuch . Lisbeths Namen
konnte ich in dem Buch nicht finden , auch den ihres Vaters
nicht . Tut nichts — ich wußte die Nummer und fand sie im
Buch heraus . Sie stand bei etwas , das „Palmengarten " hieß .
Palmengarten ? — Ich zögerte lange — bann läutete ich an .
Ich bekam durch eine Störung im Apparat keine Verbindung
— und erleichtert ging ich umher und studierte die ausgehäng -
ten Fahrpläne . Vor Mittag ging kein Zug mehr nach Osten
Ich hatte die Halle für mich allein — große Fenster , davor
ein nebliger Platz mit Kleinstadthäusern . Dort drüben lag
Larsens Hotel . Aber ohne sommerliche Kübelgewächse , Spa -
lierkästen und Markisen — winterlich nackt. Sollte ich es noch
einmal mit dem Apparat versuchen — noch ein Los ziehen ?
Diesmal ging es glatt mit der Verbindung . Ob ich Fräulein
Lisbeth Lauridsen sprechen könnte ? Die Geschäftsführerin
wäre noch nicht heruntergekommen — ob ich nicht später wie -
der anläuten könnte . Ich hängte ab . Geschäftsführerin ? Der
Titel paßte irgendwie nicht zu Lisbeth . Was war hier vorge -
gangen ? Verheiratet war fie jedenfalls immer noch nicht.
Aber warum denn dies plötzliche Herzklopfen ? Warum dies
Würgen im Halse , dies Schwindelgefühl ? Meine Nerven
waren wohl nach der gräßlichen Nacht herunter . Ich mutzte
wohl etwas frische Luft . . .

Aber im Nebel ist es nichts mit tiefen Atemzügen . Er
drückt auf die Brust , pretzt sie zusammen , will einen ersticken.
Hatte sich dieser Nebel etwa niedergesenkt , «m Wege und
Häuser vor mir zu verbergen ? Ach, ich kannte die Wege hier
nur allzu gut , alle Wege und Stege in Almind . Lisbeth nnd
ich waren sie unzählige Male gegangen — in Dämmerungen ,
brau » wie ihre Augen , in Nächten , schwarz wie ihr Ha « . Wie
all mein Leben damals in Lisbeth beschlossen war ! All mein

Leben , all meine Sehnsucht — so glaubte ich . . . Hier war leder in der meinen , wenn ich gerade angekommen war —
damals eine Eisenbahnschranke gewesen . Bor dieser Schranke auf dem Wege nach Höjgaard . Jetzt war der Weg tiefer ge -
hatte ich so oft gewartet , LiLbeths Hand unter dem Wagen - legt und die Bahn gehoben — sie kreuzten sich nicht mehr .

Chemischer Krieg im Tierreich.
Die Biene Maja und die Wanze . - Wenn das Guanako spuckt . - Die Ameise beißt und ätzt.

Käfer beschießen sich mit Giftgasen . — Von Dr. F . Frische.
Die „Stinktöpfe " der Wanzen .

Die „Biene Maja " hatte auf ihrem Flug in die grotze
Welt einmal ein besonders seltsames Erlebnis : Auf dem
Blatt eines Himbeerstrauches sah sie ein merkwürdiges Tier
sitzen , ganz eckig und platt , das sich durch kein noch so freund -
liches Zureden zu einem Gruß , geschweige denn einer Unter -
Haltung bewegen ließ . Als die Biene sich aber mitleidig
näherte , weil fie meinte , das Tier sei krank , bewegte es stch
rasch davon und ließ einen braunen Tropfen zurück, der die
Luft mit bestialischem Gestank verpestete . Maja wurde bei -
nahe davon betäubt und mutzte eilig fliehen . „Ja , warum
lassen Sie fich mit einer Wanze ein ?" lachte ein Schmetter -
ling , der alles mitangesehen hatte . — Die junge Biene wußte
noch nicht , baß die Wanzen , die den Menschen so sehr quälen
können , sich gegen Gefahr auf eine recht drastische Weise zu
wehren wissen , nämlich durch einen heftigen Gasangriff . Sie
tragen zwischen den Hüften der beiden letzten Beinpaare
Stinkdrüsen , aus denen sie Tropfen einer für Menschen wie
Tiere ekelhaft riechenden Flüssigkeit ausscheiden , wenn sie
angegriffen werben .

Giftzähne und Giftgase .
Der Kampf mit chemischen Waffen ist eben nicht erst eine

Errungenschaft moderner Kriegswissenschaft , oder der Antike ,
die auch schon Gaskampfstoffe in ihrer Art verwendet hat .
Chemische Waffen sind von der Natur vielen Tieren zu ihrem
Schutze mitgegeben worden : Die Schlangen haben ihre Gift -
zähne , mit denen sie die Beute betäuben oder töten , ähnlich
wie die Wilden ihre Pfeile vergiften . Vor allem aber ist
vielen Tieren die Fähigkeit angeboren , eine Flüssigkeit in die
Luft zu versprühen , so wie die Menschen Giftgase abblasen
oder als giftigen Regen aus den Flugzeugen über eine nn -
glückliche Stadt ausschütten . Die wilden Schafkamele , aber
auch die in Herden gehaltenen zahmen Guauakos oder die
Vieunjas , die als Woll -Lieferanten so wertvolle Dienste lei -
ste« nnd deren Fleisch ebenfalls vielfach geschätzt wirb , haben
die unangenehme Eigenschaft , die zerkauten und mit „duften -
dem " Magensaft vermengten Speisen wieder heraufzuwürgen
— nicht um ste wiederzukäuen , sondern um ste dem Angreifer
entgegenzufpucken . Es ist nur gut , daß diese Flüssigkeit nicht
giftig ist, auch nicht der Sprühregen , den das Skunks , das be-
rüchtigte Stinktier , aus seinen Afterdrüsen auf der Flucht
gegen den Verfolger abschießt, und mit dem eS ihn noch «ms
eine Entfernung von 6 Meter fv wtenfiv eindecken kann , daß

Die Brücke zwischen zwei Erdteilen.
Die „Irrlichterbrücke " am Goldenen Horn verschwindet. — Deutsche bauen die Gigantenbrücke

zwischen Europa und Asien.
„Unkapaubrücke ^ heitzt die amtliche Bezeichnung

jener uralten Brücke w Istanbul , die über das Goldene
Horn hinweg Europa mit Asien verbindet . .^Irrlichter -
brücke " — die Brücke der Gespenster , der 1000 Sagen , der
rätselhaften Begebenheiten . Die weitzbärtigen Männlein
aus der schon beinahe ausgestorbenen Gilbe der Märchen -
erzähler wissen über ste mancherlei merkwürdige Gescheh -
niffe zu berichten , und die Lastträger , Zigarettendreher und
Teppichwirker pflegen fie nur die „Brücke des Unheils " ober
die „Brücke bei Geister " zu nennen . Nun aber wird ste
abgerissen , Kemal Atatürk , der fortschrittliche und
moderne Politiker , hat ihr „Todesurteil " unterschrieben .

Sie soll ersetzt werden durch eine Brücke modernster
Eisenkonstruktion , die von einer deutschen Fabrik
geliefert , von deutschen Ingenieuren und
Mechanikern gebaut wird . 334000 Pfund kostet
biese gigantische Konstruktion , die zwei Erdteile verbinden
wird . Drei Jahre lang mußten in der ganzen Türkei Wege-
abgaben gemacht werden , um die gewaltige Bausumme zu-
sammeuzutrageu . Nun ist es soweit , der Bau der „Ata -
türkbrücke " beginnt und nur die Märchenerzähler
trauern , weil damit die Jrrlichterbrücke , der beste „Geschich¬
tenlieferant " seit Generationen , in den Hintergrund ge -
drängt wirb . Was hat fich nicht alles auf dieser Brücke ab -
gespielt, hie angeblich mit dem Weiß von hunderttausend
Eiern sestgebaut war für alle Ewigkeit ! Jedes Kind kann
° ie Geschichte erzählen vom blutigen Abdul Hamid , der hin -
über ritt und glaubte , das Höllensener tue sich vor ihm aus
Da sollte drüben auf dem anderen Ufer einer hingerichtet
werden , nur noch die Ankunft des Kalifen wurde erwartet
Doch kaum war er in der Mitte zwischen Asien und Europa

als sich plötzlich für ihn und sein Gefolge die Millionen
glitzernden Lichter von Pera und Galata zu einem riesigen
Brand zu vereinigen schienen. Und furchtgepackt kehrte er
um . . . Hier an dieser Brücke . saßen die Bettler , und es
hieß , wer auf einem Fuß über das Geländer in der ganzen
Länge balanciere , fände am anderen Ende einen Gold -
klumpen . Mehr als ein Opfer dieses Aberglaubens fand den
Tod in den Wassern des Goldenen Horns . Aber auch oft
ereignete es sich , daß ein Wagen oder ein Auto von schwin-
delnder Höhe hinabstürzten ^ War es ein Zufall , daß dies
meist um die Zeit zwischen Mitternacht und zwei Uhr ge-
schah , um die Zeit , da nach dem Volksglauben die Brücken -
geister schlafen wollen ?

Diese Geister waren daran schuld , datz die zahlreichen
Angler der Unkapanbrücke manchmal tagelang nichts an ihre
langen Schnüre bekamen , weil einer vergessen hatte , den
ersten geangelten Fisch wieder ins Wasser zurückzuwerfen
— Opfer für die Geister ! Sie konnten aber auch einem
Günstling ein feingliedriges Goldarmband an die Angel
schicken, das eine Schöne auf der Bootsfahrt verloren hatte .
Von hier stammt die auch in Deutschland bekannte Sage
vom Lügner , der sich beim Ueberquereu der Brücke ein Bein
bricht , und da die Aufschneider in Istanbul nicht seltener
sind , als anderswo in der Welt , ließ stch mancher lieber
übersetzen , als zu Fuß den verhängnisvollen Weg zu neh -
men . Nun aber werden die „Franken "

, die alten Bundes -
genossen des großen Krieges , mit dem Lärmen ihrer Preß -
lufthämmer und Nietenschweißer am Bosporus einziehen ,
„Die Brückengeister werden zürnen !" verkünden die Mär -
chenerzähler , aber es scheint eher , als werden sie auskneifen
vor der Musik einer neuen Zeit .

er stch in diesem parfümierten Zustand nirgend unter Men °
schen wagen darf .

Insekten verspritzen „Gelbkreuz " .
Wesentlich bedenklicher sind die chemischen Waffen einer

Reihe von Insekten . Die Flüssigkeiten , die fie verspritzen ,
haben zum Teil im äußeren Aussehen , wie auch in ihrer
Wirkung eine große Aehnlichkeit mit unseren modernen
Kampfstoffen der Gelbkreuz - oder Blaukreuzgruppe , wenn
sie natürlich auch in ihrer chemischen Zusammensetzung von
diesen völlig verschieden sind.

Hierher gehören in erster Linie die schwarz- ober rot -
gepanzerten Ameisen , die ja in Tiergeschichten immer als
kleine geschickte und tapfere Krieger auftreten . Ihren wenig
angenehmen Biß kennt wohl jeder . Unbekannt ist aber , daß
das Jucken und Brennen der gebissenen Stelle nicht eigentlich
auf den Biß zurückzuführen ist , sondern darauf , daß die
Ameise aus einer Oeffnung an ihrem Hinterleib eine schärf
ätzende Säure auf die Wunde verspritzt . Das tut dann so , als
hab ^ man sich kräftig in Nesseln gesetzt , oder als sei einem ein
Blaukreuzgas in die Nase gedrungen Auch verschiedene
Laufkäfer , die namentlich bei Nacht auf Raub ausgehen und
die Gärten vielfach von Schädlingen befreien , sind mit Gift -
kampfstoff ausgerüstet . Freilich brauchen auch ste ihn nicht
zum Angriff , sondern ausschließlich zur Verteidigung : denn
zum Angriff haben fie recht gefährliche Sichelzangen .

Gift der „Spanischen Fliege ".
Am gefährlichsten unter ihresgleichen sind aber die „Mai -

würmer " oder „Oelkäfer "
, deren Larven namentlich den Bie -

nen schaden. Aus den Gelenkhäuten ihrer Beine stoßen fie
bei Berührung mit einem Feind Kantharidin aus . Diese
Säure , die in hohem Matze auch im Körper der „Spanischen
Fliege " gefunden wird , bewirkt schon in allerkleinsten Mengen
auf der Haut , besonders aber auch auf den Schleimhäuten
einen heftigen Reiz , ja es bilden fich an den denetzten Stelleu
schmerzhafte Blasen . Gerät das Kantharidin gar in eine
Wunde , so führt es zu schweren Entzündungen und Eiterun -
gen . Durch das Reizen der Schleimhäute kann es auch schwere
Entzündungen im Magen und Darm verursachen , ja zu Atem -
not und zu Krämpfen führen . Das Gift , das man durch Trock-
nen und Pulveristeren der Spanischen Fliegen gewinnen
kann , wurde früher z« Liebestränken gemischt. Auch die Heil -
knnde hat es nicht selten verwendet . Es erwies fich aber als
zn gefährlich : bereits eine DofiS von 1—2 Gramm kann den
To » herbeiführen . — In der Form , wie es von den Oelkäfern
ausgeschieden wird , ähnelt es äußerlich übrigens sehr dem
gefährlichen Kampfstoff „Lost" .

Der Käfer mit dem Torpedorohr.
Richtige kleine Giftgas -Bomben schietzt endlich der „Bom -

barbierkäfer " ab . Er hat am Ende des Hinterleibes eine Art
kleiner Kanone ober besser gesagt , ein „Torpedolancierrohr ".
Aus einer Drüse scheidet er nämlich eine Flüssigkeit ab , die
in einem Sammelbecken auf hohen Druck zusammengepreßt
wird . Mit dieser Flüssigkeit drückt er dann explosionsartig
ein körniges Sekret durch eine röhrenförmige Oeffnung ins
Freie , wo es an der Luft mit einem schwachen Knall zerplatzt
und stch dann als rechte Gasbombe in salpetrige Säure und
Stickoxyde auflöst .

Dem Menschen , der aus diesen Naturgaben das Recht zum
Gistgaskrieg herleiten wollte , sollte es aber zu denken geben ,
datz bie Organe zum chemischen Kampf bei den Tieren fast
nur am Rücken ober Hinterteil angebracht , also ausschließlich
der Verteidigung dienen sollen.

Hamlet .
Einst bekam ein Literaturprofessor zur Prüfung zwei

junge Herren , die keine Ahnung hatten und allerlei wirres
Zeug über die Weltliteratur von sich gaben . Ihre fchrift-
lichen Arbeiten waren auch sehr mäßig ausgefallen : der
Professor beschloß noch ein paar leichte Fragen zu stellen
und wandte sich zum ersten : „Wer hat den „Hamlet " geschrie-
ben ?" — „Ich war es nicht !" beteuerte der erbleichende Kan -
bidat . Erschüttert brach der Examinator die Prüfung ab.

Am Abend fatz er in Frack und Binde bei einem Fest -
mahl und berichtete seiner Tischdame zur Rechten von seiner
Frage und der vernichtenden Antwort darauf . Die Dame
forschte interessiert : „Und er war es also nicht?" Der Pro -
sessor glaubte sich einer Ohnmacht nahe .

Nach einiger Zeit hatte er sich durch guten Rheinwein
wieder erholt , widmete sich nunmehr seiner Dame zur Linken
und erzählte ihr lächelnd : Frage , Antwort und Tischbemer -
kung . Die Dame lächelte erfreut , warf einen höhnischen
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mitleidigen Blick auf die Dame zur Rechten und fragte laut :
„Und er war es also doch ? "'

Mit einer höflich gemurmelten Entschuldigung brach der
entsetzte Gelehrte das Gespräch ab und war jetzt fest ent -
schloffen , sich nur noch dem Studium der Tischweine hinzu -
geben . Erst beim Nachhausegehen brach sein Kummer wie -
der durch : er schritt neben einer hübschen frischen
Britin , die immerzu lachte und dem Profeffor seine engli -

schen Sprachsünden vorhielt . Langsam und stockend erzählte
er ihr zuguterletzt von Hamlet , dem Studenten und den
Tischdamen .

Die junge Vritin ging nachdenklich träumerisch durch den
nächtlichen Stadtpark , wandte sich dann mit einer herzlichen
Gebärde zu dem Gelehrten und hatte ernste Augen :
„Schade .

" sagte sie, „nun wird man also nie erfahren , wer
es gewesen ist !"

Der Mann , der den Kopf nicht verlor.
Wildwest -Erlebnis mit Gloria, Dynamit und Wasser. | Von Karl (Zy.

XIV .
Stumme Zungen reden .

In diesem Augenblick tönten dumpfe Hupentöne durch
die laue Nacht , die Lichter eines großen Autos blitzen auf , das
behutsam über die steinerne Ebene schaukelte. Eine tiefe
Stimme rief : „Hallo , Old Dutch !" Und dann tauchte in dem
Lichtkegel der Scheinwerfer die massige Gestalt von Boß
Murphy auf .

Die beiden Männer gaben sich nicht die Hände , sondern
nickten sich nur zu, Murphy mit einer falschen Vertraulichkeit ,
Old Dutch abwartend und zögernd .

„Ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen", sagte Botz
Murphy , und dann , als er mich erkannte : „Na , da sind Sie
ja auch wieder . Mein Angebot wegen Ihrer Quetschpresse
bleibt noch offen ."

Gloria mar beim Näherkommen des Besuchers in den gro -
ßen Wagen gestiegen , der Pujiindianer aber hockte in der
Dunkelheit nieder , und wenn die Flammen des Lagerfeuers
manchmal aufloderten , schillerten seine Augen haßerfüllt zu
dem Besucher hinüber .

„Also , Old Dutch . wegen Sullytal —"
, begann Botz

Murphy .
„Das ist mein und bleibt mein , wenn ich es halten kann ."

, Wenn ihr es in acht Monaten bewässern könnt "
, lachte

Voß Murphy , „aber da ihr keine Hexer seid und keine Münze
habt wie die Regierung in Washington , wird das wohl nicht
möglich sein , haha .

"
Es ist vieles möglich , Botz Murphy "

, sagte Old Dutch
ruhig .

„Aber Wunder gibts nicht mehr , mein Lieber ."

„ Es haben schon Steine Wasser gegeben "
, fuhr der Old

Dutch fort .
Boß Murphy blickte ihn an , als ob et an seinem Ver¬

stand Zweifelte .
„Aber nicht die Steine im Sullytal .

"

, .Es reden manchmal Zungen , die man für tot hält "
, sagte

der Alte .
. .Sie werden kindisch , Old Dutch , wollen Sie mich bange

machen ?"
„Ich meine , Botz Murphy , es können auch Zungen reden ,

die man — herausgerissen hat . . ."

Botz Murphy stieß ein etwas heiseres Lachen ans , aber
der Alte fnhr unbeirrt fort :

„Um genauer zn sein . Botz Murphy , die man am Wasser -
lock in der Noharawüste einem Indianer herausgerissen hat ."

In diesem Augenblick trat der Indianer in den Schein des
Lagerfeuers und blickte den Besucher haßerfüllt an .

„Kann man ohne Zunge reden "
, höhnte Botz Murphy .

„Nein "
, fiel ich ein , „aber schreiben , Boß ? dieser Pufi war

mein Schriftsetzer in Gloria City .
"

Mit einem Fluch ging Murphy zu seinem Auto zurück und
fuhr davon , in die Nacht hinein , nach Gloria City .

Schlechte Nachbarschaft .
Wie ein Keil lag in dem Schürffeld von Old Dutch ein

Claim , der von den drei Männern bearbeitet wurde , die da -
mafa in der Wüste die nächtliche Unterredung mit Botz Mur -

phy hatten . Ich erkannte sie sofort wieder , obwohl sie jetzt ihre
elegante Chikagoer Stadtkleidung gegen die übliche Western -
tracht eingetauscht hatten , in welcher sie sich aber offenbar sehr
unbehaglich fühlten .

Sie bearbeiteten übrigens ihren Claim kaum , sondern
faulenzten den ganzen Tag in ihrem großen Auto oder in
ihrem Zelt herum und schienen nur als Spione hergeschickt
worden zu sein , um alle Vorgänge im Schürfgebiet von Old
Dutch zu beobachten .

Old Dutch hielt eine zwangsläufige Nachbarschaft mit
ihnen wie mit allen Schürfern in seiner Nähe , aber Gloria
wich nach Möglichkeit sogar den Blicken der Männer aus , die
sich sonst aber vor allen Annäherungen hüteten ? denn die bei-
den handfesten Burschen im Dienste des alten Deutschameri -
kaners schienen durchaus nicht nach ihrem Geschmack zu sein.

Man kann es verstehen , daß sich dieses Trio nicht so recht
behaglich fühlte in dieser Gegend , die so ganz anders war als
ihre alten Jagdgebiete auf dem Asphalt von Chikago . Die
Sonne schien ihnen wohl zu hell , und sie waren wahrschein -
lich mehr an überfüllte und elektrisch beleuchtete Straßen ge -
wöhnt , wo viele Automobile kreuzten , und wo man seinen
Mann niederstrecken konnte , wenn er offen und uubefchützt
aus einer Lokaltür heraustrat , wo man dann nur Gas zu
geben brauchte , nachdem der Gegner gefallen war , den ganzen
Verkehr in Verwirrung brachte und so die Verfolgung ab-
schnitt.

Kein friedlicher Bürger konnte so schnell fahren wie sie ?
denn friedliche Bürger wurden daran durch die Furcht vor
dem Gesetz gehindert .

Diese drei aber schienen keine Furcht vor dem Gesetz zu
kennen , wohl aber die Furcht vor Männern . Ihr Prinzip war
es , niederzuschießen und davonzurasen . Vielleicht hatten sie
auch jetzt den Auftrag , niederzuschießen , aber wie konnte man
so schnell entkommen , hier an dem Vergabhang mit dem vie-
len Wasser und dem vielen Sonnenlicht und der schlechten
Straße , die wer weiß wohin führt ?

Schuß in der Nacht.
Und dennoch konnten nur diese drei Männer , oder jeden -

falls einer von ihnen in Frage kommen , als in der Nacht nach
dem Besuch des Boß Murphy ein Schuß und dann eine schwere
Sprengung widerhallte , und am anderen Morgen der Puji -
iudianer verschwunden war .

„He !" rief Old Dutch am Vormittag die drei Leute an ,
„habt ihr in der Nacht gesprengt ?"

„Ja , den Winkelfelsen , warum ?"

„O , nichts weiter . Ich vermisse nur unseren Indianer .
Vielleicht ist er dabei verunglückt , he ?"

„Darauf haben wir nicht geachtet."

„Habt doch nichts dagegen , wenn ich einmal bei euch
suche , he ?"

„Kommt nur , aber es wird eine verdammte Arbeit sein ,
die Felsstücke freizulegen ."

Old Dutch nickte mir zu , ihn zu begleiten , und wir gingen
zu den verdächtigen Männern hinüber .

Ein großer Haufen von Felsstücken , das Resultat der nächt
lichen Sprengung , lag am Ufer eines der kleinen Bergströme .

| Blick ins Bücherfenster :
Perlen der Erzählungskunst .

Die „Kleine Bücherei " des Verlags Langen -Müller ,
= München , ist soeben um zwei prächtige Bändchen vermehrt
I worden : Hermann Claudius steuert eine Handvoll
- feingeschliffener Erzählungen bei . denen er die Ueber -
= fchrift des Eingangsstückchens „Wie ich den lieben
= Gott suchte " als Buchtitel vorangestellt hat . Ein ganz
I kleiner Gottsucher erkennt staunend und bewundernd :
§ Gott ist auf dem schönen Stern , auf der dunklen Wolke,
I aber auch in allem Kleinen und schließlich und nicht zuletzt
§ scklüpft er in uns hinein und sitzt in unserem Herzen mit -
D ten in unserer Brust . Und dann klopft es . . ." Gleich
| odel in Form und Geist reihen sich die anderen Erzählun -
ß gen aus der Phantasie - und Wirklichkeitswelt der Kinder
= an , das Schlußstück dem Gedanken eines Jungen an seinen
= toten Vater gewidmet , eine andere — eine „Seltsame
| Weihnacht " schildernd.

„Die Fahrt in den Heiligen Abend " unter -
= nimmt mit dem Leser einer der besten Gestalter des Wor -
D tes und der dichterischen Schau : Wilhelm Schäfer .
= Es ist eitte wirkliche Fahrt aus der Zeit „als in den Zügen
= noch die Unordnung des kaum überstandenen Krieges
§ war " . Aber im Düster des Wagens singen Kinder das
§ Lied von der Heiligen Nacht , als der Bankprokurist Eber -
= hird Stoll heimkehrt zu den Eltern in Psullendors . (Wir
| sehen diese Szene nebst anderen von Hermann Schäfer
§ fein und zart gezeichnet . ) Wie er dabei , durch einen Zng -
= unfall am zeitigen Heimkommen verhindert , in niederer
= Herbergsstube durch das Wiedersehen mit einem ein-
= beinigen Kriegskameraden selber wieder das Christkind
| gefunden hat . das steht ebenso schlicht und eindringlich in
- den schönen Seiten dieses leichtgewichtigen Büchleins mit
§ dem schwerwiegenden Inhalt .

Jeder Band kostet 80 Psg . J . j . st
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die den Claim durchflössen . Es schien eine Sisyphusarbeit gu
sein , diesen Haufen abzutragen , um darunter vielleicht die
Ueberreste des stummen Indianers zu finden , aber Old Dutch
ging ruhig ans Werk , hob mit seinen harten Händen einen
Stein nach dem andern auf und warf ihn in den kleinen
Bergstrom , aus dessen seichtem Lauf schon ein kleiner Stein -
Haufen hervorguckte .

Ich hätte gedacht, daß die Gangster hohnlächelnd unseren
Bemühungen zusehen würden . Aber nichts dergleichen . Eifrig
halfen sie mit , den Felsberg abzutragen , und schon glaubte
ich , datz wir einen falschen Verdacht gehegt hätten .

Old Dutch setzte die Arbeit gelassen fort , aber seine Blicke
verfolgten unablässig die Hände der drei Fremden . Und als
er sah , datz diese die Felsstücke immer nur auf die kleine
Anhäufung im Flutz warfen und bei dieser Bemühung sogar
in Schweitz geireten , da sagte er :

„Stopp ! Hier finden wir den Puji nicht . Ich weitz , wo der
Indianer liegt ."

Damit watete er in den seichten Fluß bis zu dem von de«
drei Helfern so eifrig erhöhten Steinhaufen in dessen Mitte ,
schob mit beiden Händen die Anhäufung beiseite und rief
dann zu mir hinüber :

„Kommt her , Partner , wir haben den Puji ."

Da lag er , der stumme Indianer , jetzt für immer ver -
schwiegen. Unter den Steinen sah man seine ausgestreckte
Hand in dem klaren Bergwasser . Ohne ein weiteres Wort zu
sagen , entfernten wir die Steine , während die drei Männer
am Ufer zuerst merkwürdig apathisch zu uns hinüberstarrten ,
sich dann aber mit höhnischem Grinsen niedersetzten .

(Fortsetzung folgt .)
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Kind und Welt und Kimmelreich.
Von Bernhard Dierich .

Im Reichssender Breslau sprach vor wenigen Tagen Bernhard Dierich über das Thema „Kind und
Welt und Himmelreich ". Dierich lebt in Karlsruhe und ist von Beruf Uhrmacher . Während er tagsüber am
Werktisch seiner Heimarbeit nachgeht , beschäftigt er sich in seinen Mußestunden mit den großen Fragen des
Lebens , über die er wiederholt schon im Deutschen Rundfunk gesprochen hat . Wir geben aus seinem letzten
Vortrag einige Grundgedanken wieder . '

Es gibt kein Erlebnis , das zwingender und grötzer wäre ,
als das der Kindlichkeit . Wenn wir reisen Menschen es an
uns erleben , dann wissen wir , datz jede große Stunde aus ihr
wächst und nach ihr verlangt .

Alle Dinge haben ihr eigenes Leben , und manchmal spürt
man etivas von ihrem Geheimnis . Da überkommt einen
wohl auch eine gewisse Bangigkeit und erschüttert einen in der
Erkenntnis , daß aller menschliche Wille und alles menschliche
Erleben abhängig sind von jener großen Krast des Unsicht-
baren . Sie verleiht uns erst die Möglichkeit zu erleben . Zu
ihr steht man immer in einem kindlichen , abhängigen Verhält -
nis und ist froh , getragen zu werden von ihrer Größe .

Es gibt seltsame Bereiche des inneren Lebens , die niemals
mit geistigen

'
Erfahrungen und Theorie zu erforschen sind , weil

sie sich jeder derartigen Analyse verschließen und sich etwas
viel Größerem öffnen — eben dem Glauben . Nicht allein das
konfessionelle Glaubens - und Vertrauensverhältnis zu den
Dingen erschließt sie . Da möchten wir wohl weit sein , arm
und mittellos vor dieser immer sichtbarer werdenden Schöpfer -
Güte , um aus einer grenzenlosen geistlichen Armut allen Er -
kenntnissen zu dienen . Und wenn sich dann dieses freiwillige
Armsein erweitert durch den Dienst am Mitmenschen , veiß
man plötzlich, datz jeder , der alles gibt , alles besitzt und ieder .
der alles Sichtbare besitzen möchte. — restlos alles verliert .
Franziskus von Assissi erlebte diese Armut nach den Worten
des Stundenbuches als einen — „ großen Glanz aus Innen ".

Dazu aber hilft allein das Wesentliche im Menschen , sein
tatsächliches Gutsein , seine Güte . In all dem wohnt mit die
Allmacht und somit auch Gerechtigkeit Gottes . Indem fich der
Mensch von den Menschen abwendet , um durch Gott zu diesem
zurückzukehren , tut er auch schon den ersten nnd größten Schritt
zu einer reisen Kindlichkeit , die sehr viel von der einstigen
an sich hat . So , wie die erste aus Gott kam . kommt auch die
zweite von ihm nnd wächst aus jenen brachen Kräften von
einst . Wenn nun der suchende Mensch diesen ersten Schritt
einer neuen Kindlichkeit tat . ist er von Gott her auch zum
Dienst an allem , nie aber zu Abwegigkeit und Weltabgewandt
heit verpflichtet . Und da er nun alle Widerstände in ssch
überwindet , um dieser verpflichtenden Botschaft zu folgen
kommt in ihn eine neue Güte und der Wille , gut zu lein mit
allem . Findet man das richtige Verhältnis zu ihr , hat man
auch ihre Klarheit und Einfachheit, die sich ans der Wahrheit

gründet und deshalb kindlich ist . Alles Kindliche ist ja wahr ,
weil es unmittelbar und einfach ist ? deshalb reift jedes große
Bildwerk aus dieser Einfachheit und ist von weit wirkender
Kraft , bis es dann einen aus vielen packt , überwältigt und zu
neuer Gestaltung auffordert . Oder vermöchten das etwa nicht
die einfache Gewalt mittelalterlicher Bildnisse , die Tiefe mo -
derner Denkmäler , oder die schlichten Sätze Bachscher Musik .
— Einmal — vielleicht — , in einer großen , seltenen Stunde ,
spricht dieser Geist in uns hinein und dann sind wir gezwun -
gen und kindlich in unserer Bereitschaft . Da entsteigt Lippen
und Händen eine neue Güte und unsere eigene Sprache wird
zum seltsamen Erlebnis . Und indem wir so glauben , leiht
uns Gott seine Hände und wirkt vor unseren staunenden
Augen . Da sind wir nicht mehr wir selbst, da sind wir schon
jenseitig und doch so nahe allen Wirklichkeiten des Lebens und
spüren , daß Tat und Seele , Heiligkeit und Verderbnis sehr
nahe bei einander sind . Jeder hat in einer großen Erkenntnis
diese Spannung erlebt , weil sie immer durch diese Doppel -
poligkeit bedingt ist . Und da wir sie selbst durchkämpfen , durch-
zittert uns die dämonische Kraft beider Welten und zeigt , daß
auch das Schlechte eine Kindlichkeit eigener Art besitzt und
sei es nur . die der hilflosen Umkehr Und wo der Mensch
nicht mehr den Weg erkennt , steht vor ihm zuweilen mitten in
den Strafen der Weltstädte und in der Angst freudloser Woh-
nungen Gottes Gesicht und verschenkt seine unermeßliche Güte .

Je größer das kindliche Verhältnis zu allem wird , desto
kindlicher auch die Tat . Vielleicht halten wir bei solchem Er -
lebnis ein Kind in den Händen und sind erschüttert von der
Zartheit der Gedanken , die symbolisch im Kinde wiederkehren
Da möchten wir wieder sehen können mit kindlichen Augen
und einmal so weinen können , wie Kinder eS tun . Aber dieses
erlösende Weinen können eben nur Kinder . Ihre Tränen wis¬
sen schon ivieder um ein neues , unbeschwertes Lachen. Unsere
Tränen dagegen sind die Sprache einer ungelösten Sehnsucht
oder ein stummes Bekenntnis vor dem Strom ewiger Gchöp -
iergüte . Dabei steht,in unseren Augen auch schon nicht mehr
das Erlebnis des Augenblicks — die Hand der Mutter — das
helfende Wort ? da fühlen wir uns eingeschaltet in die Güte
der Welt nnd in Dingen »nh Menschen beheimatet Anck
Heimweh jeder Art ist Kindlichkeit

Da nun die Kindlichkeit überall ist als ein in die Welt ge -
gebenes Eins , trägt jeder mit an ihrer Schwere . Die Mutter

jedoch sucht kindlich zu werden durch das Kind , genau so wie
der Mann letztlich trachtet , im Kinde ein reicheres Leben nnd
neue Kraft zu empfangen . Dieses Bestreben , neu zu werden
durch das Opfer , erwächst im Kinde wieder als dankbare Ver -
pflichtung für die, die Liebe gaben . Und so , wie jedes Erleben -
Dürfen Opfer fordert , muß auch hier Blut und Sorge ge -
geben werden , um durch das Kind die große Form der Kind-
lichkeit zu empfangen . Die Familie ist also nicht allein sicht-
bare Zelle der Volksgemeinschaft , sondern auch Führerin zu
kindlichem Sehen und Verstehen . Das Kind ist immer Abbild
unseres Sehnens und wird sich später vor allem der seelisch-
geistigen Qualitäten erweisen , die wir ihm geben . Mit dem
seelischen Erbgut ist der Schöpser -Gott genau so konsequent ,
wie in allen körperlichen Erbgesetzen . Die Mutter hat die
Macht , dem Kinde einen Bereich der Sehnsucht anzuweisen und
ihm den Grundstein gerade seiner geistig - seelischcn Haltung
mitzugeben . Und wenn sie später einmal den Blick über das
.Kind verliert , weiß sie . daß es aus aller Irrung , Einsamkeit
und Not doch in diesem Sinne heimgeht zn ihr — zu aller
Mütterlichkeit .

Liegt denn nicht eine starke Bindung in dem Bewutztsnn ,
daß wir alle Kinder des Schöpfers sind , Kinder dieser einen
Erde , Kinder eines Volkes und dessen verpflichtender Ge-
schichte? Von diesen Gedanken aus lassen sich alle sozialen
Gegensätze überbrücken und nützlich gestalten . Gerade in un -
serem Volke sind alle Voraussetzungen für die Erneuerung
aus kindlicher Art gegeben . Zahllose Dichter u . Maler haben in
Bild und Musik durch ihr Schassen die Sehnsucht eines ganzen
Volkes bekannt und haben da , wo sie ganz einfach und find -
lich sprachen , in ihrem Volke das stärkste Echo gesunden . Wei-
!en nicht fast alle deutschen Volkslieder in die Tiefe uud die
Mystik deutscher Landschaft ? Da wird oft schon die Melodie
Glückliches Bekenntnis zum Lebensraume deutscher Heimat , der
wir ein groß Teil unseres Denkens und Fühlens verdanken .

Kind und Welt und Himmelreich , das klingt in dem einen
Wörtchen „Liebe" zusammen und macht den inneren Menichen
weit uud gläubig . Nur der wird solches erfahren , der ein tie -
ses Verhältnis zu Gott erstrebt .. Alle kleinen Geschehnisse des
Alltags kreisen bei aller Erfüllung der Pflicht und aller Eile
dann weit hinaus über ihren gewöhnlichen Lauf und bilden
bei ihrer Beseelung den Schaffenden um zn einer Persönlich -
keit .

Bei solcher Weltweite kann der Tod nichts Erschreckendes
lein ,

"denn das „Himmelreich " solchen Denkens liegt eng zu-
kämmen mit dem Verzicht auf alles sichtbare und Materielle ,'ist die Güte überall , dann erfüllt sie uns auch im grötzten
Schmerz und nimmt ihm feine Bitterkeit nnd da , wo einer
dem Tode in kindlicher Einfalt folgt da steht er auch schon
wieder tröstlich auf in Herz und Augen derer , die um ihn
weinen .

Alles geschieht aus Gott und indem wir uns zur kindliche «
Güte bekennen, sind wir ein Stück von ihm und sein« Entschei -
düngen find die unseren .
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Wieviel Tore fallen in London ?
Eine Sporlpreisfrage der „ Badischen Presse".

Z» bem am Mittwoch , de« 4. Dezember , in London stattfindende« Fußball -Landerkampf

Deutschland—England .
Monatelanger Borbereitnnge « hat es bednsrt, nm diesen, für den deutschen Fußball bedeutungsvollen Kamps zustande

zu briugeu . Um so größer ist heute die Spannung , mit der nicht nur jeder Sportfreund , sondern auch das ganze deutsche

Volk dem von hohem sportlichem Geist getragenen Kampf in Englands Hauptstadt entgegensteht. WiewirddasSpiel

perlause « ? Das ist die große Frage , die sich alle vorlegen , u«d die n»ir ebeufalls zum Gegenstand unserer Preisfrage

gemacht haben. Wir hoffen, daß wir damit unsere« Lesern eine Freude bereiten und rechnen deshalb mit einer rege« Be -

telligung .

Die Preisfrage lastet :

Welchen Verlauf nimm! das Spiel?
Ausschneiden !

Halbzeit :

Deutschland : Torzahl •

England : Torzahl

Ganzzeit i

Deutschland : Torzahl

England : rzahl .

Name: Wohnung :

Als Preise sind ausgesetzt:
1. Preis . . . 50 RM .
2. Preis . . . 80 RM .
8. Preis . . . 20 RM

sowie ei«e große A«zahl vo» Trostpreisen.

Bedingungen des Preisausschreibens:
1. Es kann sich jedermann beteilige «. Die Teilnahme ist

völlig kostenlos .
2. Als richtige Lösung gilt , wer die geuaue Torzahl für

Halb- uud Ganzzeit errät und das Resultat mit kurze»
Sätze« entsprechend begründet . Gehen mehrere richtige
Lös«« ge« nebst der zutreffende « Begr «»da»g ei«, so e« t-
scheidet das Los .

8. Nebe« stehe« der Bordr « ck ist a«sz « schneide» ««d i« einem
Briefumschlag an die Adresse der „Badischen Presse" mit
dem Znsatz: „Sportpreissrage " einzusenden . Au -
uahmeschluß ist Mittwoch , de » 4 . Dezember ,
vormittags 12 Uhr . Nicht rechtzeitig eingegangene
oder «»leserliche »»d «»vollkommene Abschnitte könne«
nicht berücksichtigt werden.

L Das Preisgericht setzt sich zusammen aus zwei Herren
der Schristleitnng uud zwei Herren des Berlages . Die
Entscheidung derselbe« ist endgültig uud »nanfechtbar.

BadischePresfe .

Einspruch der Gewerkschaften
abgewiesen .

Der englische Junenminister weist eine Verwahrung der
Gewerkschaststaguug gegen das deutsch - euglische Fuß -

ballspiel ab .
London, 29. Nov . Die englische Regierung hat die Ver -

wahrung der Gewerkschaftstagnng gegen die Abhaltung des
deutsch - englischen Fußballkampfes am kommenden Mittwoch
a b g e w i e s e n^

Innenminister Sir John Simon erklärt sich in seiner
schriftlichen Antwort an den Generalsekretär der Gewerk -
schaftstagung, Sir Walter Citrine , zwar bereit , falls man es
wünschen sollte , eine Abordnung des Gewerkschaftsrates zu
empfangen, aber er lasse schon sofort wissen, daß seiner An -
ficht nach eine Einmischung der Regierung nicht erforderlich
sei. In dem Schreiben heißt es dann : „Das Spiel wurde
vom englischen Fnßballverband auf dem üblichen Wege fest-
gesetzt . Es wird durchgeführt in einer Reihe anderer inter -
nationaler Spiele , die von Zeit zu Zeit in London und in
verschiedenen anderen Hauptstädten stattgefunden haben und
denen große Zuschauermengen aus dem Lande der Gast-
Mannschaft beiwohnten . Eine Zustimmung der Regierung
war weder nachgesucht worden noch war eine solche erforder -
lich . DaS Hinein ^ , qen politischer Gefühle in einen Kampf, ,
der eine rein sportliche Angelegenheit sein sollte, ist höchst
unerwünscht. Ich bin der Ueberzeugung , daß der Gewerk-
schaftsrat diese Anficht teilt/ '

Welche Olympia -Eintrittskarten
sind ausverkauft?

Nach dem neuesten Stande sind folgende Klassen von Ein -
trittskarten zu den Berliner Olympischen Spielen ausver -
kauft :

Olympia -Stadion -Pässe , Dauerkarten für Leichtathletik ,
Einzelkarten zur Eröffnungsfeier , Einzelkarten zur Schluß -
feier , Doppelkarten zur Eröffnungsfeier und Festspiel sin
allen drei Platzarten ) , Dauerkarte für Schwimmen (2. Pla ) .

Der Vorverkauf für das große Festspiel am Abend des
Eröffnungstages und von Dauerkarten für Fußball (vier
Tage im Olympiastadion ) , für Schwimmen , Schwerathletik
und Turnen wird immer lebhafter , so daß baldige Bestellung
ratsam erscheint .

*

Ecksteiu -Lübeck, vorjähriger Amateur -Schwergewichts¬
meister und Kampfspielfieger im Boxen , wird sich auf An -
raten seines Vertrauensarztes vom aktiven Boxsport zu-
rückziehen . Eckstein leidet an einem noch nicht ausgeheilten
Schädelbruch .

*
'

Italiens berühmter Straßeusahrer Learco Guerra
stellte seine zahlreichen Goldmedaillen , die er während seiner

so überaus erfolgreichen Laufbahn als Radrennfahrer ge-
wiuueu konnte , seinem Land zur Verfügung . Guerra er -
klärte , daß er sich ohne Bedauern von diesen Erinnerungs -
zeichen trenne , er tue hier nur seine Pflicht .
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KFV —FC. Freiburg .
Genau wie im vergangenen Jahre , so bestreitet auch

diesmal der KFV . sein letztes Heimspiel der Vorrunde am
kommenden Sonntag gegen den durch die letzten Kämpfe um
den deutschen Vereinspokal besonders in den Vordea^ rund
getretenen Altmeister aus Vorkriegszeiten , den F r e i b u r -
ger FC . Von jeher zählten die Spiele der beiden Vereine
wegen ihrer Ritterlichkeit und der dabei gezeigten technischen
Feinheiten mit zu den schönsten der Spielzeit . Ueber da«
Abschneiden der Freiburger in den Gauligaspielen läßt sich
bei der verhältnismäßig geringen Zahl absolvierter Spiele
bis jetzt Abschließendes noch nicht sagen,' immerhin spricht
der letzte klare Sieg von 5 :2 in Freiburg gegen Phönix am
vorletzten Sonntag sehr deutlich für die derzeit gute Form
der Mannen aus dem Breisgau .

Die meiste Beachtung fand jedoch weit über Süddeutsch -
lands Gaue hinaus das glänzende Abschneiden der Mann -
schast , wie schon erwähnt , in den Schlußspielen um den Ver -
einspokal , wo es dem FFC . gelang , hintereinander schwere
Gegner wie die Sp .Vgg . Fürth und den Nordhessenmeister
FC . Hanau 93 aus dem Rennen zu werfen , so daß Freiburg
vergangenen Sonntag vor seiner schwersten Aufgabe stand,
gegen den Deutschen Meisterklub Schalke 04 in Ehren zu be -
stehen . Wenn dann doch schließlich die Freiburger mit 6 :2
gegen den berühmten , routinierten Gegner den Kürzeren
zogen , so ist aus allen Berichten zu entnehmen , daß der FFC .
dem Meister das Siegen nicht leicht machte, sondern im
Gegenteil nach einer 1 :0- Führung zu äußerster Kraftentfal -
tung zwang .

Die Karlsruher Sportgemeinde wird gespannt sein , wie
gegen diesen Gegner mit seinem Berteidigungsbollwerk Mül -
ler - Maudler - Kassel und dem rasch kombinierenden Sturm mit
dem gefürchteten Durchreißer Peters in der Mitte unser hei-
mischer Vertreter sich ans der Affäre ziehen wird , der nach
seinen schönen letzten Erfolgen natürlich von vornherein wie -
der scharf auf Sieg spielen wird, ' vielleicht kann die Mann -
schast gegen das letzte Mal noch um den einen oder anderen
Spieler verstärkt werden . Die Frage nach dem Sieger wird
wohl bis zur letzten Minute offen bleiben .

Als Vorspiel zu dem Haupttreffen des Tages wird —
entgegen den Plakatanschlägen — ein interessantes Freund¬
schaftstreffen zwischen der Propagandamannschaft des KFB .
und der 1. Mannschaft des VfB . Baden - Baden ausgetragen
werden .

Und damit auch die Leichtathleten zu ihrem Recht kommen
sei auf den vordem Spiel stattfindenden ^ -Stunden - Paarlauf
hingewiesen , zu dem vom FC . Freiburg die beiden Mittel -
streckler Stadtler und Krapf starten (Stadtler ist einer unserer
bekanntesten deutschen 1500 - Meter - Läufer ) , während für den
KFV . die beiden Olympiakandidaten Wirth und Vlösch, sowie
Dümmerling und Häfner antreten .

Weltmeisterschaften der Kegler .
Europa - « ud Deutsche Meisterschafte« i« Berli « .

Anläßlich der Olympischen Spiele in Berli « werben sich
auch die Kegelsportler aus aller Herren Länder in der Reichs -
Hauptstadt ein Stelldichein geben. Der Deutsche Keglerbund ,
der im nächsten Jahre 50 Jahre alt wird , begeht dieses Ju -
biläum in Gestalt einer besonders großzügig aufgezogene «
Veranstaltung in der Zeit vom 21.—26. Juli . Schauplatz der
Wettkämpfe ist die Deutschlandhalle . Die Ausschreibung für
die Prüfungen ist bereits erschienen . Sie sieht neben den
Titelwettbewerben um die Deutschen Meisterschaften einmal
neun Wettbewerbe als Einzel - und Mehrkämpfe auf den ver »
fchiedenen Bahnen als Jubiläumsprüfungen vor , sodann drei
Weltmeisterschaften . Die im Fünfermannschaftskampf auf der
I -Bahu geht um die Trophäe des Vereinigten Kegelklubs vo«
Newyork . Dann gibt es eine Weltmeisterschaft im Zweier -
Mannschaftskampf auf der I - Bahn . Schließlich werden auch
Europameisterschaften auf Asphalt und Schere in Einzel - und
Mannschaftskampf ausgetragen , sowie internationale Mann -
schastskämpse für Männer ' uud Frauen auf der I -Bahn und
der Länderkampf Deutschland — Schweden . DaS überaus
reichhaltige Programm umfaßt nicht weniger als 66 Wett -
bewerbe

X)ie Mannschaften füc £ ondoit .
Links : Die deutsche Mannschaft gegen England . Die in allen deutschen Fußballkreisen mit Span¬
nung erwartete Aufstellung der deutschen Nationalmannschaft für London ist nunmehr erfolgt . Wir

zeigen in der obersten Reihe die Verteidigung , in deir mittleren die Läufer , und in der unteren den

Sturm . Jeweils von links nach rechts : Haringer -München ( rechter Verteidiger ) , Jakob -Regens¬

burg (Torwart ), Münzenberg -Aachen ( linker Verteidiger ) , Janes - -Düsseldorf (rechter Läufer ) , Gold -

brunner -München ( Mittelläufer ) , Gramlich -Frankfurt ( linker Läufer ) , Lehner -Augsburg ( Rechts¬

außen ) , Szepan -Schalke (Halbrechts ) , Hohmann -Benrath ( Mittelstürmer ) , Rasselnberg -Benrath ( Halb¬

links ) , Fath -Worms (Linksaußen ) . (Scherl Bilderdienst , K.) — Oben : Der englische Fußball¬

gegner . Die englische Fußball -Association hat nunmehr die Ländermannschaft aufgestellt , die
am 4. Dezember in London der deutschen Mannschaft gegenüberstehen wird . In der oberen Reihe

von links nach rechts : Bray ( linker Läufer ) , Birkett ( Rechtsaußenstürmer ) , der Torwart Hibbs ,
Barker ( Mittelläufer ) , Crayston ( rechter Läufer ) . Untere Reihe von links nach rechts : Hapgood

( Kapitän und linker Verteidiger ) , Male (rechter Verteidiger ), Camsei ! ( Mittelstürmer ) , Carter

( halbrechter Stürmer ), Bastin (Linksaußenstürmer ) , Westwood ( haiblinker Stürmer ) . ( Schirner , K . )

* ,ÜROiS?Är ,ä KARL DURR ALLE HEIZMATERIALIEN 4 %
GEGR . 1884
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Olympia-Bahnhof Garmisch- Partenkirchen.
Täglich müssen K0000 Reisende abgesertigl werden — Alle sechs Minuten ein Zug .

Wenige Tage noch , dann wird der neue Olympia -
Vahnhof in Garmisch - Partenkirchen dem Verkehr über -
«efc « werden können . Unter normalen Zeitverhältniffen
«nt> Bedingungen würde man für einen derart umfang -
reichen Umbau mit den zahlreichen damit zusammenhängen -
den Arbeiten auch an den offenen Streckenteilen eine Frist

Olympia -Bahnhof Gartnisch .
( Weltbild , K-)

von mindestens drei Jahren gesetzt haben . Hier aber ist in
wenigen Monaten das Werk geschaffen worden , kaum ein
halbes Jahr Bauzeit . Und bei alldem blieb der normale
Zugverkehr auf der an sich dichtbelegten Strecke völlig auf -
recht erhalten . Der Bahnhof von Garmisch -Partenkirchen , von
jeher ein Bahnhof mit lebhaftestem Verkehr , mußte nun aber
im Hinblick auf die kommenden Winterspiele der Olympiade
für die Abfertigung von täglich 60000 bis 70000 Rei -
senden umgestaltet werden . Das bedeutete für die Archi-
tekteu und Bauingenieure eine ebenso schwierige wie inter -
essante Aufgabe . Der neue Olympia -Bahnhof aber hat ein
völlig neues Aussehen erhalten . Die wesentlichsten baulichen
Neuerungen sind in verkehrstechnischer Hinsicht vor allem
ein neuer Bahnsteig und eine große Abstellhalle .

Ein Großteil aller Arbeiten aber war auf der Strecke
von München nach Garmisch zu leisten , um diese für
eine dichte Zugfolge herzurichten . Ein Heer von Arbeitern
war in den letzten Monaten hier tätig . So hat der not -
wendige Umbau auch seinen großen Anteil an der allge -
meinen Arbeitsbeschaffung . Zwischen den Stationen Hechen¬

dorf und Huglfing mußte die Strecke zweigleisig auS -
gebaut werden . Manche Schwierigkeiten waren dabei zu
überwinden . Im Zuge der Bauarbeiten hat mau gleich-
zeitig eine ganze Reihe von fchienengleichen Uebergängen
beseitigt . Kreuzt doch die große Verkehrsstraße die Bahn -
strecke nicht weniger als fünfmal . Neben dem Zugverkehr
wird sich aber auch auf der Straße ein lebhafter Berkehr
entwickeln , und so hätten diese Uebersahrten den Betrieb
auf der Bahn wie auf der Straße erheblich beeinträchtigt .
Noch sind viele Kolonnen unterwegs , aber in kurzer Zeit
werden auch diese letzten Arbeiten abgeschlossen sein.

Der Bahnhof von Garmisch wird an den Olympia -Tagen
vor allem an gewissen Tageszeiten stoßweise einen luige -
Heuren Verkehr aufzunehmen haben . Nach vorsichtigen
Schätzungen werben an den Haupttagen der Veranstaltungen
aus den Richtungen München und Augsburg nicht weniger
als 30 000 Besucher erwartet . Dazu kommen aus der dritten
Richtung Innsbruck noch etwa 10 000 bis IS 000 Besucher .
Neben dem schon an sich recht verstärkten Zugsverkehr wer -
den also eine ganze Zahl von Vor - und Nachzügen gefahren
werden müssen . Die Reichsbahn hat sich bei ihren Vorbe -

reitungen daranf eingestellt , in diesen Stoßzeiten des „Olym -

pia -Verkehrs " die Züge in einer Folge von nur 6 Minuten
verkehren zu lassen . In München werden die Züge in Rlch-

tung Garmisch -Partenkirchen also im Abstand von nur
6 Minuten abfahren . In den Hauptverkehrstagen wird dann
die Nebenbahn Garmisch - Griesen für den Verkehr gesperrt ,
um die Gleise für den Abstelldienft noch frei zu bekommen .

Seeres-Ski-Meisterschaften am 2. Februar .
Die Pressestelle des Generalkommaydos V, Stuttgart ,

teilt mit :
Auch in diesem Jahre veranstaltet das Generalkommando

ö . Armeekorps eigene Ski -Meisterschasten . Sie finden am
1 . und 2 . Februar 1936 in Isney statt .

Zur Austragung gelangt die Meisterschaft der Bataillons -
bzw . Abteilungsmannschaften , die sich aus 1 Offizier oder
Feldwebel , 1 Unteroffizier und 3 Mann zusammensetzen .
Sie besteht aus eiuem Patrouillenlauf in feldmarschmäßiger
Ausrüstung über 18 Kilometer mit Scharfschießen unö aus
einem Staffellauf . Der Meister wird aus der Kombination
beider Läufe ermittelt , jedoch werden beide Läufe auch einzeln
gewertet . Die teilnehmenden Mannschaften setzen sich ent -
sprechend der befohlenen Standorteinteilung aus Flachland -
und Mittelgebirgstruppen zusammen . Die in der Kombi -
nation beste Mittelgebirgsmannschaft nimmt an den Heeres -
Skimeisterschaften teil , die vom 18. bis 20. Februar 1936
in Mittelwald ausgetragen werben .

Der Korpsmeister erhält außerdem den von den Württem -
bergischen Gebirgsschützen (früher Württembergisches Ge-
birgsregiment ) gestifteten Wanderpreis . Verteidiger ist der
vorjährige Meister , das 1. (Grenadier -) Bataillon Infanterie -
Regiment 13, Standort Stuttgart .

Die schnellsten Straßenrennen
1935 .

Die internationale Straßenrennzeit 1935 wnrde vor weni¬
gen Wochen beendet . Sehr aufschlußreich ist die Liste dcr Er -
gebnisse aller internationalen Straßenrennen nicht nur in
bezug auf die siegreichen Fahrer , sondern auch auf die crziel -
ten Stnnden -Dnrchschnitte , die sich allerdings auch wieder
ganz nach der Beschaffenheit der Strecke richten . Das Lei-
stnngsniveau ist in den letzten Jahren ständig höher gewor -
den und ein Rennfahrer , der irgendwie Erfolge erringe «
will , muß auch über längere Strecken auf guter Straße sci»,
35 Stdkm . fahren können . Die höchsten Geschwindigkeiten
wurden in diesem Jahre in zwei Zeitfahren gegen die Uhr
mit Einzelstart erzielt . Der frühere französische Straßea -
Weltmeister Georg Speicher fuhr bei der Tour de France
auf der 56 Km . langen Strecke Nimes —Montpellier 44,171
Stdkm ., uud der neue Stundenweltrekordmann Giuseppe
O l m o brachte es über 35 Km . bei der Jtalienruudsahrt auf
43,077 Stdkm ., während Archamband ebenfalls in Italien ,
über 55 Km . 42,950 Km . in der Stunde fnhr . Ebenso beachtlich
war übrigens die Leistung von P n p p o mit 40,300 Stdkm .
auf der 215 Km . langen Tagesstrecke St . Etienne ^ A-ngnon
anläßlich der Fernfahrt Paris —Nizza .

T >ie Geschwindigkeiten in den Straßenrennen bcwtgen
sich größtenteils zwischen 34 und 37 Stdkm ^ unter 30 Km . sank
der Durchschnitt nnr bei reinen Bergrennen , die über schwere
Gebirgspässe , wie in i>trt Alpen und Pyrenäen führten . Di «
schnellste . Etappenfahrt war der Große Wolber - Preis über
1202 Km ., der von Fontenay mit 39,140 Stdkm . gewönne «
wurde , bei Paris —Nizza (1295 Km . ) erzielte Vi ^ tto 3k,k7S
Stdkm ., während die längeren Rundfahrten mit ihren weit
größeren Anstrengungen etwas abfallen . Bergamafchi be-
endete Rund um Jtvlven (3556 Km . ) mit 31,36 Stdkm ., Ro-
main Maes fuhr als Sieger der Tour de France <4338 Km.)
noch 30,620 Km . im Durchschnitt , die Spanien -Runöftthrt (3469
Km .) gewann G . Deloor mit 29,150 Stdkm . und die Belgische
Rundfahrt (1524 Km .) schloß mit dem Siege von Moerenhout I
mit einem Stundenmittel von 33,090 Km . Nicht zu vergessen
sind auch die Amateure , die beispielsweise bei Basel —Eleve — |
und zwar waren es hier die Deutschen Wierz , Hauswald und
Rnland — mehr als 34 Stdkm . aus zwei über 300 Km . langen
Etappen erzielten . Eine besondere Kategorie von Rennen
bilden die kurzen Kriterien auf Rundstrecken , in denen die
Ergebnisse stets an der 40 -Km . - Grenze liegen .

*
Multer -Landan , der bekannte süddeutsche Schiedsrich -

t e r , wurde , weil er seinerzeit zu dem ihm übertragenen
Spiele Kickers Offenbach — Eintracht nicht ordnungsmäßig
abgesagt hatte , bis 8. Dezember von der Leitung von Gauliga - |
und Bezirksklassenspielen ausgeschlossen.

Wenn bei der kommenden Ziehung der Arbeitsbeschaffungs¬
lotterie jedes Gewinnlos einzeln gezogen und aufgerufen würde ,
müßte ein Mann bei achtstündiger Arbeitszeit zwei Monate lang
die Gewinne ausrufen . Er würde also erst Ende Februar de«
letzten Gewinn bekanntgeben können .

Mle -M
2OO/3OO cm

Mk . 52 . 50 46 .50
35 .50 29 .50

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
nur Kaiserstraße 205 .

Astert Briefen
büifen Originalzeugntsse nicht bei¬
gefügt werden , sondern nur Ab»
schrillen Bei der regelmäßig
groben Anzahl von Bewerbung «-
bliesen werden sich Verzögerun -
gen bei der Rücksendung von An-
lagen nicht immer vermeiden las-
fen , wenn auch die Inserenten be-
strebt find , die eingehenden Zu¬
schriften schnellstens zu erledigen

Badische Presse
Anzeigen-Abteilung ,

Winierhiilsuierk 1935/36.
Ortsgruppe Hauptpost .

Ausgabe Waldstr . 26, 2 . Hof .
Die Ausgabe der Kartoffelzuwei -

sungsscheine für die Gruppe E (2
Ztr . Kartoffel l erfolgt am Montag ,
den 2 . Dezember , von vormittaqs
9— 12 Uhr und nachm . von 8—6 U .
Zro 3ti . sind 30 Pf . Anerkennungs¬
gebühr zu entrichten . Gleichzeitig er-
folgt die Ausgabe d . Holzgutscheiue
für die Gruppe « A und B . Die
Ausgabezelten am Montag , den 2 .
Dez . IMS , von 9— 12 und 3—6 Uhr
find » » bedingt einzuhalten .

Ortsgruppe Karlsruhe - Hochschule,
» aiserstrake 41 .

Die Hilfsbedürftigen der Gruppe
A und B erhalten am Montag , den
2 . Dezember 1333 , nachmittags von
3 bis 6 llhr . folgende Zuiveifungs -
scheiue : Gutschein für Vi Ster Holz
sowie 2 Kohlengutfcheine für den

$

tfonat Dezember . Fürsorgeempfän¬
ger erhalte » « ur de« Gutschein für
Hol, .

II . 5. QEMEINSCHRFT
Kraft durch Freude

„ Zw»a Brettl « gsShriger Schnee" .
Da am vergangenen Dienstsg , infolge

Ueberfüllnng des Saale » viel- Volts -
Genossen keinen Einlaß mehr finden
konnten, wird am Dienstag , 3. Tczein.
der , abends A> Uhr im Chemiesaal der
Hochschule der Bunte Skiabend „Zlvoa
Brettl a gführiger Schnee" unter Lei.
tung von Kreisw -mderwart W Rudolr
wiederholt . Der Eintritt ist frei .

Vor « ittag - Gym « astikk» rfe für
Fraue « u » d Mädchen !

Dienstag , von 9— 10 llhr , Gvmna -
stikschule Baifchstr . 8.

Mittwoch , von 10— 11 Uhr , Turn¬
halle des Hochschulstadions .

Donnerstag , von 9—10 llhr , Turn¬
balle des Hochschulstadions .

Anmeldung vor und nach dem
Unterricht .

Siebentägiger Ski -Lebrgaug !
an der Todtnauerhütte sFeldberg )

vom 29 . 12 . 35 bis 5 . 1 . 1936.
Abfahrt : Karlsruhe Hauptpost

mit Autobus am Sonntag , de»
29 . 12. 35 , 7 Uhr früh .

K o ft e n : Der Preis für diesen
Ski - Lehrgang ist ein fogenannter
Pauschalpreis in Höhe v . 38 RM .
und umsaht folgende Leistungen :
Autobusfahrt nach dem Skigebiet
und zurück, Unterbringung und
Verpflegung , Unterrichtsgebühr
und Gepäcktransport «Rucksack! .

Anmeldung : Geschäftsstelle d .
Sportamtes , Lammstr . 15, Zimm .
10 (F . 7375 ) .

Meldeschlutz : Spätestens am
10. 12. 35 , 12 Uhr . Frühestens bei
Erreichung der vorgesehenen Teil -
nehmerzahl .
l e i ch z e i t i g werden Anmel -
düngen für einen »weiten Lehr-
gang vom ä . bis 12. Ja » . 1936
entgegengenommen .
Die Kurse werden nur bei gün -

stigen Schneeverhältnissen dnrchge-
führt .

Zeitungs - Anzeige n
helfen kaufen und ver¬
kaufen ! Das gilt beson¬
ders für Anzeigen in der
Badischen Presse
der Zeitung mit dem
kaufkräftigen Leserkreis
und der starken Verbrei¬
tung in Karlsruhe und
über das ganze Land .

Schenkt PünktlicbkeiV. und
Audi in niedrigen Preislagen
führe ich schon gute Uhren

Dam . -Armband -Uhren , met . verchromt , von 5 . SO an
Damen -Armband -Uhren , Gold-Plaque von 6 . SOan
Damen -Armband -Uhren , 14 Karat Gold von 17 . — an
Herren -Armband -Uhren , von 5 .— an
Herr .- Armb . ' Uhren ,Ankerwerk , 15 Steine , von 16 . — an
ModerneTlschuhren , 14TageSchlagwk .,von 22 .— an
Küchen - Uhren , 8 Tagewerk von 3 .70an
Sport -Armband -Uhren , wasser - und staubdicht

und gegen Stoß geschürt

BU o m n h 110 G Uhrmacher u .Juwelier
. ndlll |IIIUCuam Ludwigsplatz.

kaufe « Sie In gr

Ver lobungs = und

tVermäßlungskarien
liefert in gediegener Ausführung
sehr preiswert

Südwestdeutsche Druck - u .
Verlagsgesellschaft m . b . H .

Karlsruhe . Karl -Friedrichstraße 6
Fernsprecher 4050 —4053

Reißverschlußtaschen
Damentaschen

Lederkoffer
Handkoffer
Schulranzen
Schälermappen

Aktenmappen
Musikmappen
Necessaires
Schreibmappen

owie sämtliche Lederwaren und Reiseartikel

G. Dischinger
, Kaiserstraße 105

zwischen Adler - und Kronenstraße — Telefon 2618

Stets Eingang von Neuhelten !

Ob Repaj ^atur - ob neue Apparate - stets gut bedient Dich :

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

lAmtl . Veröffentlichungen eatn .)

Ortsgruppe d . RSNAP . . Süd II .
Heute . Samstag , 20 Uhr . haben
samtliche Pol . Leiter zu einer Ta -
gung im . .Albtal " zu erscheinen .
Ausgabe der Kassierbüchlein usw .
Voranzeige : Dienstag , 3 . Dez . , 20
Uhr , in der Nebeninsschule Schn -
lungsabend sür sämtliche Pol . Lei -
ter und Selfer sowie Walter und
Warte . Es spricht Pg . Borger vom
Kreisschulunasamt . Vollzähliges Er -
scheinen ist Pflicht . Dienstliche Be -
Hinderung ist vorher anzuzeigen .

Ortsgruppe der NSDAP ., Berg -
. . . hause » . Heute , Samstag , 20 Uhr ,Leitern Schulungsabend im Bürgersaal

Wir weisen auf unseren Filmabend
am Mittwoch , 4 . Dez . . im „Kro -
nen "- Saale um 20 Uhr hin . Ton -
film „Triumph des Willens ."

NT .- Fraucnschast . Ortsgruppe
West . Der Heimabend findet am
Montag . 2 . Dez . . 20 U . , im „Würt¬
temberger Hof "

, Ecke Uhland - und
Goethestratze , statt . Ädventsfeier .
Um zahlreiches Erscheine » wird ge-
beten .

Deutsches BolksbilduugsWerk .
Heute Samstag . Arbeitsgemeinsch .
über „Politische Tagesfrageu ". Lei -
ter : E . Niebl , kommiss . Leiter des
Deutschen Volksbildungswerkes im
(» au . Zeit : 20 .15 Uhr . Ort : Wil -

ihelmstrabe 14.

für Industrie . Ge
werbe u . Haushalt
tung , Rexnraturen ,

Erste Karlsruher
Leitern -Fabril

Robert MW
Karlsruhe in ' Ba -
den , Bismarckftr . 33
Telefon Nr . 5842 .

Gratjsproben und Prospekte
In Apotheken und Drogerien
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Sprechslunöe beim PuppenSoklor.
Zvo die Arm- und Beinbrüche der Puppen geheilt werden — Kvchbelrieb in der

Puppenklinik .

Gestern sinö vom grau verhängten
Himmel die ersten weißen Flöckcheu
herniedergetanzt . Gewiß , noch keine
richtigen Schneeflocke» , leichte, filber -
fein« Sternchen waren es , Sie da ganz
verstohlen herabflimmerten . Es hat
noch nicht einmal zu einem ordent -
lichen „Matsch" auf den Straßen ge-
langt , nein , es gab nur einen winzig
kleinen nassen Punkt anf dem Asphalt ,
wo eines btx Sternchen hinfiel , nnd
verschwunden war es . Aber trotzöem ,
eS war fo etwas wie ein General -
alarm : Weihnacht ist nahe !
Und da mußte ich schnell mal

ant Flügel die zarten Akkorde des schönen alten Weihnachts -
Redes vou der stillen und heiligen Nacht anschlagen . Ganz
sachte und heimlich nnr . Aber dennoch rief das nnter meinen
hochwohllöblichen Familienmitgliedern erstauntes Kopfschiit-
teln hervor und als meine Schwester gar mit dem uuparla -
mentarischen Zwischenruf „alter Esel " laut nnd vernehmlich
ihrer persönlichen Ueberzeugung hinsichtlich meiner Geistes -
Verfassung unmißverständlichen Ausdruck gegeben hatte , ver -
stummte das Spiel meiner Finger jäh , in den heiligsten Ge-
fühlen gekränkt . Aber sie hat eben nie Sinn für Romantik
gehabt.

Ich dagegen sehr . Und nie stärker als gerade in der
Vorweihnachtszeit , die für mich immer voll von Geheimnissen
war . Da wurden Wuuschbriefe an eiu imaginäres Christkind
geschrieben und vors Fenster gelegt , da waren plötzlich all«
Schranktüren des elterlichen Schlafzimmers verschlossen nnd
Dinge verschwanden , die M unserem täglichen Dasein ge-
hörten , das Schaukelpferd , dem unter meweu kühnen Attacken
als Husarenoffizier längst der Schwanz verloren gegangen
war , die Puppe mewer Schwester , der ich tn einem Anfall von
Wut die Nase abgeschlagen hatte . Nnd Mutter macht« große ,
geheimnisvolle Augen und erzählt « v»n der Werkstatt des
Christkinds . Worauf ich in meiner Phantasie sofort den hei-
ligen Petrus mit blankgeputztem Heiligenschein und silber -
wallendem Bollbart vor mir sah, wie er durch die himmlische
Werkstatt schritt, wo tausend kleiner Engelchen leimten , schnei -
Serien , hämmerten , Nebten nnd klopften .

pen gespielt wie vor Jahrzehnten , wo ich
als gestrenger „Hausvater " den Schlaf
unserer Puppenkinder überwachte .

Und gerade jetzt herrscht Hochbetrieb in dcr Klinik der
kranken Puppen . Unaufhörlich werden neue Patienten ein -
geliefert und alle weisen sie schwere und schwerste Verletzun -
gen auf . Greuliche Unfälle müssen da obgewaltet haben , er -
schütternd diese Jahresbilanz unachtsamer Puppenmütter .
Arm - und Beinbrüche gehören noch zu den leichteren Fällen ,
den » da gibt es komplizierte Schädelbrüche , Augenverletzuu -
gen , und gänzlich abgerissene Gliedmaßen . Da hilft keine
Homöopathie mehr : Chirurgie ist Trumpf !

Puppen auf öem Operationstisch.
Leimtopf , Flachzange , Schere , Draht , Gummiband und

Gipstiegel , das sind die Requisiten des Operationstisches . Mit
ihrer Hilfe werden die kühnsten Eingriffe in den Puppenorga -
nismus vorgenommen . Es ist eigenartig , aber die Friseure
scheinen irgendwie untrennbar verbunden zu sein mit dem
Beruf der Heilpflege . Da inzwischen seit geraumer Zeit die
Schnlmedizin dem Bader der vergangenen Jahrhunderte das
Skalpell aus der Hand gewunden hat , warf sich die Zunft der
Haarkünstler kurz entschlossen auf das minder gefährliche Ge -

Chirurgie ist Trumpf!
Inzwischen ist man «twas skeptischer geworden und da der

zu den himmlischen Werkstätten immer noch anf keiner
Karte verzeichnet ist, haben wir uns mal im Inseratenteil
der „Badischen Presse " informiert und di« nächstgelegene
Puppenklinik aufgesucht . Weder hatte der „Chefarzt "
dieser Klinik eine « wallenden Silberbart noch einen Heiligen -
schein ums Haupt und abgesehen von einer hübschen Blondine
gab es hier anch keine Engel , sondern drei jnnge Männer ,
die eifrig über der Arbeit gebengt saßen und kaum Notiz
von dem Besucher nahmen .

Offen gestanden , ich hatte mich etwas unsicher anf den
Weg gemacht, den » woher soll ich wissen, ob nicht die kleinen
Mädchen von heute die Puppeu längst beiseite gelegt haben
und sich nur noch für Automobile , Kubikinhalt, Zylinder , Ber -
gaser und Differenzial intereffieren ? Aber gottseidank , es hat
sich nichts verändert , es wird heut« genau uoch so mit Pup -

biet der Puppeukraukheiteu und ihre Heilmethoden . Und mit
beispiellosem Erfolg . Es gibt keine Verletzung , die nicht ,^>e -
heilt " werden könnte . Selbst die diffizilsten Augenoperationen
werde » ausgeführt .

Riesengroß ist das Lager an „ Prothesen ". Schachtel für
Schachtel füllen da die Regale , bis zum Rand gefüllt mit
Beinchen , mit Aermchen , mit Augenpaaren , mit Perücken .
Hinter Glastüren reihen sich die Köpfe , blonde , braune ,
schwarze, aus Zelluloid , Pappmachee oder Porzellan , mit
blauen , braunen oder schwarzen Augen . Und das alles in vie -
lerlei Größen . Allein an Zelluloidpuppen gibt es Größen -
unterschiede von Nummer 8 )4 bis 65.

Da liegen nun auf dem „Operationstisch " einige Schwer -
kranke , die heute noch als geheilt " entlassen werden sollen.
Bor kaum einer Stunde wurden sie erst eingeliefert . Das ist
auch so ein nennenswerter Vorzug dieser Klinik, daß ihre
Patienten , die nach Leim duftende Krankenhausluft kaum läu -
ger als einen Nachmittag oder einen Vormittag genießen brau -
chen . Di Diagnose ergibt bei dem kleinen Zelluloidwesen
einen Bruch des linken Arms , bei der zarten Blondine mit
den himmelblauen Augen einen typischen Fall von Glieder -
Verrenkung, denn das rechte Beinchen hängt jämmerlich aus
dem Hüftgelenk , bei der Braunen mit den langen Hängezöp -
feu « ine völlige Erblindung und bei der letzten gar einen

St . Jahrgang

greulichen Schädelbruch , der unheilbar scheint, denn immerhin
ist vom Kopf nur uoch die vord «« Gesichtshälft « erhalten .

Das Einsetzen d«r Gliedmaßen geht verhältnismäßig leicht
vonstatten . Die Z« lluloidpuppe erhält eiuen neuen linken
Arm , di« andere total verunglückt « «inen neuen hübschen
Kopf mit blondem Ponyschnitt und die Blondine neue „Ge-
leukbänder " in Form von dünnen GnmmistrSngeu , die mit¬
tels eines Drahtes und einer Flachzange eingezogen werden .
Schwieriger gestaltet sich schon die „Augenoperation "

, „Schlaf -
äugen " einzusetzen , d . h . also Augen , die sich öffnen und fehlte -
ßen , das ist schon eine komplizierte Arbeit , die in den wenig -
sten Kliniken vorgenommen werden kann . Haargenau müssen
die Augen in die Höhlung passen, ehe sie mit Gips rechts und
links an der Schläsenwand befestigt werden , aber so , daß sie
beweglich bleiben . Durch ein kleines Bleigewicht , das bei
horizontaler Lage der Puppe nach unten fällt , schließen sich
dann die Augenlider . Auf dem gleichen Prinzip beruht die
Stimmgebuug der Puppen , die „Ma -ma" schreien, was durch
einen ebenfalls mit einem Bleigewicht versehenen winzigen
Blasebalg geschieht, dessen Luftaustritt durch ein kleines
Gummiplättchen unterbrochen wird , wodurch die Illusion eines
„M " entsteht .

Damit bin ich also endlich nach Jahrzehnten hinter das
Geheimnis gekommen , das ich schon als Fünfjähriger ergrün -
den wollte , indem ich der Puppe meiner Schwester den Kopf
zerschlug , in meinen wissenschaftlichen Studien aber dann ge -
hindert wurde durch eine gehörige Tracht Prügel , die ich
damals ebenso unangebracht fand , wie ich sie heute noch
nicht vergessen habe .

Auch Schönheitspflege fehlt nicht .
Aber nicht nur Klinik für Gebrechliche und Verkrüppelte

ist hier , sondern auch „ Schönheitssalon " . Und in diesem Schön -
heitssalon wird genau so mit Brennschere und Schminkstist
gearbeitet , wird genau so „verjüngt "

, wie am Toilettentisch der
großen Dame . Nur daß hier die Schminke etwas dauerhafter
zu sein pflegt , als es uns bei anderen Anlässen lieber wäre .
Da werden Augensterne nachgezogen, Wimpern getuscht,
Brauen gemalt , rosiger Pfirsichhanch auf die Wangen ge-
zaubert , Lippen mit betörendem Schwung und leuchtendem
Rot ausgestattet . Da werden Locken gebrannt , modische Fri -
sureu geschnitten , die ganzen Körperchen mit neuem „Teint "
überzogen . Denn Puppenmütter sind nun mal eitel und ihre
„Kinderchen " müssen elegant und gepflegt aussehen .

Selbst Schönheitsoperationen müssen vorgenommen wer -
den . Weil Gretl mit den krummen molligen Babybeinchen
ihres Puppenkindes nicht mehr zufrieden ist und absolut ge-
rade Beine verlangt , weil Liesl plötzlich in ihrem Schönheits -
empfinden feststellt , daß blaue Augen viel besser aussehen als
braune , weil Elschen mit einemmal eine besondere Vorliebe
für Hängezöpfe hegt , müssen all diese Puppen in die Klinik
wandern , wo diese Wünsche schnell und zuverlässig ihre Er -
füllung finden . Auch Puppenkinder sind einer gewissen
modischen Entwicklung unterworfen . Was vor Jahren
noch als schön galt , wird heute zurückgewiesen, was
heute gilt , kann morgen schon wieder über -
holt sein . So ist die gute alte Gliederpuppe
vollkommen verschwunden , mollige dickliche
Körperchen sind nicht mehr zeitgemäß , auch
unter den Puppen ist die schlanke Linie
Trumpf geworden . Aber eines ist geblie -
ben , die mütterliche Liebe zu ihnen , egal
wie sie aussehen , die Sorge um ihr gutes
Aussehen , der Stolz auf ihre makellose
Schönheit . Und das ist gut so — sonst
bräuchte der Puppendoktor bald keine
Sprechstunde mehr abhalten . —uck .

Zeichnungen von Gretel Herrmann .

DER BILLIGE WEIHNACHTS-VERKAUF
immer gleichwertig gut , immer billig , immer die große Auswahl , die jeder Ge¬
schmacksrichtung , jedem Geldbeutel Rechnung trägt und Käufer und Empfänger Freude
macht Ein Besuch bei uns gibt die besten Anregungen und führt zu der Ueberzeugung :

Praktische Weihnachtsgeschenke
kauft man bei

LEIPHEIMER * MENDE
Herrenstoffe * Damen -Kleider - u. Mantelstoffe * Samt , Seide u . Kunstseide
Wäsche - und Haushaltstoffe * Gardinen * Schlafdecken • Läuferstoffe
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i Besuch des Slaötgarlens.
Die Zahl der im Monat Oktober d . I . abgesetzten TageS -

karten mit 96S1 ist gegenüber derjenigen im gleichen Monat
deS Vorjahres , in dem der Stadtgarten beim 1 . Badischen
Kriegsopferehrentag allein von rund 13 (>00 Kriegsopfern mit
Tageskarten aufgesucht wurde , mit 27 573 um 17 942 zurückge-
gangen . Dieser (scheinbare ) Rückgang im Absatz von TageS -
karten ist darauf zurückzuführen , daß im Oktober v . I . für
sämtliche Besucher (mit Ausnahme von 1577 Konzertbesuchern ,
die Konzertkarten erhielten ) nur Tageskarten abgegeben
wurden , während im Oktober d . I . zu den aus Anlaß des
11 . Badischen Sängerbundesfestes durchgeführten Sonderver¬
anstaltungen keine Tageskarten , sondern Sonderkarten , und
zwar 26 848 Stück ausgegeben worden sind . Durch diesen
außerordentlich starken Besuch des Stadtgartens während der
Tage des 11 . Badischen Sängerbnndesfestes ist der Gesamt -
b e s n ch i m Oktobers . I . (9031 Personen mit Tageskarten
und 20 848 Personen mit Sonderkarten ) mit 36 47g Per -
sonen aber gegenüber demjenigen des gleichen Monats im
Vorjahre mit 29150 Personen ( 27 573 Besucher mit TageS -
karten und 1577 Konzertbesucher ) um 7329 gestiegen .

Auch die Bootsfahrten auf dem See sind mit 5054 Fahrten
im Monat Oktober d . I . gegenüber denjenigen im gleichen
Monat des Vorjahres um 2405 angewachsen .

Im gesamten betrachtet , hat der Stadtgartenbesuch in den
rückliegenöen sieben Monaten des Wirtschaftsjahres 1935
(April bis einschließlich Oktober ) gegenüber dem gleichen Zeit -
räum des Vorjahres und gegenüber demjenigen des Jahres
1933 eine erhebliche Besserung erfahren . Es wurden
in den genannten Monaten insgesamt 413 566 Eintrittskarten
verkauft gegenüber 399 470 im gleichen Zeitraum des Wirt -
schastsjahres 1934 und gegenüber 348 733 im Jahre 1933 . Die
Gefamtbefucherzahl in den sieben Monaten des Wirtschafts -
jahres 1935 ist somit gegenüber dem Vorjahre um 14 096 und
gegenüber dem Jahre 1933 um 64 833 höher .

Colosseum . Am Sonntag hält im Colossenm das Schlier¬
st e r Bauerntheater mit seinem Altmeister Tav « r
T e r o f a l und seiner Truppe unter der Gesamtleitung Karl
Mittermayrs seinen Einzug . Schon 43 Jahre find es her ,
baß Terofal mit seinen getreuen Volksschauspielern das be-
rühmte Theaterdorf Schliersee betreut , und oft kam der ganze
württemberger Hos mit seinem König zu Terofal und jubelte
ihm zu . Auch in Karlsruhe wird das Ensemble seinen alten
Ruf bewahren und den Besuchern einige vergnügte Stunden
bereiten .

Wiederholung der Führerrede im Rundfunk.
Die Kundgebung anläßlich der Eröffnung der Deutsch-

landhalle in Berlin am Freitag mit der Rede des Führers
wird heute Samstag von 19—20 Uhr auf alle deutschen
Sender übertragen .

Seinen 78. Geburtstag feiert am Sonntag der ehemalige
Sattelkammeraufseher am Großh . Marstall , Philipp Peter
Schmitt . Wir gratulieren .

Sonderkonzert „Musik alter Meister " . Wie schon mitgeteilt ,
findet am Montag , den 2. Dezember , abends 8 Uhr im Ein -
trachtsaal das große Sonderkonzert der NS -Kulturgemeinde
statt . Generalmusikdirektor Joseph Keilberth bringt mit
Mitgliedern der Badischen Staatskapelle das 4. Brandenbur -
gische Konzert von Joh . Seb . Bach zu Gehör . Ein großes
musikalisches Ereignis für Karlsruhe wird das Bach- Konzert
in C - dur für Orchester und zwei Cembali mit Li Stadelmann -
München und Gertrud Eyth -Karlsruhe sein . Ein deutscher
Reigen (Allemande ) von Couperin , Konzert für zwei Cembali ,
ist desgleichen für Karlsruhe eine große Seltenheit . Es wir -
ken mit : Als Solistin am Cembalo Li Stadelmann - Mlln -
chen im „Italienischen Konzert " von Joh . Seb . Bach , mit
Cembalobegleitung (Gertrud Eyth ) und obligater Flöte
(Kammervirtuose Karl S p i t t e l ) , Mary Esselsgroth
mit Händels „Nachtigallenarie "

, „L 'Agegro Jl Pensieroso ".
Heitere Werbeabende des Gaswerks . Im Rahmen öer

3 . Winterarbeitsschlacht der Reichsregierung veranstaltet d >>s
Gaswerk Karlsruhe auch in diesem Jahre im großen Saal der
Städt . Festhalle die allseits beliebten heiteren Werbeabende ,
unö zwar am Mittwoch , den 4 . Dezember , und Donnerstag ,
den 5. Dezember , jeweils abends halb 9 Uhr . Dabei wirken
mit Herr Rudolf Schmitthenne r , Herr Karlheinz
Kögele , sowie die Kapelle des Politischen Leiterkorvs de »
NSDAP , Kreis Karlsruhe , unter Stabführung von Kapell -
meister Falkenberg . Eine Anzahl Hausfrauen veran -
staltet außerdem ein S ch a u k o ch e n auf Gasherden .

Felix -Draeseke -Feier . Wesentliches über den Künstler und
Menschen Felix Draeseke wird Professor Heinrich C a s s i m i r
in der seiner Initiative zu verdankenden Draeseke - Feier der
Bad . Hochschule für Musik am Dienstag , dem 3 . Dezember ,
auszusagen haben , nachdem er einen beträchtlichen Teil seiner
musikwissenschaftlichen Forschung gerade diesem vollblütigen
niederdeutschen Musiker gewidmet hat . Draeseke , der vor 100
Jahren Geborene , ist hier fast unbekannt , trotzdem er eine
Fülle lyrischer und dramatischer Werke geschaffen hat . Einen
Einblick in sein Werk werden sorgfältig ausgewählte Klavier -
und Liederkompositionen geben , die von Pros . Dr . Hedda
Metzger , Paul Sigmund , Hella Fischer , Hilde R a p p
und Erich Werner dargeboten werben .

Mazurka" mit Pola Negri.
Willi Forsts neuester Film im Pali .

Mit größter Spannung wurde dieser Film erwartet , der .
wie wir berichtet haben , durch die plötzliche schwere Erkran -
kung der jungen Schauspielerin Jngeborg Theek monatelang
nicht fertiggestellt werden konnte . Drei Ding « waren es , die
diese Spannung begründeten : Der erste Tonfilm Pola Negris
in deutscher Sprache , die Regie Willi Forsts und das Debüt
der jungen Jngeborg Theek , die unter so romantisch klin -
genden Umständen von Forst für den Film gewonnen wurde .

-7?
Nehmen wir es vorweg : All diese Erwartungen siuö in

vollstem Maße gerechtfertigt worden .

Willi Forst hat gebeten , den Gang der Handlung nicht
wiederzugeben , um das spannende und erschütternde Ge-
schehen dieses Films nicht durch die vorherige Kenntnis der
Zusammenhänge zu beeinträchtigen . Der Inhalt , für den
Hans R a m e a u verantwortlich zeichnet, scheint im ersten
Augenblick nicht so überraschend originell . Eine Mutter er -
schießt einen Verführer , der ihre Ehe zerstörte und rettet
dadurch ein junges Mädchen vor dem Untergang . Eine kri-
minelle Kolportagegeschichte also , hundertprozentiges Kintopp .

Aber daraus hat nun F o r st e r einen Film gedreht , der
wieder einmal schlagend beweist , daß das Was hinter dem
W i e zurückstehen muß , daß insbesondere beim Film in erster
Linie die R e g i e l e i st u n g entscheidet. Deshalb gehört dem
Regisseur das künstlerische Primat . Willi Forst hat es in
vollstem Maße . Seine Filme tragen das einheitliche Gesicht
seiner beherrschenden Hand . Seit „Maskerade " steht er in
der ersten Reihe unserer großen Regisseure und „Mazurka "
hat diese Feststellung nur bestätigt . Nicht nur , daß er alle
Spannungsmomente , die ihm das Manuskript bietet , drama -
turgisch restlos ausnützt , nicht nur daß er einer jener reich-
lich abgegriffenen Gerichtsszenen — hier im Mittelpunkt der
Handlung — neue wirkungsvolle Seiten abgewinnt , unter
seiner Hand gewinnt der Leidensweg einer Frau etwas schick-
salhast Bezwingendes . Ob das eine Szene im Tingeltangel
ist oder auf der Straße , ob beim Tanz oder in der ausge -
laffenen Künstlergesellschaft in Warschau , immer spürt man
das Schicksalhafte dieser Frau . Und bei allen äußerlichen
Spannungseffekten , die raffiniert herausgearbeitet sind ,
klingt immer so viel echtes, wahres Gefühl mit , so viel er -
schütternde Menschlichkeit , daß es die Seele zutiefst aufwühlt .

#
An der Kamera stand Konstantin T s ch e t. Abseits vom

gewohnten Klischee arbeitet er der Regie Forsts zu . Man
kann hier wirklich von einer Bildkomposition sprechen. Wie
da Erinnerungsbilder eingeschaltet , Wunschbilder überblendet
und gewagte Szenen bezwungen wurden , wie das Geschehen
wirklich in einer Totalität filmisch gesehen ist . das steigert
sich zu einer unübertrefflichen Meisterleistung .

Gleichermaßen hervorragend ist die Musik Peter Kreu -
d e r s , die Untermalung bleibt , das Motiv einer rhythmisch
schweren Mazurka immer wieder aufklingen läßt und keine
Effekte will .

#
Pola Negri hat Willi Forst viel zu danken . Ehrlich

gesagt , wir hätten ihr diese erschütternde Tiefe des Spiels
nicht zugetraut . Gewiß , all ihre Gestalten des Stummfilms
waren lebendig , gewissermaßen aus Fleisch und Blut , aber
wir kennen sie nur als große Kurtisane , als dämonische Ver -
führerin und Vamp . Aber hier in dieser Rolle , die gestaltet
werden konnte , die voll durch ein Erlebnis spielt , zeigt sie
erst, was in ihr steckt. Ob sie nun im Tingeltangel mit der
Geste der Verachtung , gezeichnet vom Laster , ihr Chanson
heruntersingt , ob sie als glückliche Mutter am Bettchen ihres
Kindes sitzt, als liebende Frau ihrem Manne den unfrei -
willigen Fehltritt uicht gesteheu kann , oder ob sie im Gerichts-

saal , aufgelöst in völliger Verzweiflung weibliche Gefühls -
welt gegen juristischen Formalismus setzt , immer glauben
wir ihr das , immer wirkt das unmittelbar echt , weil es
nicht gespielt , sondern blutsmäßig erlebt ist.

Neben ihr Jngeborg Theek in ihrer ersten Film -
rolle . Eine zarte , schlanke Blondine , die nicht nur in den
Linien ihres klaren Gesichts , sondern auch in der scheuen
Verhaltenheit , der herben Natürlichkeit ihres Spiels irgend -
wie an die Garbo erinnert . Es ist ein Gesicht, das viel ver -
spricht.

*
Den Verführer dieser beiden Frauen gibt A l b r e ch t

Schoenhals , vielleicht etwas zu glatt , zu geschniegelt .
Aber man glaubt ihm das Böse , den skrupellosen Egoismus
des Frauenjägers . Eine interessante Studie . Paul Hart -
mann in der Rolle eines russischen Rittmeisters , wie immer
von angenehmer Zurückhaltung und sympathischer Männlich -
keit. Ueberzeugend Friedrich K a y ß l e r als Gerichtsvor -
sitzender , Edwin Jürgensen als Staatsanwalt , Inge
L i st als kapriziöse Freundin , Franziska K i n z als verständ -
nisvolle Mutter und Hans Hermann Schanfuß als Ver -
leidiger , der allerdings in seiner temperamentvollen Manier
etwas übertreibt . — tick.

Resi : Die selige Exzellenz.
O Exzellenz , o Exzellenz , in Ihrer kleinen Residenz ,
öa stimmt was nicht, da stimmt was nicht.

Köstlich zu sehen, wie in der etwas verstaubten Atmo -
sphäre einer kleinen Residenz vom Diener bis in die fürst -
liche Familie hinein sich das Gewissen regt , wie jeöer sich
eines pikanten Seitensprunges oder sonst einer strafbaren
Handlung erinnert , über die man nicht gern spricht, und wie
alle nun aus Angst und Ehrerbietung die beiden Menschen
umschwärmen , die ihnen gefährlich werden könnten . Und alles
das , weil eine Frau einen genialen Einfall gehabt hat und
beim Tode der seligen Exzellenz , dessen vertraute Freundin
sie war , zu einer List griss , um sich und den jungen Privat -
sekretär des Verstorbenen vor einer geplanten Kaltstellung
zu bewahren . Ihr Schreckgespenst heißt : Memoiren . In Wirk -
lichkeit existieren sie nicht, einmal ausgesprochen aber nimmt
das Gerücht in der Einbildung all dieser heimlichen Sünder
und Schwerenöter phantastische Ausmaße an .

Rudolf P r e s b e r schrieb dieses Lustspiel vor zwanzig
Jahren . Heute hat es der Film übernommen . Ein Spiel
aus der guten alten Zeit mit einer zeitlosen und ewig gül -
tigen Tendenz . Künstlerisch wertvoll und humorvolle Unter -
Haltung . Man läßt sich von dieser unwahrscheinlichen und doch
so amüsanten Handlung mitreißen und lacht, lacht aus ehr -
lichem Herzen . Wie diese Atmosphäre einer kleinen Stadt
mit Klatsch- und Titelsucht , wie die Mode , wie das Ballett
einer vergangenen Zeit eingefangen sind , das ist so erfrischend ,
daß man sich diesem Spiel von Frauenlist und Liebe , Intrige
und Humor mit Hilde Hildebrand , Wolfgang Liebeneiner ,
Eugen Rex , Lien Deyers und zahlreichen anderen Mitwirken -
den vorbehaltlos und mit reinem Vergnügen hingibt . —
Lachen heißt auch die Devise des ganz entzückenden Lustspiels
des Beiprogramms „Frauen haben es leicht" oder : Was Ehe -
männer besser können .

/ %* " 0 09

OyOuufyUiUJyGlücklich die Mutter , die ihn

nach der Brust Edelweiß -Milch gibt ! Kein Erbrecheu , keine
Verdauungsstörung ! Guter Stuhl , leichtes Zahnen ! Ju Apv-
tehen u . Drogerien . Glänzende Anerkennungen u . AufNärungs -
jchrijt gratis durch Edekveiß -Milchwerk , i. M.

Tages -Anzelger.
«NSbere» fiel* im Inseratenteil . »

Samstag . de» M . November.

. Amelia oder Ein Maskenball '

!.A >

S0—5s Ufo,
Uhr . 1

Übt : Th
Der SPoeej.

St « atSt » e « ter :
Gastspiel Karl Hantz

C » l » sse » m !
Abichiedsvorstellung der Truppe Schmttz-Weitziveiler . ZV

Lichtsvieltheater :
Schauburg : Der Draufgänger , 4 . 6-15. 8 .30 Übt .
Residenz- Lichtspiele: Iugeno - Märchen Vorstellung , 8 .:
selige irrzeUcnz . 4 , 6 .1B, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Jugend - Märchenvorftellun« , 2 .30 Uhr
Händler . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .Union -Lichtspiele: Mach mich glücklich . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtspiele: Mazurka . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .
Kammer- Lichtspiele : Der bunte Schleier, 3 . 5, 7 . 9-45 Uhr.

Sonstige Veranstaltungen :
Russee Bauer : Tan , im Weindors.
Kassee Museum : Abschiedsabend der Kapelle : Tan ».
Kaffee Grüner Baum : Tan ».

Tanz .
Ra¬uft : .oland :

mittags und abends Kabarettvorstellung .
bschied der Künstler .

Abschiedsabend der Künstler .Rest . Löwenrache« : . . .
Rest . Krokodil: Heiterer, lustiger Abend , 20 Uhr.
Rest . Eintracht: Kon»ert .
Rest . Moninger : Konzert .
Rest. Silberner Anker: Konzert,

Seit" , 14.30—17.30 Uhr :
ßuppense«"

, 20—22 .45 Uhr ,
frntüi

20 Uhr .
Sonntag den 1. Dezember

Staatstbeater :
Nachmittags „Der Berwandler der
„Hansel und Gretel " , hierauf „Die

C » l » ls e n m :
Gastspiel des Schlierfeer Bauerntheaters .Drei ans einer Sch«t >dank "

. 20 Uhr .
Lichtsvieltheater :

talast
- Lichtspiele : Maqurka, 2 .30, 4 . 6.15, 8 .30 Uhr.

chauburg : Der Draufgänger . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr. *
Residenz-Llchtsviele: Jugend - und Märchenvorstellung,
vormittags : Die selige Exzellenz. 2 .30 , 4, 6.15, 8.30 U
Gloria - Palast : Jugend - und Märchenvorftellung. 11 l
mittags : Der Vogelhändler . 2 .30 . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr . _
Union - Lichtsviele : Mach mich glücklich, 2 .30, 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr. I
Kammer- Lichtsviele: Der bunte Schleier . 3 . 5 , 7 . 8.45 Uhr.

Bereius - Beranstaltnnge » :
Karlsruher AubbaUverein : Gau-Ligaspiel gegen FC . Fretbur̂

GroheS Schalt - und Werbeturnen in der Äefcl

11& Ul» I
v°» >

14 .30 Uhr .Maniännerturnverei »
halle . 15.30 Uhr .Sonstige Leranftaltnngen :
Kasfee Baner : Tanz im Weindorf.
Kaffee Museum : Konzert des neuen
Kaffee Grüner Baum : ä- Ubr - Tee :
Rest . Moninger : Konzert .

Eintracht : Grober Rheinischer Abend,rilberner Anker: Konzert, 20 Uhr.
Landsknecht : Konzert, ab 17 Uhr.

Kabarett Roland : Neues Künstlervrogramm.
Rest. Löwenrachen: Neues Kabarettvrogramm.

Orchesters Dttoautr Schnmql
Tanz .

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für de» 1 . Dezember 1985.

26.

Aer,t « :~>r. Boegtl«. Telefon 813 . Krieasstratze 178.
Jt . Zivvelius . Telefon 5183 , Karl -FrtedrtchstrDr . Rettig . Telefvn 4880 . Weinbrennerstr . t .

ctabnärile :
Zahnarzt Grimm . Kaiferstr . 68.

Dentisten :
Kurt Bergmann . Telefon 7721, Ritterftr. 8.

Apotheken :

töiven
- Apotbek«. Telefon 14S0, Adolf -HttlerplaK . K -n-ferftr . 72.arl - Avotheke, Telefon 6717 , Karlstr ., Ecke Amalienstr . 14 b.« tern - Äpothekc, Teletvn 2039 , Mnhlburg . Hardtftr . 38 .Rosen - Apotheke. Telefon 3282 , Rüvvurrerstr . 31 , Ecke Rankestr .sonnen - Avotbeke. Teleson 1758. Beiertheim Gebhardtstr . 35,

Radisches Staatstheater
Heute Samstag , 20 Uhr , wird in der Inszenierung von

Dr . Thür Himmighossen Verdis „Amelia oder Ein
Maskenball " mit Karl Hauß vom Opernhaus Hannover
als Richard wiederholt . Die Besetzung mit Bilma Ficht-
Müller , Paula Baumann , Ilse Römer , Fritz Harlan unter öet
musikalischen Leitung von Karl Köhler bleibt unverändert . ?

Morgen Sonntag erscheint nach mehrjähriger Pause t»
neuer Eiustudierung Engelbert Humperdincks Märchenopel
„Hansel und Grete !" unter der musikalischen Leitung
von Karl Köhler und der szenischen Leitung von Wilhelm
Putensen wieder im Spielplan des Staatstheaters . Bühne «-
bilden Heinz - Gerhard Zircher . In der morgigen Aufsührunz
singen die Hauptpartien Bilma Fichtmüller und Ilse Römel
als die beiden Kinder , Hilde Anschütz und Karlheinz Lösel
als das Elternpaar und Elfriede Haberkorn als Hexe . An>
schließend wird nuter der choreographischen Leitung von
Valeria Kratina Josef Bayers Ballett „Die Puppenfee ^
gegeben . Dirigent : Alfred Kuntzsch .

Spielplan vom 30 . November bis S . Oezember
c " Ä>iona Li»

Im Staatstheater :
Samstag . 3« . November : E 8 . Th .-Gem . II . S . - Gr . und 901—1000 .Karl Hautz. Amelia oderEin Maskenball . Von Verdi .20 bis nach 23 >5 .70) .
Sonntag , l . Dezember : Nachmittags :

Geschlossene Vorstellung für die
N .S .d .st .B . Der Verwandter der
Welt . Deutsches Drama von
Friedrich Roth . 14 .30—17.30. Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !
Abends : B 9 . Th . -Gem . I , S . - Gr .und 1401—1500 . Neu einstudiert :
Hansel nnb Gretel . Märchenover
von Humverdinck , Hierauf : Die
Pnvvenfee . Ballett von Bayer ,
20—22 .45 <5.—) .

Montag , 2 . Dezember : E 9. Th .-
Gem . 701—800 . Der G 'wisscns-
wnrm . Bauernkomödie von An-
zengruber . 20—22 .30 (4 .50 ) .

Dienstag , 8 . Dezember : G 9. Th.-
Gem . III S .- Gr ., 2 . Hälfte . Der
Nobelpreis . Komödie von Hjal-
mar Bergman , 20— 22 .15 (4 .50 ) .

Mittwoch, i . Dezember : A 8 (Mitt -
wochmietel , S II , 4 . Th .- Gem .
1301—1400 . Zum ersten Mal wie-
derholt : Der Teufel im Dorf .
Ballett von Lhotka - Mlakar . 19.30
bis 22 .00 (4 .50 ) .

Donnerstag . 5 . Dezember : 0 8
(Donnerstagmiete ». Th .- Gem . III .
S .- Gr .» 1. Hälfte . Hansel nnb
Gretel . Märchenover von Hum-
perdinck. Hierauf : Die Puvvenfee .
Ballett von Bayer . 19.30—22 .15
(5 .—) .

Freitag . I . Dezember : F 9 (Freitaa -
miete) . Der Verwandter der Welt.
Deutsches Drama von Friedrich
Roth . 20—23 (4 .50 ) .

gutfcnen und jut ousfchvn rnttTtirw
Brill«, fo jöhcn Bit ^umSpe|iolif»rn
£ Ko6 * c# , Sie erhoben

Cjtt
• vwn igül » <6 vt & nj
Eirfarant üu oik ßamfertfolfea

Samstag , 7 . Dezember:
Over von Schillings . 20 bis
gen 22.30 >5.— ) .

Sonntag . 8, Dezember : Nach«!
tags : 5. Vorstellung der Sond«
miete für Auswärtige : Urausm
rung . Schneewittchen . Märte
von Ulrich von der Trenck . l»
bis 17 (0.60—2.00 ) . !
Abends : G 10. Th, - Gem , 1201 b>
1300 . Dirigenten - Gastspiel
van Kcmven. Der Freischütz
mantifche Over von Weber
22 (5 .—) . >

Auswärtige Gastspiele
Dienstag , 3 . Dezember : In

bürg: Hansel und Gretel . Hiera«
Die Puppenfee.

Mittwoch, 4 . Dezember : In Ktli
Prinz »an Prenben .

■Mim
l W
üb.
. 19W

Die vierte Rate (Dezember)
ahresvlavmiete kann vom s. . ™

Dezember 1935 bei der Kasse II
Staatstheaters einbezahlt tvelW!
Vom 9 . Dez. 1935 ab erfolgt Ha>
einzng . Ganggebühr 30 Pfg . (3t

Neuanmeldungen für die JahZ
plabmiete , Plabficherung und
sonie - Konzerte werden bei
Theaterkasse entgegengenommen . -

Vorverkanfsltellen :
Werktags : Badisches Staatstb

-er . Tel , 6288 (9.30— 18, 15 .30
Uhr ) : Musikalienhandlung
Müller , Kaiserstrahe 96 , Tel ,
Auskunftsstelle d . BerkehrsverZ
Kaiserstratze 15« . Tel . 1420 : Z
Handlg , Brunnert , Kaiserallee .Tel . 4351 : Kaufmann Karl ^
schuh . Werbervlatz 48 , Telefon
In Durlach : Mustkhaus
Adolf- Hitler- Strahe . Telefon

Sonntags : Badisches Staats !,
ter , Tel , 6288 (11— 13 Uhr .)

Das qute fBest .
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . ll/s
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> sO Ŝ| Sä

K
<s

ss a -o o
B S

ho <35 _W «-»
" « öSO SO SO o<Ä a> G> ^ Z-

<2 Q) Cljji M o>
•5 © Ä51 ? ®

■ *> j-

S » *5 f

o»^ -a -*-♦s 5

<3
«OSS

'S s e «
_

>eS SOv SS" «<a

L W
öS

*-•' «-» .»_»?-* »-* "*t? w -V >oo «Ä SS 4Qi g «> Ö
.«£• 55 £ Ä 2 e ? §

vQxS—> <S
-O

■8 • §
<U s; H
g ö ®

g sl
1

" ^
.

» K io A

" 2 u
« s

I i
§ 1 «

eS «

« SS ti
o» §

*
S >2 ,

e
"« S5 « « ^

s ® « -8

os> «> @ "3•» 8 „ «
S « | S

ii ! s

W j~ö
j4~ « SS
L j » «
« *5 'S
S« © •»
*» ei

t/3
B 'S

-» e ? S
w 8 <s
•3 -2
8K

"O
« 8
w -o

S °

= B © -§
» H « e« ZK 5

Z
L « s

- ^SS ^« ~
G S
» • 8
« IS

■a « «

- 31
SL

°
»z ? «w ^ Ö

H « n
•» w V
« ZLV ® v
2ua

? F
o ss

_ o
s

*2 - Ma> e>
«SÄt
« i

11

8 ?
^ «

». o
Z «
s »
s - V
m 6?

. A
S «Zss

s s ? l
"

lg
w- e ** B Z ^ A

if « "a <r £ s
LZ ^ » ö? Z ^
I II

fi Bf g
Je S
•ä r & "

s
B -

SZK
<u >S ®

-a - Z - 2
_ o B

"§ <§ »3 5
S a — S. « a ®*
ooa „<s JS cj

ss ss
a -" ^ «
" S S ts
s « § «
5ü « *
M—' t< •«"* "
Q> «R »
8 ö "Ö S
ar ^ S i

H H^ « Z -8 -
L ^ 5 »<
_ « S «
2 « Sg« S ^ w

Ä a a |
sIL
« ^ ^

«Sa »
I 8 " -S
gs | S

So ®
3 © L

Seil

* 22
V "S
« ^ 7

SS •_ ^

^ » S ^
H ^
^ c

-Q '
SJ

a
'
ss

Z «SS
£ -3_ w

« .X

32 s->
=a S .
I r
« V
Sa
« a
« «
ä ?

- O o

"e «
ws g
» A

a e
G» £ji
<s ti>

s

SS xz
S5S ?

I

"S

gUt
Z «
a w
« -Z

i w«1 <o
2 - .

Za® «
-2i ®
o c
S «O
S 1!-» aV. «0a*2 «ta

o5 «
a S ? .ÄO v
S .

"
a.«v ZZ

« '
w :
w 1

: -» co
a

t V o ^

e o4^ so
SS WS
8

€SW
H)

ZNA
w <1>

<3 ^
SO-
i© J

;
; w ^

II

o

»e«H»

s
, B

a»v

8

« >
a .

Ss$ '

S T «"* « a

»» *« SS
<3 *>
® i -sZ

S « « - ;
<3 « • «i

« ■§ «'S
»
^ S? .
I
a
» ■
<3

a «
Sä

"

» s

S " "2 -q
o> ^ S n

a B o-
tr es SS ?

'S « S o

« SÄ

-o W «e' c oW
cg ®

© c
s

« 8 -S
ZKL

f BÄ
« <3 «*

s § - '
« 5

0 WO

«sa
«

a zz c ^ «

SSw
a>
t .
¥ !

<333

l
B

:
'So

Swg

ü - s
yg-^ o>
-ss L

-Si »SQ
» s» oft 2
! ZZ ^

• § o
- Ä a

IsZ

a> SS£ -4-» a>
SS SS

8 ®
— a
§ »
'S a
« L

I «® ja
•Q JS
j-» SS •»

SS

8 L

ss *i +> «-? **2 S -H 3 ys; w s *« w 5> «
sO «Q

a a o 3 a
« g

gw f
KZ 8

*
31

? * » s s
i» 'S y 5 '
-a s ^ S Z i

. a » a« M gS25>V
<3 5

V V
LN

P w ^P s

SO ,

"Ö
'S

3 ®
-" a
a *
« w"p ^

SS -

L <3

• ff?

O»
1
orto'
'S
P P

"O

sls
: H O
: $J (SS
■ «

. ©
' « Ss
' ■*•* ^ V
i 8g "

. Bgö°
Z >Z

s s
si ?

. « ffll
» • S 40 <3 „Q •«-* Q> "p »
5ir ^ s0iti3
« v o ^
8 s
ag8 ® °
a W a - <s= "**

«i -g
w B
8 «

S
.8 ®

. o ^
* s «

p
"5
a . ^— ©

' o» ü
^ J-ts£5> §̂ .i

aD

§ Z

O « ■§ « «
© a 3 ^ 8

5 « ® s §
s'

ll «R« a A a
« Sei"s ^ 8 «I

a S ! » «
RooS »
« * jS ** a
Sn o S- . « „°

1 B 8 - »
5 s ^ Sg
ss s J
s 5 fO i[t« p " a S

gSri t» p Q 5^ ^ so ^
^ ?5 «>

L AH
ÖS

a a
gJS
8Z

«Q P
w 2!
8 «
P ^

i «P o
O '
"■* ♦*«ö g« 5
ä

l Zp
s
p

'S
LÜ«pSO
sOP
P

Ii

8
T«

o «s •o B 8"
> B »

V L — a
5 "

. gHO « J
Su « B

? a L
8 >? «

S 8 B s
» äSS
W V» £

A

40. o»
es S-Q ^
SS -»♦p
sO so

| ,B« S
H

'S

1 «

f -
Ä V wff? _ «

8 «
« ■S

a 8
tt g g
5 s "

g
■f «
IZa8 Ä V

vg a . „- ÜSS

■2 68

■§

aZZ
Ä S a
a 8 ©
JS " e
- ® I
v0 ^
*JS MP M

■S ga
ÄS e

— 8 !a
S | 8
^ « <3P *w
pZ L

A 's
»O p

« p 2 a
§ SO C

"SB « -
a » 1? -
^ p u
Uhus
b " » ;

*>
» Is |
TZgZ
go « o~ a > g« hh £

8 »o » B s
fg %
a ^ « 2

«s « N
n ® m 5u v w 5
§ « g £
« aff ? A

« «
^ 8

£Vs

Q

ZT
-Gl

S -a

s

1»
V

_
SS

« a

HZ

g £"
a «
5-» „«> -5w u
« Ä
V •"

aV

s e
Ä»
a a

5 B

8 .

5 : - —
a
S «
ZB■ag" -»
» w
_ «

3 «
es v

a * ■

2 a
tja o
a «
8 «
a -Z
o ©

Q .
>• § a
« e C
a öS

^ P
s *

,s « . '
S ^ sO

*

"§ §

s
p

-op
p
p

p

SVo
ej
S
vO

P . SO

>® g

<3
Q> H
a =

»
<-> o
3 ©

«J> « t© « !
s» <ag 3

a
° e u

3> u
a ^
" 3 -Z -5
ig «

sf
^ i

Ä © 8 3

-i OPtt-L «SO

^ P

<3so :

£ ■« g
L . w P

<3 3> <3

>>
-i

W -Q> O
. PS

!X «
■g « -
S 5

p
» V»
i "

a ® 5
Hss

«̂ 7 sO O
i :

s

Z
p
p

*?
Z

§
w ^
o <s

fe "S
£ «5P a>

-P
Sö
CO

^ SOp öo «C-
SOwoo

»e
<3
SO

«o «v
p p« p .p >

« » « -n 2-£ P P
P
<3

8 ^ 'S

a « L<V«ö

P

l

SOPS

^ <33
<3 'pW g_ S
sö ^ 5

r*~f ^ ^ ^ H ^

« • g
ISS. so

s ;

■ .
- gs

©

8 " S 1 "
8

8 «
'*"

3 " .

P «_o» SO
A2
s »

■S ® "
ö Ä »-<

« ■§
» -SS

?-» w
a -a
«s ~
51 S "
W -Sf
S - "2

» Sa.55 § g
a Z« Ss .2rg m
ö> p O

wO ®

V» ♦* & ^ .^ -r» ^ 5>
>e .5i S

W ®»o» <3
JS B

sO

PS
<3
s

1 8
a
<3

"Q

2S

" >2 « ■
BN - Ä

§ L

31 <3
8 « .
«> Ä ^

« a .
!

u ',3 LS

I
SS
« . «
u

8 ©

-B s
| oe . ^e s 3 a"S ö
5 ^ 5->P J-» «>SoH^ <3 a> sO
| w 8 Z

„ « ! |
®

i ^ C - a
* © a £S e ° °® -Sg ®
. s ö -'

L S £

; ifi
£ es 8 §

<35-»-»w—vOP «3« P
^ «*o »o> V»

B
® 2

„ « >!?'
s 2 S5
2 8
!-» « «
*

5 *
a' -S a
O P .-OOP
8 <» Ä
B u a

<3 P"Ä P3Ü
— i? <u
22 w a
•3 S
10 «s

8,2 :ö " 3 w

«- §
g

"8o « 1

w

■2S "S a I
e 0
g »

8 a£ § >e"" Ä . G
H 8 o
8 Iga ga « §
« -a *> a
gSa -;
s. o «; «
; ■** a ®

>-» !-« 8 ia.
4> ö o

m_ B "-* © ,
.S _ ö e» 5 « 8

ga | |
ÄZAZl
" !Z ?ss s ;a

' w a
1 w "
?- !

i ■§>-£ t-

■ S c

<3
SO .

>& P

25 e «21 *8sOSl _ S

<3J . <ZQ> <PS
" H l
. « a
: — B
" ^ w

sSes

3
s" ®
e 8

VPS
P tfop̂

S
2 -c -

S eJ3- 8« -e
c s
<3 sO

Ii
© B

°* a a
« «« !-( J -

■° 44 ? .■° a
sg |
®

S
"
a

Ä ,§ J
g 3 «

ZZN
H

^ «Q «i
s -*-̂

ip ^

It ö

« • » §
la «

8
w £ <s

O p

"§
P

P P
0 .5

g s

a g
8 ?
2 . ss

11

P -QOsOO

pp

pOiO
2 "5 .
^

Q SO
p

"
«

<3 o» W
-O W *>
w

"^ -O
PSVgW P■p p
I » 5
CQ aj *-»
„ <S» a
S a
■o 8 ü-3 n .8 — a

" «
: 8

5 S
« J§8 ^
£ a

T ©
lQN ^
SS

»e
p«

so
<3
P

P
P

SO
-p

o
N-

SP

" tr PS
V P« « CO

^ «o 0

5 . P
S0

'S
■& ^Ott
PÄ
5 ^
K jg

p p '
p g w "-
~

% s

8B § |
© a O

8 O) ® «
Jg S 3 ®« « :5S
-O S »
a « Ä
a -a - S

S -2
>4
SO
«
&>
P
Z-»W P

P
»e

<3sO
<3

V

sO
-o

p
<0

B ^ jj
P o
SJSp «
;p ^ 5

<3 :<3
p -o ê
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Winlerhilfswerk des deutschen Volkes
1935/36 .

Deutscher Volksgenosse und Bolksgenossin denke daran,
Wenn dn dich satt ißt , wenn dn in angenehm durch-

Märmter Ztnbe sitzest, daß Tausende deiner Rriider , die bis
hente noch keine Arbeit finden konnten, hungern nnd friere «.

Denke an die Aermsten der Arme » , die
Deutsche sind wie du !

Kann es eiue schönere Pslicht geben, als die, zn Helsen
wenn diese Pflicht auch Opfer bedeutet.

Am 30 . November nnd 1 . Dezember sammeln die Hand-
werter Seite an Seite mit der Beamtenschast aus de« ver-
schirdeuen Plötzen des Kreises Karlsruhe .

Deutsche, gebe auch du und stelle dich in de« Dienst der
Kamnsgemeinschast des deutschen Volkes gege« Hunger nnd
Kälte. Heder Deutsche trägt somit am 1 . Dezember
1U85 bei der zweiten Reichsstraßensammlnng das Edel -
st einab zeichen eines Kämpfers , der mitgeholfe « hat, die
Rot nuferer Vlutsbriider zn lindern .

Ans verschiedenen Plätzen der Stadt werden am heutige »
Samstag siir das WSW Mnsikkapellen spielen : Die PL -
Kapelle am Lorettoplatz , die Polizeikapelle ans dem Balkon

Rathauses nnd die TT - Kapelle ans dem Werberplatz.
Sluft - rdcm durchquert der Handwerkerspielmannszng des

Kreises Karlsruhe am Samstag nnd Sonntag die Straßen
der Stadt Karlsruhe . Ferner singen der Bäckergesangverein
am Sonntag , vormittags 10 Uhr , aus dem Ludwigsplatz .
10,30 Uhr Lorettoplatz, 1t Uhr Adols-Hitler -Platz , um 12
Uhr Scke Kaiserstraße und Waldhorustraße .

Der Metzgergesangverein singt am So ««tag vo« 2—4
Uhr ebensalls aus den verschiedenen Plätzen im Zentrum der
Stadt .

Der Bäckergesangverein der Ortsgrnppe Durlach am
Sonntag vo« 10—12 Uhr a«s de« Plätze « i« Durlach .

gez. Rechte !» Kreishandwerksmeister .
gez . Müller , Kreisbetriebsgemeinschastswalter Handwerk.

Preislisten und
lüerbedrutfce
für Handel und Industrie liefert in m od

_
e rn er Aus¬

führung bei billigster Berechnung in kürzester Zeit .

SOdwestdeutsche Druck - und Verlagsgesellschaft m . b . Ii .,
Karsruhe a . Rh .

Fischfilet für unsere bedürftigen
Volksgenossen in Gaden .

Siebe « Lieserunge « für das WHW . 1935 36 , Gau Bade ».
Die erste Sendung mit 115 000 Pfund unterwegs .

Für die Volksernährung bedeutet der Fisch ein wichtiger
Bestandteil . Wegen seiner Nahrhaftigkeit und Bekömmlich -
keit bereitet ihn die deutsche Hausfrau gern für ihre Familie
zu . Im Speisezettel kehrt er stets wieder , entweder als ge-
kochter, geräucherter oder eingemachter Fisch.

Ungeheure Mengen werden von der deutschen Seefisch-
flotte alljährlich gefangen , aber oft ist der Bedarf nicht im ge-
sunden Verhältnis zum Fang .

Zweierlei Erwägungen veranlaßten deshalb das W i n-
terhilfswerk des deutschen Volkes , den Fisch in
seine Lebensmittelversorgung aufzunehmen .

Erstens ist es einmal , wie bereits gesagt , die Bekömmlich -
keit und Nährkraft der Fischnahrung , zweitens die Möglich -
keit, den Fischmarkt zu beleben und die Seefischflotte auch
über die Winterszeit hinaus ausfahren lassen zu können , um
so wieder zur Arbeitsbeschaffung nicht unwesentlich beizutra -
gen . Bedenkt man , daß Baden als einer von den 32 deut -
schen Gauen allein im Vorjahre 528 000 Pfund Fische an die
Bedürftigen seines Landes ausgegeben hat , so kann man schon
eine Vorstellung bekommen , wie wichtig der Fisch als deutsche
Volksnahrung ist.

Auch für dieses Jahr ist die erste Bestellung schon heraus -
gegeben . Nicht weniger als 112 000 Pfund wird der Seefisch-
markt Wesermünde bis zum 10. Dezember an das badische
Winterhilfswerk abliefern , die in 2- Psundbeuteln verpackt an
unsere bedürftigen Volksgenossen zur Verteilung gelangen .
Und noch S Lieferungen sind außerdem festgelegt worden , so
daß — zur Freude unserer Bedürftigen sei es gesagt — sie
oft in diesem Winter auf dem Mittagstisch das Fischgericht
vorfinden werden .

Steuerbefreiung für neuerrichtete Klein-
Wohnungen .

Das Reichsfinanzministerium teilt mit :
Neu errichtete Kleinwohnungen sind nach der bisherigen

Rechtslage nur dann von Steuern befreit , wenn sie bis zum
31 . März 1936 oder — unter gewissen Voraussetzungen —
bis zum 31 . Mai 1936 bezugsfertig werden . Von den ver -
schiebensten Seiten ist unter Hinweis auf den großen Bedarf
an Kleinwohnungen beantragt worden , die Steuerbefreiung
auch für solche Kleinwohnungen zu gewähren , die nach dem
31 . März ( ober 31 . Mail 1936 bezugsfertig werden . Es
kann damit gerechnet werden , daß dem Antrag statt -
ge geben wird . Die gesetzlichen Vorschriften werden
voraussichtlich in der Weife geändert werden , daß die Steuer -
befreiuug auch für solche Kleinwohnungen gilt , die bis zum
31 . März 1937 bezugsfertig werden . Entsprechend der bis -
herigen Regelung verlängert sich die Frist bis zum 31 . Mai
1937 , wenn die Kleinwohnungen bis zum 31 . Dezember 1936
im Rohbau vollendet werden .

Eine nochmalige Verlängerung der Steuerbefreiungs -
Vorschriften für Kleinwohnungen wird künftig unter keinen
Umständen erfolgen . Kleinwohnungen , die nach dem 31 .
März soder 31. Mai ) 1937 bezugsfertig werden , genießen
also keine Steuerbefreiung mehr . Alle Volksgenossen , die
den Bau von Kleinwohnungen beabsichtigen , werden darauf
nachdrücklich hingewiesen .

Für neu errichtete Eigenheime bedarf es einer
Fristverlängerung nicht . Eigenheime genießen bereits nach
der gegenwärtigen Rechtslage die vorgesehenen Steuerbefrei -
ungen , wenn sie bis zum 31 . März 1939 sgegebenenfallS bis
zum 31 . Mai 1939 ) bzugsfertig werden .

Aus der Erholung zurück.
Rücktrausport vo» NSB .-Ki »der «.

Am 28 . November sind wiederum 30 Kinder, nachdem sie
sich vier Wochen lang im Kindererholunqsheim der NSV .
Todtnauberg erholen konnten, ins Elternhaus zurückgekehrt .

Wenige Tage später , am 3. Dezember , verlasse » 45 Kinder
das Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen .

Selbst dieser Kuraufenthalt für 46 Kinder ist nicht?
Außergewöhnliches innerhalb der Heimverschickungsaktion der
NS .-Volkswohlsahrt . Wenn der Arzt eine Landoerschickung
oder eine örtliche Kindererholung nicht für zweckentsprechend
hält , dafür einen Kuraufenthalt in einem Heim oder einem
Badeort verordnet , so zögert die NSV . nicht, die Verschickung
solcher kurbedürftiger Kinder vorzunehmen .

Dankbare Kinderaugen nnd frohe Gesichter der Eltern
lohnen es der NSV ., daß sie der deutschen Jugend Erholungs -
Möglichkeit bietet und sie so an Körper nnd Geist gesunden
läßt . *

Kindertransport . Die vom Verein Jugendhilfe im Karls -
ruher Kindersolbad Donaueschingen untergebrachten Kinder
kehren nach sechswöchentlicher Knrzeit am Dienstag , den 3 . De -
zember 1985, zurück und treffen abends 18.27 Uhr auf dem
Hai ' vtbahnhos hier dn .

Verkehrsunfall . In der östlichen Kaiserstraße wurde gestern
ein Radfahrer von einem Personenkraftwagen beim Ueber -
holen angefahren . Der Radfahrer trug erhebliche Kopf -
Verletzungen davon und mußte in das Städtische Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Verkehrssünder . Wegen Uebertretung der Reichs -Straßen -
Verkehrsordnung wurden vom 29 . bis 30 . November 1935
gebührenpflichtig verwarnt bzw. angezeigt : 5 Fußgänger ,
1 Fuhrwerkslenker , 69 Radfahrer , 48 Kraftfahrer .

Festnahme « : Eine Person wegen Paßvergehens , eine Per ,
son wegen Begünstigung , eine Person wegen Diebstahl
eine Person wegen verbotenen Glücksspiels , eine Person we-
gen Betrug , eine Person wegen Bettels und Widerstand , zwei
weibliche Personen zwecks Vorführung bei der Gesundheits -
behörde .

Was unsere Leser wissen wollen .
viddl . Der Weltrekord auf der Bahn war bisher ohne Führting

45,(W Kilometer , mit Führung 126,125 Kilometer pro Stunde . Auf
der Ttrabe wurden gefahren 10U Kilometer in 2,87 .32,3 Stunden
(Xoittftfif Meisterschaft ) ohne Führung .

Jl . Cf. K Selbstversorger kennt das Gesetz nicht . Nur während
der Kriegszeit wurde als Selbstversorger derjenige angesehen , der
Eigentümer von Gärten oder Feldern war . Nur im Erbhofgesed
besteh« der Begriff Selbstversorger insofern, als mrr das Hosgut zu
einem Erbhof gemacht werden kann , wo soviele Felder vorhanden
sind , dflfc sie für die Selbstversorgnng einer Familie ausreichen .

i>r »n G . Da Sie nur einen Tag in der Woche beschäftigt find ,
brauchen Sie kein Arbeitsbuch . Trotzdem würben wir Ihnen emv -
fehlen , sich ein Arbeitsbuch zn beschassen , da Sie ja nicht wissen , ob
Sic nicht später zu einer anderen Beschäftigung übergehen müssen .
Wir empfehlen Ihnen , sich direkt an das Arbeitsamt zu wenden .

St W . Ä . Di « Forderung gekört zu denjenigen Forderungen ,
die nack § 19ß BGB . in zwei Jahren verjähren . Nur wenn ein «
Mahnung zwischen der Berjährungsfrist ersolgt wäre , bestünde die
Forderung noch zu Recht , denn dnrch die Mahnung wird die Ver -
jabrnua ^ frist unterbrochen . Da eS sich aber um eine Verhältnis -
inäsiig kleine Summe handelt , empfehlen wir Ihnen , es nicht auf
eine K'lage ankommen zu lassen , fondern möglichst aus gütlichem
Wege zu einer Einigung zu kommen .

A R . 114. ReichstagSwahlen fanden statt im Fahre ISOS , 1907
und 1911 . Di « zweite Frage können wir leider nicht beantworten .

,>rau M . Alle Verpflichtungen, die Ihr Ehemann auf seinen
Namen eingeht , gehen ihn allein an , weswegen Sie mit dem ein .
gebrachten Gnt nicht haften . Selbst wenn Ihr Ehemann die Ver -
pflichlungen eingegangen fein sollte , um daraus den ehelichen Auf -
n>and zu bestreiten , haften Sie nicht mit Ihrem Vermögen . Unter -
schreiben Sie nichts mit , weder Wechsel noch Bürgschaften , sonst haften
Sic schon hieraus . Bei einer Pfändung müssen Sie den Nachweis
fuhren , dast die Gegenstände von Ihnen eingebracht worden sind , um
die Freigabe zu erlangen .

M . Pr . Da die deutsche ReichSregierung es als ihre Pflicht
ansieht , auch dem ännsten Volksgenossen seinen Anteil an deutscher
Naturschönheit zu sicher« , hat sie am 26 . 0 . 1935 ei » ReichSnatucschutz -
gefetz erlassen . Gewisse Auständigkeitsfrage » auf dem Gebiete des
Naturschutzes regelt ein Erlast vom gleichen Tage .

W . Kr . Untersuchungen haben ergeben , daH , wenn ein Mensch
mit der Nahrung Arsen ausnimmt man dieses Gift auch in jedem
einzelnen Haar des Menschen feststellen kann . In Giftmordpcozefsen
wird diese Entdeckung eine wichtige Rolle spielen .

3 in L . Eine einzig « der bekannten 17 00» Orchideenarten dient
praktischen Zwecken . Sic wächst in Mexiko nnd dient zur Herstellung
von Vanille .

91. B . C . Dem Vermieter steht an den Sachen des Mieters ,
insoweit sie überhaupt pfändbar sind , ein Zurückhaltungsrecht wegen
aller aus dem Mißverhältnis entstandenen Forderungen zu . Dieses
Recht bindert nickt etwa , das , auch andere Gläubiger des Mieters
die Sachen wegen ihrer Forderungen pfänden und versteigern lassen .
Es gibt aber dem Vermieter , da das Pfandrecht vorangeht , diesem
das Recht , wegen feiner Forderung vorzugsweise Befriedigung aus
dem Versteigerungserlös zu beanspruchen .

Frau R . Schimmelflecke in Tapeten entfernt man dnrch Ab -
bürsten der Pilzwnchernnaen an der Wand . Dan bestreicht man die
gesäuberte Stelle mit Brennfpiritus , der zu ein Fünftel mit Talizril -
fäurc versetzt ist . um Neubildungen von Schimmel zn verhüten .

Sportler . Bei den olympischen Spielen im Jahre ISNS siel der
Olvmv ' a - Pokal an die Deutsche Turnerschaft nnd im Jahre 1S32
an die Deutsche Hochschule für Leibesübungen . .

A . M . Echter indischer Sago ist Stärke aus dem Mark der
Sagopalme oder aus den knollenartigen Wurzeln verfchiedener Ma -
rata - oder Eurcumaarten Südasiens . In Deutschland wird er völlig
durch den gleichwertigen Kartoffelsago ersetzt , der aus Kartoffelstärke
bereitet wird , die mit Dextrinlöfung angemacht , durch ein Sieb ge-
drückt und in langen Drehtrommeln gerundet , gedämpft , gesiebt und
getrocknet wirb .

Irmgard . Druckstellen aus Seibensamt beseitigt man am besten
durch Ausdampfen Sie fetzen dazu einen .Kessel mit Wasser auf da »
Feuer nnd lassen den beim K'ochen aufsteigenden Dampf vor rück -
wärts ans de- i Samt einwirken . Der Dampsstrahl richtet die zer -
drückten Seidenhärchen wieder auf . Durch Bürsten oder Abreiben
mit einem Stück Samt erzielt man kein so gutes Ergebnis .

F . S . Sofern Sie im Winterhalbjahr die Fremdenpension nicht
unterhalten , auch leine Fremde beherbergen , brauche » Sie die Lebens -
mittel , die Sie lediglich für Ihren eigenen Bedarf einkaufen , nicht
in das Wareneingangsbuch ein, » tragen .

1835 1935

PalmbniuEpplngen
im Besitze der Familie Zorn

Aus den kleinsten Verhältnissen ist diese Bierbrauerei zu ihrer heutigen
beachtlichen Größe herausgewachsen zn einem Musterbetrieb des Faches .
Von Herrn Jakob Zorn , Zunftmeister der Bierbrauer und Küfer , im Jahre
1835 ursprünglich nur als Hausbrauerei gegründet , wurde dieselbe von
Jahr zu Jahr von den nachfolgenden Generationen erweitert . Viele hun¬
dert Kunden sind im Laufe der Jahrzehnte gewonnen worden und sind
mit Stolz Abnehmer des guten P a 1 m b r ä u. In allen benachbarten
Großstädten Badens und Württembergs werden Bierniederlagen unterhalten ,
die eine rasche nnd zuverlässige Bedienung der Kundschaft gewährleisten .
Aus Anlaß de« seltenen Jubiläums kommt über die Wintermonate ein
hervorragende « Qualitätsbier

..Mrbunbertbrüu
in mll«a 1DMT0B I.otaUn zum Ausstoß- Vws 'nehen auch Sie dieses edle
deutsch« QnalitStobler höchster Vollendung . 81« werden bestimmt unser
ständiger dankbarer Abnehmer.
Die vierte Generation der Zorn '»eben Brauerfamlll «, die derzeitig den
Betrieb führt , blickt mit dankbarer Hochachtung auf die Leistungen ihrer
Ahnen zurück nnd wird sich bemühen, das Unternehmen sicher dem
xwelten Jahrhundert entgegenzusteuern .

Valmbrüu Epptngen - Brauerei Zorn Sohne
Telefon » 1 and 21t

Pr . Ernst RicMtn Frflhstflcktkriuti/tee
r«g» den Stoffwechsel cm, fördert die Ausscheidung end sorgt für gesunde
Gewichtsabnahme. Jetzt euch als Drix-Tabietten« In Apotheken und Drogerien .

finden sich durch eine kleine, diskrete
Heiratsanzeigein der Badischen Presse *
Tausende haben auf diese,durchaus zeit¬
gemäße Weise das große Glück gefunden
u . tausende werden noch ihr Glück durch
die „ KLEINE " in der Badischen Presse
machen , dafür bürgt die große Verbrei¬
tung der Badischen Presse in Stadt und
Land u . ihre Beliebtheit in allen Kreisen .

Kaufgesuche

Zu laufen gesucht:
Schlaf,immer .
Xtrea » , l « chrant ,
Tifch, Stühle , auch
cinz . Möbel . Ans . u .
* 1101 an Bad . Pr .

Gebraucht «
Mder -öki

zu laufen gesucht .
Angeb . um . SR3434
an die Bad . Presse .

Suche

inr Verwertung in England , Frankreich
»der Holland mögl . Konsum -Artikel

Angebole unier 88075 an Anzeige» ,
mittler Willy Kleve, , Krefeld . Ados' »
Hitler -Slra »« «8. (2357 »)

Drei gebrauchte

mit Seitenfächer» , ohne Aussätze , tot»«
billig , u laufen gesucht. Angebote mit
Preisang . u . <£3443 an bU Bad . Presse .

Heirats -
Gesuche

öeMinlerent!
Teilhaber einer kl .
Fabrik , ed ., 28 I . ,
stalllich, solid , cha¬
raktervoll , wünschl
mangels ander . Ge-
legenheil , auf die-
fem Wege liebes
Fräulein , auch dom
Lande angenehm ,
kennen jn lernen .
etn >. Vermög . erw.
Diskret . Ehrensache.
Ernftgem . Zuschr. n.
G1104 an die Ba-
dische Presse erbet .

Unabh . Witwe , in d .
SSer I ., edg., Licht . ,
fleitz . Hausfr . , mit
schön . , behagl . Woh-
nung , ers . seriösen
Herrn in fich. Pos .
zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Anonhm Papierlb .
Zuschr. unt . U1040
an die Bad . Presse.

Frl ., ei>„ 28 I ., nt.
schön. AuSlteuer u .
Vermögen . wünscht
Bekanntschaft mit
charaklerdoll . Herrn
in sicherer Position ,

zw. Heirat
Zuschr. mit Bild u .
$ 23577 « a . Bd . Pr .

MillnMtS
wünsch .

Kath ., 26jähr . , lieb .
Mädel , Beamten ! .,
HSnSl. et ». , m . Ans .
ftcu« , wünscht aus¬
richtig ., ehrl . Men >
schen , Beamten , evtl .
Lehrer , f . bald , oder
spätere Heirat kenn.
m lernen . Zuschr . u.
S 1037 an Bad . Pr .

Gebildete
Dame

36 I ., fchuldl . gesch .,
findet !. , gute Erfch .,
feiner Ehar . , häus -
lich btnntl . , mit ge »
bieg ., schöner Ein¬
reicht. n . AuSflattg . ,
wünscht mit gleichf.
gebild . Herrn , ideal
veranlagt , in guter
sicherer Position , am
liebst . Beamten od.
Lehrer tauch Land -
arzt ) in Verbind «.
SU tret . Nur Selbst -
intereff . bis zu 45
I . wollen fich mel
den . Berlranl . Z-t.
schr . m . Lichtbild er -
bet . unter 223593a
an die ' Bad . Preffe .

SieAeihatesil
Dann durch : Die

I zeitgemäßeEheanbahnung ! I
I Mannheim, Hrch -Lanzstr 15 I
WWW» Telefon 43 638

Selbstinserat.
GedanlenauStaufch zweck« späterer Heirat
wünscht Dame aus bester Kamill « ledig ,
evangelisch, mit gebild . alleinfteh . Herrn ,
ilkadem. höh. Beamter oder Kaufmann ,
o»n Ansang 40 bis Anfang 50n ?iahre
Entsprechende Bildung und Permögen
ist vorhanden Sompath Erscheinung .
Als Wohnort käme auch Nein . Plav . evtl.
Kurort in Krage . Diskretion felbftver -
stündlich Zufchristen unter Rr . 823592a
an die Badisch« Prell«.

Eine ttohß TUAddhati
oft alteKtanken !

„Da ich Ott Arterienverkalkung und Schmitt»
delanfällen litt, Hab« ich,,Kräutergold "genom»
men . Ich kann zu meiner Freude mitteilen ,
dah sich mein Leiden schon aebeffert hat. Ich
werde 79 Jahre alt ." so schreibt uns Frau
Ernestine Bruchmann in Neusannowitz <90297)
am 21 . 7 . 1333. Andere loben „Kräutergold "
bei Stoffw«chselstör»ngen, bei Altersbeschwer-
den usw .
Wann werden Sie einen Versuch mit , K̂räu-
tergold" machen?
Sie bekommen durch .^ räutergold" besternt
Appetit . Magen, Darm nnd Lungen werden
gereinigt . Ihre Verdauung wird geregelt. Die
Nerven werden leistungsfähiger. Damit wird
aber ^Kräutergold" auch mancherlei Krank«
heitszustände bei Ihnen günstig beeinflussen.
Fragen Sie Ihren Arzt und nehmen Sie ab
morgen „Kräutergold" nebe« den ärztlichen
Verordnungen . Das P ein guter Schritt auf
dem Weg« zur Gesundheit.

„Kräutergold" gibt es in Pak «
(rangen für 40 Tage zu Mk. 2.50
und für 13 Tage zu Mk. 1 .— in
Apotheken.

DcZin55cr &Ca ^ £ eipda 13

ErfolgreicheEheanbahnung
d . Inst . m . Moras «
« 'he ., Kaisers,r . 64,
Tel .4239 . Gegr . tvll

belbltinlernt .
37jähr , iaufm . An-
gestellter , in sicherer
Stell ». , futfil häuS«
Ii d veranl . , hübsche

Lebens -
g e s a h r t i n

weckS bald . Heirat .
Aussteuer erw . Ju -
siHiiflen mit Bild u
* 235480 an d. Ba-

aipjw

öMinsmt.
Handivertsmetster ,

35 I ., eigen , » esch ,
schuldenfr., tadell .
Vergangh . , wünfckit
zwecks baldiger

Selrat
mit lach ., gesund.,
nett , svmmxb Fr » u .
lein m. am ver -
gangenh . . bis M 3 •
bekam» zu werden '
Dtskr . »ugef . Ernst '
Zuschriften m. Bild [
das sos. zuriickgehl . \
unler Nr . OT23547 «
au die Bad . Presse. I

Briesumschlüge
liefert rasa
Büdweftdruck

0* br . UHln
HM



Atelier und feinumnö
FUm -Beilage der Badischen Presse

Photo : Ufa.
Else Elster

spielte in dem Ufa-Tonfilm „Mach mich glücklich".

Sunle § Film ~ Allerlei
Ren « Clair hat die Aufnahmen des London -Films

der Europa „Das Gespenst auf Reifens dessen künst-
lerische Oberleitung Alexander Korda hat , jetzt beendet . Der
Film dürfte im Januar w Deutschland vorführungsbereit sein.

*
Robert Flaherty arbeitet zur Zeit in Andien an

den Außenaufnahmen seines London -Films „Elefanten -
B o y"

, der in Deutschland im Frühjahr 1936 von der Europa
herausgebracht wird . Dem Film liegt Rndyard Kiplings
Novelle „Toomai os the Elephants " zugrunde nnd schildert
den Lebensweg eines indische» Elefanten -Treibers .

*
Johannes Meyer hat mit den Atelier -Ausnahmen

des TK . Eine - Allianz -Gemeinschaftfilms der Europa „D i e
unmögliche Fr au " besonnen . Neben Dorothea Wieck
als Darstellerin der Titelrolle spielt Gustav Fröhlich
die Hauptrolle . Gina Falkenberg , Edwin Jürgensen , Harry
Hardt , Katja Specht , Emil Höfer , Willi Schur , Paul Heuckels,
Gerhard Dammann , Karl Hannemann bilden das übrige
Ensemble .

*
JochenHnth schreibt das Drehbuch für den neuen Eine -

Allianz -Film der Europa , den Willy Forst inszeniert und
mit desien Aufnahmen am 3 . Januar in Berlin begonnen
wird .

*
Der Minerva - Film der Tobis -Europa „Viktoria "

wurde von der Filmprüfstelle zur Borführung vor Jugend -
lichen über 14 Jahre zugelassen und ^ für „künstlerisch
wertvoll " erklärt . Er wurde ferner zugelassen zur
Borführung an allen Feierwgen .

4-
R . A. Stemmle wird den neuen Europa -Film „Der

Raub der Sabinerinnen " inszenieren , mit dessen
Aufnahmen im Dezember begonnen wird .

Mit den Vorarbeiten des neuen Carl Froelich -Films der
Europa ,,Wenn der Hahn kräht " nach Hinrichs erfolg -
reichem Bühnenstück wurde begonnen . Der Film wird im
Februar erscheinen .

Die Geheimnisse um „ Mazurka ":

Filmrolle rettete ein Menschenleben.
Jngeborg Theek durste nach schwerer Krankheit wieder filmen.

Verantwortlich: Hsbert D » errsch » ck.

teu wohl Regisseur und Hauptdarstellerin nicht, daß diese ent -
scheidende Wendung in dem Leben des jungen Mädchens ihr
auch letzten Endes das Leben retten sollte . . .

Geheimnisvoll begannen die Vorbereitungen zn diesem
neuen Film Willy Forsts , der .den Titel „M a z u r k a" führt
und zn dem aus Amerika die berühmte Pola Negri geholt
wurde . Sie und Jngeborg Theek , von deren ,^photogenilen "
Wesen die Fachleute begeistert waren , spielten die tragenden
Rollen dieses Films , der in aller Heimlichkeit in Tempelhof
begonnen wurde . Photogenil — so nennen die Amerikaner
ein Gesicht, das auf dem Filmstreifen an Leuchtkraft gewinnt ,
das auf geheimnisvolle Weise, etwa wie das der Garbo f a s z i-
n i e r t .

Und „Mazurka " sollte nicht nur durch Besetzung und Re -
gie , der Film sollte auch vom Manuskript her eine große
Ueberraschung werden . Alle Beteiligten mutzten sich
ehrenwörtlich verpflichten , niemandem etwas über den In -
halt auszusagen . Und als man annahm , datz der Film fast
fertig wäre , erschien eines Tages eine kurze Ankündigung , datz
wegen schwerer Erkrankung von Jngeborg Theek die Aufnah -
men unterbrochen werden mützten . Nur die Eingeweih -
ten mutzten wie schwer , ja lebensgefährlich die Erkran -
knng war .

Nicht» einmal die Aerzte konnten zuerst Ursache und Ari
der Erkrankung feststellen. Auf Wunsch der Filmgesellschaft
und Willy Forsts wurden medizinische Kapazitäten zugezogen ,
die schließlich eine „perniziöse Anämie " erkannten . In der kri -
tischen Nacht mutzte die Kranke dreimal dnrch starke Kampfer -
und Kokainspritzen von Prof . Sauerbruch und zwei wei -
teren Aerzten ins Leben zurückgerufen werden . Man ver -
mutet heute , wo der Heilungsprozetz eingetreten ist, daß
durch irgendeine geringfügige Verletzung auf ungeklärte
Weise eine Zersetzung der roten Blutkörperchen stattgefun -
den hat .

Es lätzt sich wohl heute sagen , datz ohne die Zuziehung der
grotzen medizinischen Kapazitäten Jngeborg Theek die Krise
der Krankheit nicht überstanden hätte , und daß sie also ihrer
Filmrolle letzten Endes ihr Leben verdankt .

Dielrich-Film wird verbrannl.
Von feiten der spanischen Regierung ist gegen den Mar -

lene -Dietrich -Film der Paramount „The Devil is a Woman "
(Die spanische Tänzerin ) Protest erhoben worden ,
weil in diesem Film das spanische Militär und die Zivilmiliz
in beleidigender und verächtlichmachender Form dargestellt
worden sei.

Die spanische Regierung hatte der Paramount eine Frist
bis zum 11 . November gestellt , in der sämtliche umlaufenden
Kopien des Dietrich -Films vom Weltmarkt znrückge -
zogen und das Originalnegativ vernichtet sein sollte,
widrigenfalls ein Ge ne r a 1 v e rb o t für alle Paramount -
Filme in Spanien erlassen werden sollte .

Dieser kategorische Standpunkt der spanischen Regierung ,
der weitere Verhandlungen auf vergleichender Basis unmög -
lich machte, hat die Paramount veranlaßt , der Forderung
stattzugeben .

Wie aus Madrid gemeldet wird , ist der spanischen Regie -
rung Mitteilung von der erfolgten Zurückziehung der
im Umlauf befindlichen Kopien des Dietrich - Films gemacht
worden und die Erklärung abgegeben worden , daß das Ori -
ginal -Negativ in Anwesenheit des spanischen Botschafters in
Washington verbrannt werden wird .

Sans Albers als Casanova.
Hans A l b e r s wird als nächste Rolle in einem Ufa »

G r o ß f i l m unter der Regie von Gustav U c i ck y den C a-
s a n o v a spielen . Damit hat das Rätselraten um den nächsten
Albers - Film ein Ende gefunden . Lange hieß es , daß HanS
Albers mit Willi Fritfch in einem in Spanisch - Marokko spie-
lenden Film „Kameraden " spielen sollte . Dieser Plan ist
jedoch aus Witterungsgründen bis zum kommenden Frühjahr
verschoben worden . Mit den Aufnahmen zu dem Casanova -
Film wird voraussichtlich in den ersten Januartagen begonnen
werden .

Luis Trenker film! am Almer Münster.
Wer dieser Tage in Ulm aus dem nächtlichen Nachhause -

wege am Münster vorbeikam , wurde Zeuge einer merkwür -
digen Geschäftigkeit . Bor dem Hauptportal waren meterhohe
Gerüste aufgestellt , von denen das Scheinwerferlicht riesiger
Jupiterlampen das neblige Dunkel durchbrach und die groß -
artige Plastik des Münsterportals hervortreten ließ . Luis
Trenker , auch hier Manuskriptverfasser , Spielleiter und Haupt -
darsteller in einer Person , leitete die Aufnahmen für seinen
neuen Film „Der Kaiser von Kalifornien "

, der den
tragisch -phantastischen Lebensweg des Deutsch -Schweizers Sut -
ter behandelt . Bei einer gelegentlichen Durchfahrt durch Ulm
hatte Trenker die Eignung des Münsters für die Aufnahmen
der Kirche entdeckt, in der General Sutter Zuflucht sucht .

Das höchste Prädikat für „ Friesennot".
Der neue deutsche Großfilm der Delta , „F r i e s e n n o t"

(Deutsches Schicksal auf russischer Erde ) , gestaltet von Werner
Kvrtwich , Peter Hagen , Sepp Allgeier und Walter Gronostay ,
ist ohne Ausschnitt freigegeben worden und hat das höchste zn
vergebende Prädikat „staatspolitisch und künstle -
rtsch besonders wertvoll "

, erhalten . Reichsminister
Dr . Goebbels hat in einer Privatvorführung den Film be -
fichtigt.

Die Karriere und das Schicksal der 18jährigen Jngeborg
Theek aus Potsdam muten an wie das Manuskript cines
nnwahrscheinlichen Films , eines Films , der nach seinem trau -
rigen Zwischenspiel dem happy end zusteuerte . Nur einem
Zufall verdankte es die junge Jngeborg ( Eingeweihte be -
haupten , es sei ein Autogramm gewesen ) , daß Willy Forst
mit seinem Spürsinn für filmische Gesichter sie entdeckte nnd
sich zu dem Wagnis entschloß , das junge , gänzlich unbekannte
Mädchen in einer Hauptrolle herauszustellen . Damals ahn -

Photo : Tobis -Rota .
Pola Negri und Hans Hermann Schaufuß in einer Szene v<m
Willi Forst's »Mazurka", einem GroBfilm der Tobis-Rota.

Ungezahmle Tiere um Harry Piel.
Harry Piels 101 . Film „Der Dschungel ruft " ist sein

größter . In jenem Bobby Roeder , dem Sonderling , der in
der Einsamkeit des Dschungels mit Tieren zusammenlebt .

Flirt im Urwald.
Ursula Grabley »ml Harry Piel m „Der Dschungel ruft " .

spielt er seine echteste Rolle . Denn bei nngezähmten exoti -
scheu Tieren die Sympathie zu erwecken , die notwendig ist ,
um sie dem menschlichen Willen gefügig zu machen, das ist
nicht erlernbar — ist angeboren !

Wie Harry Piel in dem neuen Europa -Film mit
Papageien , Affen , Gazellen , Wasserbüffeln umgeht , mit Ele -
fanten nnd Tigern sich balgt , wie er die nngezähmten Tiere in
die Handlung als „Hauptdarsteller " einfügt , und uns wahr -
Haft „paradiesische " Zustände vor Augen führt , ist erstaunlich
und belustigend zugleich . Als Darsteller des Buschläufers
Bobby Roeder erzieht er sie zu seinen Arbeitskameraden ,
als Regisseur läßt er sie, — eine ganz einzigartige Dressur -
leistung — auf sein Kommando in eine Urwald -Revolution
ausbrechen und das Zeltlager jener snobistischen Globetrotter
und Sonntagsjäger stürmen , die in den Urwaldfrieden mit
ihrer lärmenden Ueberkultur und sinnlos zerstörenden Aben -
teuerlust einbrechen .

Natur siegt über Unkultur ! Hier ist das Leitmotiv der
Filmhandlung, ' es wird unterstrichen durch die Person der
reichen Missis Morris , (Gerda Maurus ) , der es beinahe
gelingt , den Buschläufer von seiner naturverbundenen Stille
in das Getriebe der mondänen Welt zurückzuführen . Ihre
Gegenspielerin ist die Buschläuserin Rose (Ursula Grab -
le y) , Tochter eines schmetterlingjagenden deutschen Professors, '
Urbild des Naturkindes nnd endliche Siegerin .

Emil Jannings spiel! den Slriese.
Für die Hauptrolle des Carl - Froelich - Films der Tobis -

Europa „Der Raub der Sabinerinnen " wurde Emil
Jannings verpflichtet . Jauuiugs wird also in diesem Jahre
die Rolle des Schmierendirektors Emanuel Striese im Film
und auf der Bühne — im Staatstheater in Berlin — dar¬
stelle».

Das Ehepaar Hörbiger.
Haben Sie gewußt , daß Attila Hörbiger and Paula Wessefy

verheiratet sind ?
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Rotenberg und sein Schloß .
Der Wächter des Augelbachtals — Siedlung seit dem 12. Jahrhundert.

Saust eingebettet i« ein Tal . das vom Angelbach durch-
flössen wird , liegt das Städtlein Rotenberg mit seinem
herrlichen Schloß . Auf einem mit Edelreben bewachsenen
Hügel mit waldumsäumtem Hintergrund erhebt es sich, dieses
stolze Gebäude , gleichsam als Wächter des Angelbachtales ,
hoch über dem Ort , dessen Geschichte aufs engste mit der des
Schlosses verknüpft ist.

Schon im Jahre 1184 wird Rotenberg als ein Dorf mit
einer Mühle angeführt . Damals hatte der Bogtsjnnker
Boppo von Laufen , wie ein Aktenstück besagt , das Dorf vom
Herzog Verthold von Zähringen als Lehen . Eine „Streiphe
von Rodenbnrg " trägt nach dem Ort , der im Laufe der Jahr -
hunderte oftmals seine Schreibweise änderte , seinen Namen .
Dies war nach Mone ein Kraichganer Adelsgeschlecht, das
ins 12 . Jahrhundert zurückreicht und zu Zentern bei Bruchsal
Patronatsrechte besaß . Wahrscheinlich durch Vermittlung des
Kaisers Ludwig , genannt der Bayer , kam der Ort alsbald
m den Besitz des Hochstiftes Speyer .

Einen Markstein in der Geschichte Rotenbergs , öas hente
gegen 370 Seelen zählt , bildet das Jahr 1338 , das Tagungs¬
jahr des Kurvereins zu Rense , in dem Ludwig dem Fürst -

Schloß Rotenberg im Angelbacbtal .

bischof Gerhard von Speyer zu Gefalle « das Dorf zu einer
Stadt erhob und es mit de« gleichen Rechten wie die
Stadt Landau in der Pfalz ausstattete . Im Rotenberger
Lagerbuch von 1836 lesen wir darüber folgendes :

»Im Jahre 1338 unter der Regierung des Fürsten und
Bischofs Gerhardus wurde das Dorf Rothenberg anf Befehl
Seiner Majestät Ludovikus römischer Kaiser zu einer Stadt
erhoben , mit allen Freyheitsprivilegien gleich Landau gnä -
digts beschenket. Diesem nach wurden hiesige Einwohner
aller herrschaftlichen Frohnden als Kirchenbau , Pfarrhaus
und Kelter sogar im Orte wie auser Orte srey erkläret und
find bey dieser Gerechtsame bis jetzt belassen worden ."

Praktisch bedeutete dieser Vorgang für die frischgebackenen
Stadtbürger völlige Loslösung von der Leibeigenschaft und
den daraus entspringenden herrschaftlichen Fronden . Um
diese Zeit muß auch Gerhard von Speyer auf dem Berges -
hang über dem Städtchen die Burg gebaut haben .

Die Tatsache jedenfalls steht fest, daß sein Nachfolger , Bi -
kchof Adolf von Nassau , im Jahre 1384 Burg und Stadt Ro -
tenberg mit den dazu gehörigen Dörfern Malsch , Maischen -
berg, Horrenberg , Balzfeld und Mühlhausen dem Edelknecht
Triegel von Gemmingen , Vogt zu Kislau , um 1 -500 Gulden
versetzte. D »sür stellte er als Geiseln den Arnold von Horn -
berg, den Vogt Heinrich Brodel auf Burg Kestenberg , Hein -
richt von Ingersheim und den Vogt Heinrich von Herborst -
beim i« Deidesheim . Bischof Nikolaus , der sie 1391 um die
gleiche Summe wieder einlöste und der „am ersten Sonntag
uach Maria Magdalena auf der Rothenburg weilte , um im
Beisein seines Hofmeisters Heinrich von Zeiskam dem Junker
Eberhardt Hofwart ein Lehen auf Schloß Rotenberg zu ge -
währen "

, schloß auf das Fest der Erscheinung des Herrn
1394 mit dem Maurer Hensel von Mingolsheim wegen des
bevorstehenden Turmbaues einen Vertrag ab, wonach der

Baumeister drei Malter Korn , drei Malter Spelz , drei Ohm
Weiu und einen Rock erhielt , dazu für jede Rute „hohe und
dicke Mauer drei Pfund Pfennige ".

Rotenberg bildete fortan ein eigenes Amt . Bereits im
folgenden Jahre wurde Ritter Hans von Hirschhorn zum
Amtmann bestellt , dessen Besoldung jährlich auf 130 Gulden
betrug . Im September 1459 ließ sich Bischof Johannes , Frei -
Herr von Hoheneck zu Entzenberg , auf Schloß Rotenberg ,
wohin er in Begleitung des Fauts am Bruhrain , Wiprecht
von Helmstadt , geritten kam, von den Bewohnern der Orte
Rotenberg , Malsch , Mühlhausen , Horrenberg und Balzseld
Treue geloben , nachdem ihm zuvor bei Mingolsheim „auf
offenem Feld , da es unsauber im Dorfe war ", von der Ein -
wohnerfchaft von Mingolsheim , Oestringen , Kronau und
Langenbrücken gehuldigt worden war . Durch unglückliche
Kriegsführung dieses Bischofs gegen den Kurfürsten Fried -
rich von der Pfalz mußte sich die Burg nach fünftägiger Be -
lageruug ergeben und an diesen abgetreten werden , doch
gelang es dem Speyerer Bischof Philipp von Rosenberg , das
Besitztum des Hochstiftes 1510 durch kluge Verhandlungen mit
dem in Geldverlegenheit sich befindlichen Kurfürsten um
12 000 Gulden einzulösen , trotzdem die Forderung 32 000
Gulden ausmachte .

Im Jahre 1542 unter Philipp von Flersheim neuausge -
baut , ging das Schloß 1803 , dem Anfall der fürstbischöflich
speyerischen Besitzungen an Baden , in Privathand über und
war bis 1833 ständig bewohnt . In den siebziger Jahren
ging das Gesamtanwesen , das im 18. Jahrhundert Eigentum
des Nikolaus Menges in Rotenberg war , an Paul Rudolf
Steingötter in Wiesloch über , der es 1905 an Frau Eugenie
Mayfarth , geb. Weißheimer , um den Kaufpreis von 4000 Mark
veräußerte . Seit 1918 bewohnte die Burg Gesandter a. D .
Exzellenz Franz von Reichenau , der dieselbe in den Jahren
1921/22 vollständig ausbaute und dank dessen Initiative auch
die jetzt bestehende schöne Straßenanlage nach dem Schloß
errichtet wurde .

Rotenberg war ehemals eine befestigte Stadt , mit Mauern
umgeben . Von dieser Befestigung sind heute nur noch einige
Teile vorhanden , doch läßt sich der einstige Umfang an ein -
zelnen Spuren ganz gut verfolgen . Am Abhang des östlichen
Hügels , wo der Anschluß an den Burgring vollzogen war ,
befinden sich noch zusammenhängende Mauerreste . Man be -
trat den Burgring von der Stadt her durch ein altes Tor ,
dessen Ueberreste noch erhalten sind , und hatte beim Auf -
wärtsfchreiten durch einen Hohlweg das stattliche Vorwerk vor
sich und die Vorburg , die durch zwei Mauerzüge mit der
Stadt verbunden waren . Durch ein weiteres Tor gelangte

Erster Advent
(Atlantic , Rj

mau in einen Vorhof , wie Oechelhäufer die Vergangenheit
des Schlosses schildert , in einen Vorhof , sah links über sich
den Palas aufsteigen , dessen Mitte von einem runden Trep -
peuturm eingenommen wurde , während in der Burghofmitte
der Bergfried gestanden zu haben scheint . Besonders schön
ist das guterhaltene Wappen über dem Turmportal .

So ist Burg Rotenberg , die über ein Jahrhundert fast als
Ruine ins Land geschaut, wieder ein Schmuckstück für die
Perle des Angelbachtales geworden , und seine Bewohner
sind stolz darauf , daß ihr Gesandter von Reichenau in der
Zeit seines Wirkens in Rotenberg seine besondere Liebe ge-
schenkt hat . Die Stadtgemeinde , dessen Ehrenbürger von
Reichenau ist, wird ihm dafür stets dankbar sein. A . Menges .

Feierlicher Beginn des neuen Semesters.
Freiburg , 29 . Nov . In der Albert - Ludwig - Uui -

verfität fand am Freitag die feierliche Jmmatrikula -
t i o u für das Wintersemester statt . Der Andrang zu der
Universität ist erheblich , was neben den Vorzügen , den öas
Studium in Freiburg hat , darauf zurückzuführen ist, daß hier
im Grenzland kein numerus clausus die Zahl der Studenten
beschränkt . Neu eingeschrieben wurden 1700, die Gesamtzahl
beträgt 3300 . Damit ist Freiburg an vierte oder fünfte
Stelle in der Reihe der deutschen Universitäten gerückt.

In seiner Festrede wies der Rektor Prof . Kern auf di«
wichtige Rolle hin , die die Studentenschaft i« der deutschen
Jugend jetzt spielt und die das Studium zum Dienst am Volke
macht . Die Aufgaben der Studierenden hätten sich erheblich
vermehrt , insbesondere durch die Notwendigkeit der politischen
und körperlichen Schulung , der der Lehrplan Rechnung trage .
Durch die Viereiuhalb - Tagewoche sei für genügend Bewe -
guugsfreiheit gesorgt . Die Fühlungnahme zwischen Lehrern
und Schülern sei wichtiger als je und habe eine durchgreifende
Veränderung des Lehrkörpers nötig gemacht. Das neue S «-
mefter werde infolge der Umschichtung der Korporationen
manche Spannung zeitigen ? der NS - Studeutenbund wolle aber
nicht alle Studenten umfassen, ' wenn Verbindungen weiter be-
stehen bleiben wollen , so sollen sie es aber öffentlich tun . Die
Studentenschaft müsse sich der Tatsache würdig erweisen , daß
sie ihre wissenschaftliche Ausbildung großen finanziellen
Opfern des Volksganzen verdanke .

Nach einer Ansprache des Leiters der Studentenschaft und
der Verpflichtung der Studierenden durch den Rektor fand
eine Langemarck -Gedächtnisfeier statt , in deren Mittelpunkt
eine mahnende Rede von Prof . Dr . Wagner stand , der
Langemarck als Weltenwende und Symbol der Einsatzbereit -
schast feierte und zur ständigen Mitarbeit am Vaterland auf -
rief , in der die Erfüllung der Sehnsucht der Gefallenen be -
gründet sei.

Tannheim b . Villingen , 30 . Nov . (Ein Altersveterau . Sei -
nen 85. Geburtstag konnte der älteste Ortseinwohner Josef
W e h r l e in voller Rüstigkeit feiern . Er ist einer der letzten
Altveteranen . Volle 38 Jahre versah er das Amt des Ge-
meinderechuers und gehörte ebenso lange dem Gemeinderat
an. Für die Dienste , die er als Söjähriger im Weltkrieg der
Gemeinde leistete , wurde ihm von der badischen Regierung
1917 das Kriegsverdienstkreuz verliehen .

Schwerer Verkehrsunfall.
Orschweier (bei Lahr ) , 29. Nov . Der Kraftwagen der

Autovermietung Haas in Lahr stieß am Donnerstag abend
um 8 Uhr auf der Heimfahrt von Emmendingen auf dem
schienengleichen Uebergang mit dem Zug der Kleinbahn
Orschweier —Ettenheim so heftig zusammen , daß das Auto
vollständig zertrümmert wurde . Der Wagen -
lenker erlitt mehrere Rippenbrüche , zwei Mitfahrende , die

Jmmer mehr
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IDEAL MILCH »o NESTLE
Die preisgekrönte deutsche Vollmilch

einen Kranken nach Emmendingen verbracht hatten , kamen
mit Schnittwunden im Gesicht und sonstigen leichteren Ver -
letzungen davon . Das Unglück dürfte wohl anf das um diese
Zeit herrschende stürmische Regenwetter , das die Sicht stark
beeinträchtigte , zurückzuführen sein .

*

Konstanz , 30 . Nov . iOpferstockmardcrin .j Im Konstanzer
Münster wurde eine junge Frauensperson dabei erwischt , als
sie sich an einem O p f e r st o ck zu schaffen machte. Bor ihrer
Festnahme versteckte sie unter einem Beichtstuhl eine Akten -
mappe mit Inhalt , die gefunden und sichergestellt wurde .
Darin befanden sich allerlei Gegenstände , die zweifellos von
Diebstählen herrühren .

in Stil und neuzeitlicher Richtung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen sehr preiswert
Fachm . Beratung und Kostenanschläge unverbindlich .
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Nachrichten aus dem Lande.
-t. Tmrtach, M. Nov . (Ehrungen »eim Ned - rkra« , Dar ,

lach ) Für ISjährige aktive Mitgliedschaft wurde der Sänger -
kamerad Karl Müller geehrt . An seinem Ehrenabend
konnte er leider nicht anwesend sein . Für 25jährige passive
Treue zum Verein wurde Metzgermeister Wilhelm Bühler
geehrt . Als äußeres Zeichen wurde dem Jubilar die silberne
Vereinsplakette überreicht . Der Geehrte dankte in herzlichen
Worten . Die Ehrungen nahm Sängervorstand Josef Hof »
mann vor .

h . Nöttingen bei Pforzheim , 80 . Nov . (Notizen vom Tage .)
Zur Erinnerung an Johann Sebastian Bach fand kürzlich
abends eine Feierstunde statt , welche den großen Künstler
aus dem Reich der Musik in Bild , Wort und Ton zeigte . —
Der Geflügel - und Kaninchenzüchterverein hielt im Saale „zur
Traube " eine Tierschau ab . Besonderes Interesse brachte man
den verschiedenen Hühnerrassen entgegen . Die Ausstellung
wies einen außerordentlich guten Besuch auf . — DaS Bauamt
Karlsruhe kontrollierte dieser Tage daS Kirchengebäude , wobei
festgestellt wurde , daß ein großer Balken , auf welchem ein
Hauptteil des Dachstuhles ruht , an seinen äußeren Lagern
morsch geworden ist. An dieser Stelle sollen nun zwei Eisen -
balken eingebaut werden . Außerdem wird zur besseren Hei -
zung der Kirche der Schornstein vergrößert werden . Die Ar -
beiten werden demnächst beginnen und sollen noch vor Weih -
nachten beendet werden . Bis zur Vollendung sollen die Got -
tesdienste im Gemeindesaal stattfinden .

nz . Spöck, 28 . Nov . (Ergebnis der Kartofselsammluug .j Die
im Laufe der letzten Woche auch in hiesiger Gemeinde zugun -
sten des Wf >W durchgeführte Kartoffelsammlung ergab das
schöne Ergebnis von nahezu 200 Zentner Kartoffeln .

r . Neudenau , 80 . Nov . (Stiftungsfest der Freiw . Feuer¬
wehr . ) Die hiesige Freiw . Feuerwehr konnte ihr 40jährigeS
Stiftungsfest begehen , aus welchem Anlaß die Wehr eine
Schauübung vorführte , die von ausgezeichneter Schulung
Zeugnis ablegte . Bei der Feier am Abend gab Bürgermeister
K a l t e n m a i e r einen Ueberblick über die Geschichte der
Wehr .

r . Huttenheim , 30 . Nov . (Schnitter Tot .) Der wegen seiner
Pflichttreue und Rechtschaffenheit allseits beliebte und hochge -
achtete Gemeinderrechner a . D . Heinrich GänSmantel
wurde in die Ewigkeit abberufen . Einen Tag später verschied
auch die hiesige SO Jahre alte Witwe Josefine L e i tz b a ch .

r . Elseuz , 28. Nov . ( Schulungsabend .) Im Schulungsabend
der NSDAP behandelten Kreisschulungsleiter Falk und der
Redner des Abends , Dr . Brodt , die Bedeutung der Ber -
hütung des erbkranken Nachwuchses , während Musikreferent
Merz einige Ausführungen über das deutsch« Volkslied
machte.

L. Forchheim , 28 . Nov . (Kauwchenassstell «»«. ) Am
Sonntag hatte der hiesige Kaninchenzuchtverein im „Adler "-
Saal seine diesjährige Kaninchen - und Pelzwarenausstellung
veranstaltet . Der Verein hatte diesmal eine ganz hervor -
ragende Auswahl geboten und brachte nur das Beste zur
Schau . Ausgestellt waren 100 Tiere 16 verschiedener Rassen.
Besondere Aufmerksamkeit zog der Pelzstand auf sich, wo
schöne Pelzgarnituren aller Art zur Schau gestellt wurden .
Als Preisrichter amtierte Emil E n g e l - Knielingen . Dem
jüngsten aktiven Püchter Gustav Winter wurde als Bestem
der Junioren für die Rasse Grausilber ein Diplom auSge -
händigt .

Badeu -Baden , 29 . Nov . (Städtische Schauspiele .) Dien »-
tag , 3 . Dez ., Erstaufführung : Dunkle Wege , von Dietrich
Eckart,' Mittwoch : Hau -ruck (Lustspiel ) ; Freitag : Dunkle Wege ?
Samstag : Das Konzert ( Lustspiel ) ,' Sonntag , 8. Dez ^ nachm. :
Aschenputtel ( Märchenspiel ) ,' abends : Spiel an Bord (Lust-
spiel ».

-b - Radolfzell , 30 . Nov . (89 Jahre alt .) Ihren 89 . Geburts -
tag konnte unlängst Frau Magdalena Boll fetern . Trotz des
hohen Alters hat die Greisin noch regstes Interesse für alle
Geschehnisse.

-b- Ober« hldi»ge«, SO. Nov . (Todesfall . ) Nach langer
schwerer Krankheit ist Fabrikant Paul Heilig , der Stifter
des Kriegerdenkmals in Pfnllendorf und Ehrenbürger ber
Stadt , im 82. Lebensjahre gestorben .

-b - Konstanz . 30. Nov . ( sS Jahre Radfahrerverein „Wan -
»erl « st". ) Der hiesige Radfahrerverein .Manderlust " beging
am SamStag im Gasthaus „Bauhof " daS Fest seines Lkjähri -
gen Bestehens . Der erste Vorstand gedachte in seiner Begrü -
ßungSansprache der Gefallenen des Weltkrieges . Anschließend
schilderte der zweite Vorsitzende den Werdegang des Vereins .
Der Bezirksvorsitzende des Radfahrerbundes , Ratsherr Z i e .
me h l überbrachte die Glückwünsche und im Namen deS Deut -
schen Radfahrerverbandes überreichte Herr Köberlin eine
Bannerschleife . Der erste Vorsitzende M a i e r wurde zum
Ehrenvorsitzenden auf Grund seiner Verdienste ernannt . Für
gefahrene Kilometer wurde eine Anzahl Mitglieder durch
eine Gabenpreisverteilung ausgezeichnet . Mit Vorträgen der
Vereinskapelle und ernsten und humoristischen Darbietungen
wurde das Fest beschlossen .

Dioriea Ursuleac fing ! in Daden -Daden .
Baden -Baden , 30 . Nov . Mit dem Sinfoniekonzert am

Donnerstag , 5 . Dezember , schließt die erste Hälfte der Platz -
mietekonzerte . Zu diesem Abend wurde Vioriea Ursuleac
von der Staatsoper Berlin gewonnen . Vioriea Ursuleac
singt in Baden -Baden Lieder von Richard Strauß , deren
Begleitung der Meister für die Sängerin für Orchester in -
strumentiert hat . Eine interessante Erstaufführung leitet den
Abend ein : die Sinfonie - Snite von Max Trapp , heute
einer der meistbesprochenen Komponisten in Deutschland . Er
ist Schüler von Paul Juon und Ernst v . Dehuanyi , wurde
1927 zum Professor ernannt und ist seit 1934 Inhaber einer
Meisterschule an der Akademie ber Künste in Berlin . 1938
wurde er mit dem BeethovenpreiS ausgezeichnet . Zum Schluß
dirigiert Herbert Albert Johannes BrahmS ' 3 . Sinfonie .
Ueber dieses Werk ein Wort zu verlieren , erübrigt sich . Die
heutige Anzeige enthält die näheren Angabe « über das
Konzert .

Rund um den Storchenturm .
k. Lahr, SV. Nov . Die Ortsgruppe Lahr »er Destfche »

Stenographenschaft feierte hn Rappenfaal ihr 50)8$.
rigeS Bestehen . Gaureferent R i e s l e r - Karlsruhe übernrit »
telte die Glückwünsche der Gan - und Reichsführung . Havp »,
lehrer D a u b gab einen Querschnitt durch die BereinSg «.
schichte. Gründer der Ortsgruppe war der bei der Firm ^
Ernst Kaufmann beschäftigte Lithograph Karl Danneberg .
Für VOjährige Mitgliedschaft konnte OSkar D i e tz besonder»
geehrt werden . — Im Rappensaal fand eine Kunbgebu « ,
deS Handwerks statt , wobei Ganfachgrnppenleiter
I b l e r - Karlsruhe über „Das deutsche Handwerk im Drit »
ten Reiche" sprach . — In der GambriuuShalle fand eine Be »
amtengroßkundgebnng statt , wobei der Leiter der
Gauführerfchule l Baden , Pg . Hartlieb , über den »Schick-
salsweg der Deutschen " sprach. — Die ans OberharmerSbach
gebürtige Frau Katharina Anselm geb. Roth beging tn bester
Gesundheit ihren 90 . Geburtstag . — Wie das Gymnasium , di»
Aufbauoberrealschule und die Handelsschule darf nunmehr
auch die Gewerbeschule Lahr , von welcher 92 Prozent
der HI angehören , die HJ - Fahne hissen. — Bei der in Offen ,
bürg stattgefundenen Sandblatteinschreibnng
zielte die Tabakpflanzergenossenschaft Meißenheim von alle»
Gemeinden deS Bezirks Lahr die höchsten Preise . ES wnrde »
92,20 RM . bis 94,15 RM .je Zentner erzielt . — Die Pfavr »
kirche von P r i n z b a ch , eine der schönsten Dorfkirchen deS
mittleren Schwarzwaldes , deren Turm aus frühgotischer Zeit
stammt , wurde in ihrem Aeußern einer großzügigen Erneu «,
rung nnterzogen . DaS Hauptschiff wurde umgedeckt : in»
Turm wurden notwendige Umbauarbeiten vorgenomme ».
Die Kirche ist nun ein rechte? Schmuckstück des Dorfe ». —
In Retchenbach fuhr ein Auto aus Oberweier h » de»
Dorfbach . Wie durch ein Wunder kamen die Insassen mit den»
Schrecken davon .

Pfaffenrot (bei Ettlingen ) , 30 . Nov . (WShrend der Arbeit
vom Tode ereilt . ) Der 46 Jahre alte August Kunst von hier
befand sich am DonnerStagnachmittag im Walde beim Holz»
machen. Plötzlich wurde er von einem Blutsturz befallen und
war innerhalb einer Viertelstunde ein« Leiche.

Neue Erbhöfe enlslehen bei Weinheim.
Weinheim , 28. Nov . Eine neue Siedlung wird in

Weiuheim in der Nähe des Stahlbades entstehen . Zur besse -
reu Verwertung des Weinheimer AllmeudgebieteS , das nach
Hessen zu im Westen liegt und teilweise 4—6 Km . vom HauS -
betrieb der Nutzungsberechtigten entfernt liegt , sollen im
Weg ber landwirtschaftlichen Ansiedlung 15—20 Neubauern -
stellen in Erbhofgröße errichtet nnd 20—30 Betriebe
durch den Erwerb von Anliegerland auf Erbhofgröße ge -
bracht werden . Die zur Umsiedlung bereiten Landwirte
geben ihre Parzellengrundstiicke — eigene wie gepachtete —
zum Austausch an die Badische Landessiedlung . Diese gibt
daS zuvor von ber Stadt erworbene geschlossene Allmend -
gelände an diese Siedler weiter . Ein Ausgleich gegen die in
früheren Jahrzehnten eingerissene Parzellenwirtschaft soll
geschaffen werden .

Außerdem wird daS Projekt der vorstäd tischen
Kleinsiedlung zur Ausführung kommen . Die Ge -
ländefrage ist gelöst . Es findet daS Gelände westlich deS
StahlbadS nördlich der OEG - Linie beiderseits des Allmend
weges Verwendung . Der Gesamtflächenihalt der Siedlung
beträgt 16,5 Hektar . Weiteres Privatgelände von 2 Hektar
wirb nördlich des Allmendweges durch Neueinteilung der
Grundstücke zu Bauplätzen für Eigenheime in die Siedlung
einbezogen . Die eigentliche vorstädtische Kleinsiedlung wird
etwa 120 stadteigene Bauplätze in einer Größe von etwa
1000 Om . umfassen . DaS gesamte SiedlungSgelände ist
fruchtbares Ackerland , teilweise mit Obstbaumbestand . Die
Arbeiten werden so beschleunigt , daß im nächsten Sommer
die ersten Vorstadtstedler einziehen können .

Fiinf Jahre NS-Fraueuschafl Durlach.
- t . Durlach , 30 . Nov .

Das fünfjährige Bestehen war für die NS - Frauen -
f ch a s t Durlach Anlaß , zu einem musikalischen Abend in die
schön ausgeschmückte „Krone " einzuladen . Die Gedenkfeier
am Denstagabend sah die NS - Frauenschast vollzählig ver -
treten . Unter den Gästen sah man Kreisamtsleiterin Frau
B r a u ß und Ortsgruppenleiter der NSDAP W . Bull .

Im Nahmen des musikalischen Abends wurde ein außer -
ordentlich künstlerisches Programm vorgeführt . Werke der
großen Meister Schubert und Beethoven kamen zur Wieder -
gäbe , Künstlerinnen von Namen und Klang traten auf . Frau
Margarethe Voigt - Schweikert , Karlsruhe , konnte für
ihre Violinvorträge die Romanze in G - dur und die Kreuzer -
sonate von Beethoven , reichen Beifall entgegennehmen . Am
Flügel begleitete Frl . E i s e n g r e i n verständnisvoll . Frl .
Hanni B a u st sang Lieder von Schubert und Beethoven .
Ihre schöne , helle Stimme ließ die Lieder in ihrer vollen
Schönheit und Innigkeit erklingen . Frl . Leutz war der
Sängerin eine erfahrene Begleiterin am Flügel .

Ein sinnvolles , von Frau Himmelheber verfaßtes und
vorgetragenes Gedicht auf die NS - Frauenschast gab der
Feier eine würdige Einleitung . Die stellvertretende Orls -
gruppenleiterin , Frau Auerbach , begrüßte die Frauen und
Gäste . In einem anschaulichen Rückblick vermittelte Frau
Auerbach ein klares Bild vom Kampf und Aufstieg der NS -
Frauenschaft Durlach . Die achtzehn Frauen , die sich vor süns
Jahren zur Gründung eingesunden hatten , bekamen als An -
erkennung ihrer Treue ein Bild des Führers überreicht . Die
gleiche Ehrung wurde der scheidenden Frau Liugens zuteil .
In netten Versen schilderte Frau Steinbrunn die Arbeit
der Durlacher NS -Frauen .

Kreisamtsleiterin Frau B r a u ß schildert « in ihrer Fest¬

anspräche die Erlebnisse während der harten Kampfzeit . Die
Rednerin hieß die vom BDM übernommenen vier neuen
jungen Schwestern in der NS -Frauenschast willkommen und
überreichte ihnen das Frauenschaftsabzeichen , anschließend
nahm die Kreisamtswalterin durch Handschlag die Berpslich -
tung der 19 Amtswalterinnen vor . Zum Schlüsse nahm der
Ortsgruppenleiter der NSDAP W . Bull das Wort . Mit
dem Deutschland - und Horst -Wessel- Lied ging der festlich ver -
lauseue Abend zu Ende .

*
Im Rahmen seiner ersten kirchenmusikalischen Andacht

am Sonntag nachmittag führte der Cäcilienchor Durlach in
der Stadtkirche St . Peter und Paul die „Miss« brevis " von
Palestrina auf . Wer dieses vierstimmige Werk des Meisters
kennt , weiß , daß es an die gesangliche Sicherheit und an das
Ausdrucksvermögen im Vortrag große Anforderungen stellt.
Der katholische Kirchenchor unter der kundigen Stabführung
von Hauptlehrer Johann Meh lein war diesen Anforde -
ruugen vollauf gewachsen. Die Aufführung des herrlichen
Werkes stellte Sorgfalt und Klarheit der Linienführung über -
zeugend heraus . Weiter darf die Ausführung in der nach -
haltigen Farbigkeit und sauberen gesanglichen Sprache als
untadelig bezeichnet werden . Man schätzt diese musikalische
Leistung um so mehr , wenn man in Betracht zieht , daß die
Palestrina - Messe, gedanklich knapp , sehr viel Konzentration
und eine einwandfreie Prägung der Einzelheiten verlangt .

In der Wiedergabe erlesener Stücke gregorianischer Eho -
ralkunst , die neben Orgelvorträgen und der Predigt von
Stadtpfarrer Stöckle die Umrahmung zur Aufführung der
„Miss«" schufen, stellte der Chor auch die Vertrautheil mit dem
Choral unter Beweis .

Der Karlsruher Organist Walter Schwan lieferte mit
dem Vortrag zweier Fugen von I . S . Bach wertvolle Bei¬
träge zur Verschönerung der kirchenmusikalischen Andicht .

—

Engener Veranstaltungen .
L Enge « , 27 . Nov . Kürzlich fand im großen Lammsaal die

feierliche Lossprechuns von Lehrlingen statt . In übera «»
großer Zahl waren die Handwerksmeister mit ihren Fami -
lienangehörigen , Gesellen und Lehrlinge aus dem ganze ,
Amtsbezirk und viel « Freunde des Handwerkerstandes er»
schienen. Kreishandwerkermeister Seger sprach einleite «»
über Gründung , Entwicklung und Blütezeit d«S Zunfbvefe «»
in Deutschland , um dann ein Bild über die trostlose Lage de»
Handwerks vor der Machtergreifung durch den National -
fozialismus zu zeichnen . Bei brennenden Kerzen und offener
Zunftlade legten hierauf die Junggesellen aus dem ganzen
Amtsbezirk feierlich ein Treuegelöbnis zu Führer und Volk
ab . Der Leiter der Handwerkskammer - Nebenstelle Konstanz »
Herr Fischer , überbrachte zu dem feierlichen Akt die Grüße
und Glückwünsche der Handwerkskammer und wußte in klarer
Weise über Organisation , Ehrengerichte , BefähigungSnach -
weis und Selbstverwaltung des Handwerks zn sprechen. Die
Feier , die einen nachhaltigen Eindruck hinterließ , war um»
rahmt von stimmungsvollen Vorträgen des NS -Mustkzuge »
und des Liederkranzes Engen .

Eine Beamten - Großversammlung des Kreise »
Engen fand im Lamm statt . In geschlossenem Zuge marschier -
ten die Teilnehmer vom Bahnhof aus in das Versammlung ?-
lokal , daS in kurzer Zeit überfüllt war . GaufchulungSleiter
B a u m a n n aus Karlsruhe referierte in längeren AuS-
führungen über alle die Beamtenschaft interessierenden Fra¬
gen.

Im „Felsen " wurde eine Arbeitstagung der KreiS -
rundfunkstelle Engen abgehalten mit Vortrag de#
Gaufunkwarts Link und Technischen Leiters Adelmanw
Der Abend bot viel Lehrreiches .
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Wetterbericht des Reichswetterdieustes (Ausgabeort Stuttgart .)

Mildes aber unbeständiges Wetter .
Dte Druckverteilung hat sich nicht wesentlich geändert .

Auf der Südseite des ausgedehnten über Nordeuropa und
dem Ostatlantik liegenden Tiefdruckgebietes dauert die Zu -
fuhr feuchter Luftmassen aus Westen an . Dabei bedingt der
Durchzug einzelner im Bereich der Westströmung in westöst-
licher Richtung vorüberziehender Störungen rasch wechseln-
den , mit einzelnen Regenfällen verbundenen Witterung »-
charakter .

Wetteraussichten für Sonntag , de« 1. Dezember : Bei
zeitweise auffrischenden westlichen Winden unbeständig ,
einzelne Regenfälle , weiterhin mild .

Wasserstand des Rhei »S.
Waldsbnt : 243 cm . gestiegen 17 cm .
Rheinselde « : 246 rat , ««stiegen 25 cm .
Breisach: 140 cm . gestiegen 16 cm .
Sehl : 241 cm , gestiegen 14 cm .
» arlsr « he- Mar «u : 382 cm . gestiegen » cm .
Mannheim : 209 cm . gestiegen 2 cm .
S »« b : 173 cm . gestiegen 2 cm . . ?

Sie find wirtlich eine gute Mutter ,
denn mit unendlicher Sorgfalt pflegen Sie Körper und Geist Ihres
Kindes . Aber hoffentlich haben Sie nicht vergessen , dah zu einer voll »
kommenen Pflege auch die Pflege der Nerven Ihres Kindes gehört . Schule .
Studium oder Lehrzeit werden später seine ganze Persönlichkeit in An-
spruch nehmen und dann müssen seine Nerven gesund und stark
sein , um den unerhört schweren Lebenskampf siegreich zu bestehen. Geben
Sie daher beizeiten Ihrem Kinde den nach Prof . Dr . Habermann her»

-stellten und zu Weltruf gelangten Nerven -Nährftoff Biocitin und Sie tun
> fftr tkm | » tdunäfcigc « mährrnm »et Seren «- »« endig ißt.ff

Nehmen Sie es aber auch selbst , denn die nervöse Mutter ist ein«
schlechte Erzieherin Veranlassen Sie auch Ihren Mann und Ernährer ,
Biocitin zu nehmen Er wird es Ihnen danken , denn er wird sich danach

frischer und widerstandsfähiger
fühlen . Er wird wieder ein so guter und munterer Gesellschafter sein , wie
in den ersten Tagen Ihrer Ehe . Biocitin ist jung und alt gleich gut b«-
kömmlich, Bixitin pflegt , nährt , schützt die Nerven vor Erschöpfung
In Apotheken und Drogerie « erhältlich Au»-
führtiche Drucksache nebst Kostprobe t>«m der
« ioriMokrtf , Berti» ©SB 2000 , kflnrfm BiOCiTiM
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Aus dem Gerichtssaal.
Das Eisenbahnunglück bei Sandhaufen

vor Gericht.
Der Schrankenwärter z« einem Jahr Gesängms vernrteNt .

Heidelberg, 30 . Nov . Bor der Großen Strafkammer wurde
„ ..„en den 48jährigen Schrankenwärter Heinrich Eichhorn
aus Walldorf bei Wiesloch wegen fahrlässiger T ö -
tu na und Transportgefährdung verhandelt , weil er durch
i,ine Fahrlässigkeit das schwere Eisenbahnunglück bei Sand -
Kausen in der Nacht zum 12. August d . I . , dem vier junge
Menschenleben zum Opfer fielen , verursacht hatte . Bekannt -
lick lintte in jener Nacht der fahrplanmäßige Schnellzug D94
beim Bahnübergang in St . Ilgen einen Personenkraftwagen
. . -aßt und mitgerissen , so daß die vier Insassen sofort tot
waren . Die Ermittlungen hatten ergeben , daß der Bahn -
wärter wohl die Schranken geschlossen hatte sie aber einem
Nadfabrer wieder öffnete und daß der Personenwagen , der
kuri daraus die Schienen überqueren wollte von dem her .in -
brauenden Schnellzug erfaßt wurde .

Der Bahnwärter ist durch dieses Unglück völlig zusammen -
gebrochen und kann sich an keine Einzelheiten mehr erinnern .
Er weiß nur noch , daß er dem Radfahrer die Schranken wie -
der öffnete , und daß er dann auf einmal sowohl den Zug
als auch das Auto herankommen sah. Er will noch aus allen
« rüsten gerufen und dem Auto das Haltzeichen gegeben haben ,
sonst ist ihm aber alles entfallen . Da auch keine Tatzeugen
vorhanden sind, muß sich das Gericht die ganze Begebenheit
aus Grund von Aussagen der Zeugen rekonstruieren , die den
Unfall von weitem sahen und auch zuerst an der Unglücksstätte
weilten . Der Bahnwärter erhält von seiner vorgesetzten
Dienststelle , seinen Arbeitskameraden und sonstigen Bekann -
ten ein sehr gutes Zeugnis . Er versieht schon seit zwei Jahren
an dieser Stelle den Posten des Schrankenwärters und war
an jenem Abend völlig nüchtern und frisch .

Der Staatsanwalt beantragte wegen der außerordentlich
schweren folgen der Fahrlässigkeit eine Gefängnisstrafe von
zwei Iahren . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Unmenschliche Eltern vor dem Strafrichler.
Pforzheim , 28 . Nov . Die Große Strafkammer verurteilte

den 26jährigen Willi M o h r zu einem Jahr G e f ä g n i s und
seine um vier Jahre ältere Ehefrau zu acht Monaten Ge -
fängnis , weil beide sich der Kindesmißhandlung
schuldig gemacht hatten . Die Frau brachte ihr jetzt zehnjäh -
riges Töchterchen Irmgard in die Ehe , die sie im April n it
dem Angeklagten schloß . Das Kind wurde vom Stiefvater w
der unmenschlichsten Weise fast Tag für Tag mit dem Besen -
stiel und dem Teppichklopfer geschlagen . Außerdem mußte das
arme Geschöpf einen zehn Psund schweren eisernen Schuh -
leisten mit wagrecht gestreckten Armen halten und Kniebeuge
machen , sowie des nachts vor das Bett des Vaters stehen.
Wurde es müde und schlapp, so gab es Hiebe . Die Frau hat
dieses Treiben zum Teil mitgemacht oder gefühllos zugesehen .

Gewissenloser Volksschädling verurteilt.
Heidelberg , 23 . Nov . In den Jahren 1932 und 1933 war es

dem 43jährigen Georg Boos aus Heidelberg in Ortschaf -
ten an der Bergstraße , im Odenwald und im Kraigau durch
falsche Versprechungen gelungen . Darlehenssuchende zum Ab-
schlug eines Sparvertrages zu überreden . Ihm selbst war es
aber nur um hohe Provision zu tun und so wurden die Spa -
rer , die nach Ablauf der Wartezeit vergeblich auf ihr Darlehen
warteten , erheblich geschädigt, da sie i>as eingezahlte Geld ent -
weder gar nicht oder nur zu einem Bruchteil nach langer
Sperrfrist zurückverlangen konnten . Von den vielen Fällen ,
die der Staatsanwaltschaft bekannt sind , wurden nur 26 her -
ausgegriffen , um die Verhandlung nicht zu unübersichtlich zu
gestalten . In seiner Tätigkeit für den Svarverband hat der
Angeklagte , der wegen Meineids mit Zuchthaus und Ehrver¬
lust vorbestraft ist, rund 460 solcher Verträge abgeschlossen.
Auch auf andere Art verschaffte sich der Angeklagte hohe Pro -
Visionen . Er gab an , das „Haus Etberger " in München habe
Millionen zu vergeben , das Geld komme aus dem Ausland ,' Nationalsozialisten würden bevorzugt und die Antragsteller
würden in spätestens 4 bis 6 Wochen ihre Darlehen erhalten .
Der Angeklagte will überall falsch verstanden worden sein ,
aber bei der Vielzahl der Getäuschten ist ein solcher Irrtum
ausgeschlossen. Da das ganze Verhalten des Angeklagten Ha-
für spricht, daß er die Leute bewußt «m ihr Geld brachte , ver -
urteilte ihn das Gericht zu einer Gesamtstrafe von einem
Jahr Gefängnis .

Sitzung des Schöffengerichts Freiburg.
Freibnrg , 28. Nov . Max Birkenmeier aus Hartheim

stand wegen schweren Betrugs und Diebstahls vor den Schran -
ken des Gerichts . Er verkaufte einen Amboß , holte ihn später
wieder und verkaufte ihn zum zweiten Male . Bei seinem
Meister versuchte er einen Sack voll Hufnägel zu entwenden ,
war nur durch das Hinzukommen des Meisters vereitelt
wurde . Äußerem stieg er in eine Wohnung ein . Da er aber
die zweite Tür in der Wohnung nicht öffnen konnte , konnte er
den geplanten Diebstahl nicht ausführen . In einer Wirtschaft
glaubte er , ohne Bezahlung des Gegenwertes , zechen zu kön-
nen . Wegen dieser Delikte verurteilte ihn das Gericht zu
einer Gefängnis st rase von sieben Monaten unter An -
rechnung eines Monats Untersuchungshaft .

Friedrich Karl Renz aus Freiburg bestahl eine mit ihm
nn gleichen Stockwerk wohnende Frau , indem er in ihrem
Zimmer 30 Silberfranken und ein 20- Mark - Goldstück an sich
nahm . Aus einem Scheckbuch ritz er zwei Scheine , füllte einen

auf 200 RM . unb einen auf 800 RM . aus , unterschrieb sie mit
dem Namen der Scheckinhaberin unö setzte auf die Rückseite
gefälschte Namen . Die Schecks löste er ein und verbrauchte
das Geld mit einer Freundin . Es wurde nur noch ein ge-
ringer Betrag bei ihm vorgefunden . Für diese gemeine Tat
— es handelt sich um Ersparnisse einer armen Frau — ver -
urteilte das Schöffengericht den Angeklagten wegen Diebstahls
nnid Betrugs in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung zu
einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung der Unter -
fuchungshaft .

Otto Mayerhofer aus München mutzte von dem Direk -
tor des Caritasverbandes einige taufend Mark zu erpressen ,
indem er ihm drohte , falls er sie nicht bekomme , über eine an -
dere Anstalt gleicher Art verschiedenes zu veröffentlichen . Der
Angeklagte wurde zu neun Monaten Gefängnis ver -
urteilt .

Eine Schmugglerbande vor Gerichl .
Lörrach, 28. Nov . Vor dem Einzelrichter des hiesigen

Amtsgerichts stand eine sechsköpfige Schmugglerbande ,
die den Zuckerschmuggel in größtem Ausmatz berussmätzig be-
trieb . Die Angeklagten , von denen fünf aus Wyhlen stammen ,
hatten nach ihren eigenen Angaben nicht weniger als 72 Zent¬
ner Zucker , 50 Kilogramm Fett und 7 Kilogramm Kaffee von
der Schweiz nach Deutschland gebracht . Die Menge der Schmug -
gelware dürfte aber noch um ein beträchtliches höher sein .
Von dem Verdienst bestritten die Angeklagten ihren ganzen
Lebensunterhalt und zum Teil den ihrer Familien . Der
größte Teil der Waren wurde bei nächtlichen Kahnfahrten
von Äugst über den Rhein nach Deutschland gebracht .

Während der Beweisaufnahme wurde die Öffentlichkeit
wegen Gefährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen. Das
Gericht hielt eine exemplarische Bestrafung dieser Schädlinge
am Volksganzen für angebracht und verurteilte den Haupt -
angeklagten Georg Schwemmberger aus Wyhlen wegen Ban -
denfchmuggels in vier Fällen zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jähr und zwei Monaten . 12 000 Mark Geldstrafe und
zu einer Wertersatzstrafe von 3000 Mark . Die übrigen fünf
Angeklagten erhielten Gefängnisstrafen von sieben Monaten
bis einem Jahr und außerdem empfindliche Geld - und Wert -
ersatzstrafen .

*
Freiburg , 28 . Nov . Eine Diebin und Betrügerin

stand in der Person der Lina Preusch aus Helmlingen vor

dem Schöffengericht . Sie hatte in Karlsruhe . Dowaueschingeu,
Villingen . Weinheim und Heidelberg ei» Gastspiel gegebe» .
Das Urteil gegen die schon einmal vorbestrafte Angeklagte
lautete aus zwei Jahre acht Monate Gefängnis .

s. Freiburg , 29. Nov . iTödlicher Verkehrsunfall durch
Leichtfertigkeit.) In einer Wirtschaft in Lenzkirch hatte ein
einkehrender Kraftfahrer sein Motorrad im Hofe aufgestellt .
Gegen Abend gelüstete es den in dem Wirtshaus bediensteten
Karl Gantert , mit diesem Motorrc ^ i eine Schwarzfahrt zu
unternehmen , obwohl er von dem Mechanismus und der Füh -
rung eines Kraftrades fast nichts verstand . Die leichtsinnige
Fahrt nahm ein schlimmes Ende . Ein Radfahrer aus Titisee ,
der mit dem Rad vorschriftsmäßig auf der rechten Straßen -
feite fuhr , wurde von dem Motorrad angefahren und über
einen Rain hinabgestotzen . Der Unglückliche, der 2Sjährige
Maler Bockstaller , brach bei dem Sturz « in Bein , am näch-
sten Tag starb er im Krankenhaus an Embolie . Statt dem
Verunglückten beizustehen , nahm G . über die Felder Reiß -
aus , so daß er außer der fahrlässigen Tötung und unbefugter
Ingebrauchnahme eines Kraftfahrzeugs auch wegen Führer -
flucht verurteilt wurde . Die ausgesprochene Strafe beträgt
ein Jahr Gefängnis .

s . Freiburg , 30 . Nov . sAu der Sicherungsverwahrung vor -
bei . ) Mit einem auffallend zähen Trieb zu Eigentumsver -
gehen und betrügerischen Machenschaften ist die 29jährige Lina
P r e u s ch behaftet . Seit zehn Jahren mußte das harmlos
aussehende Mädchen öfters die Freiheit mit dem Aufenthalt
im Gefängnis vertauschen . Die besten Stellungen in Privat -
Häusern hat sie durch ihre Unredlichkeiten verloren . Die An -
klage umfaßt zwölf Einzelfälle ? der erste bezieht sich auf einen
Fünfzigmarkschein , den die P . ihrem Arbeitgeber in Karls -
ruhe entwendete ? fatalerweise geriet zunächst ein Karlsruher
Versicherungsfachmann in den Verdarbt
Heidelberg hat die Angeklagte am Tage ihres Dienstein -
tritts 100 Reichsmark , die sie zu einer Bank bingen
sollte , unterschlagen . Die übrigen Fälle sind eine Sammlung
von Betrügereien und Diebstählen , verübt u . a . in Lehen bei
Freiburg , Donaueschingen und Villingen . Vom Staatsanwalt
wurde neben einer empfindlichen Bestrafung die Sicherungs -
Verwahrung beantragt . Von der Sicherheitsverwahrung sah
das Gericht diesmal noch ab , man glaubt , die Angeklagte durch
eine fühlbare Strafe auf bessere Wege leiten zu können . Sie
wurde zu zwei Jahren acht Monaten Gefängnis und zum Ver -
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von ^ünf
Jahren verurteilt .

Amerikanische Sludenlen feiern ihr Dankfesl
Heidelberg , 29 . Nov . Die amerikanischen Studenten an der

Universität Heidelberg , die in den letzten Jahren wieder er -
freulich zahlreich gewesen sind (die Zahlen in den einzelnen
Semestern schwanken zwischen IS und 40) , haben im Jahre
1933 begonnen , auch in Heidelberg ihr amerikanisches
D a n k f e st in genau der gleichen Weise zu feiern , wie es in
Amerika seit Jahrhunderten begangen wird . Sie kommen
alljährlich am letzten Donnerstag im November auf dem hoch
über Heidelberg gelegenen Alten Kohlhof mit anderen in
Heidelberg weilenden Amerikanern und einigen dentschen
Gästen zusammen und begehen ihre „Thanksgiving " mit dem
traditionellen Truthahnessen . Anreger und Leiter dieser früh -
lichen Feiern ist Mr . Jackson , der in Heidelberg studiert und
das kleine Fest diesmal schon zum drittenmal mit einer Be -
grüßungsansprache einleitete . Es wurden noch mehrere eng -
lische und deutsche Ansprachen gehalten , zahlreiche amerika -
nische und deutsche Lieder gesungen , und nachdem man sich
vom Fruchtbecher bis zum Braten und dem abschließenden
warmen Kuchen l„Mince Pte "

) durchgegessen hatte , blieb man
noch längere Zeit bei Gesang und Tanz zusammen .

Die Vereinigten Staaten sehen in diesem Danktag einen
Bet - und Feiertag , der allerdings in erster Linie srühli ^ en
Einschlag hat . Er wird begangen zur Erinnerung an die Lan -
dung und Einrichtung jener großen englischen Einwanderer -
gruppe , die sich in Massachusetts ansiedelte . Sie war aus
Glaubensgründen ausgewandert , war mit der „Mayflower "
in Amerika angekommen nud gründete nun die erste groß -
zügig organisierte Kolonie mit eigener Ordnung und Statut .
Es war dies im Herbst 1S20 und die Einwanderer (heute als
Pilgerväter bezeichnet ) waren gerade am letzten Donnerstag
im November , als der erste Schnee fiel , mit ihren Blockhüt -
ten fertig zum Einziehen . Sie sollen diesen Tag mit einem
Truthahnessen , das an sich nichts besonderes war , weil es
Truthähne dort in Mengen wild gab , begangen haben, ' und
seitdem ist dieser letzte Donnerstag im November der
Thanksgivingstag in Amerika , an dem man Truthahn itzt und
an dem auch in großem Maße von den Organisationen
der Heilsarmee , der Quäker usw . durch Ausgabe von Trut -
Hähnen nud anderem Wohltätigkeit geübt wird .

*
-b- Meersburg , 30 . Nov . jArbeitbeschassung .) Das hiesige

Bürgermeisteramt beabsichtigt in der nächsten Zeit zwei grö -
ßere Arbeiten in Angriff zu nehmen , nämlich den Ausfichts -
weg durch die Reben westlich der Stadt und im Osten die Ver -
besserung der Seestraße Hagnau zur Gemarkungsgrenze .
Durch diese Arbeiten erhält eine Anzahl Volksgenossen aus
einige Wochen Arbeit und Verdienst .

Pforzheims Ratsherren verpflichtet .
Pforzheim , 29 . Nov . In feierlicher Sitzung im Bürger -

faale des Rathauses fand am Donnerstag nachmittag die
Verpflichtung der 20 Pforzheimer Ratsherren
durch den Oberbürgermeister Kürz statt . Außer diesem
sprachen noch Gauinspekteur Pg . Kramer als Beauftragter
der NSDAP und Landeskommissär Doll als Vertreter der
Staatsaufsichtsbehörde .

Der Oberbürgermeister berichtete dann über die gegen ^
wärtige Lage der Stadt Pforzheim und die Tätigkeit der
Stadtverwaltung im letzten Rechnungsjahr . Die Gesamtzahl
der Wohlfahrtsnnterstützungsempfänger ist von IS 834 Per -
sonen nn Jahre 1934 auf 10 8S1 bis heute zurückgegangen .
Das Rechnnngssahr 1934 schließt um 191S218 RM . besser
ab als im Haushaltsplan vorgesehen war . Für das Rech-
nungsjahr 1938/36 ist mit einem Ueberschuß von 1,6 Mill .
RM . zn rechnen .

Der neue Bürgermeister von Neustadt .
Neustadt i. Schw ., 30 . Nov . Der Minister des Innern hat

den Kreisleiter K u n e r zum Bürgermeister der Stadt Neu -
stadt berufen . Kuner war bisher Bürgermeister in Schonach.

Der neue Rektor der Basler Universität.
Basel , 28 . Nov . In der am Mittwoch stattgefundenen

Regenssitzung wurde zum Rektor der Universität Basel für
das Jahr 1936 Prof . Dr . Robert H a a b ernannt . Er hat an
der Basler Universität den Lehrstuhl für Privatrecht , Haupt-
sächlich schweizerisches Privatrecht inne . Dr . Haab ist der
Sohn des späteren Bundesrates und früheren schweizerische»
Gesandten in Berlin , Dr . Haab , er hat seine juristischen Stu -
dien in München , Berlin und Bern durchgeführt und war
eine Zeitlang auch in Zürich als Rechtsanwalt tätig . Der
Gewählte steht im Alter von 42 Jahren .

100 Jahre Palmbräu Eppingen.
Eppi « ge« , 30 . Nov . Die Brauerei Palmbräu hier kann

in diesen Tagen ihr lOOjähriges Bestehen feiern .
Seit vier Generationen ist das Geschäft im Besitze der
Familie Zorn . Von Herrn Jakob Zorn , Zunftmeister
der Bierbrauer und Küfer , im Jahre 183S ursprünglich nur
als Hausbrauerei gegründet , wurde dieselbe von Jahr zu
Jahr von den nachsoglenden Generationen erweitert . Viele
hundert Kunden sind im Laufe der Jahrzehnte gewonnen
worden . In vielen Großstädten Badens und Württembergs
werden Bierniederlagen unterhalten .

%
r . Eppingen , 30 . Nov . (Hohes Alters Ihr 82. Lebensjahr

konnte Frau Leopold Kobold Witwe begehen . Die Jubi -
larin befindet sich körperlich und geistig noch auf der Höhe .

Unsens Spezialität :

von 38 . « bis 116 . -
ca . 100 Stück am Lager
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Nr. 48 .
Der Weltmeisterschaftskampf

Dr. Euwe— Dr . Aljechin.
XVIII . Partie

gespielt am 12. XI . 35 im Milizsaal zu Anitttdia .
Eine theoretisch wertvolle Korzpartie -

Bremer Partie .
WelB : Dr . Euwe Schwan : Dr . Aijeehl »

1. ej —e4 #7—«5 10. Lfl —gi Tfi —«S
z. Sgl —ra P.s - e4 Ii . 0—# ix » — r»
3. Sf3 —d4 SbS—ef. 12 . Lei —b! Sf6Xd5
4. Sd4—c2 Sg8 —ffi 13 . Sc3xd5 Dd8xdä
5. Sbl —e3 Lf8—ef» 14. d2—d3 TaS- dS
6. bi - b3 0—0 15. d3Xe4 LfSX »4
7. g2— g3 67—db ! 16. DdlXd5
8. c4Xd5 Sc6—b4 Auf Vorschlag von Dr . Enwe remis
J . Se2xb4 Le5Xb4 gegeben !

XIX . Partie
gespielt am 14. /15. XI . 35 zu Z • i s t.
Der Weltmeister In seinem Element .

Slawische Verteidigung -
Schwarz : Dr . Enwe

d7—d5 31 . Kgl —h2 Tbl —M
c7—c6 32. Kh2 —g3 Tb2 —b3+

Sg8 —16 33 . 52—kZ TM —b2
d5Xe4 34 . Td8—g8+ Kg7 —h«
e7—e6 35. Te8—c7 Lb5— fl

Lf8 —b4 36 . Tc7Xf7 Tb2Xg2 +
Sf6—e4 37. Kg3 —f4 g6—g5+

DdS—d5 38 . Kf4 —e3 Tg2—e2+
c6—c5 39 . Ke3—d4 Te2—d24 -

8e4 Xc3 40 . Kd4 —«3 Td2 —e24 -
c5Xd4 41. Ke3—d4 Te2- d2 +
c,4 - c3 42 . Kd4 —c3 Td2 —d3+

Dd5—a5 43. Ke3 —e2 Td3 —a3
Lb4Xc3 44 . f3— f4 ! g5Xf4
SbS—e6 45 . Tf7Xf4 Lfl —«!
Sc8—d7 46 . Tf4—f6+ Kh6 —h5

0—0 47 . Ke .2—d2 Le2 —e4
Da5 - d8 48 . Tg8 —gr7 h7—h6
Ld7—c8 49 . Tg7 —* 6 TaJ —dS+
Sc6Xd4 50. Kd2 —c2 TdS—<17

Dd8Xd4 51. Tg6Xh6 + Kh5 —g5
Lc8—d7 52. Kc2 —CÄ 1^ 4-—d5
TfSXaR 53. Ke3—d4 Ld5 —hl +

g7—g6 54 . Kd4 —e3 Lhl —d5
Dd4 — b4 55 . Th6 —g6+ Kg5 —HS
TaS— b8 56 . Ke3 — f4 Td7—h7
Tb8xb4 57. h3—h4
Ld7 —b5 Schwarz gibt anfl Die Drohnng
Kg8 - g7 58 . KgS nebst 59 . TgSefc lSBt lieh

Tb4 —bl + nicht parieren .

25. Tb7Xd " Le6Xd7 38 . Ld5 —b7 ! Kg5 — f6
26. Lg2 —e4 c6—c5 39 . Lb7—d5 Kf6 —g527. c5 c4 1,(17xa4 ? 40 . Ld5— b7 Kg5 - f6
Ün' In0*— <' 5^ >̂ g8— f8 Die letzten Ziige von Weiß se29 . Tfl —al Td6—afi schahen nicht in Zeitnot , sondern
30 . Tal —a2 ! KfS— el aus taktischen Erwägungen heraus .
31- f2— f4 g-5Xf4 Euwe wollte die Stellung nicht ver -
32. g3Xf4 Ke7 —ffi ändern , um in aller Ruhe zu Hause
33. e.2— e4 g7—f?5 das richtige Gewinnverfahren 7.u34. f4—f5 h7—h5 finden . Hier wurde die Partie ah -
35. h2—h4 g5Xh4 gebrochen ; noch vor Wiederauf -
36. Kgl —h2 Kfß —g5 nähme gab jedoch Dr . Aljechin den
37 . Kh2 —h3 Ta6 —a5 aussichtslosen Kampf auf .

XXI Partie
gespielt am 19./SO. XJ , 35 in E r m e d o .

Euwes erster Sieg mit Schwarz .
Slawische Verteidigung .

spieler . 2. altes Gewicht , 3 . Fluß in Spanien , 4 . deutsch ,
Großstadt , 6 . Wunde , 8 . Teil eines Gebäudes , 9 . Gelänb «.
form , 11 . unbestimmtes Geschlechtswort , 18. Geschlechtswort .15. Gefühlsausbruch , 17 . Kröte , 19. Fluß in Rußland .

Diagonaleu -Rtäsel .
Die Buchstaben a—a—a—a—b—d—e—t

e— e— e — e— e— e — f— f— f— g— g— g — g— ^

Weiß : Dr . Aljechin
1. d2- - d4
2. c2—c4
3. Sgl —f3
4. Sbl —c3
5. a2— a4
6. e2—e4
7. e4—e5
8. Ddl - c2
9. Lfl —e2

10. 0—0
11. b2xc3
12. c3xd4
13. Lei —d2
14. Ld2Xc3
15. Tal —aZ
16. Ta3Xc3
17. Tfl —bl
18. Tc3—c5
19. Tbl Xb7
20. Tb7 —bl
21 . Sf3Xd4
22. Le2— f3
23. Lf3Xa8
24. »4—a5
25 . Tbl —dl
26 . Dc2—c4
27 . Dc4xb4
28 . h2 —h3
29 . Tdl —d8+
30 . Tc5—c8

XX . Partie
gespielt am 16./17 . XI . 35 im Milizsaal zn Amsterdam .

Euwes schönste Partie !
Slawische Verteidigung .

Weiß : Dr . Enwe Schwärs : Dr . AOecht »
1. d2—d4 d7- d5 13. Ddl —el De7—M
2. e2—e4 c7—eC 14. ScS—e4 IM —«7
3. Sgl — fl Sff8— f6 15. Del —e3 H
4. Sbl —eJ d5Xe4 16. Tal —dl Lft —e£
5. a2—a4 Lc8— f5 17. Sc4X «5 SdTXeS
6. Sf3—eä Sb8 —d7 18. Se4—g5ll Kxgi
7. Se5Xc4 Dd8 —e7 13. Lf4X«5 L»7—f6
8. gi —g3 e7—e5 20. Le5Xb8 Lf6Xe3
9. d4Xe5 Sd7Xe5 21 . Lb8—d6 ! T» - n

10. Lei — f4 81k—d ? 22. b2Xe3 TH —<T7
11 . Lfl —g2 f7— f6 23. Tdl —bl Td7Xd6
12 . 0—0 TaS —d8 24. Tbl X b7 Td8—d7

»iL : Dr . Aljechin Schwarz : Dr . Enwe
1. d2—d4 d7—d5 23 . Sc5—d3 Lc8—e6
2. c2—e4 c7—e6 24 . Db3— a3 Le6—e4
3. Sgl —f3 Sg8 —f6 25. Kgl —hl De7Xa3
4. Sbl —e3 d5Xc4 26. Tal Xa .'i 0—0
5. a2—a4 Lc8— f5 27 . Ta3—a4 Tf8 —d8
6. SfS—e5 / SbS—d7 2S. Ta4 —a3 Lc4 X d .3
7. Se5Xc4 / Dd8—e7 29 . e2Xd3 Fd4 — b4
8. g2- g -y e7—e5 30 . Tfl —f2 T1)4xb2
9. d4Xe3 Sd7Xe5 31. Lg2 — fl TdS—d4

10. Lei —14 Sf6—d7 32. f4— f5 Td4— f4
11. Lfl —g2 Ta8 — dS 33 . Tf2Xf4 Ld2Xf4
12. Ddl —cl f7—f6 34 . h2—h3 Lf4—d6
13. O—0 Lf5 —e6 35 . Ta3 —al Kg8 - f7
14. Sc4Xe5 Sd7Xe5 36 . d3—d4 Kf7 — f6
15. a4—a5t a7—ali 37 . Tal —el Ld6—b4
16 . Sc3—e4 Lf8 —b4 ! 38 . Tel —al Tb2—d2
17. Se4—«5 Le6 —c8 39. Lfl —e4 Td2Xd4
18. Lf4Xe5 f6Xe5 40. Lc4—06 Td4—dS
19. f2—f4 Lb4—d2
20. Del —e4 Td8 —d4 Hier wurde di » Partie abgebrochen
21. De4—b3 «5X14 und später von Aljechin auf¬
22. g3xf4 De7—«7 gegeben .

RÄTSEL - ECKE
Krenzwort -Rätsel .

i— i— k— 1— I— 1— 1— 1— n— n— n— n— n . . t
r—r—5— s— t—t—t— t—u—v sind derart a.

- p— r -r

Stelle der Punkte einzusetzen , daß dir
. . . . . . . waagerechten Reihen Wörter von folge»
. . . . . . . gender Bedeutung ergeben : 1 . Handwev .

ker, 2. Teil der Pflanze , 3. Münze , 4 Ve^.weis , 5. weibliche Garderobe , 6. Wochentag , 7. Zustimmung .Tie Diagonalen ergeben von links nach rechts eine Stadt tit
Mitteldeutschland und einen Alpenpaß .

Rätselhaste Mathematik .
( a—b ) + ( e—d ) + ( e—f) + ( g—h ) — X . a — Wärme¬

einheit , b — Fahrzeug , c = Voranschlag , d — Unternehme »,e = Nebenfluß des Rheines , k = Vorfahr , g = Teil der
Eingeweide , h = Gliedmaße , X = Wertgegenstand

Magisches Dreieck .
. . . » « Die Buchstaben e—e—e—e—e—e—e—g—m
. . . . t— t— t— t—t—t sind derart an Stelle btt
• ♦ ♦ Punkte einzusetzen , daß die entsprechende«
. . waagerechten und senkrechten Reihen gleich.

lautende Wörter von folgender Bedeutung er»
geben : 1 . Längenmaß , 2. Stadt ht Böhme «,8 . Getränk , 4 . persönliches Fürwort , 5. Mitlant .

Waagerecht : 1. Geländeform , 4. Raubfisch , 5. Sport -
gerät , 7. Längenmaß , 10 . Gewässer , 12. Fluß im Harz , 14 . al -
tes Gewicht , 16. Frucht , 18. Auszeichnung , 20 . alte Waffe ,
ZI. Heilmittel , 22 . Klosterinfassin . — Senkrecht : 1. Schau¬

Wlütnngen m «er Wen Msel-M .
Kreuzworträtsel . Waagerecht : 1 . Hang , 3. Tun »,7 . Ute , 8. Alm , 10. der , 11. Rum , 12. Ast , 13. Wien , IS. Ahle.17. Rose , 20. Star , 22. Pol , 23. Inn , 24. Mai . 26. man . 28 . Ort .30 . Tell , 31. Tier . — Senkrecht : 1. Her » , 2. Gut , 3. Tal .4. Mast , 5. Bern , 6 . Lama , 7. Uri , 9. Mal , 14. Ems , 16. Hut ,18. Olm , 19. eins , 20. Snob , 21. Amt , 22. Post , 25. Jfer ,27. Aal , 29. Rat .
Silbenrätsel : Fragst du viel , so bist du schlecht berate «.L Funchal , 2. Riegel , 8. Altona , 4 . Granada , 5 . Serpentine ,6. Trester , 7. Debatte , 8. Ultimatum , 9. Vacha, 10. Mentität ,11. Ellipse , 12. Lasche , 13. Seuche , 14. Orden , IS. Batavia ,16. Inserat .
Nur ei« Buchstabe: Jedem das Seine ! Jade , Esche, Dan »,Lied , Odem , Druck , Wanda , Sturm , Stnlpe , Passe , Letse,Norden , Elfe .
Zitat im Bersteck: Fluchen hilft nichts , beten schadet nicht».
Dentsche Städte : Bingen , Lingen , Singen .
Zwischenschaltung : Amme — Meter , Siam — Amsel , Jena

— Nase , Linde — Degen , Boa — Aber , Ratte — Tenor ««
Mandat .

Richtig « Lösung«» sandten ein : Theodor Leiner. « uguft Söbelbecker .
ruhe ; Emilie Schmitt . Durlach . Albert Hofhein», Spöcks

Versteigerungen

Am 2. Dezember 1935 , vormittags 10 Uhr
und nachmittags 3 Uhr , versteigere ich
Karl - Wilhelmstr . 20, pl.

b aus : Büfett . Auszugtisch . Vertiko,
Nihtlsch . 6 Stühle . Chaiselongue .
Schreibtisch,
2 echte Biederm . - Stühle
bchWmntt S2SZ £ ..5 »
Schränken . Waschkommode mit Marmor ,
Sosa , Geige mit Kasten , I Regulator usw.

So« l . ffüfle,
und Ungen, mehr . Besichtigung von
8 bit 10 Uhr am Bersteigerungttage ,
« chwer , Versteigerer. Zirlel 27. Tel . 4852 .

Amtliche Anzeigen

<Ewgana Maratibahnbof ) , »ffentlich
gegen Barzahlung M< i>«ui»sacheu .
Anfall Juli unö August 19S5, nicht
abgeholtes Hand - und Reisegepäck
svwie unanbrinalicke Krachtgttter ,
darunter 1 Armbanduhr , 4 goldene
Ringe , 1 Reiseweckerubr , 1 KoffeD

Schneeschuhe.
Die besonders genannte « Gegen-

stände werden am 2. De ». 1935 , von
10 Uhr an ausgeboten .

I« mtt. « ekanntmachnngen ent» .>

Forbach.
Brennholz -Verstelgernng

des Sorftamts Horbach I am Diens -
tag, de» 8 . Dezember i995. nachmit¬
tags < Uhr im Gasthaus zum
„Auerhain " in Herreuwies au» den
Ztaatswaldungen bei Herrenwies
Hundsbach und Erbersbronn : 7S
Ster Buchenscheiter und - Prügel ,
1064 Ster Nadelscheiter und - Prü -
gel . Das Holz wird vorgezeigt
durch Förster Heneka und Will?
in Herrenwies Sorstanw . Ben » un .
Revierförster Herzog in Hundsbach
und Revierförster Bittmann in Er -
bersbronn . Losverzeichniffe durch
das Forstamt .

Das Fundbüro der Reichsbahn -
birektio» Karlsruhe versteigert am
2. nnd 8 . Dezember 1985 , jeweils
8 und 14 Uhr beginnend , im Vrr -
veigernngsraum Karlsrnhe Hbs

Pforzheim.
Vergebung von Bauarbeiten

für die Krastfabrbah»
Stnttgart — Karlsruhe .

Baulos «2
Der Mutterbodenabtrag im Bau -

rHastrjitersT |
Kräuter -
Draqees MV

^ gegen ^^ 0 Kropf .
WSaseöowK>

volllcommsn unictiscllicj,, hergesfellt aus reinen (ca.
20 Sorten) ungiftigen Kräutern , bringen nicht nuf
die Wucherung u. die Beschwerden zum Stillstand,
sondern regulieren das Drüsensystem.

Preis: Originalpackung RM . 3.45
( Kurpackung = 5 Original-Packungen RM. MJÜ)

Wenden Sie sidi an

Zriedrich Kastreiter . Germering bei München
Bei Bestellung angeben ob Kropf oder Basedow.

f

los 83 von km IS + 000 bis km
18 + 280 auf den Markungen Heims -
heim , — Friolzheim und Mims -
heim lLandesgrenzel ist össentlich an
Vandsckaftsgärtner oder kleinere
bezirksansttssige Bauunternehmer ,
zn vergeben . Umfang der Leistung :

88 009 m 1 Mutterbodenabtrag
t9 000 m ! Rasenabhnb .

Pläne »nd Berdingnngsnnterlagen
liegen bei der Bauabteilung Pforz -
beim »ur Einsichtnahme auf .

Leistungsverzeichnisse werden »um
Stückvreis von — .50 RM . abge¬
geben.

Eine Streckenbegehung findet am
Donnerstag , den S. Dez. 193S, vor -
mittags 9 Uhr , statt . Tressvunkt am
Kreuzungsvunkt der Strake Heims -
heim — Mönsheim mit oer Kraft -
fahrbahn .

Die Angebote sind portofrei « nd
verschlossen mit der Aufschrist „An -
gebot auf Los 62 Mutterbodenab¬
trag "' bis Donnerstag , den 12. De -

zember 1985 , vormittags 11 Uhr,bei der Bauabteiluna Pforzheim ,
Westliche Karl -Friedrich - Strahe 120,einzureichen . Eröffnung anfchlie-
hend . Znfchlagsfrist 4 Wochen.

Die Vergebung unterliegt als
Vergebung einer öffentlichen Stelle
der Verordnung l>nr Ergänzung der
VO . über Preisbindungen und ge-
gen Verteuerung der Bedarfsdeckung
vom 29 . Mär , 1935 (RGBL . 1 © .488 ) .

Reichsantobahne»
Bauabteilung Pforzheim.

Funkprogramme vom 1L-4 Dezbr.
REICHSSENDER STUTTGART

Sonnt »» , de» 1. Dezember.
8.00 Hafenkonzerl
8.00 Zeit , Wetter .
8.05 Gymnastik (® Iu<ftt )
8.25 Bauer , hör zul
8.45 Aus Karlsruhe : Evange¬

lische Morgenfeier .
19.90 Morgenfeier der Hitler¬

jugend .
10.30 „Die Magd und das

Kind . '
11.15 Di« Götter Germantens
12.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
>4.00 Kinderftunde .
14.45 Die Viertelstunde für Han-

del «nd Handwerk.
15.00 Chorgesang .
15.30 Hausmusik .
10.00 Nachmittagskonzert .
18.00 ..Trovenkrankheiten unter

dem Mikroskop. '
18.20 „Zkhlophonie. '
18.45 „ Turnen un£ Sport —

haben da« Wort !'
19.00 Deutsches Volk auf deut -

scher Erde (II ) . „ Bauer -
licher Tag im Winter '
Hörbild <ruS dem Erzge-
birge .

20 .00 Volkskouzert.
22 .00 Rachrichten, Wetter Soort .

22.20 Schlußbericht von den Ge-
rStemeisterfchasien d. Deut«
schen Turnerfchatf i»
Kranksur «.

22.40 Tanz und Unterhaltung w
der Nacht.

23 .00 Wir bitten zum Tmq .
24 .00—2.00 Buntes Allerlei.

Montag , de» 2. Dezember.
6.00 Choral . Die Fahne ruft !
6.05 Gymnastik I (Glucker) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.10 Wetterbericht .

8.15 Gymnastik JJ (Glucker ) .
9. 15 Frauenfunk .

10.15 „ Zwerg Nase. ' Märchen-
spi- l .

11.00 „ Hammer und Pflug . '
12.00 Schlobkonzert.
13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten.

14.00 „ Allerlei bon 2 bis S.' l
15.00 Bekanntgabe der Termine

„ Wiederfehensfeiern alter |
Frontsoldaten . '

16.00 Aus Karlsruhe : Heitere >
Musik am Nachmittag . Et
spielt die Kapelle Tbeo

Hollinger .
17.00 Rachmittagskonzert .
18.30 Hitlerjugend -Funk .
19.00 „ Erwird es , um es zu

besitzen .
19.45 „Erzeugungsschlacht . '
20.00 Die Fahne rustl Nachrich -

tendienft .
20.10 „Sine cur« ' . Abendunter .

Haltung ,
22 .00 Nachrichten, Wetter . SVort.
22 .25 Mozart .
23 .00 Musik zur „Guten Nacht. '
24 .00—2.00 „Operette » . Tanz ' .

Dienstag , de» 3. Dezember.
6.<w Choral . Dt« Fahne ruft !
6.15 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkonzert.
7.00—7.10 Frühnachrichte » .
8.10 Bauernflink.
8. 15 Gymnastik II (Glucker ).

10.15 Unvergessenes Deutschland
in Uebersee: Flug nach
Togo . Hörspiel.

11.00 „ Hammer und Pflug . '
12.00 Mittaaskonzert .
13.00 Zeit . Wetter , Nachrichten.

14.00 . Allerlei von 2 bis 3 !"
15.15 Blumenstunde .
15.45 Tierstunde .
16.00 Heitere Musik am Nack»-

mittag . Kapelle Willi
Wende.

17.00 Bunte Musik am Nach -
mittag .

18.30 „ Von der Lossprechung der
Küchen , u . Serviermcifter . '

18.45 „40 Jahre Nobel-Stif .
hing . '

19.00 „ Soo ' n Bart !" Luftiges
Geplauder mit Musik.

ßadTo 'Doki-op-
Radio - Duffner Karlsruhe
Markgrafenstrasse 51 , b . Rondellplatz

19.40 „Auslandsdeutfchtm » nnd
Olympiade 1936 ."

20 .00 Di« Fahn« ruft ! Nachrich¬
tendienst

20. 10 „ Aus der Truhe des « i -
nigswufterhäuser Sandte «
ttn* im Dezember

21.0t Der steierische Mör« --.
Hans Klopfer.

22.00 Zeit . Nachrichten . Sport .
22 .30 Elisa Claron mit ihre»

Liedern .
22 .55 Bnnte Musik .
24 .00—2.00 Zwei Einakter.

Mittwoch den 4. Dezember.
6.00 Choral. Die Fahne ruft !
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkonzert.
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8. 10 Bauernsunk .
8.15 Gymnastik TI (Glucker)

9. 15 Mütterstunde .
10.15 „Meilensteine am deutschen

Weg . '
11.00 „Hammer und Pflug . '
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Zeit , Wetter , Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3."

15.30 Uebertragung vom Fuß -
ball-Lönderkampf Deutsch-
Itrnb — England .

17.10 „ Der bunt « Franksurter
Mittwoch- Rachmittag ."

18.30 Lernt morsen !
18.45 „Der Maler des deutschen

Familienlebens im Zeit¬

alter der Nomantik . " Hör-
bild .

19.01) Kammermusik.
19.45 Deutschland — England .

Ausschnitt vom Fußball -
Länderkampf .

20.00 Die Fabne ruft ! Nachrich-
tendienft .

20. 15 Stunde d . jungen Ratio ».
20 .40 Volksmusik — Bolkshuinor

— Tanzmusik,
22.00 Nachrichten, Wetter , Tvoit
22 .20 Deutscb-norwegische Wirt -

schaftsbeziehungen.
22.35 Abendkonzert .
24 .00—2.00 Orpheus u . Eurydike.

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag den l . Dezember
6.00 Hafenkonzert .
8.00 Bauernfunk .

9.00 Orgel
10.00 Morgenseier
11.00 Das stille Herz.

11.30 Chor . 12.00 Konzert .
14.00 Kinderfunk .
14.30 Schallplatten .

15.00 Schach .
>5.10 Bauernschwank .
16.00 Konzert

19.0« Konzert . 19.3« Sport
!fl.0A Op«rettenmuM .
£3.00 Tanz .

Montag , den 2. Dezember.
6.30 Fröhlich - Musik

>0. 15 Schulfunk .

11.30 Frauenfunk .
11.40 Bauernfunk .
12.00 Konzert .

14.00 Allerlei .
15. 15 Photokimk
15.35 Jugendfunk .

16.00 Konzert .
17.50 Konzert .
18.20 Heimabend .

19.00 Heiter« Stunde .
20.10 Abendunterhalt «»«.
23.00 Tanz . ,

Dienstag , den 3. Dezember.
6.30 Fröhliche Musik

10.15 Schulfunk

11.30 Frauenfunk .
IN40 Bauernfunk .
12.00 Konzert ."
14.00 Allerlei .

15.15 Selbstgefertigte Weih¬
nachtsgeschenke

15.45 Biichrrfnnk
16.00 Konzerl

17.50 Klaviermusik .
19.00 Volksmusik
19.44) « uslanldsdeutschtum und

Olympiade 1936 .

iS. lt Köni»wufterhäus «r Land¬
bot«

21.00 Tanz .

Mittwoch den 4. Dezember.
6.00 Feierlicher Auftakt
7. l0 Konzert .

8.00 Konzert . 10.00 Blasmusik .
12.00 Konzert .
13.00 Unterhaltungskonzert ,

14. 15 Festliche Musik
15.00 Konzert 16.30 Koni -rt ,
17.00 Kundgebung im hiftori -

schen Saal der Wartburg .
19.00 Abendmusik.
19.45 Fußball Deutschland —

England ,
20.40 Volksmusik. v ° lksh»m»e

»»d Tanz .

Bruchsal
Brenn holz ^ )erstetger « mg .

Bad . Forftamt Bruchsal versiei»
g«rt jeweils vorm . 9 Uhr an « Do»
mänenwald Obere Lnhhardt — Juno¬
wald — Rodacker — Aichelberg —
am Mittwoch , den 4 . Dezember 19X5,im Gasthaus znr „Srone " in Kork
aus Abt . I . 6 , 17 . 18. 26 , 31 . 32
445 Ster bn , ei , gem, fort , Scheit - ,Roll - n . Prügelhol , n . 4325 Stück
bn . gem, forl . Wellen .



»acht man nicht in Eile ans , sondern in Rohe
nnd lässt es sich znrflcktagen

,fu* *Vizi &Hacßiten
Jetzt sind alle Neuheiten da and N « haben
grösste Answahl in Armbanduhren , Taschenuhren ,
Tischnhren , Wanduhren , Haueuhren , Modernen
Ringen , Armbänder , Halsketten , Brosehetten n .s m .

Im Fachgeschäft für gute Uhren und Schmuck

{TP ,
Telefon 3729 Waldstraße 24

Pelzwaren
exi . l t • • ehtft

E i g « » c W « rkstitt «
Kaiserstr . 170, Tele !. 1528

KECK -KOCH
Konditorei und Kaffee
Kaiserstraße 82 empfiehlt in feinster Qualität Weflmachta -Kon -
Telefon 397 fekt , Honigkuchen , Früchtebrot , Marzipan , Seho -

koIade -Flffuren , Pralinen i . vesodenk -Packungen .
Süd - , Kot - , Branntweine und LtkSre in jeder
Preislage .

LINOLEUM
KOKOS - LKUFER

WACHSTUCHE

ARETZ & C IE . Kaiferftr . 215
Telefon 219

EbersbargerSRees
G . m . b . H . KARLSRUHE ( Gegr . 1862 )

Zuckerwarenfabrik
Lebensmittelgroßhandel
Kaffee -Import -Großrösterei

Wenn Sie Lebensmittel und SUBigkeiten
einkaufen ,
empfehlen wir ihnen ,
auf den

Namenszug
zu achten , er bürgt für gute Qualität .

Slees
,

Was wünschtsich die Fran?
Etwas Praktisches ? / Etwas für die Wirtschaft?
Etwas ganz Persönliches ? / Oder von jedem

etwas ?
Wer die Wahl hat , hat die Qual . Diese

alte Wahrheit spürt jeder Mann vor dem
Weihnachtsfeste aufs neue , wenn er für
seine liebe Gattin ein Geschenk auswählen
will . „Du hast es leicht !" , hat seine Frau
gesagt , „du hast ja die Auswahl ! Was soll
ich dagegen sagen ?" Du hast es leicht —
es ist der reine Hohn . Bollkommen hilflos
steht der Mann vor der Fülle der Geschenk-
artikel , die sich für eine Frau eignen . Was
soll er wShlen ?

Natürlich mutz man praktisch denken , sagt
er sich . Meine Frau hat — wie Frauen
immer — nichts anzuziehen . Ich könnte
ihr also Kleiderstoff schenken . Vielleicht auch
ein fertiges Kleid ? Da wäre es allerdings
besser, wenn sie gleich mitkommt , um es an -
zuprobieren . Dann habe ich noch die Aus -
wähl zwischen einem neuen Pelzkragen für
daS Winterkostum , zwischen einem Abend -
jäckchen oder einem kleinen Umhang , wie sie
jetzt höchste Mode sind. Nützlich wäre
natürlich auch ein hübsches Hauskleid für
die tägliche Arbeit , auch eine kleidsame
Schürze könnte sie brauchen , die alten schei -
nen mir recht verwaschen — jetzt vor Weih -
nachten mutz man ja als Mann auf alles
achten ! Aber daS sind natürlich prosaische
Geschenke. Trotzdem , wer sehr genau rech -
nen mutz , kann auch zum Fest mit solchen
praktischen und nützlichen Dingen Freude
bereiten .

Dann gäbe es allerlei Möglichkeiten unter
den Haushaltssachen . ES gibt ja Frauen ,
die können es durchaus nicht leiden , wenn
man ihnen zu Weihnachten Haushaltung ?-
gegenstände aufbaut . Was habe ich davon ? ,
sagen sie . Aber meine Frau ist nicht so.
„Ich freue mich drüber, " sagt sie, „und eS
erleichtert mir die Arbeit !" Da wären zum
Beispiel elektrische Apparate . Ein elektri -
sches Bügeleisen ? Haben wir schon . Eine
Heizplatte ? Ein Heizkissen, eine elektrische
Sonne ? Manchmal kann man auch mit
irgendwelchen neuen Küchenapparaten daS
Richtige treffen . Da gehe ich wohl am
besten in ein gutes , einschlägiges Geschäft
und lasse mich beraten . Oder ich mutz mal
hintenrum diplomatisch anfragen , was Elli
da brauchen könnte . Mir fällt noch etwas
ein : Hat sie nicht neulich gesagt , wie nett
und praktisch diese neuen Kaffee - und Tee -
wärmer sind, diese kleinen Keramik - oder
Porzellan -Oefchen für den Tisch, die mit
einer Kerze geheizt werden und das Ge-
tränk warmhalten ? Auch sonst fehlt uns
noch manches . Wie wäre es mit Obsttellern ?
Oder mit Bowlengläsern ? Im Sommer
haben wir oft ein hübsches Limonaden -Ser ^
vice vermitzt , das wäre auch ein Geschenk .

Und natürlich mutz ich meiner Frau auch
etwas „fürs Herz " schenken , etwas ganz
Persönliches , das für sie allein bestimmt ist
und ihr Freude machen soll . Zum Beispiel
ein gutes Buch . Elli hat neulich erklärt ,
man sollte nur solche Bücher besitzen , die
man immer wieder liest . Sie selbst holt sich
ihre Bücher erst aus der Leihbibliothek , und
wenn sie von einem besonders begeistert ist
und sich sagt , bah es ihr ein Freund und
Kamerad sür 's Leben sein wird , dann
wünscht sie es sich . <fch werde also wieder
mit diplomatischem Talent herauszufinden
suchen, womit ich da ihren Büchergeschmack
treffe . Briefpapier hat sie auch nicht mehr
viel . Vielleicht nehme ich da eine der neuen
hübschen Geschenkmapven , in denen gleich
alles beisammen ist : Bogen und Korrespon -
denzkarten und Postkarten ? Und etwas

Z0 . November ]? 35 M !

KRAWATTEN
SCHALS,CACHENEZ
neuest « Muster kl allen Preislagen

H • B O D M E R
VORM . LOEHL NACHFOLGER
KAISERSTRASSE 12 ^

eteine 'Weihnatfktstreude
durch Einkauf von Cualitälswaren ?

Größte Auswahl in allen Artikeln .

rvi HERRENMODEN
KAISERSTR 113

Sdienht praktisch !
Haus - und Küchengeräte , Werkzeuge

Schlitten / Schlittschuhe
Küppersbusch *

Gas u . Kohlen -Herde / Öfen

PH , NAGELw .s
'indermann

Kaiserstraße 55 — Telefon 5493
Ehestandsdarlehen — Ratenkaufabkommen

Weitknadits - Verkauf
von QualitSts -

SPIELWAREN
aller Art , für Knaben und Mielchen
jeden Alters , in reicher Auswahl
zu billigsten Preisen

€
.

Sarbwe & t
Inh . C . VÖHL , Nachf .

Kalserstr . 193 / zwischen Herren - und Waldstr .

Freude in jedes Haus „Holmer-Handltarmonihas"
Vorführungen durch geschultes Personal und Gelegenheit zum Unterricht durch fachlich geprüfte Lehrer

Musikhaus FRITZ MOLLER Karlsruhe , Kaiserstraße 96
Bequeme Teilzahlungen • Verlangen Sie Kataloge



Wer kaust, schenkt doppelt — dem einen Freude — dem andern Arbeit!

Rundfunk und Weihnachten
wie gut paßt das zusammen ! Die Freude soll
aber viele lange Jahre andauern , deshalb lassen
Sie sich am besten vorher beim Funkberater
richtig aufklären . Wir laden Sie deshalb ein zu
einer ganz zwangl . Besichtigung unserer großen

» Weihnachts - Radioschau «
Von sehr guten Zusatzgeräten zurVerbesserung
des Empfangs bis zur feinsten Radiotruhe

finden Sie alles .
Die beliebtesten Weihnachts - Geschenke für
Radiohörer sind Scftallplattenspieler M . 57
ois 64 .- . Zusätzliche Lautsprecher 15.- 25 .-
gerade bei älteren Geräten wirkt ein dyn . Laut '
sorecher wahre Wunder . Preise 48 .- bis 55 .-
Programm -Schaltuhren zum automat . Ein -
und Ausschallen des Apparates nur RM . 16.-
mit elektr . Gehwerk . RM . 28 .-

das führende Spezialgeschäft

FEST -GESCHENKE !
FEINES BRIEFPAPIER MIT DRUCK
ODER PRÄQUNS , FÜLLFEDER¬
HALTER IN ALLEN PREISLAGEN ,
FOTOALBEN , SPIELKARTEN ,
KALENDER , MAL - u . ZEICHEN¬
ARTIKEL IN REICHER AUSWAHL

FRITZ FISCHER HANDLUNG
KAI SERSTRASSE 128

300 Puppenwagen
schöne moderne Modelle

Bereits ab Mk. 9 .50
Wischetruhen »» . 3 .80
Korbsessel • • ■ . . 3.50
Liegestuhle . . 2 .90
Kinderstuhle ■ . . 1 .50
Trinroller m. Gl. . . i .oo
Aparte Holz -
Polstersessel . . 15 .00
Kinderbetten .weiß , . 13.00

im größten Kinder¬

wagen - Spezialhaus

Gundlach
Wiiheimftr . 58 . Kein Eckladen

M DB !ü | Q

BERfHOLD DOBLER
Erbprinzenstr . 20 , Ecke Herrenstr . Tel . 5674 . Gegr . 1866

Meine . JCcippensAusstettun #
zeigt Ihnen eine reiche Auswahl in

Krippengarnituren und Einzelfiguren
in jeder Größe , Ausführung und Preislage .

Adventskränze , Kerzen
Leuchter , Briefpapiere
Füllfederhalter , Gerahmte Bilder

£ in stfkömes Gestfkenü
eine moderne Armband - oder Taschenuhr ,
Tischuhren und Standuhren , Trauringe ,
Bestecke , zu bekannt niederen Preisen
Im Fachgeschäft

Psul Fröhlich , Uhrmacher
Kaiserstrasse 117 , bei der Adlerstrasse
Eigene Reparaturwerkstatt .

(Robert Jinauss
Kaiserstrasse , Ecke Ritterstrasse

bietet Ihnen die größte Auswahl in

förie/papier
Blocks , einfache und

kombinierte Kassetten
in jed . Preislage / für jed .Gefchmack

Qer - modern q■craernQ a

yv///// ' ///// *i / //////✓✓/////// .✓///
i 1
"■ in allen

Preislagen
und
Ausführungen

t/f/f ///' ///„

Herronschirme — Kinderschirme
Stockschirme

^ K. u. 6 . Xretfifjmar
Schirmfabrik , nur KaiserstraBe 82 a

Briefpapiere fiir Damen u . Herren
mit u . ohne Druck , in jeder Preislage , Geschenkpackung

ETaillk ^ ltab « für jede Hand passend , von
■ Mk . 1 .95 an mit Csoldfeder

Foto - Alben , Schreibmappen
stets in großer Auswahl bei

Ludwig Erhard ! 'S ?!?
"

Nützliche Geräte für Küche n . Haus
Tisch - und Leselampen

i8e ! eiiclilwtt | s/Sorper
Elektrische Haus - Geräte jeder Art
sind als Geschenke immer beliebt .

Anerkannt große Auswahl zum richtigen Preis bei

& CSef %M,eeß Erbprinzenstr .29

Als Geschenk zum Weihnachts - Feste

Junker & Ruh -Oasherd
wohl das Beste .

Zu beziehen im Spezialgeschäft

Karl Haug
Karlsruhe , KarlstraBe 28

ijini' Wer Auswahl sehen will ,
WerSchönes schenken will ,
Wer billig kaufen will ,

gehe zum

Spilzenheus Beier
KaiserstraBe 174 ,

bei der Hirschstraße (fcaden ) .

„Wohlriechendes " muß es natürlich auch
sein . Da ist Elli konservativ : ihre Lieb-
lingsmarke kenne ich schon . Vielleicht könnte
ich auch etwas für den Toilettentisch wäh -
len ? Einen hübschen Zerstäuber oder eine
Puderdose ? Puderdose ? Ich glaube , sie
braucht auch eine neue für die Handtasche .
Gestern habe ich vor mu .n Geschäft gestan¬
den , da lagen ganz moderne Dinger dieser
Art , viereckig, wie ein kleines Notizbuch —
wäre doch mal waS Neues !

Ich armer Manu — was fang ich an ? Da
sind ja noch die tausend modischen Kleinig -
leiten , die eine Frau glücklich machen . Da
ist die ewige Handtasche . Elli hat schon be-
stimmt ein halbes Dutzend , aber sie würde
mir für die siebente auch um den Hals
fallen . Schließlich , was wissen wir von
Handtaschen ? Eine für den Vormittag zum
Einkaufen , eine für den Nackmittag , eine
„Abendtasche"

, eine „Sporttasche " — du
lieber Gott . . . Und dann gibt 's immer
nene Ansteckblumen , hat mir Elli gestern
e-rzählt — wahrscheinlich mit irgendwelchem
Hintergedanken . Sie sagt , man trägt sie am

12 Gebote (Ur den Weihnachls -Einkauf
Wer sie beherzigt , wird seine Freude erleben !

1 . Vergiß beim Weihnachtseinkauf grund -
sätzlich die Geldtasche , damit du nicht
allzusehr in Versuchung geführt wirst .
Jeder Geschäftsmann wird dir dafür
dankbar sein !

2 . Kaufe am allerletzten Tage , du wirst
dann eine umso reichere Auswahl haben .

3 . Das Besorgen des Weihnachtsbaumes
überlasse deinem Mann — er kommt
bestimmt mit einer 3 Meter -Tanne nach

4. Die Verkäufer sind nur für dich da,
andere Kunden haben grundsätzlich keine
Rechte.

5. Kaufe wahllos , was dir gefällt . Ob es
der Beschenkte braucht , kann dir egal
sein .

6 . Bevorzuge Geschenke, die nach etwas
aussehen . Auf die Qualität kommt es
im Leven niemals an !

7. Kindern kaufe grundsätzlich schlechte

SINGER
Nr201 oder Nr . 8 8

Das VeitMchtsgeschenL-
XveitMchende Zalilungserieichtrrungm
Mästise Monatsmten

Kinger Nälimofchmen M 'cmMschM
KARLSRUHE / KAISERSTRASSE 205

Knger Kundendienst ifceraU.

Handarbeilen , WolleBS
in Pullover , Westen , Kinderkleider und
Anzügchen , Kissen , Schlummerrollen , Wärmer

Spezial-
Geschäft

E r b p ri n z e n s t r a ß e 21

Fachmännische kostenlose Anleitung
— Aufzeichnungen und Anfertigungen aller Art —

Abendkleid , so um den Hals oder auf der
Schulter . Na , das werden sie im Geschäft
schon wissen . . . Mit Handschuhen würde ich
auch das Richtige treffen . Vielleicht ein paar
Wildlederne mit Stulpen ? Damit könnte
ich Ehre einlegen ! Oder Nappa , warm ge-
füttert ? Oder dicke wollene gestrickte — auch
mit breiter Stulpe ? Auch Gürtel spielen
wieder eine große Nolle . Hat mir gestern
mein Kollege erzählt — ja wir Männer
müssen uns um alles kümmern ! Gürtel mit
aparteu Metallverschlüssen . . . Und dann
gibt 's schließlich auch noch Schmuck: Hals -
ketten , Armbänder , Uhren , Ringe , Clips
für das Kleid ! Von diesem modernen Me -
tallschmuck sind die Frauen besonders be -
geistert — aber diese tausend Dinge kann
ich doch nicht alle kaufen ? Was sagt dazu
mein armer Geldbeutel ?"

Ach, wir Mäuner sollten uns keine Sor -
gen machen : wenn wir nur eiues der vielen
hübschen Dinge der lieben Frau zu Weih -
nachten schenken könnten — sie würde sich
auch über dies eine schon freuen , wenn es
mit Liebe ausgewählt ist !

Mollen Sie Freude bereiten . .
dann sehen Sie sich unsere reichhaltige Aus¬
wahl in hübschen Geschenken an . Sie finden
bestimmt das Richtige bei

MnHWM
Kaiser¬

eis str . 120

Glas — Porzellan — Keramik — Kristall
Offiz .Verkaufsst .d .Staatl .Majolika -Manufakt .Karlsruhe

Sachen . Du hast dann die freudige Ge -
wißheit , daß sie noch am Weihnachts -
abend entzwei gehen .

3. Ist dein Mann Zigarrenraucher , schenke
ihm nur Zigaretten , er ist für solche
zarten Aufmerksamkeiten besonders
dankbar .

9. Bis zum Betrage von 2 RM . • bestehe
eisern darauf , daß das Paket ins Haus
geschickt wird ! Dem armen Boten
brauchst du keinen Pfennig zu geben !

10 . Behaupte immer , daß deine Freundin
am Vormittag das gleiche Geschenk
wesentlich billiger eingekauft hat !

11. Kaufe grundstitzlich nur eine Minute
vor sieben und suche dann mindestens
eine halbe Stunde aus . Wenn die Ver -
käuserin nervös wird , beschwere dich .

12. Daß die Geschenke wieder umgetauscht
werden , ist selbstverständlich . Jeder Um -
tausch beweist , daß du immer das Rich-
tige triffst !

' ihre Bilder - Einrahmung ^
preiswert und geschmackvoll bei

M . Bieg & Co .
Inhaber : KARL FR . LINDEGOER

Akademiestr . 16 , Fernruf1916
Preiswerte Gemälde

Bflder -Eirirahrriungen
Neuvergoldung alter Rahmen
Gemälde * Radierungen u . s . -w .

Kunsthandlung GSPbsr
jetzt Kaiser - Passage 8
Beachten Sie meine 5 Schaufenster .

Beziehen Sie sich bei Ihren Einkäufen bitte
auf die Anzeigen in der Badischen Presse .

Souftntorlei ssä «
in Glas , Porzellan , Keramik , Haus - u .
Küchengeräte zn bekannt niederen Preisen

Edmund Eberhard Rachflg .
am Ludw ig splatz , bei der Uhr .
Telefon 1264 Gegründet 1868

Japan -
, China - , Orient - Waren

Geschenkartikel
= === = in großer Auswahl >

Japan Service für 6 Personen von RM . 11.— an
Einzeltassen — Sammelgedecke — Teekannen
Lackwaren — Chines . Rohseide — Kimonos
Basttaschen , Bambuskorbwaren , Balkanschuhe

Wilkendorfs Imporfhaus
Waldstraße 33 , gegenüb . d . Colosseum

Wrihimchisfreilden durch ein Fahrrad
oder "Kinder - Fahrzeuge aller Art . — Vertretung von Wanderer u . Presto ,

sowie Spezial -Räder in größter Auswahl . AufWunsch Zahlungserleichterung ..

Fahrradtiaus Dürringer , Karlsruhe. KronensiraOe 40

Deutsche Weihnachts - Krippen !
von der einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen I

Briefpapiere Füllfederhalter
Große Auswahl in gerahmten u . ungerahmten Bildern

eiiderDUcner - Erzaniungen - Gesang - u . GeDetoucner
— Kam . . Ges . , Karlsruhe

Erbprinzenstr . 19 .
Besichtigen Sie unverbindlich unser reichhaltiges Weihnachtslager !

Wiener Brot - u . Fem - Albert Wandres Mg .
bäckerei , Konditorei

Zirkel 26 Telefon 74

empfiehlt für die Feiertage die Weihnachtsbäckerei in

ff . Qualität

Niederlagen : Friedrich -Wolft -Straße 61 , Kriegsstraße 252
* Rüppurr : Ostendorfplatz 4.

Weihnachts - öcscficn ^ c
Qias / Xoczeiian / JCücheng -ecäte

Geb rüder WISSLER Kai (erftr . 237

Spielwaren
Korbwaren

Kinderwagen
Sonder -Abteilung : Technik im Spiel

Fröbelspiele
Puppenklinik

lllustr . Weihnachts - Katalog auf Verlangen kostenlos

F. Wilhelm Doering
ältestes Spielwaren - Haus

KARLSRUHE , Ritterstraße , bei der Kaiserstr .



»es « . fhwemfter n . Tntmiet im Bavifche Presse 9*. m , «fette U

d« r ufol |
kleinen AnKlfftu -

K » rl « r « he : Hauptgeschäfts
gleite , Kart -Friedrichltr . 6 sowie

^ordi unsere bekannten .

Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen » kleine Anzeigen tob Privaten
je mm = Ö Pfg ^

Stellengesuche je mm — 0 P%
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Ganz unerwartet starb heute morgen unser
lieber Sohn , mein lieber Bruder

Otto KunKel
Lehramtsassessor

an einem Herzschlag .

Karlsruhe , den 29 . November 1955
Robert -Wagner - Allee 65 .

In tiefem Schmerz :
Familie Georg M . Kunkel .

Beerdigung : Montag , den 2 . Dezember , 11 .30 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

(Briefen
dürfe« Originalst « »
nifle »tcfrt btigefftgt
werten , sondern »»r
Abschriften. Bei - ■
regelmäßig , großen
Anzahl von Bewer -
buugtbrtesen wer-
den sich Verzögerun .
gen bei der Riicksen -
dung von Anlagen
nicht immer »ermei
den lassen, wenn
auch die Inserenten
»- strebt find , die etn.
gehende» Zuschriften
schnellsten « »n er¬
ledigen.

Bauliche Prelle
Anzeigen-Abteilung .

, zur & ^ * «. ..Auswahl
mmbindl.luatogrq.kdnko.Gßnsft)* Zahlungsbedingungen
Neubezüge«.Modernisierungauch«chtvonunsgekaufterPete.

Keine Filialen. KeineReisenden

MMdenZreslaum
PELZWAREN - FABRIK UND VERSANDHAUS

Sierbefälle in Karlsruhe
S8. November :

Robert Bierhalter , Obstgroßhänöler , Ehe -
mann , KS Jahre .

29. November :
Anna Lmnpp geb . Huttenloch , Ehefr . von

Karl . Laborant , 31 Jahre .
Otto Kunkel . Lehramtsassessor , led ., 26 I .
Hermine Topp geb . Wegener , Witwe von

Hermann , Direktor , 80 Jahre .
Edith Michelson , Vater : Fritz , Kaufmann ,

1 Jahr 3 Monate .

Dr. Octeel Arzt
Tel . 8140

praktiziert Bismarckstraße 18

Sprechzeit 12—1 und 3—4 Uhr

Nach langjähriger Assistentenzeit
habe ich mich in Karlsruhe
Gerwigstraße 12 niedergelassen

Arthur Butz
staatl . gepr . Dentist

Reiseuerireter
welcher gute Verkaufserfolge bei
Srankenhänser» »»d Kliniken nach-
weifen kann, für Baden von Cat-
antfabrik gesucht . Angebote unter
G28588 « an die Bad . Presse.

RETUSCHE*

rtrelung in Klischees.
\ Herren die in der Industrie gut̂

^ VilikrxwngeföhitlMeteisia»JgftZn

Slctiere Exlsicnz
mit steigendem Einkommen , bietet gut
sitniertes Unternehmen , tüchtigem Kauf¬
mann mit ca . RM . 1000 .— Kapital .
Angebote unter Z . 583 an Ala Anzeigen
A.G . , Stuttgart .

Besuchen Sie laufend
Bauern u.Landwlrle?

| Tücüiig . Uertrster gesucht
§E zum Verkauf eines neuar-
=5 tigen Apparates , den der
Sj Landwirt dringend benö -
=5 tigt . Niedriger Preis und
ES Teilzahlung bieten größte
55 Verdienstmöglichkeit .
== Angeb . an Postfach 46 ,= Prankfurt am Main I .

Offene Stellen

Bezirhsuerlreler
gesucht

für Baden . Nachw. gute Einfuhrung
bei Drogerien . Pars . . Apotheken und
Friseuren . Bewerb handschriftlich mit
kurzem Lebens!., Zeugn ., Bezirk, Ref.
uut . Nr . *$23581 « an die Bad . Presse .

geschaffen , um Freude
am Weihnachtsabend zu
spenden , finden Sie bei

Ott» ttUänei
Kaiferftr . 158 • Ecke Douglasftr .

GEGRÜNDET 1880

Neuzeit !., geraum .

4Z .-Wohnung
o. 1 . April gesucht.
2 Personen . Nur
Preisoff unt . O 145
an die Bad . Presse.

Mehrer «
Neubau-

2 Zimmer-
Wohnungen

mit rig . Bad und
Logg. , per l . Jan .
im Weiherfeld zu
»ernteten . Zuschrift ,
unter Nr 323530a
»n die Bad . Presse ,

Leistungsfähige Nahrungsmittelfabrik sucht
zum Verkauf ihrer Spezialartikel an allen Plät¬
zen in Baden und Württemberg

*U&d*ete*~
die beim Lebensmitteleinzelhandel bestens ein¬
geführt sind . Angebote mit Angabe der be¬
reits vertretenen Firmen wolle man richten
unter Nr . V23559a an die Badi che Presse .

Stenotypistin
flotte Maschinenschreiberin , in Registra -
tur bewandert , von Modewarengeschäft
per sosort gesucht,

Angebote mit Lebenslauf Zeugnis -
Ibfchriften und Lichtbild unt , Nr. $ 3442
m die Badische Presse .

Zu vermieten
2 Zimmer

und Küche
i . Z. Stock. IS , Dez.
od . 1. Jan . 193« . *

Norckstrafte 12.
Aelierer Herr find ,
angenehmes Heim
mit gut . Verpfleg .,
bei kinderlos . Witwe
auswärts , m .Eigen -
heim . Angeb . unter
Bit « an d . Bd .Pr .

Mansarde , möbl .,
Neub . , zu dm, Got ,
tesauerftr . 43 I .. l .

S . gut möbl. Alm.,
i Bett. Eiag .-Heiz . ,
Bad, ..Benütz. , n t
» . warm . Wasser,
zu »ermieten . *
« lofestrafte 23 . park.

Mietqesuche

2 ält . Damen such ,
a . 1 . April in ruh .
Lage 3 Zim . -Woh.
nung mit Zubehör .
Hübscher Stb . nicht
ausgeschlofs. Preis -
augebote u . D1023
an die Bad . Preise .
Berufst . Herr . 50
Jahre , sucht auf 1.
Pfottura 1936 ,
gemütl. beim

bei alleinsteh. Krau .
Aug. u . ??W4365 an
Bd . Pr . Pf. Werdpl .

1—2 leereAmmer
in Stadtm sof »es.
Preisangebote unter
©1107 an Bad . Pr .

An - unrj Verkäufe von
Kraftwagen u Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,kmv .8Pfg an einschl .Vers .bei

Auto - Hasler
Goliatfi der meist

gekaufte u.
beste Lieferwagen I
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführe .
AlleTypenm .völlig
geschloffen . Führer -
lausu . Kurbelfenst .

Goliath-DMzer Karl-Friedrid"
Str . 18, Tel .5614

JEUUULHfl
'\ r

u
*"

rr
h
|lenr

Erneuerung all . Fabrikate u.
Größerem .Garantie . Spezial .Gelönde - und Schneereilen .

Rob .-Wagner -Allee 105Annahme nach wie vor Ettlingerstr . 11
Fernsprecher 7989

/Jnläßlidi der30 -Stunden -Fahrt
<y l hatte ich einen Unfall bei dem

Ihr S E KU R IT meinem Chef
und mir das Leben gerettet hat

W. MetNeiCM. SEJttlN

Das einsdieibige , sekurisierte Kristallspiegelglas besitzt
fünffache Widerstandsfähigkeit von Normalglas und schaltet .
damit allein die Mehrzahl der bisherigen Autounfälle
aus . Geht SEK LR IT dennodi durch außergewöhn¬
liche Gewalt zu Brudi , zerfallt es in harmlose Krümel . _
eine Sidierheitseigenschaft , die allein dem
Einscbeibensicherheitsglas eigentümlich ist ,

GLASWERKE HERZOGENRATH BEt AACHEN

Kaüfgesuche

fflotorrad
»der

steuerfrei , nur in
fahrbereitem Zustd ?. ,

DJ. gesucht .
Aug . unt . (£23580 «
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Essex-
Limousine

10/45 , steuerfrei , ge<
nerolüberh ., zu vis.
Preis 800 M . An¬
gebote lt . Nr . Dl50
an die Bad . Presse .

Automobile
finden Sie durch
eine kleine An-
zeige in der
Badisch-« Presse .

Opel-Cabriolet
(2 Sitze u . 2 Nots.)
1,8 vir ., 6 ghl ., in
tadellos . Zustande ,
wegen Geschäftsauf -
gäbe billig abzugeb.
Angebote u . P104S
an die Bad . Presse.

Motorrad
200 cem , für 60 .*
zu bertf . Turmerz .
heim , Bachftr, 180,

Sifroen
6/26 PS . , gut e»
halten , fahrbereit ,
l . A billig zu vtf
laut. W . WriMt«

Scheffe <? ra ^« 55»

Auto -
Reifen

neu u . gebraucht
b i 1Ii c

Otter ,
Hanbur «

Kühl -Anlagen
Vertretung zu vergeben

Wlf bieten: Moderne , erstklassige automatische
Anlagen und hohe Vergütung .

Wirfordern: Rührigen , fachkundigen Vertreter
mit nachweislich Verkaufserfolgen
in Kühlanlagen .

Schwarzwaitiwerke LANZ e .nb .i , Vöhrenbaeh

Gardinen -Weberei
«mgeführten

™
en

SBardinen

^ eitreler
Bart^ ^ ? emWa - en für die Gebiete :
Nala „ A'

tr,lle
'mbcrK,Rh <' inpfalz ' He (,en "

^ S
Jfr

u
Rn

°
,
fre" en unter Nr . C23S74a

- ale Badische Prsse ,

nofli ,i| „
°'J mcnWrei6ct tt . Stenograph ) ,

möoiitfjf * ^ lbständ^g arbeitend , der
beft ^ t >

°U Kenntnisse im Fcrkturieren
gesucht p" U Januar 1936

siS n -b- über 28 Jahre .
« eifü°un ^ " ' be" e Bewerbung unter
«n h,Tm 5°" Lichlbild unter Nr . « 3,45
?? .^ » adisch . Press «.

^ ür den Verlaus von

Mappen undPutzwolle
ftw ÄfSSS ,üfrTu im
Vcrrrcicr

Jaucht . Offerten unter O M 8862« nzeigen.^ renz . Mannheim

Vertreter
für in Karlsruhe
eingef. hygienisch.
Massenartikel sucht
sof . Lagerk . 023
Berlin SO 16.

SucheSeiter (in)
für Sdadtrandgefch .,
an jed . Ort . P . Holf>
ter , Breslau I St .

(23579a

Tüchtiger,
zuverlässig.Kaufmann

35 I . , ledig , perf .
in Buchhalt ., Rech -
nungSwefen , Mahn -
u . Klagewefen , Ein -
und Verlauf sowie
fämtl . Büroarbeiten
vertraut , Auto - od .
Metallbr ., wünscht
sich auf 1. 1. ZS o .
früh . , mögl . Dauer -
stellung zu verönd .
CBefl. Angeb . unter
•li;2i)5öO<i an d . Ba -
dis.v > Presse erbet .

Jg . Mann , m . Füh -
rerfch . I u . II , sucht
Stelle als Beifahrer
b . Güterfernverkehr
od .Fabrilbetr . Ang .
u .H23587a a .Bd .Pr .

( Anfängerin )
mit Sprachlennt -

Nissen , sucht passende
Stellung .

Angebote u . D110S
an die Bad . ^ resse .

PROGRESS

^ 555
wenn Jte
grofje Dauerleistung und vielseitige

Verwendungsmöglichkeit

Häusl . u . wirtsch. ,

tüchtige Dame;
gesetzt . Alt ., anhang - '
los . gut . Aussehen ,
sucht selbständigen

Wirk .-Kreis
in besser. , frouenlof .
Haushalt , Ang . u .
W1050 an Bad . Pr .

Reisender
der LebenSmittelb ra-nche sucht sich per
sofort zu verändern . Uebernehme auch
in Markenartikel die Generalvertretung .
Äuto sowie Büro vorhanden . Angebote
unter Nr . C149 an die Badische Presse

Zü vermieten

vctmarücu vergibt
P . Holfter ,

Breslau Hb .

Ehrl . , saub ., pünltl .

Frau
«Mädchen ) , f. noch -
mitt . 2—7 U. , lluk.
Samstag u . Sonnt ,
f. d . Haush . , Wqscb«
gesucht. Adr . z. erfr .
u . (53441 i . Bd . Pr .

PerfektesKöchenmädchen
p . sof . gef. Vorzust .
8— 12 Uhr , ausg .
Tonntag , Bachftr.79
ii „ m . •

Büro
2 Parterre -Zimmer ,
Nähe Hauptp ., a . 1 .
Jan . 36 od . spät ,
zu verm . Angeb . u .
9*1046 an Bad . Pr .
4 Zimmer .Wohnunq
schöne g. L . . mit
Zentralh . . 2 Mans . ,
Diele . Spsk.. Gart ,
u . Zub .. auf 1. 1.
ZK. evtl früh , zu
vermiet . . evtl auch
6 Zimmer Wohnung .
Eilangebote unter
S1V48 cm Bad . Pr .

Werkstätte
nahe Hauptpost , zu
»ermieten . ( 3924 )

Gg . Fleischmann ,
Augustastraße 9 .

wNMM
hell und geräumig ,
mit grob . Speicher ,
billig zu vermieten .

Anfragen erbeten
unter Nr . QsOI.'i an
die Badische Presse

In neuzeitlich gebautem

Neuzeitliche , ge >
räumige *
3 Zimmer-
Wohnung

mit Etogenheizg . u .
einger . Bad , in ta -
dell,Zust ., nebst Zu -
beh ., Prs . 90MT, ».
1. od. 15. Januar
1936 zu vermieten .
Näheres Telef . Nr ,
1045 oder Ritter »
straße 20. Iii ., lls .

Möbl .Zimmer
zu vermieten . (3440
Augarteuftr . 58, IV

Landhaus (näheHerrenalb)
fdtöne Z A i m . W o h n g . , el. Licht ,Wasserl. , ruhstaubfr Lage dir . a .Wald , in groß Gar «. 6 Min . v Bahnhan ruh « hep ,n vermieten Erwünschtüeberno &me v Bartenpflege gegen Miel ,
nachla» . « nge» , »mt. <l Z7l »» d Bd . Pr .

Zimmer
schön möbl . , 1—2
Bett ., a . dorüberg .,
evtl . mit Pens . , zu
vermieten . Kaiser -
strafte 188 , 3 Tr .

Bahnhofs -Nähe
Möbliertes Zimmer
schön , sonn . ,m , Bad -
ben ., fl . Wass. , sof .
z. dm . Kloses» , 35,
4 , St „ b . Soiuegg .
Gut möbl . Zimmer
1—2 Bett, , m . fl .
Wafs. , Bad , Küchen-
benlitz., zu vermiet .
Mottle strafte 81 , II ,

Cut möbl . Zim .
NäheHauptpost , z.V.
Svfienftrah « 1», H .

Sehr gut
möbl . Zimmer
mit Pension . Bad ,
Zentr .-Heiz . Telef.
auch vorübergehend
zu vm . Maatz , Erb -
prinzenstr . 31 . III
« arlstr . 29a . 3 Tr .
gut möbl . Zimmer
an Herrn zu verm.
Sehr gut möblierteZimmer
mit l od 2 Betten ,
mit ob ohne Pen *
sion , sofort billig
zu vermiet (4071)

Pension Scherer,
BiSmarckftrafte Z7a ,
Telefon Nr . 6779

Ruh ., gut möbliert .
Zimmer m . Badz .-
Benützg. z. vermiet .
Südl . Hildaprome -
nade 5, Part . *
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Hirschstrafte 63 , III .

Mllnl .-Mm .
el , Licht , neu herg .,
sofort zu vermieten .
Serwtgftr . 4, m , l.

ZMMecher !

Größe A
11 mm JVtl —. 66

2 X

zu kaufen gesucht. \
Angebote unt . £180 I 3 X
an die Bad . Presse . I | . 68

Größe B
14 mm JM

AsMeolen
mit od . oh. Wanne
g. bar zu kauf. ges.
Zu erfr . u . Z1433
in der Bad . Presse .

- . » 4
2 X
1 .51
3 X
2 . 14

Größe C
IC mm W . - . 96

Ich suche neue

öchreibmasch . 2 X
1. 7»

und gebe dafür gut ^ q v
erhaltenes Piano . _
Angeb . unt . 33774 12 . 45

an die Bad . Presse .

Groß « 0
18 mm JtHt

Modernes t -Sitzer .Cabriolet
zu kaufen gesucht,

neuwertig . wenig
gebraucht Angebote
unt . Nr B37VS an
die Badifche Presse .

1 . 08
2 X
1.94
3 X

2 . 76

Jt)t 'Wunsch
nach einem scliönen Heim , nach geschmackvollen
Einrichtunfrsgegenständen , nach einem guten Radio ,
Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstru¬
menten , Bücher und Kunstgegenständen usw .

geht in örfüttung
wenn Sie sich der „ Kleinen Anzeigen " in der
Badischen Presse bedienen , die durch Ihre
hohe Auflage und starke Verbreitung Uber das
ganze Land einen guten und sicheren Eifolg ge¬
währleistet . Die sehr niedrigen Einriickungsgebühren
für Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutenden
Ermäßigungen . Bei Chiffie - Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg hinzu .

Größe E
2t mm SW 1 . 20

Jung . Mann , 22 I '
alt . Relig . kathol
wünsch! mit Dame
in Briefwechsel zu
treten zw baldigerHeirat
gufchr . ll . H 25075a
an die Bad Presse .

Größe F
25 mm TM l . SO

•l X
: . 16

3 X
5 . 06

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in ©röfte

oet Vorlage in der Badischen Preis «
oeröfsentlichl werden . Der Betrag von M -
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr IS 800
überwiesen — liegt bei.

den . 1934

Drehbank
gut eich.. 1000 bis
1250 mm Drehig
gea Kasse , u kauf
gesucht Angeb unt
Angabe des Fabrik
u Alter d . Masch
nebst äußerst Breis
unt Nr ff 1456 an
die Badifche Prefse

2 X
2 . 70

3 X
3 . 83

Jtome : -
Stiafee-

Wniciflcntcit :

Größe G
27 mm ÄW

Wvrljche
Bücher

wie Bader
o Drats . v 'Rott
kck v Weecr > »n
kauten gesucht
Angebote an
Grafs . Freiburs
« Atserftraße

*
uSt.

1 . 62

2 X
2 . 92

3 X
4 . 13

Dieser Besiellschei« kann auch bei seder Naen »«r de»
vadische » Press« abgeaeben werde».
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I lerinnen 9 .30 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
Kollekte für die Erzbischöfl . Waisenhäuser . Abends

K Ubr Corporis Christi -Bruderschast .
« sarrkuratie St . RilolauS , Karlsruhe - Rüppurr .

Sonntag 6—8 Uhr hl . Beichte . 6 .30 Uhr Früh -

nvff » zugleich Rorateamt . 8 Ubr deutsche Swg -

meffe mit Predigt » nd Zrdventsrommunion der

Schulkinder . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
Nachmittags Z Uhr Weihe der neuen Glocken :
abends 7 .30 Uhr Torporis -Christi -Bruderschast
mit Segen .

St . MartinSkirche , Korlsrudc Rintbeim , Ernstftr .
Sonntag <1 . Adventssonntag ) 6 .30 Uhr Beichige -

legenhett 7 .30 Uhr Frühmesse . Adventskommunio »
der Schulkinder . 9 .15 Ubr Amt mit Predigt . 2 Ubr
Eorporis -Cbristi -Bruderschaft . 2.30 Ubr f- ierl . Er -

ösfnnng des Erstkommunionnnterrichts .
Kath . Jungmännerverein St . Bonisaz . Vom 1 . bis

8. Dezember Religiöse Woche für die männliche Ju¬
gend in St . Stephan . Allabendlicher Treffpunkt
um 8 Uhr vor der Kirche . Geschlossene und pünN -
« che Teilnahme ! Die weiteren Veranstaltungen
stehe unter „ Jugendgemeinschaft St . Bonisaz . ' .
Treu - Heil .

Altkatholische Stadtgemeiude
Anferftehungskirche lHerhitr . 3) Frauen -Sonntag . 9 .3U

Uhr Deutsches Amt mit Predigt und musikalischen
Darbietungen . (Kollekte für den Verband altkathol .
Frauenverein ) .

Evangelische Freikirche«
MetbodiftcnNrche , Karlftr . 49 d : 9 .30 Uhr Prediger

Schwindt ; 11 Uhr Sonntagsschule : 7 .30 Uhr Ad -
ventsfeier mit mustkalifchen und deklamatorischen
Darbietungen .

Evangl . Gemeinschaft , Beierth . Allee 4 : 9 .30 Uhr Pre -
diger Fröhlich : 10 .4S Uhr Sonntagsschule : 7 .30 Uhr
Adventsfeier : Donnerstag , 8 Ubr Bibelstunde .

Erste Kirche Christi, Wissenschaster
Kriegsstr . 84, Vortragssaal . Sonntag , 9 .30 Ubr Got -

tesdienst . Mittwoch , 20 Ubr Versammlung . Lese-
zimmer , Kriegsstr . 128 : Moni . , Mittw ., Tarnst .
16—19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisteu
Gemeindehaus - KriegSftr . 84 : Samstagvormittag 9U .

Bibellebre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predig, .
Prediger W . Schick. Sonntag , 1 . Dez ., abends
8 Uhr : Öffentlicher Vortrag . Thema : „Jesu zwei -
tes Kommen in seiner Königs - Herrschaft ' . Redner :
W . Schick, Prediger . Freitag , den 6 . Dez ., abends
7 .30 Uhr Bibel - und Gebetsstunde . Prediger W .
Schick.

Kirchen Anzeiger .
Evangelische Gottesdienftordnnngen

Sonntag , den 1. Dezember 1935 (1 . Advent )
Stadtkirche : <1.30 Ubr Pfarrer Löw . 11 Uhr Pfarrer

Glatt . 8 Uhr Volksmissionsvortrag von Prof . Lic .
Dr . Heinsius - Freiburg : „ Die neue Welt Gottes " .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Unholtz . 9 .45 Uhr Chri -
stenlehre , Pfarrer Glatt . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Mondon . 6 Uhr Vikar Unboltz .

Schloßkirche : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Mayer -Ull -
mann . 10 Uhr Pfarrer Maher -Ullmann . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schweilhart . 6 Uhr Pfar -
rer Maver -Ullmann .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang . 8 .45 Uhr Christen -
lehre , Pfarrer Hautz . 9 .30 Uhr Psarrer Hautz . 11
Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Vikar Volz .

Christuskirche : 8 .30 Uhr fällt aus . 10 Uhr Pfarrer
Sauerhöser <Kurrende ) . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre im
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim , Pfarrer Sauerhöfer .
6 Uhr Vikar John .

Markuskirchc : 9 .30 Uhr Pfarrer Seufert . 10 .45 Ubr
Christenlehre , Psarrer Seufert . 11 .30 Uhr Kinder -
gottcsdienst , Vikar Hörner . 6 Uhr Vikar Hörner .

Luthcrkirche : 9 .30 Uhr Kirchcnrat Renner . 10 .45 Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30 Uhr Kin -
dergottesdienst , Kirchenrat Renner . 6 Uhr Vikar
Werner .

M - tthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer (Kirchen -
chor) . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Hem -
mer . 6 Uhr Vikar Ludwig .

Karl Friedrich Gedächtniskirche : 8 .15 Uhr Vikar Lud¬
wig . 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10.45 Ubr
Christenlehre ( Knaben ) . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst .

Lukassaal (Ecke Hardt - und Moltkestratze ) : 9 Uhr
Psarrer I ». Jaeger . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher . 10.30 Uhr Kin -
dergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiberfeld : 8 .15 Uhr vorm . Pfarrer Dreher . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Diakonissenhanskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sofieuftr . : » Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Turnhalle Darlanden : 9 Uhr Vikar Werner , tt Uhr

Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp .
Gemeindehaus Albfiedlung : 10 Uhr Vikar Werner . N

Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp . 7 Uhr Ge -
meindejugendabend .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Psarrer Feh » . 10 Uhr
Pfarrer Fehn . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Fehn .

Rüppurr : 9 .30 Uhr : Vikar Adler . 10 .30 Uhr Christen -
lehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Abend 8 Uhr
im Gemeindehaus Vortrag über : „ Land , Leute und
evang . Missionsarbeit in Abessinien " mit Licht-
bilde rn .

Evang . - lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer Schmidt , Mitw .

v . Solisten : anfchl . Abendmahl . Nachm . 6 Uhr Ad -
ventsmustk (Chor , Orchester , Solisten ) von Bach ,
Händel , Schütz . Mittwoch , 20 Uhr , Kirchenchor .
Donnerstag , 16 Uhr , Frauenverein .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 1 . Dezember 1935 — 1 . Advent

Stadtkirche : vorm . 10 Uhr : Einführung von Stadt -
psarrer E . Beisel (Nordpfarrei ) durch Dekanats -
stellvertreier Psarrer Noll , unter Mitwirkung des
Evang . Kirchenchors . Christenlehre und Kinder -
gottesdienft fallen aus .

Lutherkirche : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarr -
verw . Renner : vorm . 10.45 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrverw . Renner : vorm . 11 .30 Uhr Christenlehre
für die Lutherpfarrei , Pfarrverw . Renner ; abends
5 Uhr : Musikalische Advents -Abendseier , unter
Mitwirkung verschiedener Solisten . Psr . Neumann .

Wolfartsweier : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Christenlehre . Vikar Schneider : vorm . 11 Uhr Kin
dergottesdienst , Vikar Schneider .

Katholische Gottesdienstordnungen
St . Stephan , Erbprinzenstr . Sonntag (1 . Advents -

sonntag ) : In allen Gottesdiensten ist Kollekte für
die Erzb . Waisenhäuser . 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr
Rorate -Amt mit Segen . 7 Uhr hl . Messe und ge-
meinsame Kommunion der Jungmädchen u . Jung -
srauen : 8 Uhr Bet -Singmeffe der Schuljugend mit
Predigt und hl . Kommunion . 9 .30 Uhr Haupt -
gotelsdienst mit Hochamt und Predigt : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : nachm . 6 Uhr
Christenlehre (Mädchen ) und feierliche Eröffnung
des Erstkommnnionunterrichts in der Kirche , an -
schlickend Corporis -Christi -Bruderschast : abends 8
Uhr Beginn der relig . Woche für die Jungmänner
unserer Stadt . Während der Woche sind die Pre -
digten wie in der vergangenen Woche .

St . Binzentiuskapclle , Karlstratze . Sonntag 6 .30 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion .
8 Uhr Amt mit Predigt . Betstunden . 5 .30 Uhr
Predigt , Litanei und Segen .

St . Elisabeth , Südendstratze 41 . Sonntag (1 . Advents -
sonntag ) : 6.30 Uhr Rorate - Singmesse . 8 Uhr Sing -
messe, Predigt , Adventskommuuion der Kinder .
9 .30 Uhr Hochamt , Predigt . 11 .15 Uhr Kindergot -
tesdienst , Predigt : abends 6 Uhr : Christenlehr -
predigt (Mädchen ) und Cqrporis -Christi -Bruder -
schast, Segen . Kollekte für die Erzbischöfl . Waisen -
Häuser .

Liebsrauenkirche , Augartenstratze . Sonntag (1 . Ad -
bentsfonntag ) : 6 Uhr : Rorateamt . 7 Uhr Kom -
munionmesse . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pre -
digt und Adventskommnnion der Schulkinder . 9 .30 '

Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt (P . Hofs -
mann ) . 2 .30 Ubr Corporis -Christi -Bruderschaft .
6 Uhr feierl . Eröffnnng des Erstkommuuionnnter -
richts . — Kollekte für die Erzb . Armenrinder -
Häuser .

St . BernhardusNrche (Durlacher Tor ) . Sonntag : Mis -
sionssonntag : i« allen Gottesdiensten Kollekte für
die Erzb . Waisenhäuser . 6 Uhr Rorateamt für Phi -
lipp und Josefine Müller . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt und Adventsrom -
munion der Schulkinder . 9.30 Uhr Predigt und
Hochamt . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Pre -
digt . 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen . 2 .30
Uhr Corporis -Christi -Bruderfchaft . 6 Uhr Advents -
feier der Pfarrgemeinde , gestaltet von den Schul -
lindern , zugleich Eröffnung des Erstkommunion -
Unterrichtes .

St . BonifatiuSNrche , Sofienftr . 125 . Sonntag Kollekte
für die erzbischöflichen ArmenfinderhSuser . 6 Uhr Ro¬
rateamt . 7 Uhr Kommunionmeffe . 8 Uhr Singmesse
mit Predigt , Adventskommunion der Schulkinder .
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und Hoch-
amt . 11.15 Uhr Singmesse mit Predigt . 2 Ubr
Christenlehre für die Mädchen . 2 .30 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschast mit Segen . 7 Uhr feierl . Er -
öffnnng des Erftkommunionunterrichts mit Pre -
digt und Segen .

Ludwig -Wilhelm Krankenhetm , Katfer Allce . Mittwoch
6 Uhr hl . Messe .

Herz -Jefn -Kirche , Moltkeftr . 10 (Eingang Roggenbach -
straße ) . Sonntag 9.30 Uhr Predigt und Hochamt .
14.30 Uhr Corporis -Christi -Bruderfchaft mit Segen .
— Donnerstag 6 .15 Uhr Beichtgelegenhett . 6.45 Uhr
Schülergottesdienst .

Stiidt . Krankenhaus : Sonntag 8 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt . — Mittwoch 5 .50 Uhr hl . Messe . —
Samstag 2 Uhr Beichtgelegenheit .

St . Peter und Pank , Peter - und Paulsplatz 2. Sonn -
tag Kollerte für die Erzb . Armenkinderhäuser .
6 Uhr Rorateamt uiid Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl .
Messe mit Adventskommunion der Schulkinder . 8
Uhr deutschie Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt . 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mäd -
chen. 2.30 Uhr Corporis -Christi -Brnderschafts -An -
dacht mit Segen . 6 Uhr Eröffnung des Erstkommu -
nionunterrichts mit Ansprache und Segen . — Vom
1. bis 8 . Dezember religiöse Woche für unsere
Jungmännerwelt in St . Stephan .

Hl . Geiftkirche , Daxlanden , Turnerstr . 6 . Sonntag :
Heute Kollekte sür die erzb . Armenkinderhäuser .
6 .45 U . Kommuniomnesse . Adventskommunion f . die
Schulkinder . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt . 11.45 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Corporis -Christi -Brnderscbast mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach , Litzenhardt -
straße 50 . Sonntag (1 . Adventssonntag ) Kollekte
sür die Erzbischöfl . Kinderheime . 6 Uhr hl . Kom -
munion und Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse
mit Predigt und Adventskommunion der Schul -
linder . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen .
11 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Cor -
poris -Christi -Bruderfchaft .

St . Michaelskirche , Beiertheim . Gebhardftr . 44 . Sonn -
tag 6 Uhr Beichtgelegenheit . 6 .30 Uhr Roratemesse
mit Segen . 8 Uhr Singmesse mit Predigt und Kom -
munion der Kinder . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 9 Uhr
Christenlehre für die Mädchen . 2 Uhr Corporis
Christi - Bruderschast mit Segen . — Kollekte für die
Erzb . Kinderheime .

Weiherfeld -Dammcrttolk : Sonntag 8.30 Uhr Singmesse
mit Predigt .
St . Josesskirche Grünwinkel , Zeppelinstratze , Sonn -

tag Kommunion der Kinder . Kollekte für die Erzb .
Waisenhäuser . 6 Uhr Beichte . 7 Uhr Frühmesse .
9 .30 Uhr Singmesse und Predigt . Christenlehre
sür Mädchen . Bibliothek . 2 Uhr Corporis -Christi -
Bruderschaft mit Segen und Eröffnung des Kom -
munion -Unterrichts .

Hl . Kreuztirche . Knielinge » . Saarlands «! . 74 . Samstag
4—7 Uhr Beichtgelegenheit , besonders für Männer
und Jünglinge . — Sonntag 7 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegenheit . 9 Uhr Predigt und Sing -
messe (Kollekte sür die Erzbisch . Kinderheime ,
insbef . sür das Kinder - und Waisenhaus St . Ki -
lian in Walldiirrn . 1 .30 Uhr Corporis -Chrifti -Bru -
derfchaflsandacht , darnach Versammlung der Müt -
ter . 6 Uhr Rosenkranz .

Tt . Konrad . Hardistratze . Sonntag (1. Adventsfonn -
tag ) : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Rorateamt
mit Monatskommunw « der Schiller und

WILLKOMMEN
als Weihnachtsgeschenk

ist dem Herrn und der Dame der elegante ,
idiell . Platindauerzünder

„ EWIGES STREICHHOLZ "
Internat , gesch . Feuer a . d , Luft . Kein Benzin ,
kein Mechanism ., selbstzündd . oh . Feuerstn .
Jahrelg . Streichholzersatz . Gar . 20000Zdg .
ohne Versager . 1 St 1.60 frc M 5 St . 6.15,
10 St . 10.— RM. Postscheckk . , Frankfurt -M
40363 . Nachn . 30 Pfg . mehr . Gen . Vertc .
H«Eller, Darmstadtr Schließfach 35.

über
11 © © ©

warme - mollige

Schlafdecken
in unseren Geschäften m Karlsruh « und
Heidelberg in allen Preislagen am Lagerl

Einige Beispiele :

Schlafdecke
B ' wolle

kam elhaarfarbig
Größe 140 * 190
gute haltbare

Strapazierqual .

. 3 . 90

ScAdaßdecken
Decken aus Abfallgarn , grau und
braun 1 .95 1 .40 - . 85
Decket ! kamelhaarfarbig mit Borde
B'wolle 3 .20 2 .80 2 . 40
Decken kamelhaarfarbig,gute Qna-
litäten , B' wolle 5 .40 4 .50 3 . 90
Decken buntgemustert , moderne
Dessins . 5 .80 4 .60 3 . 40

Wolldecke
kamelhaarfarbig
Gr . ca . 140X190

mit schöner
Jacquardborde

. 9.80

Wo -Mdecken
Decken kamelhaarfarbig
mit Borde 14 .60 12 . 20 9 .80
Schlafdecken einfarbig blau ,
gold , fraise , grün . . . 21 .80 19 .50 16 .80
Schlafdecken buntgemuftertin
mod ernen Farben . . . 17 .60 15 . — I3 . 60

u . höhere Preislagen

KameAfiaauUtkeH
Kamelhaardecken rein Ka- „
melhaar 32 .— 28 .— 22 . 50
Kamelhaardecken in feinen „ „
Qualitäten 52 . — 45 .— 39 . —

Reise - und Autodecken
in groß .Auswahl , reine Wolle 22 .50 lo . oO
rein Kamelhaar 24 .— 1S . 50

Schriftliche Bestellungen werden prompt
erledigt vom großen Spezialhaus für Inneneinrichtung

Kamelhaar¬
decke

Gr . ca . 140x190
garantiert rein

Kamelhaar

J19 . 50

ie£ tem ~ und Mööp/-

'SCHNEYER
Jtnitürteilen

werden rasch und preiswert aagr ^ rtigt
in der Druckerei der . Badischen Presse '

Karlsruhe — am Werderplatz
Heidelberg — Hauptstraße 80

Immobilien

3 * Karlsruhe « . auswärtigen Plätzen
zu »erpachten:

mittleres Hotel ,
kleineres Hotel ,
Gasthaus mit 14 Fremdenzimm
Wirtschaft , gutes Geschäft
durch: Joses Sejtz, BaumcisterAratze I« .

Sehr gut rentables

mit 2 Läden, in allerbester Geschäftslage,
unt . günstig . Bedingungen zu verlausen
Näheres beim Nachlaßverwalter Rechts,
anwalt Peter , Karlsruhe , Kaiserstr. Stta .

HaupiausschanK
einer Brauerei

bestbekanntes Restaurant in badischer
Großstadt , auch mit gutem Weinabsa ? und
ausgedehntem Küchenbetrieb, mit geräum !-
gen Wirtschastslokalitäten , großem Ver-
sanrmlungslokal mit Bühne . Vereinstim -
mer , beliebtem Wirtschaft! - und Konzert¬
garten . eingericht , Metzgerei. Kühlanlage ,
sowie reichlich. Inventar , spätestens per
1. April 1936

XU vergehen .
Wirt «, insbesondere Metzger, wollen mit .

Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit »nd der
ihnen zur Verfügung stehenden Mittel
Bewerbungen richten unter TW58a an
dt« Badische Presse.

Möb

Möbelfabrik und
jshaus

GEBRÜDER TREFZGER
Karlsruhe , Kaiserstraße 97 .

— Ehestandsdarlehen . —

Villa
Nähe Hauptbahnhos ,
günst . zu »erlaufen .
Angeb . von ernstl .
Käufern unl . G1106
an die Bad . Presse.

Kleinere
Metzgerei

v . jungem Ehepaar
auf 1 . Januar zu
mieten gesucht. »In-
geböte u . Rr . @1102
an die Bad . Prefse .

wir M in oft tau ! .:
mit 6 Dreizimmerwohnungen ,
Neubau . Bad . Etagenheizung

reich! Zubehör , in allerbester Wohnlage
mit 6 Zweizimmerwohnungen
Neubau . Bad . Ofenheizung

etc . Näheres unter Nr . U3437 an die
Badiscke Presse.

Einfaminen -

Haus
in Durlach . 1934
erbaut . schönste
Lage am Turm -
borg . zu 23 000 HA
zu verlaus R-ih, :
Nun » l&l Schmidt ,
» aifcrftrafte 136.

Metzgerei
altes , gutgehend .
Geschäst . mit mo-
dernster Einrich -
tung . zum Preise
von 38 000 RM .
einschl. Inventar .

z» verlausen .
Anfrag von eru -
sten Kaufliebhab .
erbeten an die
Sllleinbeauftragten
« » im & Schmidt ,

Kaiser straße >36.

dicht Hauptbahn -
Hof . Innentollet -
ten . Ia Zustand !
auß . 5 % iget Ver-
zinsung des Ei -
genlapitalS RM .
1100.— Nettoüber¬
schuß . bei RM .
8000t- Au»»hlch.
iu »erkaufen dch.
?5r. Hch. Stull ,

Makler . Tel . 2952
Waldhornftr 30.

Gute »

Wohnhans
mit 3 bzw. 4 Z .¬
Wohnungen . Clos
mögl . im Abschluß,
in der Süd - . West -
oder Südweststadt ,
bei »—10 000 Mark
Auz. zu lausen gef.
Aageb . uut . HZttk

mit geordnete»
Hypotheken, In -
nentoiletten etc.
bei RM . 25 000.—
Anzahlg . gesucht.
A-ngebote an den
beauftr . Makler

Hch. Statt .
Karlsruhe ,

Waldhornftr . 3#,
Telefon 29S2 .

Bauplatz
Durlach

in schönster gesu »
der Lage, am
d. Turmbergs , Ritl-
nertstr . gel ., unter
günst . Bedingnnge »
z« verkauf . Zufchr.
unt . Nr . Z 3189 an

an die Bad . Presse , die Badische Presse .

Kapitalien

Aus
schöne , freie Lage,
w der Albsiedlung ,
5 Zimmer , Küche ,
Bad , Zubehör , grob .
Garten n . Garage ,
für ca . 17 000 M ,
6 . 8— 10 OOO.Ä Anz.
zu »ertf . Näh . bei

M .Kübler Sohn
S «fienst .l2S,Tcl .461

Villa
m Garage . Bahn¬
hofnähe . sehr schö-
nes Objekt, wegen
Wegzug alsbald
beziehbar , günstig

zu verkaufen .
Angeb . u . 33447
an d . Bad . Presse

Darlehen
gewähren wir in Höhe von
RM . 200 bis 10 000 z . Kauf v.
Möbe!. Anto. Motorrad . Ans -
stener . z .Entschuldnrijr .Ablösg. |v . Hypotheken n . Gründung v. I
Existenz , d . Zwecksparvertrag
ee* . trasb . mtl . Paten (keine 1
^ansrelder) . Ausknnft erteilt ?, d

Ch . v . Oischoufski . Karlsruhe
Erbprinzenstraße 33

Gen .-Agentur d . „ Kremo "
G . m . b . H . / Osnabrück .

Gesucht werden

auf erste Hypothek
f . 5 biS 5% % Zins .
Angeb . it. 623564a
an die Bad . Presse.

Wer leiht
1000 Mark
geg. Sich . Angep . u.
F103Ü an Bad . Pr .

Sofort
Darlehen

( Selbstgeber )
durch M . Becker,
Bunsenstratze

( 343t
—

2500 Mark
auf 1. Hypothek

gesucht . ,
Angebote unt . MIM
an die Bad . Presse .

Schönes

(üohn- li. Geschäfts¬
haus mit Loden

in bester Lage Karlsruhe , zu verkaufe» .
Anzahlung 8— 10 000 Mark Steuerwert

Otogen -

fjaus
Südweststadt ,

best . Zustand . Bad .
Preis nur 35 000 Jt ,
bei höherer Anzahlg .

zu verkaufen .
60 000 Mark Angebote unt . 823562« an ' Angeb . unt . 23429
die Baüijche Prege . m die Bad . PreSe .

jj ) erschnittig

SoLidus
Karlsruhe , Kaiserstr . 52
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SiidwestdeirtsdieJndustrie-u . Wirfschaffs-Zeitung
Der Stahl und die Kohle. / v„! pJl ® '

Es ist kein Zufall , daß das Wappen des Eisens , wie es
uns auf jedem Titelblatt der Zeitschrift „ Stahl und Eisen "
des Vereins deutscher Eisenhüttenleute allwöchentlich grüßt ,
so starke Aehnlichkeit mit dem Sinnzeichen Schlägel und Eisen
des Bergbaus aufweist , da es dieses nur durch die Zange des
Schmiedes ergänzt . Aus Eisen , Erz und Steinkohle entsteht
der Stahl und jeder Nagel , jedes Messer , jede Sense , jede
Schiene und jeder Träger hat weit mehr als sein eigenes Ge -
wicht an Kohle verbraucht , bevor er seinem Zweck gerecht
werden konnte .

Wenn der Volksmund von dem Eisen spricht , das man
nur schmieden soll, solange es heiß ist , so schließt
er den Vergriff der Energie an den Begriff des
Werkstoffs . In der Tat besteht etwa ein Fünftel
des Preises aller eisernen Gegenstände aus dem Aufwand
für Energie in der Form von Wärme und Kraft . Ueber 3 .5
Milliarden Kilowattstunden jährlich , d . h. mehr als ein Zehn -
tel unserer gesamten deutschen Stromerzeugung , dienen nur '
zur Herstellung von Eisen und Stahl und anch fast 10 Pro -
zent der Wärme aller in Deutschland geförderten Kohle ver -
braucht die Eisenindustrie .

Ter Verein deutscher Eisenhüttenleute hat von jeher diese
Verbundenheit betont ? zn besonderer Blüte aber gedieh
dieser Zweig der Wärme - und Energiewirtschaft , als unter
dem Druck der Kohlennot , die durch den schmählichen „Frie -
dens " - Vertrag von Versailles entstand , die gesamte Möglich -
keit der Erzeugung von Gütern abhängig wurde von der
Energiemenge , die in Form von Kohle zur Verfügung gestellt
werden konnte . Damals — im Jahre 191g — wnrde beim
Verein deutscher Eisenhüttenleute der erste Selbstverwal -
tungskörper der Wärmewirtschaft , die sogenannte „Wärme -
stelle Düsseldorf " gegründet , der alle bedeutenden Betriebe
der Großeisenindustrie angeschlossen wurden , und es entstand
so ein Werk großzügiger Gemeinschaftsarbeit der Sammlung
und Ausstreuung aller gemeinsamen Erfahrungen der Eisen -
industrie .

Tas große Feld des Werdens und des Wachsens der
Energiewirtschaft in der Eisenindustrie möge im folgenden
noch durch einen streiflichtartigen Rückblick auf die söge-
nannte Gaswirtschaft beleuchtet werden .

Es wäre w jener Zeit krassesten Brennstoffmangels sehr
schön gewesen , wenn man durch gewaltige neue Erfindungen
hätte helfen können . Aber die Erfindungen liegen in unserem
Zeitalter nicht mehr auf der Oberfläche . Langjährige sorg -
same technische Entwicklungsarbeit gehört heutzutage zu ihrer
Verwirklichung und große Mittel , wie sie in dem durch den
Krieg verarmten nnd durch die Tribute erdrückten deutschen
Land nicht zn haben waren . Es blieb nur der Weg des
Sparens durch Kleinarbeit , durch Ausnutzung des vorhan -
denen Stoffes . Das Eisenhüttenwesen ist überhaupt durch
stoffliche Gegebenheiten überaus eingeengt und Umwälzungen
im Verfahren find in ihm höchste Seltenheiten . Das Vor -
wärtsschreiten ist hier durch die Stetigkeit , nicht durch die
Plötzlichkeit gekennzeichnet . So ist anch die Energiewirtschaft
der Eisenhüttenwerke im großen und ganzen festgelegt durch
das Gichtgaß der Hochöfen und die bei der Koksherstellung
entweichenden Destillationsgase , also Abfallprodukte , die bei
der Erzeugung des Roheisens und des zu seinem Schmelzen
notwendigen Kokses entstehen . Hier muß vor allen Dingen
des Wettbewerbs zwischen der Dampfturbine und der Gas -
Maschine gedacht werden . Es war um die Jahrhundertwende ,als die hauptsächliche Verwendung des Gichtgases unter
Kesseln abgelöst wurde durch die unmittelbare Verwendungdes Gases in der Verpusfungskolbenmafchine . Wer diese
Zeiten noch mitmachen durfte , erinnert sich gern , wie man
damals diese neuen Ungetüme mit ihren gewaltigen Trieb -
Massen und mit ihrem ganzen Drum und Dran von Hilss -
einrichtnngen bestaunte , die an den damaligen Maschinenbau
außerordentliche Anforderungen stellten , nicht weniger aber
auch Sorgenkinder des Betriebsmannes waren . Auch die
Anlagen zur Reinignng der Gase standen damals noch inden Kinderschuhen . Es war die Zeit , als auch der elektrischeStrom seinen Siegeszug durch die ganze Technik und auchdurch die Betriebe des Eisenhüttenwesens hielt , als die großenelektrischen Kraftwerke auf den Hütten entstanden , die mehrStrom erzeugten , als dem Bedarf einer ganzen Großstadt ent -
sprach. Aus der gleichen Gichtgasmenge wurden gegenüberdem alten Umwege über den Dampf die doppelten Kilowatt -
stundenmengen über die Gasmaschine erzeugt . Aber , wie esrmmer in der Technik geht , der Wettbewerb erwies sich nurals förderlich . In den 38 Jahren dieser Entwicklung schrittnun auch der Kesselbau gewaltig vorwärts , und aus den ein -
tausend Kilowatt -Turbinen , die man um 19N0 bewunderte ,wurden Anlagen von Riesenleistungen . Die umlaufende Ma -
a verdrängte im Großbetrieb die Kolbendampfmaschine ,yeißdamps , Hochdruck und Höchstdruck taten ein Uebriges , umoen Vorsprung der Gasmaschine zu verkleinern , nnd wennnur heute noch aus wohlerwogenen Gründen auf Hütten -roei ,5 no ® keine Höchstdrnckanlagen nhaben , und wenn

Dampfturbinen bis zu IM 000 Kilowattstunden - Leistung
OHaP " tteitwerfett keinen Eingang finden werden , so liegen

Verhältnisse heute doch so, daß man bei jeder Erweiterung der
»craftanlagen sehr sorgfältig prüfen muß , ob nach den be-

Bedingungen , die durch die Gesamtlage der Gas -
rotrtittmft gegeben find , der Gasmaschine oder der Dampf -mrbtne der Vorzug zu geben ist.

Selbstverständlich schliefen auch die Gasmaschinenbauer
nicht in dieser ganzen Zeit . Spül - und Ladeverfahren und
der Zusatz der Abhitzekessel verbesserten den Energieverbrauch
auch der Gasmaschine um nahezu 50 Prozent des früheren
Verbrauches , gar nicht zu reden von der Ueberlegenheit , die
die Viertaktgasmaschine gegenüber der Zweitaktgasmaschine
gewann .

Das Gichtgas hielt weiter seinen Einzug in den Ofen -
betrieb . Zwar ist dieses Gichtgas ein sehr armes Gas , aber
es bot sich die Möglichkeit , es mit dem sehr reichen Koksofen -
gas zu mischen. Man erkannte den hohen Wert dieses Koks -
ösengases , bei dem 1 Kubikmeter die vierfache Wärmemenge
des Hochofengases und die 2 % bis 3 fache des Generatorgases
enthält . In dieser Erkenntnis lagen die Anfänge der Fern -
gasverforgnng , um deren Wert oder Unwert soviel Papier

verschrieben worden ist, und die sich doch immer mehr durch -
setzte in einer Entwicklung , die auch heute noch lange nicht
abgeschlossen ist. Etwa 50 Milliarden Kubikmeter Gas werden
heute in den Betrieben der deutschen Eisenindustrie jährlich
verarbeitet . Zwar ist nur ein kleiner Bruchteil hiervon Koks -
ofengas , aber diese Anreicherung gestattete die Verwendung
des Hochofengases für das Schmelzen von Stahl , und das
Koksofengas brachte in Bau und Betrieb der Oesen des Walz -
werks und der Weiterverarbeitung Vereinfachungen von
größter Tragweite mit sich .

Mit allen diesen Fortschritten war es möglich, trotz des
immer gesteigerten Energiebedarfs für die vielen kleinen und
großen mechanischen Antriebe auf den westdeutschen Hütten -
werken fast ohne jeden Zusatz an sogenannter grüner Kohle ,
d . h . Rohkohle , auszukommen , und so ist es auch heute noch ,
trotz des andauernden Steigens des Energiebedarfes . So
ist das Eisenhüttenivesen ein Beispiel , das vielleicht ein Nicht-
weiser für die Entwicklung ist, daß an Stelle des rohen
Brennstoffes Kohle mehr und mehr veredelte Formen in der
Gestalt von Strom und Gas treten .

Dr . Sdiadif über die Ahfienreditsreform.
Kapitalistische Wirtschaftsreform . — Führung der Aktiengesellschaft . — Die Anonymität der Aktie.

Reichsbankpräfiöent Dr . Schacht sprach am Samstag aus
der 3 . Vollsitzung der Akademie für deutsches Recht
über die deutsche Aktienrechtsreform . Der Reichsbankvräsi -
dent ging zunächst auf

die kapitalistische Wirtschaftsform
ein , deren unbedingte Notwendigkeit für das deutsche Wirt -
schastslebeu er darlegte . Landwirtschaft . Gewerbe , Verkehr
und Handel könnten auf höchste kapitalistische Ausstattung
ihrer Produktionstechnik nicht verzichten, ' nichts aber ver -
lange mehr nach einem kapitalistischen Unterbau als eine
moderne Wehrmacht . Geschütze , Flugzeuge und Untersee -
boote und alles , was sonst zur modernen Verteidigung ge -
höre , seien Dinge , die ohne industrielle Höchstentwicklung im
kapitalistischen Sinne undenkbar seien . Ein Volk , das nicht
mehr imstande ist , diesen kapitalistischen technischen Apparat
aufzubauen und wirtschaftlich zu tragen , habe seine gefchicht -
liche Bedeutung oerspielt . Der Aufbau einer so gro -
ßen Kapitalmasch inerte allein durch den Staat ,
fubr Dr . Schacht fort , sei eine Unmöglichkeit . Der
Nationalsozialismus habe hierfür das treffende Wort geprägt ,
daß der Staat die Wirtschaft führen und lenken , aber nicht
selbst betreiben solle. Der Aufbau so großer Kapitaleinrich -
tungen erfordere andererseits sehr erhebliche Mittel . Mittel ,
die ein einzelner nur in den seltensten Fällen ausbringen
könne , und zwar heute weniger denn je zuvor . Daher könnte
die Aktiengesellschaft heute wie in den Anfängen der kavita -
listischen Wirtschastsperiode wieder berufen sein . Deutschland
über das gegenwärtige Stadium der Arbeit durch die Ver -
einigung kleiner Einzelersparnisse hinwegzuhelfen : den «

Aktiengesellschaften seien das geeignete Mittel , um durch das
Znsammentragen der Ersparnisse vieler die Bereitstellung nm-
sangreicher Kapitalgüter zn ermöglichen . Demnach werde ein
Aktienrecht grundsätzlich Gründung und Leben erleichtern und
nicht erschweren müssen . Zu dieser Erleichterung gehöre die
Verkelrssähigkeit der Aktie , d . h . eine leichte Veräußerungs -
Möglichkeit . Wäre nicht die Wertpapiersorm mit ihrer leich -
ten Uebertragbarkeit erfunden worden , so würde die Geld -
befchaffung für Staat und Wirtschaft unendlich viel fchwieri -
ger sein . Die meisten Kapitalbesitzer würden nur das zur Versü -
gutta stellen , was sie für eine lange Dauer entbehren zu
können glauben . Und für die Wechselfälle des Schicksals
würden sie einen möglichst großen Topf baren Geldes auf -
speichern . Gerade die Gegenwart aber verweist uns darauf ,
daß wir keinen nngebranchten Pfennig bare « Geldes brach
liegen lassen dürfe» .

D >ie Konzentration aller kurzfristig verzinsbaren Einzel -
ertrüge am Geldmarkt und die Führung dieses Geldmarktes
durch eine einheitliche Hand , so betonte Dr . Schacht, sind das
Geheimnis dafür , daß wir alle unsere Ausgaben bisher auf
völlig einwandfreie und korrekte Weise haben decken können .

Dr . Schacht wandte sich dann
der Führung der Aktiengesellschaften

zu und betonte , daß das Verantwortungsgefühl des Wirt -
schaftsführers nicht geschwächt, sondern gefördert werden
müsse . Der Redner geißelte den Staat der Systemzeit , der nur
zn oft die Schäden auf sich genommen habe , die privatwirt -
schaftlicher Größenwahn und Verantwortungslosigkeit ange -
richtet hätten . Aber nicht das bisherige Aktienrecht habe auf
diesem Gebiet versagt , sondern die Schuld habe feine Mangel -
hafte Anwendung durch den damaligen Staat getragen .

Der Reichsbankpräsident wies darauf hin , daß zwischen
de« Betriebsführer nnd den Aktionären ein gleiches Ver -
tranensverhältnis bestehen müsse wie zwischen Betriebssichrer
und Gefolgschaft , wenn das Unternehmen auf die Dauer ge-
deihen solle. Das aber sei wie immer im Leben zu allererst
eine Personensrage und könne durch kein Gesetz erzwungen
werden , wie überhaupt eine allumfassende und für alle mög-
lichen Fälle Vorsorge treffende gesetzliche Regelung deswegen
nicht gefunden werden könne , weil man zwar die Form der
Aktiengesellschaft erfassen könne , nicht aber ihren Inhalt .

Nachdem der Reichsbankpräsident die Notwendigkeit einer
Rechnungskontrolle gegenüber dem Wirtschaftsführer betont

Markenzigarren oder Zigarrenmarken? /
Seitbaitöpn "

. .,5 S' 8? ' Wochen machen sich in der Tabakwarenindustrie Bestre -
von „ Markenzigarren " bemerkbar , die auf einige

» ichtÄ ^ ? ! »uruckgenibrt werden . Nun bat es ja . abgesehen von den
w » Ä ■" Pdantanebezeichnungen auf den meisten Zigarrenkisten ,
« emiii» 0 . ein T Diethe von Zigarrenmarken gegeben , deren Name eineptwinx Weinähr firr niinTitvit uttfi rt >. .. . . N zzj «

als
die
die

Ä "-
iefet Qualität und Herkunft des Tabaks bot.
diele „ Markenzigarre " ift aber ganz etwas anderes als
Sianrii 'ßan -enntatken . Ihre Einführung bedeutet den Versuch ,

öumi „Markenartikel " zu machen, io wie esö 'Horettt «bv» fett langem ist.
natürlich von den Bätern des Gedankens in Abrede ge-aber die Erfahrung lehrt , daß solche monopolistischenoen» n nn Wesen des „ Markenartikels " liegen . Die Entwicklungeinem Erfolg dieser Bestrebungen ohne Zweifel diesen Weg

<u> Anssicht . die weih Gott nichts Berlockendes befitzt, wenn man
der o ; 'ue niS . erfreulichen Zustände denkt , die gerade jetzt wieder in
tittii ^ r v tÖ1lni |uttrie zu beobachten find . Es ist dabei wohl berechtigt ,
6<tft Trage auszuwerfen , ob es volkswirtschaftlich erwünscht ist ,Zigarrenbranche der „ Markenartikel " einzieht . Ter
ab« preisgebunden .

-- - - - - - J
» rei

'
i

Ü ^ »ZW .
' 6tc » Einttuf , I

Ich«ft fätm il « are » am Warenumsatz der deutschen Volkswirt -

. . Der
Prcisgebundene Waren haben sich' am hartnäckigsten gegent

»;? e EflanflenSert ««lehrt bat , stets . . . _
« i<6t " ßftw &enjen erwiesen , haben also einen volkswirtschaftlich
>er Eintlutz ausgeübt . Die Vermehrung des Anteils
W>«ft ' frnn&enen Ware » am Warenumsatz der deutschen Volkswirt -
mttti SiJL all » schon aus diesem Grunde nicht gutgeheißen werden .
ich« ft<viÜ^ i 2* besonderen Verhältnissen des betreffend « Wirt -
lW sSJ ?*,9e8 eine zwingende Notwendigkeit dafür vorläge . Zft das

der Kall ? Die Zigarre ist ein Genusmittel von
itte-S; 'SJchSJ . rodunimellern Charakter . Der Zigarrenraucher ist viel
vert>öl?n?. „ tatsraucher als der Zigarettenrauch « Das bedingt eine
nach Biofce Verschiedenheit im Angebot . Ein Bedürfnis
nrari ^ tandardssernng ist also ohne Zweifel nicht vorbanden Ja

ift . Bedenken darüber haben , ob sie überhaupt mög -
Beiwtet der Zi «mÖerie besagt txcbci gar nichts . Abgesehen

davon , daß die Mehrzahl der Zigarettenraucher kaum in dem MaßeOnalltatsraucher sind wie die Zigarrenraucher , ist die Abhängigkeitder Zigarette von der Qualität der Ernte infolge der tausenderlei
Mischnngsmöglichkeiten viel geringer als die der Zigarre , bei der
solche Möglichkeiten nur in beschränktem Matz « bestehen . Zwingende
Grunde >ur dir Einführung der ..Markenzigarre " find also durchausnicht vorhanden .

Blieb « noch di« Frage einer Abfatzerhöhnng zu prüfen . D «r
Markenartikel geht notwendigerweise stets mit einer großzügigenReklame Hand tn Hand , denn er kann seine preisg «schützte Stellungam Markt ja nur behaupten , wenn er den wesentlichsten Teil diesesMarktes , am besten den gesamten Markt , beherrscht . Nun soll keines -
wegs geleugnet werden , datz eine geschickte Reklame durchaus in der
Lag « ist , den Konsum einer Ware zu steigern . Die Krage ist nur .ob eine solche Konlumsteigerung bei der Zigarre volkswirtschaftlichfo lehr zu begrüben wäre ? Man braucht durchaus nicht Nikotingegner
zu fein , um das zu verneinen , denn schließlich setzt erhöhter Zigarren -
konulm eine erhöhte Tabak - Einsuhr voraus , da der deutsche
^ . abak zur Deckung des jetzigen Bedarfs schon nicht ausreicht . Dasbedeutet wiederum eine neue , unnötige Devisenbelastung .

Andererseits mnh man aber auch bezweifeln , ob der Reklame eine
wesentliche Konfumste .aerung überhaupt gelingen würde . Der Tabak -
warenverbranch bat jedenfalls sowohl in der Krifenzeit wie auch im
Wirtschaftsaufschwung eine bemerkenswerte Stetigkeit bewiesen , ein
deichen dafür , datz eine Steigerung über eine gewisse Grenze hinauskaum möglich sein wird . Und diese Grenze bestimmt der «Geldbeutel
d«s arbeitenden Menschen . Den aber kann keine Reklame füllen . Di «Reklame für . .Markenzigarren " würde also kaum eine erhebliche Stei -
gerung des Konsums bewirken , sondern höchstens eine Verlagerung
ptg Absatzes zuungunsten der kleinen Fabrikanten . Eine solche Wirkungliegt aber keineswegs im Interesse der deutschen Bolkswirtschast . denn
Ne bedeutet die Vernichtung zahlreicher kleiner und mittlerer Eri -
Nenzen zum Vorteil einiger weniger Grotzsirmen . Und am Endedieser Entwicklung stände , wie schon gesagt , da« Monopol .
tät « man beff« r , solche Experimente zu lassen . Bleiben wir
de» bisherigen Zigarrenmarken statt der „ Markeuziaarren ".

Deshalb
rnbig bei

Bit .

hatte , beschäftigte er sich zum Schluß seines Vortrages mit
der sog.

Anonymität der Aktie,
die in erster Linie zu den Fehlern des bisherigen Aktienrechts
gerechnet werde , weil sie einen spekulativen Uebergang aus
einer Hand in die andere und die Anhäufung von Aktien -
paketen in einer Hand gestatte , die sich gegen das Interesse
des Unternehmens auswirken könne . Ich bin weit davon ent -
feint , erklärte Dr . Schacht , eine solche Möglichkeit zu leugnen ,
aber ich glaube , daß gerade hierfür die lare Geschäftsmoral
der Systemzeit verantwortlich zu machen ist und daß der all -
gemeine nationalsozialistische Erziehungsprozeß seinen wohl -
tuenden Einfluß geltend machen wird . Andererseits ist die
Anonymität der Aktie und ihre leichte Verivertbarkeit gerade
dasjenige , was wir uns angesichts der Schwierigkeit neuer
Kapitalbeschaffung erhalten müssen . Es ist leicht, vorhandene
Aktiengesellschaften zum Gegenstand einer Gesetzgebung zu
machen , aber man muß sich darüber klar fein , daß durch eine
falsche Gesetzgebung möglicherweise in der Zukunft die Rechts -
form der Aktiengesellschaft in eine nur noch bescheidene Rolle
hinabgedrückt und die Aufnahme neuer Anleihen unmöglich
gemacht wird . Leidtragende wären hierbei der Staat und die
deutsche Wirtschaft , die auf Verwirklichung neuer großer Auf -
gaben verzichten müssen , weil die Geldansbringung unmöglich
würde .

Nürnberger Hopfenmarkt
s , Nürnberg , 30 . Nov . «Eigenbericht .) Die erhoffte stärkere Be «

lebung des Hopfenacschästes ist bis jetzt noch nickt erfolgt . Es ist viel -
mehr in der Berich " *— — 11 — "
auch die Umsätze feil
während der gesamte . . . . . . . . . . .
An diesem Umsatz waren Jnlandsgeichaft und Export ziemlich gleich -
mätzig beteiligt . Bei unveränderter Preislage erzielten : Sallertauer
200— 240 RM ., Hersbrucker Gebirgshopsen 17S— 186 RM .. Spalter 290
bis 300 RM . und Tctinanger 290—310 RM . je Ztr . Bon Hopfen
älterer Jahrgänge wurden einige grötzer « Posten 1933er mit 30 RM .
je Ztr . abgenommen . Die Woche fchlietzt bei unverändert ruhiger

Stanzer Markt unveränderte Geschäftslage bei Notierungen
von 1425— 1650 Kronen . — Westlich « Märkte ruhig , Notierungen nn -
»«rändert , meist nur nominell .

Schlachtgefliigel und Honig .
Einbeziehung in die Hauptvereinigung der Eierwirtschaft .

Relchsminister . .. . _
erlassen , die im
, Marktordnung

für Ernährung und Landwirtschaft hat eine
Zuge der Bereiuheitlicknng der land -

f
nunmehr auch Schlachtgeslügel und

auptvereiniguna der deutschen Eierwirt -
en einzelnen Gebieten tätigen

Der .
Berordnn » !
wirtfchastli >>en
schaft einbezieht . Die auf ben einzelnen Gebieten tätigen Betriebe
werden eingeteilt in die Erzeuger - Bearbeiter - und Verteilergruppe
und in den Eierwirtfchaftsverbänden lWirtfchaftsverbändenI zusammen -
geschlossen , die ihrerseits wieder in der Hanvtvereinigung der deutschen
Eierwirtschait tHonigwirtschastl vereinigt werden .

Berordnnng über Zolländerungeu vom 23- November . Im Reichs «
gesetzblatt ^ Teil I Nr . 129 vom 27. November , wird , eine Verordnung

Schmieröl , . . . . . ..
Doppelzentner erhöht-)si ,llf i,. ff , , ,

der sich bisher auf 10 RM .
3riir Paraffinfalbe ,

belies , wird auf 14 RM . je
Baselin und Bafelinfalbe ,

geringstes Wollfett und Lanolin ist der Zollsatz auf künftig Rh . (Roh -
gewicht ) 17 RM . ( bisher Jl2 _ RM . j _ und für andere Schmiermittel
ebenfalls auf Rh . 17 (12 ) RM . festgesetzt n
erfährt eine Erhöhung von 10 auf 14 RM

Motorenfabrik Darmstadt A .-G ., Darr

worden . Der Pntzmittelzoll

Darmstadt . Die GV . der G«-
ig den Abschluß sin . .n den ersten vier Monaten des neuen Geschäfts-

>eichäftsentwicklung im Rahmen der gleichen Vor -
fellschaft .
Prozent Dividende ,
jahres habe sich die
jabreszeit gehalten .

Eschweiler Bergwerksverein . — Vertragskündigung der Arbed zu¬
rückgezogen . Wir teilten schon vor einigen Tagen mit , datz sich die be«
teiligten Stellen über die Zurücknahme der durch die Arbed erfolgten
Vertragskündigung geeinigt hätten . Nunmehr ist die Kündigung auch
sormell zurückgezogen worden , wie aus folgender Mitteilung des Berg -
werksverein hervorgeht : Nachdem auf dem Verhandlungswege mit
matzgebenden behördlichen Stellen fnr die Arbed ein Teil der Gründe ,die sie ftur Kündigung des Änterefsengemeinschafisvcrtrages veranlaßt
haben , in Wegfall gekommen ist, hat die Arbed die Kündigung zurück -
^ ^^ « ffichtsratszuwahlea bei Brennabor . — Rentabilitätsbasis wieder
hergestellt . In der am 2« . November abgehaltenen aoGB . der Bren -
nabor - Werke A .- G ., Brandenburg <Havel ! , in der 921 «00 RM .
Stamm - und 122ti 000 RM . Vorzugsaktien oertreten waren , wurden
in den Aufsichtsrat der Gesellschaft nen hinzugenählt : Bankdirektor
Eugen Booe - Berlin . Hütt « ndirektor Arthur Heunccke - Braiidenbnrg ,und Dr . Hellmut Börnicke - Berlin . I « einer anschlietzendcn Anssichts -
ratssitz -nng berichtete der Vorstand über das am 30. September 1935
abgelaufene Geschäftsjahr . Wie wir erfahren , bat sich der Umsatz im
allgemeinen den Erwartungen entsprechend gesteigert : es dürfte damit
zn rechnen sein , datz es den bei der Sanierung der Gesellschaft aus -
gesprochenen Erwartungen gemätz gelungen ist . di« Rentabilltätsbasis
der Gesellschaft wieder herzustellen . Die Aussichten sür das neue Ge¬
schäftsjahr werden nicht nngünstig beurteilt .Das deutsch-estlänoische Warenaustauschabkomme » verlängert Die
Verhandlungen über die Regelung des deutsch -eftländischen Waren¬
austausches im Jahre 1936 haben zu einer Einigung iu allen fragen
geführt , woraus am Freitag die Unterzeichnung des Abkommens inReval erfolgt ist . Dieses Abkommen sieht die Verlängerung des Ver -
träges qom 4 . Januar 193S auf ein weiteres Jahr vor und enthältim wesentliche » nur einig « Veränd «rnng «n auf dem Gebiete des Ab -
satzes estländischer landwirtschaftlicher Erzeugnisse in Deutschland . Die
deutsche Abordnung begab sich am Freitag zurück nach Berlin .
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Wertpapier
- und Warenmärkte .

verein % und Harvencr Vi
Renten lagen anfangs mu . ^ ^ ^ .
Nach dem überwiegend schwächeren Verlauf traten gegen >- chlu «

der Vörie teilweise Erholungen ein . « o konnten » arbeit
«uf 14#% anziehen , Uerlin -SarlZruher waren um W, Jilnghans um

Nachbörslich wurden Mexikaner noch ziemlich lebbaft »sbqntrclt .
Di « 4 vrozentige Vewäsierungsanleihe konnte ca . 50 VfB - gewinnen .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 30 . Nov . <Z « » ksor" ch, , Am Geldmarkt waren Seilte : w

flÄrftc SU' tufe von kurzfristigem Geld icstzustellen so das, die Blanko -
tagesgeldsäve eine erneute tStöötmng aus 3%.— 8X Proz . erfuhren .
In PrioaltdiSkonten war na » nne vor nicht sehr erhebliches Angebot
» i' rtMiiiKn, das wieder muhelos untergebracht werden konnte . In den
sonstigen trstklassigen Anlagen ruht das Geschäft fast völlig . Der
Prii 'atdi ^ kontsat, wurde bei S Proz . belassen.

An d« n internationalen Devisenmärkte » waren kursmatzig kaum
Berandernugen von Belang festzustellen. Soweit Meldungen vor -
Inner blieb das Pfund in Zürich und Paris mit 1S .2Sbt,w . 74 .8«
ziemlich unverändert . Auch der Dollar notierte auf VorwgSbafis .
Bon den Goldvaluten blieb i»er französische Krane weiter unsicher,
obwohl «aval in der gestrigen Kammerkitzuna erneut einen Sieg
davontrug . Der Gulden und der Schweizer Kranken waren etwas
fester Die Terminsäbe lagen ober sowohl in Paris als auch rn » m -
fterkxim und Zürich ca . y.— % Pro, , über den «» des Vortags .

Berliner Derf *ennot1erunsreit :

AgrpteB
Argent
Belgien
Brasilien
Bui «arien
Canada
Dänemark
Danzig
tngiand
tstland
Finnland
Fraakr .
Ontchenl .
Ho iand
Iran

la >Kn
Japan
JugoMaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Sichweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
1 Ürkei
Ungarn
Uruguay
U .S . A.

29 . Novembei
OeW Briet

12 .56 12 .59
0 .683 0 .687
42 .00 42 .08
0.140 0 .142
3 .047 3 .053
2 .459 2 .463
54. 75 54 .85
46 .80 46 .90
12 .26 12 .29
67 .93 68 07
5,405 5 .415
16 . 36 16 .40
2 . 353 2 .357

16fl .181 * 8 .52
14 34 14 36
54 . 98 o5 .10
20 .13 20 .17
0 .713 0 .715
3 .634 5 .646
80 .92 81 .08
41 .60 41 .68
61 .56 61 .68
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .12 11 .14
2 .488 2 .492
63 .21 63 .33
80 . 30 80 .46
33 .92 33 .98

10 .26510 .285
1 .976 1 .980

30 . Novembei
Oeld Brief

12 .55 12 . 58
0 .682 0 .686
42 .02 42 .10
0 .140 0. 142
3 .047 3 .053
2 .458 2 .462
54 .70 54 .80
46 .80 46 .90
12 .25 12 .28
67 .93 68 .07

5 .40 5 .41
16 .36516 .405

2 .353 2 .357
168 .13168 .47

14 .34 14 .36
54 .95 55,0 ^
20 .13 20 .17
0 .714 0 .716
5 .634 5 .646
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
6151 61 .63
48 .95 49 .05
46 .80 46 90
11 .11 11 . 13
2 .488 2 .492
63 .16 63 .28
80 . 32 80 .48
33 .92 33 .98
10.27 10 .29
1 . 976 1 . 980

1 .124 1 .126 1 .124 1 .126
2 .486 2 .490 2.486 2 .490

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

Berliner Notenhörsei
29 . November 30 . Novembei

U.S .A . gT
da. klein

Argem.
BelgienBrasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

», klein
Jugosiav .
Lettland
Litauen
Norw .
Oesterr .

klein
Polen
Rum. gr .

,, klein
Schweden
Schwz. gi
„ klein

Spanien
Tschech.gi
Tür

1^
Ungarn

Oeld Brie»

2 .438 2 .451
2 .438 2 .45;
0 .655 0 .675
41 .86 42.02
0 .116 0.136
2 .401 2 .421
54 .54 54 -76
46 .76 46 .94

12 .22512 .265
12 .22512 .265

5 .36 5 .40
16 .31 16 .37

16776168 _44

19 .46 19 .54
5̂ 62 5̂ 66

41 .26 41 .42
61̂ 40 6L64

46
~

76 46794

63 -04 63 .30
80 .12 80 44
80 .1? 80 .44
33 5̂6 3370

10 .40 10 .44
1.91 1.93

Oeld BcM
2 .438 2 .45k
2 .438 2 .45 --
0 .654 0.674
41 .88 4&.04
0 .116 0 .136

2?40 2 42
54 .51 54 .73
46 .76 46 .94

12 .21512 .255
12 .21512 .255

5?36 5?40
16 .31516 .375
167 .7116839

19?46 19 .54
5
_.62 5 .66

41 .27 41 .43
61 .35 61 .59

46 .76 46-94

62 .99 63 .25
80 .14 80.46
80 .14 80 .46
33J56 33 .70

10.40 10.44
1 .91 1 .93

London :
Kabel
Ptna

Am - terdaro
Mailand
Madrid
K<>p- nhagen
Oslo

29 . 11 .
4 .93

74 .86
29 .15

7̂ 28 '/.
36 .12V,
22 .40
19 .90 'fe

3a ii .
4 .93%

74 .84
29 .16

7 .28
3612V -
22 .40
19 .90-,-

30. 11.
3 .088

1 .474
2.48*

Tigl . Qeld 3V4 —33 % —3 %%
Privetdiskoot 3 l/a°'o 3 ®lf

Relchshsnkdlskont : 4 %

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

29 . U.
3 .09»,»
1-47' t.
2 .48*

Züricher Devisennotierungen vom 30. November 1935

Pari »
London
New-Y .
Belgien
Italien
Spanier
Holland
Berlin

29 . 11.
20 .37' ,»
15 .25K
, 1.37
52 .30
42 .22'/-
209 32 '/:
124 .40

3». 11 .
20 .38
15 .26

309 .37
52.32',2
42 .23

209 -40
12440

iß . 11. 30 . 11.
Wien 56 .70 56 .70
Stockh . 78 .65 78 .65
Oslo 76 .65 76 65
Kopenh . 68 .10 68 .10
Sofia
Prag 12 .79 12 .80
Warsch . 58 .15 58 .20
Budap . -

29 .11. 30 . 11.

Belgrad 7 .00 7 .02
Athen 2.90 2.90
Konatan . 2 .45 2.45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising ! 6 .72Vs 6 .73
Buenos 85 .00 85 .00
Japan 89 .00 89 .00

Obstmarkt .

Cbcrfirdi , 29. Rov . Obftgrohmartt . A«vf«l IS—SZ. Birnen 1»- 1«.
Nüst« 30—32 . Kastanien 12 .
Schlachtvieh - und Xutzvichmärlile .

Durla » . 80 . N »v . ©dinjcinemartt . Zusubr 125 Läirfer , 09 S «rk« l ,
verkauft 86 Säufer , alle Serkel . Preis für Läufer 48 bis SV. für Ferkel
2 ' ^

Tinsheimer Schweinemarkt . Austrieb 11 Milchschwein« , SS Läufer ,
preise : Läuser 45— V2 RM . das Paar . Milchschweine wurixn nicht ver-
^

Rindvieh - »nt> Schweinemarkt Donaneschinge » . ZusuHr : 3«
Ochsen . 53 Kühe . 42 Kalbinnen , 12 Rinder , 36 Säuserschwcine . 775
Milchschweine. Preise : Ochsen 500—660 . Kühe 300—600 . Kalbinnen
400—550 , Rinder 150—300 , Läuserschweine 55—85 , Milchschweine 30
bis 45 . Handel ziemlich gut .

Baumnolle ,
Bremen , 30 . Nov . «Fuuksvruch .l Banmwolle -SchlnftknrS . Ameri -

can Middlina Universal Standard ?8 mm Iwr> per enetf . Pfund 14 .42
(14 .46 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 30 . Nov . IFunkspruch > Clektrolntknvser je 10«» Ks . prompt
eis Sambur « . Bremen oder Rotterdam lNotierung der Bereinigung f.
b . Dt . Iflcktrolotkuvfernotizl unv . 50 .50 RM .

London . 2fl . Nov . Metallschlnsiknrse . Knpfer <k v . Tonn «) : Ten --
den , stetig : Standard p . Kasse 35 ' ,n —35 '4 , 3 Monat « ffö ' /i «— 35%,
Dettl . Prei ? 35Ü . Electrolvt 39—3R4, best seleeted 38^ —39 '/^, Elektro -
wirebar » 39% . — Zinn (£ v . Tonne ) : Tendenz stetig : Standard v.
Kasse 221 >/£— 222 , 3 Monat « 211% —211% , Settl . Preis 221 % , Banca
22214, Stroits 225%. — Blei (I p . Tonne ) : Tendenz stetig : ausld .
prompt ofsiz . Preis 17 ' ' i>«, inoffiz . Preis 17%— 17" /, «, entst . Sicht«n
offis . Preis 17 >° /i ». inoffiz . Preis 17%—17 ' »,i «, Settl . Preis 17% . —
3mf (£ v . Tonne ) : Tendenz willig : gewöhnl . prompt ofstz . Preis
15 ' °, >«. inoffiz . Preis — , entft . Sichten offiz . Preis 15 ' ° /, «. inoffiz.
Preis I5%—15 ' °,, «. Settl . Preis 15%. — Antimon (£ p . Tonne ) : Er¬
zeuger - Preis chines . NegiiluS e . i . s . 51%—53% . — Silber spence p .
Ounc « ) : Tendenz ruhig : Feinfilber . prompt 31 ^ —31% . Lfg. 31 —31 %,
Settlement 31 %.

Rückkehr zur wöchentlichen Lohnzahlung
bei Siemens .

Ab 1 . Oktober d . I . hatte das Saus Si «in «ns in seinen Betrieben
für die Arbeiter feie monatliche Lohnabrechnung mit 10- tS « i »en Ab¬
schlagszahlungen eingeführt . Bestimmend hierfür war . neben be-
triebSwirtschastlichen Mründen , der Wunsch, der Arbeiterschaft eine
gleichmäßigere Lohnzahlung , eine Berteilung d«s Ausfalls durch
Wochensekrtage auf einen grSkeren Zeitraum und eine höb«re mo-
natliche Schluwahlnng zn aewährleisten . Die im Berlan !« von 8
Wochen mit diesem nenen Snstem aemachten ffrsahrnnaen haben er-
«eben , das, die Arbeiterschaft das frühere Berfahren der wöchentlichen
Lohnzahlung vorzieht und sich mit der dekadenmähigen Zahlnng der
Löhne mit monatlicher Schlnftabrechnnng nicht befreunde » kann . Ta
die Firmenleituna auf dem Standpunkt lieht, daf, in dieser Ẑ rage die
grundsätzliche Einstellung der Gesolgschaft entscheidend sein mufe , und
das, demgegenüber gewiss « b« triebliche Vorteile zurückzutreten haben ,
bat sie bestimmt , datz mit Wirkung vom 1 . T -ezember 1935 die Siemens -
Betriebe zn dem früheren LohnabrechnuugS - und -zahluugsverfahren
zurückkehren.
Neuregelung de « Einkaufsbewilligungsverfahrens für

Baumwollgarne und Gewebe .

Die Neberwachnngsstelle für Baumwollgarn « und -gewK hat im
Einvernehmen mit der UeberwachnngSstell« snr Seide , Kunstseide und
Zellwolle eine Anordnung » « . 8 erlassen , die ' m Deutscheu Reichs-
anzeiger nnd Prenkischen Staatsanzeiger veröffentlicht wird . 3 » litt
wird das EinkauISbewiNigiinasveifahren neu geregelt . Sie eutmnt
eine Erweiterung der Einkaufsbewilligungspflicht für Baumollnnfch -
garn « mit einer Beimischung von Zellwolle bis einschliestlick 55 Pro -
»ent . Baumwollmischgarne , die andere pflanzliche Spinnstoffe als
Baumwoll « oder tierische Spinnstoffe enthalten (j . B wollarmischte
Gespinste ) , unterliegen dagegen der Einkanfsbewilligungsv,licht nur
dann , wenn bar Anteil an diesen pflanzlichen oder tierischen Spinn -
stossen höchstens 55 Prozent beträgt . Bei samtlichen Mischgarnen sind
in Zukunft die Sundertfätze der Beimischung aus AuftragSb « ftatigun -
gen , Rechnungen und dergleichen deutlich erkennbar anzugeben . Di«
Anordnung Bffi . 7 vom 18. April 1935 tritt gleichzeitig allster Kraft .

*
Weiter « Zolländernngen . In Ergänzung der Meldnn « üb«r die

Zolländernnaen für Mineralöle und Schmierfett « ist noch mitzuteilen ,
dak auch d«r Zollsatz snr Kasöle erhöht worden ist , und zwar von 4
auf 8 RM . — Unter dem 28. November bat die ReichSregierung eine
weitere Verordnung über Zolländ « rung «n erfassen . Danach werden
n . a. in einigen Zolltarisunmmern für Holz andere Abmessnngs -

zahlen eingesetzt, und »war in der Ta -risnu -mmer 74 (Ski . « ri> Nutz,
bolz, unbearbeitet usw . ) Absav 2 <weich ! UMerabsatz 2 «Nadelholz ) j„
Absatz 1 anstell« von „27 Ztm . ' . ..22 Ztm ." , in d« r Tarisnumm «r 8«
lRundholz usw . ) anstelle von „1 .96 Meter ' „2.50 M« t-er ' und anstelle
von 24 Ztm . „30 Ztm .' . der Tarifnummer 135 lKäse) Ab^ ilnna
1 «Quark usw . ) ist der Zollsatz ,,17' in „6" geändert . Von den wei .
teren Aenderungen ist als wichtigstes zn erwähnen , dast . di« Liste der
gebraucht«« Maschinen und :v! a !chiu«nteile . für di« ein Ausfuhrzoll
von 80V RM . j« D ». erhoben wird , erweitert worden ist . Es handelt
sich bei den Neueinfügungen um : Maschinen zur Bearbeitung vv »
Edelsteinen und Halbedelsteinen ans der Tariinnmm «? 904 . Ma !chin«n
zur Herstellung von Klaviermechanik «« ans den Nummern 904 und
906 6 und Anbanautomaten für Stickereimaschinen ans Nummer 90« <j
Di «s« Verordnung tritt am 1. D«^ mb« r 1936 in Kraft .

Der Zusammenschluss im Debag -

Konzem / Hammersen und Debag gehen auf in Dierig
Dt « K . H . Hammersen AG . Osnabrück , hat so«b«» auf ixn 20 .

Dezember nach B« rlin «ine ao(? V . einberufen , die über die Ueb« r-
tragung d«S Vermögens der Gelellfchast aus die Christian Dieri »
AG, . Lanaenbiela « . als Hauptg «scllsch»;ster im Zö«ge der Handelsrecht-
lich erleichterten Umwandlung nach dem Gesetz über di« Umivani -
lnng von jdapitalgesellschaften Beschlutz zn sassen bat . D«r Ueber-
tragung wird die Umwandlungsbilanz vom 30. September 1935 »u -
grund « gelegt . In der Versammlung wird au » die Bekanntgabe d«s
Angebots ans Barabsindnng der übrigen Aktionäre «rsolgen . Von
dem 16 Mill . RM . betragenden Aktienkapital der Sammersen AG.
befanden stich rd . 46 Pr »z. im Besitz d«r Christian Dierig AG . und
rd . 51 Proz . im Besitz der Deutschen Baumwoll - AG . (Debag ) . wäh-
r?nd nur rund Z Proz . des AK . nicht im Konzernbesttz waren . Di«
Versammlung soll entsprechend den Vorschlägen auch Vorstand und
Aufsichtsrat für die Zeit vom 1 . Januar 1935 bis zum Ta « e der
Umwandlung Entlastung erteilen .

Damit nicht genug , wird eine weitere Matznahm « bekannt , durch
di« eine bedeutsame Vereinsamung im Debag -Konzern herbeigeführt
werden soll . Die Dentsch« Banmwoll - AG .. Osnabrück , beruft aus
den 20 . Dezember nach Berlin ebenfalls eine aoGV . ein . auf deren
Tagesordnung alS einziger P » nki die Genehmigung eines Ber .
ichmelznngsvertrags mit der Christian Dierig AG . . Langenbiela »,
steht , wonach das Bermögen der Debag mit allen Rechten und Pflich.
ten als Ganzes unter Ausschluh der Lianidation mit Wirkung ab
1 . Mai 1935 auf die Ehristinn Di<rig AG . übertragen wird . Hierbei
wird gegen einen Nennwert von je 1000 RM . Debag - Aktten ein«
Aktie der Dierig AG . im gwchen Nennbetrage nrit Gewimiberech«.
gung ab 1 . 1. 35 gewährt .

Berliner Maschinendau - A . - G . vormals 8 . Schwartzkopff. — Wied«,
S Prozent Dividend « aus Stammaktie » . Die Berliner Maschlnenbali -
A .-E». weist für das am 30. Juni beendete Geschäfts, « hl nach Abschrei .
bnugen aus die Anlagen in Höhe von 841319 (i . V . 401 »271 RM .
einen Reingewinn aus von 580 664 >660 31 . ) RM . Der atf - NJ !*'
Dezember einber » s« nen oGV . wird vorgeschlagen , an die Wohlsahrts -
kästen der Gesolgschast 15« 000 RM . «wie im Voriabr ) zu überweisen,
ferner 6 Prozent Gewinnanteil auf di« Vorzugsaktien , das stnd 2K7V0
RM . st. V . 106 800 RM . für vier Jahre ) und wiederum ., Prozent
Gewinnanteil auf die Stammaktien , das stnd 393 750 RM „ zn ver¬
teilen . Ter Ausstchtsrat hat das stellvertretende Vorstandsmitglied I
Gerhard Ufert zum ordentlichen Vorstandsmitglied ernannt nnd den \
Betriebsdirektor vom Werk Wildau , Dipl .-Jng . Bruno Hannover .^
sowie Dipl .- Iiig . Ernst Sporleixr i« B«rlin — letzteren ab 1. Januar
1936 — zu stellvertretenden Vorstandsmitgliedern bestellt. , ^

Kali Saint « Therese . Der Verbrauch an Kalisalzen war in der
verflossenen Zeit des Jahres 1935 höher als 1930 , das schon eine »
Rekordabsatz gebracht hatte . Allerdings ist in den dazwischen liegende»
Jahren die Zahl der Produzenten derart gewachsen , daß die ne»
auf den Märkten aufgetretenen Gruben die Verbrauchserhohuna ans-
saugten . Hinsichtlich der Kali Saint « TärSse langen die Auslandsver -
kaufe in den verflossenen zehn Monaten 1935 etwa am gleicher Höh«
wie i . B . mit einer Neigung der Preise zur Verbesserung,^ lodast die
innerfranzösische Marktbaifse in etwa ausgeglichen fein durfte . Im
Lause des Jahres bat st» eine leichte Besterung des Agrarmarktei
in Frankreich ausgeprägt im Zusammenhang mit einer Preisbesseruna
für Gerteide .

Rege Nachfrage für pfälzische Tabake . / o» «. spey.,.
H . $ o«a« r , 30. Nov . IEig «nb« ri » t > Gestern fand hier « ine B«r-

kaufssitznna statt , auf der das Haupt - und Obergut der Nordpfal ».
die Frühtavake der Südpfalz , das Haupt - und Obergut des Kurth -Er -
langer Anbauaebietes und das Hauptgut . verschiedener hessischer Ge¬
meinden zum Angebot kamen . Die Nachfrage des Handel ? nnd der
Industrie war durchweg recht lebhast .

Man bezahlte sür die »ordpsälzisch«» Hauvtgut - Tabak « zwischen
Ende der 40er und Mitte der 60er RM . : für di« nordpfalzischen Ober -
gut- Tabake wurden zwischen 35 und 43 RM . je Zentner angelegt .
Die siidpsälzisil̂ n Frühtabake wurden zu 50— 66 RM . vollständig ab¬
gesetzt , bis au ? die Tabake der Pflanzerschaft Bellbeim . Das Angebê
des Kürth - Srlanger Gebietes wurde zu Preis «n , die zwischen 27 und
60 RM . laaen . slott abgesetzt. Von den brssischen Hanptgut -Tabaken
konnten nicht alle Partien verkaust werden , da die Höchstgebote tut
Viernheim mit 52 RM , mid sür Lampertheim mit 41 .50 RM . de«
Pslanz « rn nicht genügten . Die übrigen hestischen Tabake , dl« aus
Grotzhausen . Hütt «nseld und Lorsch stammten , fanden zwischen 57 und
61 RM . Käufer .

Im einzelneu wurd «» sür Hanptgnt aus de« pfälzifchen Schneide-
gutgebiet folgende Preis « erzielt :

Breisbach 1 107. Ztr . 56 .35, Kreisbach II 26 Ztr . 40 .65 . Oberlustadt
und Z« iskam 58 Ztr . 50, Lambsheim und Maxdorf 50 Ztr . 5-5.35 und
52. Schiff« rftadt 212 Ztr . 51 .35, Lingenfeld 400 Ztr . 58.85, Oppau 150
Ztr . Schweraut 36.45 RM .. Rheingönnheim 320 Ztr . 62 50, Nieder¬
lustadt 130 Ztr . 56.35 bis 55.50 , Otterstadt I 630 Ztr . 60.35, Otterstadt
II 580 Ztr . 60 .35, Ott «rftadt III 460 Ztr . 59.35, Otterstedt IV 480 Ztr .
57.35 , Otterstadt V 400 Ztr . 57.65, Sondernheim I 350 Ztr . a ) und 350
Ztr . a ) 59 und 58. 35 , 100 Ztr . b ) 61 .45, Sondernheim II 150 Ztr . 60,85 ,
Speyer Ringenbergerhos 350 Ztr . 60 .35 , Waldsee I 320 Ztr . 52 .65,
Waldsee II 400 Ztr . 53.45, Waldse« III 280 Ztr . 53 .35 , Waldsee IV
390 Ztr . 53 .35 . Walds« « V 280 Ztr . 54 .35, Waldse« VI 300 Ztr . 53.35,
Waldsee VII 280 Ztr . 53 .36, Waldsee VIII 240 Ztr . 53 .05 , Weingar¬
ten 80 Ztr . 51 .20 RM .

Walds« « I nnd VIII 117 Ztr . Obergnt 36, Hardthausen I 370 Ztr .
63 .35, Walds «« II 450 Ztr . 63.35 . Waldse« III 500 Ztr . 61 .35 , Waldse «

IV 170 Ztr . 64.75, Waldsee V 180 Ztr . 61.46, Waldse« VI 170 Ztr.
61 .35, Hardthausen I bis II 125 Ztr . Obergut 40.10, Hardtbausen III
bis VI 140 Ztr . Obergut 40 .20 , Hardthausen I bis VI 85 Ztr . Losblati
40.20, Haßloch 1 115 Ztr . Obergnt 40.25 , Haßloch II 100 Ztr . Obergilt
40 .20, Haßloch III 120 Ztr . Obergut 40 .25, Haßloch IV 120 Ztr . Ober,
gut 41 .60. Haßloch V 120 Ztr . Obergut 42 .25 , Haßloch VI 135 Ztr.
Obergut 42 .25, Haßloch VII —IX 205 Ztr . Obergut 42 .05 , Heiligensteiii
240 Ztr . 48 .50 , Iggelheim -Hochdorf 52 Ztr . 57. Iggelheim I 110 Ztr.
Obergnt 87 .15 , Iggelheim II und III 220 Ztr . Obergnt 37.75 , Iggel -
heim IV 125 Ztr . Obergut 37.80. Iggelheim V und VI 170 Ztr . Ober,
gut 37.50, Mechtersheim I und II 120 Ztr . 52 .35, Mechtersheim III
90 Ztr . 52 .35 , Mecht« rs >heim I—III 170 Ztr . Obergut 40.35, Neuhofen
I 160 Ztr . 52 .35, Neuhofen II 430 Ztr . 54 .06, Neuhofen III 400 Ztr,
52 .35, Neuhofen IV 200 Ztr . 56.35, « chweg«nheim I 160 Ztr . Oberau!
43. 15 , Schwegenheim II und III 160 Ztr . Obergut 42.55 , Berghause »
70 Ztr . 50,25 , Dudenhofen I 200 Ztr . 52 .35, Dudenhosen I—III 97 Ztr.
Obergut 42 .15 , Geinsheim I 280 Ztr . 58.65, Geinsbeim II 260 Ztr.
54 .65, Geinsbeim III 230 Ztr . 54.25, Geinsheim IV 250 Ztr . 53 .90,
Germersheim I 300 Ztr . 56 .35, (Bermersheim II 290 Ztr . 56 .80, Ger-
Mersheim III 280 Ztr . 56 .35, «Sermersbeim I 300 Ztr . 52.35 und
7 Ztr , Obergnt 35. Germersheim II 140 Ztr . 53.65 und 4 Ztr . Ober»
gut 40 , Germersheim III 110 Ztr . 52 .90 . Hahnhosen I 140 Ztr . 60.35,
Hahnhofen II 170 Ztr . 60 .75, Hahnhofen III 150 Ztr . 58.35, Hab»>
hof«n I 185 Ztr . Obergnt 42 .35 , Hahnhofen II und III 105 Ztr . Ober«
gut 42 .50 RM .

Frühtabak ans dem Zigarrengntgebiet der Pfalz : Dreihof 100 Ztr.
51. Hördt I 150 Ztr . 62,35 , Hördt II 107 Ztr . 62.65 . Hördt III 132 Zir .
68.50 . Hördt IV 120 Ztr . 64 .35, Hördt V nnd VII 190 Ztr . 65 .35, Hördl
VI 156 Ztr . 65.50, Hördt VIII 120 Ztr . 66.60. Jockgrim I und III
50 Ztr . 66, Jockgrim II 110 Ztr . 63 .66 , Jockgrim IV 80 Ztr . «3.65.
Jockgrim V 210 Ztr . 62 .55, Knittelheim 160 Ztr . 53 .45 . Leimersheim
I und V 260 Ztr , 52 .80, Leimersheim II , III und V 320 Ztr . 50.50,
Kuhhardt I und II 250 Ztr . 63.85. Kuhhardt III —V 200 Ztr . 65 .10 RM.
Hauptgnt und Obergut aus Kürth - Erlanger Gegend : Hauptgut 55 .15
bis 60 .75, Ob« rgnt 27 bis 35 .25, Hauptgut aus Hessen 57.35— 6090
Reichsmark .

Kursberidti aus Berlin und Frankfnrf
Berliner Kassakurse der auch variabel gebändelten Werte (Die Zilier hinter dem Aktiennamenbedeutet die letzte Dirid

30 . iiovDr .

1935 .

Altbesitz
8 Hoesch R.M
IFr Rrupp R.M
' Mittd Stahl
' Stahl * B
» do RM
4\ do R.M .51
45» dO. RM .47
*Vt%6o RM

Bank t Brau t
Reichsbank 12
AG fVerkehi -
Alig Lokalb 6
DtR «ichsbVzg7
Hapag C
Hambe . -Süc
Norda Lloyd

Accumulatorl2
Ako C

JS . 11. 30 . 11.
- O - O A .E.G . 0

103 -/8103>/s Asch Zellstoffe
103 .5 103 .5 Bay Motor 6
103 103 J.P .ßemberg 5
101 ' /» 102 Berger Tiefb t-

Berl Karlsr *
Bekula IC
Berl Masch . 9

91 .75 91 .87 Braunk .Brik .lC
Brem Wolle 12

113 Buderus 4
178 -/8178 ' /. ChariWasser51 î
85 .87 86 .25 Chem .Heyden .
117 117 Cbade D -C 16
123 122 ' . Chade D 3' /s
15 .12 15 . 62 ConciGummi8
26 .5 26 do .Linoleum £
16 .5 17 .12 DaimlBenz 0

Dt .Ati Teiegi .6
168 .5 Dt .Conti Gas ?

52 .12 Dt Erdöl «

29 . 11.
35 .3 /
75
118
1011/8
112
116 *4
135
109
193
145H"i
93 .25
107
116 .5
287
278*;-
156»i

89 .75
105
U6 .5
103

30 . 11.
35 .5
75 .75
119
101 .5
113
116 .5
135
1081
191
145 '/«
93 .25
107
1171.

127"»
90
127
103

Dt Kabehr . 6
Dt . Linoleum 8
Dt . Telefon 6
Dt .Eisenhdl 4
Dtm .Union 12
Eintr .Brk 10
Eisb . Verk 6
El. Liefere . 5
E.W Schies 6

El .LichtKr 6%
Engelhardt 4
I.G .Farben 7
Feldmühle 6
Feit . Guille 4
Ces . i el .U 6
Goldschm 5
Hamb .El .W 8
Harb .Gummi 7

rr-ener B 0
Hoesch 0
Holzmann 4

Hotelbetr . 0
Ilse Bergb 6
do . Genuß 6
Gbr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
K:ocknei 2V̂
Kokswerke 6
Lachmeyer 7

urahütte Z
Leopoldgr 0
Mannesm 0
Mansfeld 5
Maschb . Ut 3
Max 'hütte 8
Metallges . 4
Montecatini 8
Ndl . Kohle 10
Orenstem 0
Rh .Braunk 12
do Elektr 6

2». 11. 30. 11.
79 .75 79 .5
15 /

76
~

1261.
1 ?6 126 .5
80 .25 / 9 . /5
113 '/. 113 -'.
122 12?

?0 .5
94 .25 94
79 / 9
118 117 .5
70 5 ;o .2ft
165 16b
109 110

— 182V.
76 76 .5
20?' '. ?0<) '/.
129 »/. 131 -/.

Rheinstah ) 4
Rh .W .Elktr . 6
Rütgerswke . tj
Salzdetf 7Vi
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8
^chb .-Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem .Halske 7
StöhrKammg .6

Stoib Zink 0
ü̂dd .Zucker 10

Thür Gas 7
Ver Stahl 0
Vogel Draht f
V Gelsenk .81̂ ?
West .Kaufh C
We «tere«eln 5

Zell Waidhot 5
' Min «»P

29. 11.
102
127 .5
112-,.
186
138
131
101%
166 - .
99 .75
71 .25
200
124 .5
75 .12
143 "«.
25-5
112V.
18

30. 11.
102
129"-
112 .5
188
32 .75
137 -1.
130
117%
101 .5
167
99 .12
200
75 .12
143V.
25 .75
120 '/«
112
18

Berliner Uassahur ««

tfto
St 11 tll

30 November 1935
McucrgutKheioc

Gr IC* Kar» 107 .7
Jto ->» 1*3. 1081«.

193» 109
1*3« 103 '
l« i lö7 *i»

; » .193' no .i
. . . WS? 108 .Ö
. . . 1938 108 ' «

Fe»t»er*in «lidi «
i Heien, !' 100 .C
i „ xuii t
« Iteicn» 1934 97 .5
y ^«n$enieibc —
» Pre« » 21 107
» .. Scn . tiJl U 101 .7
». .Stb. tiJJ 3M iuiV .
»S Rides V
♦V» Beyern V 98
4v> Post t4 100

Pteadbrieic
Pr L. ntlpt Anfit

Reibe «
. 21
. W

Koma » I«
Dfkonm» i

Pr Zti
I 5 I

97
97
97 .6d
94 7b
II ' 6

l 1 96 .2äi

. M >̂6 .5l

. 24 96,5c
» 25/27 96 .2f
. 2« 96 .50
Bert. Hyp . -Bank

Reibe 15 95
Liqu. 102
Komm 4+ 3 93
Komm 3 93

Nordd Grnndfci
Reih. 14, 21 95 -2t
K i. Ii . 13 95 .o0
Komm 23 93

Pr Zencrelbodeo
Reihe 24 y5

26 Liq. 100 '
Komm . 26 28 93
ato . Liq. 29
Gold

Pr PfandbriefbanK
Reihe 47 95

. 50 95
Komm 20 93

Rb .W Bodenkredn
Reihe 4 ». » 96

1# 96
7. ». V 95 .

7 93

25 s ;

, 9
96. üc
»2 .87

Vesta Boden
Reihe 20 a. 2295 .5

.. 24—26 96
Komm 21/33 93.75

Obligationen
fc Daimi Bena l05 l te
k Klöckner 102
5 RhMainDon 97 .2^
6 Siem Schuck 103 .^
fc Viag 102 »/S
- Farbenbonds 126 7,8

Bankaktien
Bad Bank _ —

Bayr Verein«b^95
beri .Handelsg .6H2 ,
Commerzb L 34
Dt Asiatische 480
DD- Bank
DtCentrB
Golddisk 3l/a
Dt .HvpB4i/s
.. UeberseeO

Dresdner
uxb .lnt.

RhHypc i
RhWBod i
fwid 1' ->
Verkehrswerte ^

npj .p-fhP 4 78.75
HamhHoc* » 84
SfidElaeob 3 75

Industriellen
AlsenZem —
Amm Pap 4 —
Anh Kohle U
^ ugsbk^b 4

5 Brow

63 .5
91 .37

25 Cö6
76 .62
o4

133
117 -Ä
92

Basalt
BastAG
BayrSpieg" ergm EL
BIGubHut
BcubMesi 0
Hc Monier 6
ÖrschwAG

t .lndust .6 6̂
Brem Besig S

IGChem »7
..

Ch -Grünau 5
. GelsenfcAllz

Albert 4l/a
oncBerc 0

DtBaumw 8
. . Spiegel

Stein» 7
lafelxl ?
Tonsteiv 'i

DorrrnAkt «0159
Dürens« b
Dyckerbott »;
DynNobel
EicktraDread

12 (

BnzUmon 6102
BrIBamberg 6 f -
EscbwBert M280
PablbLisi «140 3 »
Gebhard Co 8103
.»erreshGla » C04 .7 iT
GladbWolle IC
Sritzn -Kays . 027
GrünBilfing 15185
Groschwitz 6M»112
pjüntberSohn 2
Hackethai 6^ 118
Hageda 6106 .

«iHemmoZem 12 —
ilgersVeta 0/9

HirsdibLed 6 —
locb uTiefb 6110 .5

HoffmStk 6^ -
LHutsdienr C59 .6k
JacoDseu 064 .2
JobnErtun 042 .Ö
Keramag 106
KeramWerte
CHKnorr 10 _
Koilmjourd O53
KöinerGas 3
KdKitzLeder »10 ^
Küpperst * 6
LtodesEi » ' 125
Buckau -St 'HO 1

3ii2 ^ V «uA.-G. 0 -

92

5 Ho

Miag 0
Mimosa 10154V<
MitteldStahl J
MülhBerg fc -
Neckarw ttilOS .P
PhönixBrk * 93
PittlWerkzi» 178 .5
PoagsZahnl4 ^72
RadebEzp 12 158
RasqParbe C 42
RathWagg C
ReidieltM 8
Reinecker C
< n M Do .5
Rheinteld fc
RheinMei fc

56 -5
123

115
135 .5

Spiegel «
RhWKaJk »
RieoMon 4Vt
1DRiedel C
Roddergr ib
Rosenthai C
Sachsenwk d
^Webstuhl 1
Saditiebeo 5

SchenngK
SchießDett '

schlBgBeutfr
Porti

119
100*4
72 .75

•to .6 /

169
98

83 .5
84
118 .

ScbOtterbo « 12161 ''"

SiegersdWerk 0 77 .5^ lemensGlas 4 97 .75
SinnerA -G. 4 83
SteatitMagn 10 —
Stock &Co . 1 —
iebStollwerk 485 12
TackSchuh 7 —
TÖrJOel ^100rhürElGla«7^
Triumphtr . 0 —
TuchAachen 7 —
Unionchem 5114

' 156 -1»Böhl erSt 5 _
„ Dt .Nickel 6 _
«• Glanztoff Ĉ 4g
„ Harz Zern 6i Q5

MetHallerC —
SchimZem -
„ Ultramar 7129

Viktoria « '84 .5
Wanderer ^137 '/4
Wittner Me. 105
Z' tft- Ikoo 3 -
Kolonialwerte
jL>tOscatrik »
Kamerun
Neuguine »
Schantung
AmnestieAn .

99 .75
69

3 -
105

KommUmsch 89 .12

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

30 . 11.
6Reichsanl 27 100 .5
6Baden 27 95 .75
6H essen V> 97 .75
Altbesitz
4 Schutze 38 10 .25

dto 39 10 .25
dto 10 10 .25
dto 11 10 .25
dto 13 10 .25
dto . 14 10.25

Stadtanleihen

Liquidation «
G .Komm . R.. 4
Vürt .H .B .l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3
Sach wertanleihen

6BadenHolz 23
SFrkft .Gold 1
6Grkr .M 'hm .23
5Süd . Festwbk .

6BadenGold
6BerlinGold
6Darmst .G
SDresdenG
»Frankf .G
6Heidelb .G .
&Ludwigshaf
6MainzGold
SMannh .G.

dto .
6Pforzh .G

dto .
6Pirmas .G .

90 .37
94 .5
88 .75
91 .w
88
92 .75
92 . it

90
90
93

▲nslandsrenten
5Mez .inn .abg .
6dto .Goldäuß
3dto kons inn .
4V̂ dto .Irrig .
5% Rumän . 03
4 &̂%Rumän . l3
4%Rumän .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2%Anatol . lu .2 ^
5Tehuantepec
4^ dto .

Indastrieaktien

Bad Kom . -Landesb
Pfdbr .G. 29 l

dto . ll
dto . 30 III

6Goldani . 30
dto . 26 A—D

96 .6
96 .5
96.
9M

Pfandbriefe
Pfalz fl ypoth . -Bank

97 .5C
97 .50
97 .50
97 .50
97 .5t
1 (r»/8

9 .3t

Gold R. 2—9
dto . R. 13—17
dto . IL 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26-t*28
dto .m .Ant .3— 4

Bbei GLypo tll . -Bank

Gold R
dto R
dto R
dto R
dto R
dto R
dto R.
dto . IL

5- 9
11—25
26—30
31—34
35—39
10— 15
i;
12- 13

96 .;c5
96 .25
96 .2t
96 .25
96 -2b
96 .25
96 .2!
96 .25

30 . 11.
101
94
98 .50
98 .25
98 .25

29 . 11 .
100' /,
98 .25
98 .25
98 .25

2 .68 2 .68
16 .85 |16 .85

2 .75 2 .75

12 12.62
4 .75

7737
5.75 5 .75
8 .2t 8 .25

4 .70 4 .80

38780 38 .10

Adt , Gebt Oi
K.E.G 0

Aschaff .Zelltt .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh Pf .0
Bay .Spiegeig 0
Br Kleinlein
Br Besigh öl
BrownBo »
Buderuc
Cem .Hdlbg
Daiml . -Benx
Dt Erdöl

GoldSiJb
Linoleum
Verlag

DurlachHof
DydkerhWidmö
! cht V Br 5
El .Lieferung 5
ElLichtKrft6 %i;
Eni Uniouw 6
Eschw Berg 14
EßhngMa «cb
Pab & Sehl J
trabi Gebt lO
IG Farbe » 7
Feinm .Jettei 0
Felt .&Guill 0 :
Frkf . Hof 0

41
35 .25 35 .5
129
38 .75
89
100
77
92 .5
115
90
103
213
1365 »
71
125 ^
110 - .
132 .5iti .t
277
75 .62
57
14S- .
74 .5
103
43.2!

129
38 .5
89
100
71
93
115
90.5
103 .1
136 .5
77
1 . 6
96
111
133 ' ,
lo
:<8l,
57
149 '/»
74
03 '/»

29 . 11.

121 .5102
26 .12
136
186
99
29
104-/8

11014
86.76
160
52 .75
76
126".

Gesfürel S
Goidsdhmtdt 0
GritznerKayS .O
GkraftM VA10
GrünBilt 15
Hafenmühl 5^
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerg
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein.Schanzl .0 |81
Klöckner w .iy %180 .5
KnorrHeilb 10 186

KolbSchüU S|110
Kons Braur
LihmeTCT
Laur»hüttc
Ledi Elektr
Lok .Kraoß
lövenbrio 10
Lsdw .AktBr 4

.. Valxmüh .6
Mamtcraftw 4
Mannes .Röhr 0
MansteldAG >
Metallges 4
MezAGPreib . 0
Miaa 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw Harrst 6
Osi .Eitenb 0
Pfalz .Mfihla T

Preßhele6
Rh .Braunk 12

ElerkcraSr »
. Vorz6

69
121
20 .5
d.4 .5

Rheinmühle 4
Rheinstahl 4
RiebMont
Rod Darrast
Rärgern
Salzdeci ry,

âlzHeilbr 12
^dilinckCo
Schi .Stempel 3

109
87775
79_
110
85 .5
/ i . /b

108

9?75
135
208 .5
129 .6
12i
o«
102 .5
loo

112
212
101
60

30 . 11.

122
102 '/.
26 .12
136
188
99
29

110 .5t)7 .5

75 .5
81
60
186
110
69
121.5
20 .5
94.596̂ 25
109

17 .75
»9J7
110 .5

ZellftValdhSt
Zellft Memel 0

79
108

9775

135
13Ö-/»
121
88
102
100
100*).

Schock .Co . 4
Schw .Storch 6
Seil . Wölfl 3
Siem .Halske 7

Reinig 0
SinalcoDetm 6
Sinner A.G 4
Südd .Zucker 9
Tel los Berg 8
Thür .Liefer 5
Ver .Dt .Oell S
. Faß .Kaflel 0
. Glanzft 0
. Stahl « 0

Strohll . 1
VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Velleregeln 5
WürttElektr . 4
WoJIe- Bräo 0 44

^9 . 11
117'«!

72
166 .5
100
200
102
125
104 .5

3 .25
145
75 .62
84 .5
83.5
79
111
4 .. ,

Bankwert *

30. 11.
1171.

83
79

40
0 68

123
113

ADCA
Bad. Bank
Bankf .Brao '
BarBodenkr

Bay. Hrpo
Berl .Handg .
DD -Bank

Prankturl
. Hrpoth

Lux. Intern .
Mein . Hyoo
Pfälz .Hyp
Reichsbank 12
Rhein .Hrpo 7
W .Notenb 3

Verkehrs werte
Bad. AG . t .

Rhein See
Reichsb V*.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Balrim .Ohio

85
111 '*
83 .5
84
100
92 .25

5
94
82 .62
178
133
IOC

103
123
15 .2

5 .25
209 !

Versicherungen

112 .5

« *
•

,5
84
100
92 .25

#
13?
1CW 3

ip
20i

All St Ver 12
Bd. Aaaekar i
Frk RüA 100

2 1dto 100er
101 . Mannh V«-lg 0
60 V flrtt .T fim .3

236
361 .5
120 ..'

36
4 repar . ; t exki . Div . ; O Ziehnni ;
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„Die Geschichte kam fo", erzählte Inspektor Longe , als
Gerson zu der Aeußerung des Captains weder ja noch nein
sagte, „Sergeant Mores vom Bezirk ging vor etwa vierzig
Minuten seine Runde und kam dabei auch an dieses Haus .
Er vernahm plötzlich einen Anruf und sah , wie ein Mädchen
__ es war Bennetts Dienstmädchen — auf ihn zueilte . ,Kom -
wen Sic schnell ', rief sie zitternd , ,mein Herr ist überfallen
worden , und der Mann , der dies tat , befindet sich noch im
Zimmer . '

Der Sergeant war überzeugt , daß er den Täter , wenn
es sich so verhielt , nicht mehr vorfinden würbe . Er eilte mit
dem Mädchen in das Haus und fand hier den Wohnungs -
inhaber in dieser Stellung , bewegungslos halb über den Tisch
liegend . Eine flüchtige Untersuchung ergab den Tod Ben -
netts .

Nun kommt das Seltsame .
Die Tür des Nebenzimmers öffnete sich halb , und heraus

spähte ein Mann , der , als er den Sergeanten gewahrte ,
sofort näher trat und sich freiwillig stellte. Er trug keine
Waffe bei sich und erklärte , auf die Polizei gewartet zu
haben . Das Mädchen bezeichnete ihn als den Mann , der bei
dem Tod ihres Herrn zugegen war . Auf Befragen erklärte
sie , daß er ihr fremd sei . Sie hat ihn früher nie in der Ge -
sellschaft Bennetts gesehen .

"

„Als ich eintraf "
, fuhr Blowden nach einem Wink weiter ,

„nahm ich mir sofort den verdächtigen Burschen vor , und ich
muß sagen , er war stumm wie ein Stockfisch. Beharrlich ver -
weigerte er mir jede Angabe über den Grund seines Hier -
s« ms . Andererseits gab er ohne weiteres zu , daß an Ben -
nett ein gemeiner Mord verübt wurde . Ich sagte ihm die
Täterschaft auf den Kopf zu , aber er meinte trocken, das
zu beweisen würde mir wohl graue Haare bringen ."

Der Kommissar hatte den Bericht mit keinem Wort unter -
brochen.

„Ich werde mir den Burschen später vornehmen . Rufen
Sie jetzt das Mädchen und lassen Sie zuvor die Leiche ver -
decken", befahl er .

Das Dienstmädchen , eine im mittleren Alter stehende
Person , hatte nichtssagende Gesichtszüge , die jetzt allerdings
einen verstörten Ausdruck zeigten . Es kam ängstlich näher
und sah scheu auf die verhüllte Gestalt des Toten .

„Sie heißen ?" fragte Gerson freundlich .
„Anny Steen , mein Herr !"
„Sind Sie schon lange bei Herrn Bennett beschäftigt ?"
„Ungefähr sechs Jahre — er war immer verträglich , und

ich konnte mich über nichts beklagen ."
Gerson überlegte .
„Können Sie mir sagen , wann Ihr Herr heute die Woh -

nung verließ und zu welcher Zeit er wieder zurückkehrte ?"
„Herr Bennett wurde morgens angerufen , es war viel -

leicht zehn Uhr . Er ging daraufhin weg und kam erst wie -
der gegen Mittag nach Hause "

, antwortete das Mädchen .

„Wissen Sie , wer anrief ?"
„Nein — aber der Herr sagte mir , er sei zu einer Be -

sprechung gebeten worden , er komm« aber bald wieder zu-
rück !"

„Wir sind gerade dabei , dieser Spur nachzugehen "
, flocht

Blowden ein .
„Nun möchte ich gerne noch etwas wissen. Denken Sie gut

nach . Hat Ihr Herr Kriegserinnerungen und Briefe aus
dem Felde aufbewahrt ? — Sie werden ja wissen, daß er
als Artillerieoffizier an der Front stand."

Diese Frage erschien de» anwesenden Beamten sehr son-
derbar .

„Gewiß " , erwiderte Anny Steen sofort . „In diesem Zim -
mer " — sie wies nach einem Raum — „hat der Herr in
seinem Geldschrank ein braunes Holzkästchen verwahrt . Darin
sind sehr viele Briefe und Photographien aus seiner Kriegs -
zeit . Ich weiß das deshalb , weil er mir öfters , wenn er
guter Laune war , davon erzählte . Dann durfte ich auch
die Bilder in der Schatulle betrachten ."

„Das wollte ich wissen !" bemerkte Gerson zufrieden . Er
wandte sich an Blowden .

„Da Sie das Mädchen schon vernommen haben , möchte
ich vorläufig weitere Fragen unterlassen . Sie können mir
jedenfalls heute noch eine Abschrift des Protokolls zugehen
lassen . Bitte , widmen Sie sich jetzt ruhig Ihren Ermittlun -
gen , ich werde mich einige Zeit in dem von Anny Steen an -
gedeuteten Raum aufhalten . Was ich noch wünsche, sind die
Schlüssel des Toten !"

Nachdem er sie erhalten hatte , versuchte er die Tür zu
dem Nebenzimmer zu öffnen . Sie war verschlossen. Er hatte
jedoch schnell den richtigen Schlüssel gefunden . Bevor er ein -
trat , sagte er noch :

„Ich wünsche nicht, gestört zu werden . Es wird vermutlich
längere Zeit dauern , bis meine Nachforschungen beendet sind."
Gerson mußte später einsehen , daß es gut gewesen wäre ,
den letzten Satz nicht zu sprechen.

Er verschwand und drückte hinter sich die Tür in das
Schloß . Eigentlich hätte er erstaunt sein müssen, da das
Zimmer stockfinster war . Er tastete an der Wand entlang ,
bis seine Finger den Lichtschalter faßten .

„Klick !"
Das Licht flammte auf .
Gerson sah direkt in die Mündungen einiger Pistolen ,

die drohend auf ihn gerichtet waren .
„Hände hoch — sofort , und keine Bewegung !" scholl eine

gedämpfte Stimme an sein Ohr .
In dem Zimmer , dessen Borhänge dicht verschlossen waren ,

standen drei Männer . Sie trugen schwarze Vollbarte and
sahen einander zum Verwechseln ähnlich.

„ Einen Schritt vortreten !" befahl der Sprecher .
Der Kommissar , der gehorsam die Hände hoch hielt , zau -

derte keinen Augenblick , dieser Aufforderung Folge zu leisten .
Einer der Kerle schlich hinter seinem Rücken zur Tür und

schob geräuschlos den Riegel vor . Er stieß dem Kommissar
den Revolver in die Schulter . Eine zweiter tastete hastig
dessen Kleider ab . Geschickt holte er aus einer Tasche seine
Dienstwaffe hervor . Dann riß er ihm noch die Schlüssel
aus der erhobenen Hand .

Gerson wußte , daß er dem Tode nie näher gekommen war
als in diesem Augenblick . Wenn die Burschen die beispiellose
Verwegenheit aufbrachten , nur durch eine Tür von einer
Anzahl Polizeibeamten getrennt , kaltblütig auf ihn loSzn -
gehen , dann besaßen sie in schlimmeren Dingen genau so
wenig Hemmungen . Und noch etwas bestärkte ihn in dieser

Ansicht . — ES waren Schwarzbürte , mithin hatte der Grame
seine erbarmungslose Hand im Spiel , der skrupelloseste Ver -
brecher der Gegenwart .

Es war ein Fehler , daß Blowden nicht sofort die ganze
Wohnung kontrollierte, ' ihm hatte er die scheußliche Situation
zu verdanken . Dieser Stümper sollte aber noch etwas er -
leben .

Inzwischen hatte der Schwarzbart den im Zimmer befind -
lichen Geldschrank geöffnet . Er durchsuchte schnell , aber syste-
matisch die einzelnen Fächer und schien bald das Gewünschte
gefunden zu haben — eine braune Holzschatulle . Schnell ver -
gewisserte er sich über den Inhalt, ' es waren — soweit Gerson
von seinem Platz aus sehen konnte — Briefe , die der Bursche
in seiner Jacke verschwinden ließ .

„Bist du fertig ?" wurde er leise gefragt .
„Ging schneller , als ich dachte . Bedank dich bei diesem

Herrn für den Schlüssel . Wir haben das Richtige erwischt !"
kam flüsternd die Antwort .

„Geh zur Tür und horche, ob alles in Ordnung ist !* be¬
fahl der Anführer , Gerson scharf im Auge behaltend .

Vielsagend grinsend verließ der Schwarzbart , einen wei -
ten Bogen um den Kommissar beschreibend, ans leisen Soh -
len seinen Platz .

„Die Kerle sind vollkommen ahnungslos . Sie schwatzen
wie bei einer Kaffeepartie "

, hörte ihn Gerson hinter sich
sprechen.

Dann sank er langsam in die Arme des Burschen .
Er hatte hinterrücks einen Schlag erhalten , der ihm sofort

das Bewußtsein raubte . Behutsam legte ihn der Täter auf
den Boden . Im nächsten Augenblick verlöschte das Licht,
die drei Kerle verschwanden lautlos hinter dem Vorhang des
nach der Rückseite des Hauses zu liegenden Fensters . Wie sich
Gerson später überzeugte , führte dort eine Feuerleiter be-
quem zur Erde .

Der Schlag , der Gerson niedergestreckt hatte , war nicht
von langer Wirkung gewesen . Daran mochte wohl der Um -
stand schuld gewesen sein , daß er eine Kopfbedeckung trug ,
und baß der Schläger , da er unmittelbar an der Tür stand ,
nicht weit ausholen konnte .

Als der Kommissar das Zimmer verließ , sah ihm niemand
das soeben überstandene Abenteuer an . Er hatte auch keine
Ursache , davon zu sprechen. Eaptain Blowden befand sich
gerade im Gespräch mit Inspektor Longe .

„Es hat etwas lange gedauert "
, entschuldigte sich Gerson

höflich, „ aber die Nachforschungen haben mich sehr nahe be-
rührt !"

Er lenkte seine Schritte zu dem am Schreibtisch befind -
lichen Telephon und überließ es feinen Kollegen , den Sinn
seiner Worte zu ergründen . Nachdem er mehrmals versucht
hatte , eine Verbindung zu bekommen , wandte er sich an
Blowden :

„Haben Sie sich schon erkundigt , wie lange das Telephon
gestört ist ?"

Der Eaptain war überrascht .
„Vorhin sprach ich noch mit dem Präsidium ."
„Das dachte ich mir !"
Er nestelte nervös an seiner Krawatte . In seinen grauen

Augen glomm allmählich eine Schärfe auf , die auf innerliche
Betrachtung unangenehmer Art schließen ließ .

„Ich kann Ihnen jetzt nicht sagen, was ich glaube . Wenn
mich nicht alles täuscht, werden Sie es ohne mein Zutun
erfahren , nnd zwar sehr bald ."

(Fortsetzung solgt>>

ZEITLOS
IN LEISTUNG

UNDSTIL
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SIEMENS

3 RÖHREN-SCHATULLE
RM 248 .-

0rmetm

Vorführung in
allen Fachgresch&fter

Mod. Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh. Grete Schmidt
Erbprinzenstr . 24

Ständig Eingang v . Neuerfcheinung .
Einzel - und Abonnementspreise .

Puppenklinik

Echte Puppen -
PerQcHen

werden auch aus mit¬
gebracht . Haar angef .

Frida Schmidt
Kaiserstraße 207

Ergrauen ;
verwendetrasa beste da«
HaarstArkongswasaeeENTRUPAl «
«•as den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt Fehlfarben ausgeschlossen ,
stärkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopl -
«f hupp «n nnd Kopfincken . Fl. Mk. 4^ » .
Prospekt kostenlos Erhaltlich in allen
Apotheken , Drogerien a Par l>l»eri «a .
bestimmt vorrät ^ -;

Parfiimeria Carl Roth , Herrenst . 26,-28

Plakate und
Prospekte

***>> rasch u preUt» angefert . in der
>x » „Sa ». * Kfe " (Süd » e«dr «ck>.

Frachtbriefe
und alt übrigen
Drucksachen f Post ,
n . Bahnversand be¬
ziehen Sie vorteil -
Haft von

Südwestdeutsche
Druck , x Bering ».
Gesellschaft in , ». H-,
Buch n. Kunstdruck. .
Karlsruhe a , Rh.

Karl -Friedrichstr . 6

Zu verkaufen

Es ist wichtig
daß Ihre Radio -
Reparatur fach-
mdnnisch und
schnell ausge¬
führt wird .
Die modern ein¬
gerichtete
Radio -Reparatur
Werkstatt von

Radio *
Pezoldt

Kaiser str . 14
n . d . T . Hochfch .
Telefon 3260 .

steht zu Ihrer
Vertilgung , mit
Garantie für
Zuverlässigkeit
Röhrenprüfen

gratis .

Achtung ' werte Damen und Herren !
Beachten Sie bitte meine 2 5cHaufen «ter , hier können
Siesehen was Freude bereitet zum Wlhrachtsfest

Juwelier FR . AST
Uhren - Gold - SUberwaren

Trauringe - Bernstein - Juwelen
Ecke Kaiser - u . Waldstr . , Tel . 7684

Qualitätsmöbel
trotz 4 Jahren Ziel

sofort ! . . .
durch die SUdd . Handelsgesellschaft Wllheli

Baden -Baden , LulsenstraOe 26
Verlangen Sie unverbindlich Angebot !

B8l

Hummel
kaufen

hemt

sparen
sagl selbst der
anspruchsvollste

Möbelkäuler
Deshalb lohn

sich auch für Sic
eine zwanglose
Besichiigung in
der Bernhard¬
straße 7 beim
Durlacher Tor .

Speisezimmer
Eich«, gebr ., Büfett ,
Kred, , Tisch , 4 Led.-
Stuhle , 198 M ,

» fi. Schlafzimmer
m . Ztr . Spiegelschr .,
Chaiselongue , neu
ausgearbeit ., 24 JH ,
« ns »»gt .29 ^ ,Dipl . ,
nußb , 50 M , Wickel ,
kommode 30-« , Tr «>
inean , Büfetts . *

S a it n t r ,
Donglasftrafte 36.

Walzimnier
gut erhalt ., Eiche,
Ausziehtisch , mit 4
Stühlen , wß . Küche ,
billig zu verkaufen .
Angeb . unt .
an die Bad . Presse.

2 eichene Bettstellen
mit Patentrösien

zu verlaufen . *
Märiens » . 20, 1X1 .

Das schönste Geschenk:
Salon-Uhren

4/4 Weftminster »der 14 Tag Bim -Bam .
Schlagwerk oder inij elektr. Werl bei
genauester Zeit aui der Steckdose laufen
Sie gegen geringe Anzahlung u . Wochen -
raten von RM . 2 .— direkt von Mrma
im Schwarzwald . Angebote vermittelt :
E . Holst, Karlsruhe , Kaiserau « 77» .

Tafelbestedfe
72teilige Garnitur . 100 Silberauflage 30
Jahre Garantie . RM . 8V.— . Monats¬
raten 10 Mark . Katalog gratis (23636a)

K. Richter . Solingen . 346 .

W. imailherd
ncuwertig . bill. abzugeb . Hirschstr. 130, I .

Paneelsofa ,
eis. Weinschränke ,
kl. Blumentisch
preiswert zu Verls.
Angeb . unter S1038
a» die Bad . Presse .

Schreibmaschinen
neu u . gebr . . ab
z Jt man , u ml .
» . Strichle , Karls¬
ruhe . Dammerstock,
Danzigerstraße 8.

Telefon 7141 .
(4085 )Simon

Chaiselongue .
billig zu Verls. *
Scheffelfir . 36, Hof . Radio

Marke Lorenz , 4
Röhren , mit La»«-
fprecher, in gut . Zu -
stände , zu verkanfen .

A. «iümier SB» .,
Ainalienftratze 37.

( 4054 )

Kiicheneinrichtung
mit Gasherd , weitz,
paffd . f . Kleinsiedl . ,
sowie Büfett , Spie -
gel , Stühle , gebr .
Badeeinrichtg ., weg .
Umzug zu »erkauf .

Klauprechtftr . 39 ,
Part ., rechts . *

Rot . vberbett
120/190 , mit Kvps-
Hffen 18«* . TeilzhI .
Preisi . gr . « Irschberq
Berlin W . 3« .

( 23576 )

Radio 4 Röhr.
A .E .G . .

' m. dynam .
Lautsprech. . f 70 M.
zu verkauf Schiller-
stratze 17, 4. Stock .

(3942 )

gebraucht , von
Sechsteln ,
Blfithner ,
Steinweg - Nachf -,
Stelnway & Sons

empfiehlt (3936 )
L ■ d w 1 g

Schweisgut
Pianolager ,
Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 4.
beim Bondellplatz

Ratio
kaut

Telefunken 9/W
3 Kreis Netz -
empf . , mit Tilch
u . Lautsprecher ,
Europa -Empf .

1. 15.-
Radio -

Pezoldt
Kaisarstr . 14
neben d . Tedin .
Hochschule .

Radio
alle Marken

Teilzahlung
bis 10 Monat

uolhsempianger
Anzahlung 7.25
monatlich 4.40

Radio - PiasecKi
SchOtztnftr . 17 .

Für Ihr
Tochterchen
eineOriginal
Zitzmann -

Puppe !

Bestecke
m . kl . Fabrika¬

tionsfehlern
haben wir noch
aussergewöhn -
lich billig abzu¬
geben .
Besteckfabrik

Karlsruhe
Vorholzstr . 66

Ruhe unb Sicherheit ,
Vertrauen zu«
Wachmann der

Karlsruher Wach-
u . Schliebgefellfch .
Sck>litzt er doch mein
Eigentum Ich hsbe
677 angerufen und
zur selbe» Stunde
war ich restlos ao>
frieden .

• bwndibut läuft ,
»Hjf , scfiläfi , (natürl .
Wimpern ), tprkM
. Man » ' , procMig«
Zöpfe M Wvmdt
Bubi ). Reizandat
licht - «. umehwhtM
weidcfien ». bestem
zartgeblümfan RM*
MTStOfl , mod . Min¬
ielchen m. HüiAaa ,
le Unterwäsdie airt
Hamdeniu A . Alll
cum An-
u . Aus¬
ziehen
72cm gr . RH 7 .25
60 cm gr . RM 6 . 50
Nachnahme , einsdil .
Porto u .Verpeckung .
Wird lAtu kSmm-
bares Ha. f qwwüm<M:
Aufschlag : Z ö p f • (
RM 3 .50 , S .SO
B u b I > RM 2 .73 .
2 .50 und RM S—
Kain Risikol Gald ze-
rück b .Nichtgefallan
Adolf Franke, Keulschan.

Weiftenfelse » Land,
sdweibt gm 5.1 2. 34: ,
altes ist entzückt über
diese schöne Puppe Met.
ne größte Anerkenneng.
Sie können stolz sein
auf diese Leistung1,

Emu Zitzmann
Puppen fobrik

STEIN ACH H104
Thür . Wald
Kl . Zimmer .

Gasofen
fast neu , zu verkf.
Dr .Stack, » « clstr.34 .

Neues Tarpeda -D»-
menfahrrod preist » ,
zu verlauf . Näheres
Schuhmocherwerlst . ,
Leopoldftratze lt . >

Puppe » -
, p » rtwage »

fast neu , b-ill . zu »lf .
Esseuweinftratze SO,
parterre , links . *

Sdm >i . Mantel ,
Pelzkragen , Bad »
Wäsche , el . Lampen ,
Geigentafte » , Itür .
Schrank , Bett JC.J. v .
Moltkestratze 81 , II .

H .-Ulster
wenig getragen bil¬
lig , u verkaufen .
Angeb . unt . L1VZH
an die Bad . Presse .

Großer
Brockhaus

vollständig neu , mit
Ergänz . -Bd ., mit

30% Nacdlatz J. «er -
kanten . Ang . bitte n .
« 993 an Bad . Pr .

T iermarkt

7 Kl. Exoten
zus. mit Käfig , bill .
j « verkauf . , ferner

GrSße <3 . *
B»eckhi» »tzc 1* IV .

General -Vertreter (Cr den Großhandel i
Mondorf & Meliert , Karlsruhe 1. B„ Krlegsstr . 124,
Fernsprecher 448#/81. %

Wenn Sie nicht willen
was Sie ichenKen (ollen

und doch eine Freude madien
wollen , so benfitzen Sie unsere

Qefäjenk-Gutfcfjeine
mit jedem Betrage auszufüllen .
Jeder Beschenkte kann sich selbst
auswählen .
Unsere Sdiauf enster orientieren Sie

fiarflinen Sfihlll7 Teppiche
Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Resi
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Trauringe
empfiehlt äußerst billig
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4 . Platzmiete -

Sinfonie -Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters

Dirigent : Herbert Albert
Solistin : Viorica Ursuleac (Sopran )

von der Staatsoper Berlin
Max Trapp : Sinfon. Saite (zum ersten Mat)Rieh . Strauß : Arien und Lieder mit Orchester
J o h . B r a h m s : HI. Sinfonie F-Dur

ZumMoninger
Inhaber :
Werne ? » Stzh Sattes Büfett

in 6en oberen Räumen
5» befichriA « ». welches jeden Samstag u Sonntag m . aüen Dettka -
eeLen der Jahreszeit in reicher Auswahl zur Ausstellung gelangr
Samstag unS Sonntag : Soazert .

GaranffesArfn ftt 1 JAB1
Bei Nichtgefallen Um *
tausch oder Geld zurück .

TASCHENUHR
Mr. 3 i — tk wit « .
geprüft .. 33 stund , deutsch .
Ankerwcrk . rem . RM. 2,10

Nr . 4 wets., Ovalbügel , verg . Rand RM.2,30
Nr . 5 m . bcss .WerK . kl .,fl. Form RM. 3,20
Nr . 6 Sprungd .«Uhr,3Deckel,verg .RM. 4,50
Nr . 6 b m. besserem Werk RM. 6, ^ 0
Nr . 7 Damenuhr , stwrs .. *erg .Rd . RM. 2,60
Nr . 8 Armbanduhrm .Lederriemen RM. 2 *50
Nickelkette RM. 0^ 0. Doppelkette , versold .
RM. 0,50 . Kapsel RM. 0,20 . Wecker , g . Me»
« ngwerk RM. 1,80. Versand geg . Nlchn ,
Katal . gratis . Jahresums . üb . 15000 Uhren .

Fritz Heinecke . Braunschweig Hü

«leim Ameise«
haben größten Erfolg in der Bad PrsG ?
iSndwestdruck) Sart -^ rtedrichstrahe K.

| Karten von 50 Pfg. bis RM . 4, -
1. Dezember an der Kurhauskasse .

ab Sonntag, I
Tel . 2151—54 . [

Badlitdes

Staatstbeater

Morgen
Sonntag ,

den 1. Dez. 1SZ5 .
Nachmittags :
Meschlofsene

Lorüellung für die
N . S .d .St .?

Der
Verwandter

der Wekt
DeiltfcheO Drama

don Friedrich Roth
Anfang 14.30 Uhr .

I?nde 17.30 Uhr .
Sein Kartenverkauf
un Staalstheater !

Abends :
B 9 . Th . -Gem .
I . S .-Gr . imb

1401— 1500 .
Zum 120. Male w

Karlsrnhc .
« en cinftudiert :

Hansel und
Grete !

Märcheirspiel von
Humperdinck.

Dirigent : Köhler .
Regie : Putensen .

Mitwirkend « :
« nsckiütz. Fickitml» -

ler , Hcwerforn ,
Krüger , Roth ,
Römer , Löser .

Hteranf :
In Neuqeftaltnnis:

Die
Puppenfee
Ballett von Bayer .

Choreographie :
Kratina .

Dirigent ' Kmrtzfch .
Mitwirkende :

Das gesamte Ballett
Anfang 20 '

Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise D
*0 .90- 5-00 RM .)

stuflentenhaus
Das Tanz- Ereignis des Winters
Donnerstag. QTj Dez .. 20

Mary

Einladung
zu dem großen

Montag , 2. Dez . :
Der N 'wifsenswirrm

Grüner
Baum
Hans

Morgen
Sonntag

Wlgmanl M \M MlUli ilW
Deutschlands größte TanzKunstierin
mit ihrer aus 15 Meisterschülerinnen bestehend .

Tanzgruppe
I : Tanzsoli , Tanzduos , Tanztrios , kleine Grupp.
II : Tanzgefange (groß.Gruppentanz -Zyklus)
Am Flügel u. Kompos. d .Musik : Hanns Hasting
Karten v . 1.20 b. 5.— b . Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Montag Dez. , 20 Uhr

Händel Bach Feier
Reinhorn Schaan (Bariton)■ Relnhi

■ Fr?"
■ Karten

Km

Holtze Peter König
(Klavier) (Violine)

von 1.- bis 3.- Mk . b
Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
Waidstraße 81

I Freit

I 3 . Kai

Eintracht
Freitag . ^ 3j 00z.

Kammermusikabend

Elly Ney -Trio
Brahms mozart Schubert
op . 101 Nr. 5 op. 99

Karten von l,10.(Stud.) bis 3.30

Eine
Ufa -Operette
4.00 6.15 8.30

So . ab 230 Uhr

UL . I

| beim Verkehrsverein und bei
I Kurt Neufekltl

Waldstraße 81
Kaffee

USEUM

Heute Samstag

• ABSCHIEDS « *
KAPELLE JOSEF KLEIN

TAIIZ
IRMA MAINATE
HARRY HARST

Ab morgen Sonntag

• OTTOMHR SCHUMER O
das Weltstadt - Orchester
fürd . verwöhnteften GeFchmack

Bad .Hociisctraie
tor musiK

Dienstag,3.Dez.
20 Uhr

Felix DraeseKe-
Feier •

Klavierwerke,Lieder
Prof. Dr. Hedda

Metzger,Paul Sigmund,Hella Fischer,Hilde RappErich Werner .
Ansprache :

Leben u. Werk
pro».

Heinr . Cassimir
- .50 RM. , Musik -
studierendf! frei

In den

im großen FesthaHesaal
Mittwoch , den 4 . Dezember 1936 und
Donnerstag , den 5 . Dezember 1936

Begin « abends üb * (6aalö -H» ung ge -g^m 8 Mi»-ich
Eintritt frei !

1 . Rudolf Sdim i tthenner and Karlheinz K5ge4e socgea Mr
Stimmung und Humor .

2 . Unter Stabführung von Kapellmeister Falkenberg spiett dte
große Kapelle des Pol . Leiter - Korps der NSDAP , Karlsruhe .

3 . Eine Anzahl Karlsruher Hausfrauen beteiligen sich a*f derBöhne an einem großen Schaukochen und zeigen dem Gasherd
beim Kochen , Backen , Grillen und Sterilisieren .

4. Praktische Vorführung der neuzeitlichen Warmwasser - Ver¬
sorgung in der Küche.

5 . In der Pause unverbindliche Besichtigung der großen Aus¬
stellungverschiedener moderner zeit - u . arbeitssparenderGasgeräte

6. Und zum Schluß eine große Gratis -Verlosung wertvoller und
nützlicher Haushaltgeräte .

Gegen einen Gutschein von 30 Pfg , der an der Abendkasse gelöst
werden kann , wird eine Tasse Kaffee oder ein Stück Kuchen oder
ein Glas Bier während der Veranstaltung verabreicht .
Eintritt frei ! Gratisverlosung !

Gasgemeinschaft Karlsruhe

COLOSSEZJMl
Heute unwiderruflich letzte
Vorstellung der großen |
Lachschau

Schmitz -Weißweiler
iHmmwwHHmumimiHmmmmttuiHUffltttimwmitKwmuM
Ab morgen Sonntag täglich :

Die 21 fdilierseer
Dos ruhmreiche Bauerntheater |
mit Xaver Terofal .
Der große Deutschland -Erfolg
der 21 Schlierseer

auf einer <5d)ülbank"
lns?en»efwrig : Karl Mtttermayr

^ ^ bl6 .-UtoptWii .l .
Ortsverband Karlsruhe

M— Um, 2. Dezember , 31 dir , Im „Kintrarhts *« !"

Großes Sonderkonzert

MuMatterMMer
Leitung : Generalmusikdirektor Joseph Keiiberth .
Mitwirkende : Mitglieder der Bad . Staatskapelle ,

Kammersängerin Mary Beselsgroth -v . Brust ,
Koloratursopran , LI Stedehnami - Mänch «* ,
Gertrud Eyth -Karisruhe , « rf 2 Cembali .

Eintrittspreis für Mitglieder RM . 2 .50, 1.5®, — .75 .
für Nichtmitglieder BM , 3.50, 2.50, 1.— .

Vorverkauf : NS .-Kulturgemeinde , Schloßbearirk 5.
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr . 96, Musffe -
haus Kurt Neufeldt , Waldstr . 81.

Caf6 Bauer
Ratskeller

S""01 " TANZ oSonntag

Eintracht^ ^sSaststütte

5 Uhr-Tee l Dauerwellen

Das wirksamste
Werbemittel

ff* Sie Anzeige !

Gar«ntt« für »ollendet- Ausführ«n« .
Glänzende Referenzen . Jeder Kopf eine
Empfehlung . Neueste Hilfsmittel.

Niedrige Preise.
Oskar Decker

Dauerwelle « , »nd Haarfärbe-Spezialift ,K« ferstraste 32, Halteftraße ilronenftratze .

zum

Rarlsr » he i. -8 . Rarlfriedrichstr . 30

Für das WisUknatMafesi
Handarbeiten in « /
Kostenlose Anleitung .

'C. Ji . Jiindler ,

Jeden Samstag und Sonntag
S o n z e r t
Sonntag, den 1 . De;br. 1935

örofier
Rhcinifdicrflbcnb
f . rn o n i tt g t t 75 i e t t

legte weine / Gute bürgerliche Rüche

Karl Sekinger u . Frau

Wo trifft man sich am Samstag und Sonntag?

Im „ Silbernen Unket"
Kaiserstrasse 73 • Telephon 1414

Gern ütlieh - Gut - Preitwert
Im Ausschank das beliebte Moninger Exportbier .

Samstag und Sonntag ab 10 Uhr Konzert
Heinrieh ZeU und Frau .

Ecke Zirkel
u . Herrenstr .Landsknecht

Sonntag , ab 17 Uhr, schönes

KON

Vorzüglicher Mittag - u . Abendtisch
EMIL BEIDECK

GEBRj. GIMMEL HEBE FL>

AUSSTEUER -ZIMMER

PREISWERT UND

in der Reform

LAtOBEUJ *
tULS£UH£ KSt£6SSie.25 6&GBHBB&

Sonntag
™Ld

e
e
„
r Familie teu^ rÄ » e

Gasismiie „cw
Kaiserstr . 56

• Gut gewählte «

1 Treppe
nahe Billet-Denkmal

Sonntags - Essen ? tt 80 ^ und 1 . - ^
außerdem die auswahlreiche Speisekarte

FAMILIEN . KAFFEE
Kein Trinkzwang . Behagl . Räume. In hu R* Kirsten

Massagen
fackm. Beh ., H . W.,
Wilhelmftr . 1V, III .

wsiiniaektan .
Bilder n. Portraits
o. erstllass. Künstler
>u billigen Preisen .
Aufträge rechtieitig
erteilen . Ätelierbe
such erwünscht
Adresse , u ersr . u»3448 u> d. B . Pr

Erneuerung sämtl . Autoreifen
von 525X16 bis 32X6 in
Vollform

Auch Lohnheizung für Vulkaniseure!
Billige Berechnung !

Karlsruher uulHanlsier -Anstalt inh . F . Küchler Ului.
Karlsruhe , Amalienstr . 37 — Telef. 5471

5 >ri » fbrtrl *oit *>n Wtröcn rasch und preiswert »«gefertigt-ct . umuil >cu «; u ln 6et J ,ru(t„ ci 0„ .Badische« Preise"
tSüdwejidrmy.

I « ltm»tert«t»
Berlaits .

Unsere Altmaterial «
bestände: G« b» und
Schmiedeeisen.

talle , Brandgub .
S>i« h «sw. , soll«
Verkauft werdZ »^
Di« Verkaussbedi »'
« unge», mir 2 <" '
tenverzeichnis n*D
auf unserem
schäftszimmer $ ' ■
21 , Lessingstr. 18-
erhältlich .

Angebote , in de>
«en unsere Ltt '

taufsbedingunge »
ausdrucklich a"" "
lannt sein müsse»,
sind spätestens b.
Dez . ds . Is . . W .
mittags 10 Uhr . W
uns ein, «reiche «
Karlsruhe de«
November ISZS,

Stadt . Gas-,
Wasser- »« d

Eleltrijitätsami .
(40
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